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1 Erſtes Kapitel.
Peregeine wird wieder in Freiheit geſezt. Jol

ter gerat durch deſfen geheinmisvolles Be

ttagen in keine geringe Verlegenheit. Zwi
uſchen dem Dichter und Maler entſteht ein

Streit, der durch ihre Reiſegefahrten wie—
der beigelegt wird.

entereyrinens Anſebn und Reden namen den

machtbabenden Offüre ier fur ihn ein. Er be—
handeltenihn mit der erſinnlichſten Achtung, und

verſicherte ihm, nachdem er die ganie Sache erfah

ren: der Prinz wurde dieſen Vorfall als einc tour

de Jeuneſſe betrachten und ungeſdumt den Befel er

theilen, ihn auf freien Fus zu ſtellen.

Wie dieſer Herr den folgenden Morgen dem
Stathalter Rapport abſtattete, macht' er von dem

Gefangnen eine ſo gunſtige Vorſtellung, daß unſer

Beld auf! dem Punkt ſtand, losgelaſſen zu werden
JAllein Zornbeck auberreichte eine Klage, worin er

Peren. Pickle lil. B. J
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ihn eines intentionirten Meuchelmordes beſchuldigte

und um eine ſolche Beſtrafung dieſes Menſchen an—

ſuchte, als Se. Zoheit der Natur ſeines Verbre
chens angemeſſen erachten wurden.

Den Pringen machte dies Geſuch betroffen, weil

er vorausſah, daß er dem zufolge einen Grosbrit

tanniſchen Unterthan wurde beleidigen muſſen. Er

ſandte daher zum Klägerder ihm einigermaaſſen
bekannt war, und ermabuta ibn in eigner Pepfon,
die Klage aufzugeben. Denn, ſeit' er hiniu, ſie dient

Jhnen doch zu nichts, als nur Jhre eigne Schande

ausiubreiten. Allein ZzZornbeck war viel zu erbit—

tert, um einem ſolchen Vorſchlage Gehor zu gehenz

Strif und feſt in ſeinem Vorſan bat er um Oerech

tigkeit gegen den Gefangnen. Es ware, verſicherte

er, ein unbekannter, gtburtloſer Landſtreicher, der

ſchon wiederholte Angriffe auf ſeine Ehre und auf

fein Leben gethan habe.
Bigsher., ſagte hierauf Prinz Karl, hab' ich Jb

nen als Freund geraten; weil Gie aber darauf be—

ftehn, daß ich alsRichter handeln ſoll, nun gut.
Die Sache wird auſ't. ſtrengſte unterſucht und nach

Recht und Wahrheit entſchinden werden. Vrn.

Mit dieſem Verſptechen wurde Supplikant ente

laſſen und dagegen VBeklagter vor den Richter ge
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bracht. Das gunſtige Vorurtheil fur Peregrine'n
war bei dem Prinzen durch das, was ſein Antago—

niſt gegen ſeine Geburt und gegen ſeinen guten Na—

men geſagt hatte, um ein Groſſes geſunken.

Aus eiuigen Autdrukken, die dieſem czerrn ent
fielen, merkte Pickle, daß man ihu fur einen Meu—

chelmorder und Beutelſchneider hielt. Er bat daher

um die Freiheit, nach einigen Urkunden ſchikken zu

vurfen, die wahrſcheinlicherweiſe ſeinen Ruf gegen

die boshaften Verlaumdungen ſeines Gegners ret

ten wurden. Dieſe Erlaubnis ward ihm zugeſtan—

den. Er ſchrieb aü ſeinen zofmeiſter und bat ihn,
die Gute zu haben, ſeine Empfeleſchreiben von dem

Grosbrittanniſchen Geſandten zu Paris
nuid alle die andern Papiere mitzubringen die nach
ſeiner milnung dazu dienlich waren, ihn von einer

ſehr vorthellhaften Gelte zu zeigen.

Dier Briefchen warb einem der wachthabenden
Unterofficlere gegeben. Derſelbe eilte in den Gaſt

bof, und verlangte Maſter Jolter'n zu ſprechen.

pallet, der von ungefahr an der Thure ſtand, wie
dieſer Bote ankam, und ihn nach dem zzoſmeiſter

fragen hürte, rannte grade in deſſen Zimmer, und
ſagte zu ihm mit offeubarer Verwirrung: ein langet

Bchlagtodt von Soldaten mit einem ungeheuren

A2
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Schnurrbart und einer Pelzmute, ſo gros wie ein
Scheffel, erkundige ſich nach ihm. Der arme Zof—

meiſter zitterte und bebte bei dieſer Nachricht, wie

wohl er ſich keiner Handlung ſchuldig wuſſte, wel

che die Aufmerkſamkeit des Staats hatte verdient

gehabt. Als der Unteroffieier ſich an ſeiner Stuben

thur ſehn lies, nam ſeine Verwirrung dermaaſſen

zu, daß ſeine Begreifungekraft ganz verſchwunden

zu ſein ſchien. Der Unterofficier wiederholte ſeinr
Botſchaft dreimal, ehe jener deſſen Meinung ver

ſtehn konnte oder es wagte, den ibm dargebotnen

Brief anzunemen. Endlich raft' er alle ſeine Ta
pferkeit zulammen und las den Brief. Nunmthr

verwandelte ſich ſein Schrek in Angſt. Seine ſinn

reiche Furcht floſſtte ihm unmittelbar den Gedanken

ein: Peregrine ſaſſe wegen irgend einer begangnen

Frevels in einem tiefen Kerker. Er lief in heftiger
Gemutsbewegung nach ſeinem Kuffer, zog einen

Bundel Papiere heraus und folgte ſeinem Fubrer.

Der Maler, dem er einen Wink von ſeiner Be
ſorgnis gegeben hatte, begleitete ihn.

Als ſie durch die Wacht gingen, die unter dem

Gewehr ſtand, erſtarb Beiden das Heri im Leibe; und

als ſie vor dem Stathalter erſchienen, malte ſich

in Jolter's Geſicht und ganzer Haltung. ſo viel



G3)Angſt und Schrek, daß der Prinz bewogen ward—

ihn durch die Verſicherung aufturichten: er habe
nichts zu befurchten. Vermoge dieſer Herjſtarknng

ſammlete er ſich wieder ſo ſehr, daß er ſeinen mun

del verſtand, als dieſer ihn erſuchte, die Briefe des

Geſandten voritzeigen. Da ſie offen waren,
ſo laſen Se. Zoheit ſie ſogleich. Der Stathalter
kannte ſowohl den Schreiber als verſchiedne der

vornemen Herren, an welche dieſe Briefe gerichtet

waren. Alle dieſe Empfelungen athmeten ſolche

Warme lund ſtellten unſern jungen izerrn in ein

ſo vortheilhaftes Licht, daß der Prinz, uberzeugt,

deſſen Karakter ſei durch zornbeck's falſche Augabe

Unrecht geſchehn, Pickle'n bei der Hand nam und

ibn wegen der Zweifel um Verjeihung bat, die er
gegen rſaiur ARechtſchauffenbeit gehegt habe. Von

dem Augenblit aun erklart' er ihn auch fur frei, befal

ſeinen Leuten ihn lotzulaſſen, und bot ihm ſeinen

Schur an, ſo lang' er ſich in den Oeſtreichi—
ſchen Niederlanden aufhalten wurde. Zu—
gleich aber warnt' er ihn: in ſeinen Liebeshandeln

mit mehr Bedachtſamkeit zu Werke zu gehn, und
lies ſich von ihm ſein Ehrenwort geben: warend ſei

nes hieſigen Aufentbalts an Zornbeck's Perſon, auf

keinerlei Weiſe Rache zu nemen.

Az



96)Go ehrenvoll entlaſſen, dankte der Thäter dem

Prinzen in den ehrerbietigſten Ausdrukken fur ſei—

nen Edelmut, ſeine Milde und Leutſeligkeit, und

begab ſich mit ſeinen Freunden fott. Dieſe waren
uüber alles, was ſie gehört. und gefehn hatten, in

nicht geringer Verwunderung und Beſturrung. Die

gantie Sache lag noch immer auſſer ihrem Faſſunge4

kreiſe, und ward demſelben durch die unerklarbart

Erſcheinung des Pipes, don mit dayn Kammerdie
ner am Schlosthore zu ihnen ſties, nicht im mint

deſten naher gerultt. Ware Jolter ein Maim von

ſchwelgriſcher Einbildungskraft geweſen, ſo muſſte

ſein Gehirn unſtreitig den Unterſuchungen erlegen

habeu, die er wegen des geheimnievollen Betragent
ſeines Untergebnen anſtellte, das er troz ſeinen

eifrigen Beſtrebungen nicht zu entwikkeln vermoch

te. Allein ſein Verſtand war zu grundlich, um durch

die Fehlgeburten ſeiner Erfindungskraft angegriffen

zu werden; und als Peregrine es nicht fur ratſam

fand, ihm die Urſach ſeiner Verhaftung tu entdel—

ken, begnugt' er ſich mit der Mutmaaſſung: es
muſſe ein Frauenzimmer im Splelr geweſen ſein.

Der Maler, deſſen Einbildungekraft von mehr

lokkern Gewebe war, bildete tauſenderlei ſchimari



6 7)ſche Vermutungen. Er theilte ſie Peregrine'n durch

unvollſtandige Winke imit, in der Hofnung, durch

deſſen Antworten und Betragen die Wahrheit zu

entdekken. Um ihn nun zu tautaliſiren, wich
unſer junge Mann allen ſeinen Nachforſchungen

mit ſo auſcheinender Gefliſſenheit und Kuuſt aus,
daß ſeine Neugier, wie ſeine Abſicht ihm fehl ſchlug,

nur verzroſſert und zu eiuem ſo bohen Grade von

Ungeduld entflammt wurde, daß ſein Verſtand einer

Zerruttung nahe war. Peregrine ſah ſich deshalb
genotigt, ſein Gehirn dadurch wieder in Ordnung

zu bringen, daß er ihm im Vertrauen entdekte: er
ſei als ein Spion in Haft genommen worden.

Pallet fand diet Geheimnis noch weit unertrag
ſicher· als ſeine vorige Ungewisheit. Er rannte aus

einem Zimmar in das andre, wie eine Gans, die

ſich in der Augſt bendet, ein Ei zu legen. Seine
Abſicht war, ſich einer ſo drukkenden Laſt zu entle

digen; allein Jolter war in Unterredung mit ſei—

„/nem Untergebnen befangen, und von allen den
ubrigen Leuten im Hauſe verſtand keiner die

zige Gprache, die er zu ſprechen wuſſte. Daher

war er genotigt, ſo hochſt ſauer es ihm auch ankam,

ſich an den Boktor zu wenden. Dieſer hatte ſich

A4
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grade um die Zeit eingeſchloſſen. Pallet klopfta

an; vergebens! Er gukte durch das Schluſſelloch,

und ward den Doktor an einem Tiſche ſizend an—

ſichtig. Leztrer hattt die Feder in der Hand, Pa
pier vor ſich, den Kopf auf die andte Hand geſturt

und die Augen ſtarr gegen die Dekke gerichtet, als

wenn er in Eutzukkung ware. Der Malar bildete

ſich ein, der Arzt befande ſich in gichtriſchen oder

epileptiſchen Zutkungen, und bemudte ſich die Thu

re aufruſpreungen. Dieſe Strebungen waren ſo ge

ranſchvoll, daß der Doktor aus ſeinem Stauunen
arwachte. Voller Entruſtung, ſo unangenem unter

brochen iu werden, ſpraug der dichtriſche Republi

kaner auf und ofnete die Thure. Kaum erblikt' er
den, der ihn geſtort hatte, ſo ſchlug er mit groſſem

Ungeſtum die Thure ihn voer dem Geſichte zu, und

verfluchte deſſen unverſchaute Zudringlichkeit. Jch

biu dadurch, verſicherte er, des wonnevollſten Ge

ſichts beraubt worden, dat je die meuſchliche Ein

bildungskraft beglukt hat.

Jbm war' es vorgekommen,(ſo enalt' er nach

her Peregrine'n) als hatt' er in der blumeunreichen

Aue am Fuſſe des Parnaſſes ſich ergangen. Da ſei

ihm ein ehrwurdiger Weiſer erſchienen, den er an

dem gottlichen Feuer, das deſſen Augen entſirahlt
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wate/ unvetruglich fur den uuſterblichen Pindar

erkaunt hatte. Ehrfurcht and Schrek habe ſich ſei

unen in dem Moment bemachtigt. Er hatte ſich
vor dieſem Phantom in den Staub niedergeworfen.

Der gottliche Barde hab' ihn bei der Hand ergrif—

fen, ſanft aufgehoben, und ihm mit Worten, ſuſ-

ſer wie der Honig von Hobla, m verſtehn gege—

ben: dañ unter allen Neuern er allein durch die
bimuliſche Glut beſeelt ware, die lhn begeiſtert hat

te, wenner ſeine am meiſten bewunderten Oden ge—

dichtet hahe. Nach dieſen Worten hab' er ihn auf

den heiligen Hugel gefuhrt, ihn uaberredet, aus dem

Borne der Hippokrene einen reichlichen Zug zu thun

und ibhn dann den harmonievollen neun Schweſtern

vorgeſtellt, die ſeina Schlafe mit Lorbeeriweigeun be
kranit  btten:

.Kein, Wunder alſo, daß er gamj raſend war, ſich

einer ſo erhabnen Gelſellſchaft plozlich entriſſen zu

ſehn. Er tobte in Griechiſchen Schmahungen gegen
den uberlaſigen Zudringlichen. Dieſer war aber

ſo voll von ſrinem Vorhaben, daß er die erlittue
Beſchimpfung nicht achtete, ſich an die Sympto

men von den Misvergnugen der Arztes nicht kehr

te, ſeinen Mund an die Chure legte und mit hel

lem Tone ihm zurief: Ich will jede Wette balten,

4 As

—î——
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daß ich die wahre Urſach von Sir Pickle's Gefäm

gennemung errate. Dieſe Aufforderung blieb un
beantwortet. Pallet wiederholte ſie nochmals und

ſeite hinzu: Jch vermute, Gie bilden Sich ein, et
ſei etwa wegen eines Zweikampfs, oder einer Be

leidigung gegen einen vornemen Herrn, oder weil

er bei eines audrru Maunes Weibe gelegen, oder

wegen ſo etwas in Verhaft genommen worden.

Aerger haben. Gie Gich uberiwarlich in Jhrem Le
ben nicht geſchnitten! Jch ſeze meine Klewput ra

gegen Jhren Homerskopf, daß Sie in vier und
zwanzig Stunden nicht die wahre Urſuch heraus—

bringen ſollen.
Der Liebling der Muſen ward dutthdie be

ſchwerliche Beharrlichkeit iber ulero! hochlich er

bittert. Er bildete ſich ein, dieſer ſei gekommen;

ihn zu nekken und zu beleidigen. Jch.wollte dem
Aeſkulap einen Hahn opfetn, ſugte er, wenn ich
verſichert ware, dad man Jemanden. darum hinge·

ſeit, weil er einen ſo uberlaſigen Gothen, wie Jhr—

von der Oberflache des Erdbodens wertilgt bhuttei

Was nun Eure ſo hoch herautgeprieſene Klevpa
tra anlangt, die, wie Jbr fugt;nach Eurem eig

nen Weibe gemalt iſt, ſo glaub' ich, daß die Kopio

grade ſo viel vom re RoAdr an ſich hat als dar



GtrOriginal. War' es aber mein, ſo hing' ſch es im Tem

pel der Kloacina auf, als das Gemualde dieſer

Gottin: denn jedes andre Gemach würde durch dies

Bild verunziert werden.

Horen Sie, Sir, verſezte Pallet, (der durch
die verdchtliche Erwabnung ſeines Liebliugsfiuks

auch in Wut geriet,) von meinem Weibe mogen

Gie ſo frei ſprechen, als Jhnen gefallig iſt, aber

non meinen Werkeu verbitt' ich mir das. Gie ſind

die Kinder meiner Phantaſie, mit gluhender Jma

gination empfangen und durch die Kunſt meiner

Hande gebildet. Und was Euch anlangt, ſo ſeid
Jhr, Bir, ſelbſt ein Gothe, ein Turke, ein Tar
tar und obenein ein ausverſchamter, groeſprechri
ſher Waulaffe a ſo:nehrerbietig von einem Produkt

iu reden dauu wenn es geendet iſt, nach dem Aus

ivruch aller ſeit: lenenden Kanner, ein Meiſterſtuk

in ſeiner Art ſein und dem menſchlichen Geiſte und

der Kunſt zur Ehre gereichen wird. Jch ſug' Euch

nvchmals und abermals, Jhr habt nicht mehr Ge—

ſchmak, als ein Karnerpferd, und Eure thorichte

Begriffe von den Alten ſollten Euch mit einem tuch—

tigen Prugel ausgetrieben werden, damit Jhr. Man

nern von Talenten mit Hochachtung begegnen lern

tet. Vierlleicht. werdet Jbr Euch nicht inmer bei



Gr2)Leuten befinden, die um Beiſtand fur Euch ſchreien,

wenn Jhr ſur Euren llebermut ſollt gezuchtigt wer

den, wie ich that, als Jhr den Unwillen des Schott
landers gegen Euch reiztet, der Euch bei Gott!?

tuchtig wurde gepfeffert haben, wie Falſtaff ſagt,
weunn ihn der Frautoſiſche Offieier nicht in Arreſt ge

Auf dieſe Deklamation, die zum Echluſſelloch

hineingehalten wurde, verſezte der. Arzt: Er, der
Maler, ſei zu unendlich tief unter ihm, alt daß er

ihn der mindeſten Rukſicht wurdigen konnte. Sein

Gewiſſen wurfe ihm keine Handlung in ſeinem gan

zen Leben vor, als die, daß er einen ſo elenden
Burſchen zu ſeinem Geſellſchafter und Reiſegekuhr

ten gewahlt habe. Er hatte Pullet's Karakter durch

das Medium der Gute und des Mitleide betrach
tet. Beide hatten ihn angetrieben, dieſem WMenſchen

eine bequeme Gelegenheit zu verſchaffen, ſich unter

ſeiner unmittelbaren Anweriſung neue Jdeen zu er

werben. Allein er habe ſeine Gutmutigkeit und Nach

ſicht auf eine ſo abſcheuliche Art gemiobraucht, daß er

nunmehr feſt entſchloſſen ſei, ihn ganzlich aus ſei

ner Bekanntſchaft zu verbannen; und er bate ihn,
fich jeit wegrupakken, ſonſt wurd' er ſeinen Uebermut

mit Fustritten vor dem Hiutern luchtigen.
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Pallet war zu ſehr entruſtet, um ſich durch dieſe

Drohung in Furcht jagen zu laſſen. Er erwiderte

ſie mit groſſer Bitterkeit, und forderte ihn auf—
vberauezukonmen, damit man ſehen konnte, wer im

Fuekampfen am geſchikteſten ſei. Darauf begaun

er ſogleich ſeine Uebungen der Art mit ſo don—
nerndem Getoſe gegen die Thur, dal es Pickle'n und

deſſen Zofmeiſter zu Ohren kam. Beide eilten auf

den Gang hinaus, und da Peregrine Palleten in
ſolcher Beſchaſftigung ſahe, fragt' er ihn: ob er den

Kammertopf zu Aalſt ſchon vergeſſen habe? Er
betrage ſich wenigſtens ſo, daß es ſcheine, als ver—

lang' ihn wieder nach dieſer Arznei.

Da der Boktor vernam, daß Geſellſchaft bei der

Hand ſei, ofnet' er augenbiklich die Thure und
ſprang wie ein Tiger auf, ſeinen Gegner los. Zum

unendlichen Vergnuten unſers Zelden wurd'

eine beftige Schlagerei gegeben haben, hatte ſich

nicht Jolter, mit augenſcheinlicher Gefahr ſeiner

Perſon dajwiſchen gelegt und theils durch Gewalt,

cbeils durch Ermabnungen das Creffen verhindert,

bevor es recht angegangen war. Nachdem er ihnen

vordemonſtrirt, wie unanſtandig es fur Landesleute

ſei, ſich auf eine ſo pobelhafte Art in einem frem

den Lande herumuſchlagen, ſo bat er ſie, ihn die
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Urſach ihrer Uncinigkeit wiſſen zu laſſen, und trug

ihnen ſeine Dienſte zur Vermittlung an.
Da Peregrine nun ſahe, daß die Fehde ein En

de hatte, that er ahnliche Anerbietungen. Aus

leicht begreiflichen Urſachen lehnte der Maler eint

Auseinanderſezung des Falls von ſich ab. Geiun

Antagoniſt erzalte dem jungen Mann, wie er
durch Pallets unverſchamtes Zudrangen auf eine
hochſt krankende Weiſe ſei geſtort worden und :er

zalte ihm das Geſicht, das er gehabt, umntandlich,

ſo wie oben iſt bereits gemeldet worden. Der
Schiedsmann geſtand ein, daß man eine ſolche Auf

forderung nicht ſo ruhig einſtekken konnte, und that

den Ausſpruch: der Beleidiger muſſe ſeiuer Begin

ſtigung auf eine oder die andre Art wieder gut zu

machen ſuchen. Dagegen wandte der Maler ein,
daß er geneigt geweſen ſein wurde, Genugthuunt

zu geben, wenn der Arzt ſein Miurvergnugen auf

eine ſolche Art hatte zu erkennen gegeben, wie es

einem Gentleman gerleme. Jezt aber habe Kläger
durch die pobelhafte Art, wie er.ihnounb ſeine. Ar

beiten heruntergemacht, alle Anſuruche auf ſolche

Wiuldbrigkeit verſcherit. Und hutt' ich Luſt gebabt,

ſeit' er hiniu, ſeine Kalumnien zu ernidern, ſo
wurd'ich in den Werken der Aepublikanern hinlaug



c 15lichen Stof geſunden haben, ihn zu kritiſiren und
ridikul zu machen.

Nach vielem Wortſtreit und mancherlei Vorſtel

lungen ward endlich, unter dem Beding Friede ge—

ſchloſſen, daü der Doktor in Zukunft der Klev
Patra nicht mebr erwahnen ſollte, wofern er nichts
zu ihrem Lobe ſagen känute; und daß der Maler,

weil er angreifander Tholl geweſen ſei, den Arzt

malen ſolle, damit. man dies Bildnis in Kupfer ſte

chen und der nachſten Ausgabe ſeiner Oden vorſe

ten kount it.

J

 Sweites Kapitel.
Peregrine fucht von neuem ſeine verlorne Lieb

ſchafr killf und findet eine Nonne, mit der
er eine Jntkilteedetdnmit. Seltſame Folgen

wdavon. 14

J nuee

Wx nun ſchen auf Peregrinens und ſeines tzof

ſneiſters inſtandiges Anhalten dieſer Traktat ge
ſchloſſen war, ſo war es dennoch unmoglich, daß

eine dauerhafte Freundſchaft zwiſchen zwei Perſo

nen beſtehen konnte, welche die vollſtaundigſte Ver
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dig bei ihrem fernern Umgange taglichnneuen Stof

zu Feindſeligkeiten und zu Abſchen.

Die nachſte Sorge unſers. abenteuernden Rit

ters war, allen ſeinen Fleis und. ſeine Erfindſam

reit dahin anjuſtrengen, ſeine verlorue Amaſia wic

derzufinden, die jett, da er von Miſtriü Sornbeck

losgeriſſen war, wieder vollen Beſij'von ſeinen Ge

danken nam. Da .ſie ihm nir meder ihren noch ib
rer Mutter Namen hatte ſagen awollen, eſt lieſſen

ſich ſeine Nachforſchungen nur allein mittelſt einen

Beſchreibung ibrer Perſon anſtellen. Jn einer.ſo

volkreichen Stadt wie Bruſſel, konnte dadurch

aber weuig zu ſeiner Zufriedenbeit ausgerichtet wer

den. Er vefal ſeinem. Kaumerdiener; alle ſeine
Geſchillichkeit zu gebrauchen, ihre Wehuutg auszu

nuden, uud dieſes ruſtige Werkieug, dat in der Etgdt

ſehr gut bekannt war, ſandte tu dem Ende ein
halbes Duzend beruchtigter Madchenmakler aus. Er

hatte ihnen die Anweiſung gegeben, ihre ſgrgkaltia
ſie Nachforſchungen auf eiue ſeht hubſchn junte Da

me zu richten, die;van mittlertaneuuſſe ſei,feine

ſchwarze Augen und ſchneeweiſe Zuahne habt. Gie

ſei aus Bruſſel geburtig, allein mit einem Kran
zoſiſchen Herrn verheuratet und kurzlich von ihren

Ge

J
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Gemals Aufenthalt hergekommen, um ihre gefarlich

kranke Mutter zu beſuchen.
Mit eiuer ſolchen Juſtruktion verſehen, mach

ten ſie ſich insheſann auf den Weg. Der Liebha

ber felbſt beſüchte indes in eigner Perſon den
Hof, die Oper, die Kirchen, die offentlichen Spa

tiergange und jeden Plaz; wo nur die mindeſte

MWahrſcheinlichkeit wur, daß or ſie ſehen konnte.
Wie VBeſchreibung, die deſſen Merrur ſeinen Un

cergeordneten gegeben hatte, paſſte groſſentheils auf

verſchiedne Frauenzimmer in der Stadt. Peregrine
iſund, vermoge der davon erhaltnen Rapporte, Ge

Aegenhekiten, ſie zu ſehn traf aber unter dieſer be

trachtlichen Anzahl ſeine thenrr Retiegefährtin nicht

um.Endlich that einet ſeiner Gpurhunde dem Ram

merdirntu kund  er vabelan dem Gitter eines ge

wiſſen Nonnenktollete ein ſehr ſchones junges Ge

ſchüpf bemerkt, das Vet erbaltnen Schilderung ah

nele. Gie ſei noch nicht eingekleidet; wie er aus
geforſcht habe; ihre Mürter ware vor Kurzem ge

ftorbeu, und ſie als Koſtgangerin in dies Kloſter
gegaugen, bis ihre Familienangeltgenhriten in Ord

nung wadren. I—
Kautn batte unſer eld dieſe Nachricht erhal

renv Als rer mit ber glueubſten Ungedulv nach dem

Pereg. Pickle III. B. B
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Nonuenkloſter flog. Obne ſich's einfallen zu laſſen,
daß die Koſtgaugerin jemand anders ſein koune, als

der Gegeuſtand ſeines eifrigſten Forſchens, bat er die

Piortntrin, dem neuangekomunen jungen Frauenzim
mer ziu melden, daß einer ihrer Anverwaudten ver dem

Gitter ſei und ſie zu ſprechen wunſche. Er hatte noch
nicht fuuf Minuten gewartetals die Donua er

ſchien. Wiewohl er ſich jn ſeiner Erwartung  hetrogen
fand, ſo fielen ibm deunpch die Reire dieſer, neuen Fi

gur. ſo auf, daß. ihnz. bei ihrer. Anndberunz. dat Oerz

gochte. Er hat um Verieibuna, daßier ſie herbemulu

habe,und erklarte ihr die Veranlaſſung ſeinet Jrruniga

azugleich konnk' er nicht umhin, ihr zu verſtebn zu geben,

er fande ſich durch die erhaltne falſche Ngchricht ſehr

beglult, weil er dadurch daurreranugen, erlaugt

habe, eine ſo liebenemardjge ainge Dame tzu ſchelee:.i

Dien.Kompliment wurde unt vielem. Ceiſt und

mntt vieler guten, Laune erwiedent, Dadurch ward

der junge Mann angefeuegka die Unterredung fort
auſeien. Wabrend derielſen erllart er. lich. iůr, ih

ren Bewundrer:; und ;alr er Woblſtands balber Ah
ſchied: nemen muſſte, igt gn inſtandinſt um. die Er

laubnis, ſeinen Beſuch wiederbolen zu durſeng Kr

erhielt hietnu Erlaubnir. Nachdem gr ihten Na
mitu erfabten batte  hegab ar ſich nach Hauſe, in

S. uuſi
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voller Zuverſicht. dieſe Jntrike glutlich zu Stande

zu brinaen.
Auch hatte runſer juntze Zerr diesmal ſein Glut

in Lieberhuudeln nicht zu' hoch angeſchlagen. Das

Fræurnzimmer war grabe ovn ſehr verliebtem Tem—

perumente,uund.ihre Leidenſchaften waren durch die

Einſchrarkkung, worin ſtulobte, mehr entflammt als

gedampft worden.  Aereyerinenv. Geſtalt hatte ſie

gefeſſelt und: ſein einnemendes Weſen ſeine Erobe

rung vollendet. Ernfehlte nicht, den folgenden

Tag ſich am. Gitter: einzufinden; und er verfolgte

ſeine Abſicht ·durchiſv unwiderftehliche Empfelungs

mittoel, dad iſie elnei gegrliſeitide Flamme betannte.

Sio banterkte zuvör, dul ihre gegenwartige Lage es

ivicht vergonnte; dies Geſtandnis hergebrachter
maaſſttoinhie Cunge· hinautzuſchieben. Er nam

dies Bekenikmurnuernetrukten auf, als den Ergue

einre reblichen Herninturdnunſich ber die kieinon

Kunſtutiffrrund Verſtellungen lhtes Geſchlechts er
dbebt. Hietuuf bat er. ſie ſlehentlich, ihn wiſſen zu

laſſen, wannrund wo ler ſo gluklich ſein konute, ſich

mit: ihr zu unterhalten, vhir daß: dieſe neidiſchen

GStangen und Gitter ihnen im: Weue waren.

 Gie gubtynigu  verſtehn? da ihre Freunde ſie un

ter die Auffichteiner ſtrengen Aebtiſſin gethan hata

B 1
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teu, ſo wurde ſie unmoglich aut dem Kloſter kom
men kounen, ohne daß die Pfortnerin dabei durch

die Finger ſahe; eben ſo unausfuhrbar wurd' es

auch fur ihn ſein. inis: Kloſter iu kommen, ohne

ſich offenbar in die Gefahr zu ſejzen, entdekt und

folglich mit der auſſerſten Streuge beſtraft zu werden.

Wenn eine ſchöne Dann im Gpiele war, ſcheute

unſer abenteuernde Atutuer. weder. Gefahr noch Ko

ſten. Da er dieſen Unterritchtihatttr, ſtudirt' er die

Diſroſition der alten Gchweſier welche din Schluſſel

in Verwahrung:hatte, und bemerkte in ihrent Axuſ

ſern und in ihrem Geſorauch den unverſohnlichen Groll

eines Weibes, das ihre Jugend in allen Kaſteiungen

einer verabſcheuten Ebloſigkelt zugebracht batte. Gie

trug gegen alle juugeren; Gchweſtorn  den eingewur

reltſten Has: weil ihnen uvch immer die Miglich
keit ubrig blieb, Bergnugungen zu genieſten; wovon

ſie auf ewig ausgzeſchloſſen iware. und alle junge

Mannsperſonen, die amMitter erſchienen; ſabe ſie

mit dem neidiſchten: Berdachte an. Selbbie Macht

des alluberredenden Eolder konntr die Entruſtung

der unbezahmbaren alten Junſer nicht baudigen.

vder ihre wachſame Gtrenge mildern.
Vergebens verſuchte unſer  Ciebhauer ſie auf

ſeine Seite zu briugen. Sir drohte ſegar die Aeb

—e

E



C 21)tiſün von ſeinem heilloſen Verſuche zu unterrichten,

damit er von dem Vorrechte, mit den Nonnen zu
ſprechen, mochte ausgeſchloſſen werden. Zum er

ſtenmale in ſeinem Leben ſand er alſo die Kunſt der

Beſtechung fruchtloi. Jn ſeiuen Bemuhungen ge

tauſcht, beratſchlagt' er lb mit ſeiner Gebieterin
uber einige andre Mittel, ſich eine uneingeſchraukte

Zuſammentunft mn verſchaffen. Sie, die eine frucht

bare Einbildungtkraft hatte, that ihm den Vorſchlag:;

et ſolle ſich Muhe geben, irgend eine Fraueneper

ſon ausfindig zu machen, die mit dem Kloſter Be—

kanntſchaſt habe und ſo willfahrig wart, ihn in

Weibuklridern in daſſelbe einzufubren, als eine
Kreuide. die begierig ſein die Oekononue des Hau
ſet iu Augenſthein zu uemen.

Dler Aueluuftamittel; gefiel dem Galan der
Koſtgängerin. ungenutined Er nam ſogleich zu ſei

uem bulfreichen Aammardiener, Zullucht und ward
durch dieſen: den folgenden Tag mit einer gewiſſen

mildberzigen Frau bekanut, die ſur eine anſehuliche

Erkenntlichkeit dies Geſchaft ubernam. Das gute
Weib verſorgte ihn ſonach aus ihrer Garderobe mit ei

nem ſchiklichen Anzuge, der ibm genau auf den Leib

gepaſft wurde. Seine Gebieterin ward von ihrer

Aukunft vorlduſg unterrichtet, und uun macht' er

Bz
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ſich mit ſeiner Fuhrerin auf den Weg. Dieſe
hatte Einflus genug, ihm unter dem Vorwande Zu

tritt zu verſchaffen, daß er eine Engliſche Dame

ſei, die eben aus ihrem Vaterlande angekommen
und begierig ware, die Haushaltung und alle Ein—

richtungen eines Noumeullgſtero zu ſehn. Der veran

derte Anzug und ein Paaun kuuſtliche Augenbrauen

verbargen ihn zwarden Kalkenblitkeunder Pfortne

riu, dennoch aber. war.iuſeiner Seſitalbe ſiu ſeinem

Wuchſe, ſeinan Minen uund ſeinem ganjem 4Betra-
gen etwas ſo merklich Sonderbares, daß ihn die

Schweſtern als ein Wunderthier angaften. Und er

horte im Vorubergehu, dab ſie mit Areuſſerungen

des Erſtaunens einander ſtagten: ob alle Frauen
zimmer in Englaud ſo ſeltſam augſuhen?

Wie .er alle Zellen und die Kapelle beſeben hat

te bot ſeine: Amaſia ihre Dienſie bereitwillig an,

die Fremden in den Garten. zun ubren. Sie mach

te verſchiedue Touren mitribnen und lud ſie ſodanu

ein, in einer ſchmalen. Laube auezuruben; dirt in

einem Winkel, mitten in. einem ſo dichten Gebuſch

ſtand, das kein Auge dazu Eingaug fand. Die alte

Donna verſtand den Winkmahegleitete die heiden

Liebenden nur bit zu bem Eingaug dieſer Wald
chens, und verlies ſie ſodaun unter dem Vorwande:



G 23ſie ware noch nicht mude und wolle noch ein wenig

herumſparieren. Jn dieſer verſtohlnen Zuſammen
kunft ſtiecgen die Entzukkungen des verliebten Paa

res eben zu einer ſehr betrachtlichen Hohe, als ſie
durch ein Geraſſel det Laubes hinter ihnen beunruhigt

wurden. Wie ſie ihre Augen dahin richteten, na
men ſie wahr, daß ſie durch eine Noune entdekt
warrn;, die ſlch eniweber von ungefahr oder aus Vor

ſan in dem Dikkicht verlotgen hatte, bis ſie, durch

ihre anſtoſſige Äuffuhrung geargert, es fur hohe

Zeit hielt, ihre! Gegenwart zu erkennen zu geben.

Daß unſer zzeld und ſeine Gebieterin hierdurch

gar mikiheig auſſet Fuſſung gerieten, daran laſtt ſich

wohl mlcht jmeifeln. Das Frauenzimmer ſchriee

lant auf: ſie ſei verloren, und ſank vor Angſt bei—
iinh n whnutathe.n Go ganz uugegrundet war ihre

Furcht eben hicht! nben jezt nicht nur ihre Ehre,

ſondern auch ihr Leben rif vem Spiele ſtand. Pe

regrine, wiewohl er gar leicht uber die Gartenmauer
hatte entwiſcheli konnen, war viel zu galant, ſeine

Geliebte und Ftkundin in einer ſo gefahrlichen Klem

mie qju laſſen. Daher nuht' er ſich mit bewunderns

ivurbiger Beſonnenheit der Urheberin ihrer Verle—

genheit und Angſt, und machte ohue einige Cere

invnie oder Hoſlichkeitsbezeigung Mittel ausfindig,

B4



6 24ſie mit in das Geheimnis zu, verwikkeln, bevor ſie
ſich ſo weit ſammlen konute, ſein Verfabren tadelns—

wert zu ſinden.

Auf die Art ward die. Ruhe auf dem Schau—
plaz wiederhergeſtellt. Die beiden Frauenzimmer

umarmten ſich als Schweſtern. und gerobten ſich auf

der Gtelle ewige Freundſchaſt. Der junge Zerr

betheuerte ihnen, er wylle ſeije Neigung. iwiſchen
Beide theilen und in petilg Spuet ſte auf die uam

liche Weiſe wieder beſuchen.Gudann benab er ſich
iun ſeiner Ffuhrerin und gelangte mit ihr. gani, ge

borgen nach Hauſe. Er war aber mit dem Abeu—

teuer dieſes Tages nur mittelmaſſig zufrirden, weil
er ſich genotigt fand, cutmeder allen Umgang mit

dem Frauenzimmer aufzubehen. das er liebze, oder

die Jutrike mit einer Perſonn fortzuſezen, die, gar

nicht nach ſeinem Geſchmak war; deun die Reire

dieſer Nonne waren unichts weniger, als bezau

bernd.
 vee

Den folgenden Tag erſchien er in ſeiner wahren

Geſtalt vor dem Gitter und gah ſejne Geſiunungen

uber den Punkt ſtiner Gebieterin zu erkennen.
Dieſe verſicherte, daß ſie, ungeachtet ihres Pene

mens gegen die Kloſterſchweſter. in dem geſtrigen

driugenden Falle, ſich lieber auf ewig ſeinet Geſell



25)ſchaft entſchlaten wolle, als ihrer unter den Bedin

gungen genieſſen, welche die Not ihn vorjuſchlagen

gezwungen habe. Die Erinnerung deſſen, was in
dem Waldchen vorgefallen ſei, ſaate ſie,

einen ſo unuberwindlichen Abſcheu gegen ihre zufal

lige Nebenbulerin eingefloſſt, daß ſie

und Unwillen au ſie denken konnte. GSie wunſchte

daß. ſie ſich lieber aller Gefabr ausgeſezt, als ſolcher

abſcheulichen Theilung unterworien hatte; ſie

that mit groſſer Warme das G l'bd

eune, das ſie, wieauch der Aurgang ſein mochte, entſchloſſen ſei, die

ganze Sache der Aebtiſſin zu entdekken, woſern er
ſich nochmals auf eine Art in's Kloſter einfuhren

lieſſe, die ihn der Mitwiſſenſchaft und den Anſpru
chen ihrer Mitbewerberin unterwerfen muſſten.

Errgab. agr Delikateſle ihrer Geſinnungen

fall und ſchwun. daj ſie ganz genau

gen ubereiuſtinmte.  Er verſprach. ihr, ſich dieſer

Beſuche, die ihr. verdachtig waren,

und feuerte ihre Hofnuug an, daß ſie ſchon

Mittel. ausinden wurden, eine Zuſamnienkunft

verauſtalten, worin ſie ſeine ungetheilte Aufmerkſam—

keit baben ſollte. Er ging auch jeit wirklich mit ei

nem ſolchen Projekte um, und als ein Jungling

von ftuchtharer Einbildungskraft, der durch die Rat

B



 26)ſchlage eines ſo ausgemachten Politikers wie der

Kammerdiener war, noch unterſtutt ward, wurde

ſein Anſchlag unſtreitig zur Reife gediehen ſein,
ware ein unverſehner Zufall, der aus der parteliſchen

Vertheiluug ſeiner Gunſt entſprang, ſeiner Abſicht

nicht zuvorgekommen.

Die Nounne, die es dem tingridht zu danken

hatte, daß er ſich an ſie gewandt, kannte ihren per

ſonlichen Wert mu gut, alu duß ſte ſich Hofnung hat

te machen ſollen/ vas Herj miſers vzelbrn vbelun ſun

gen Frauenzimmer ſtreitig zu machen/ die deſſen Gr

wogeuheit ſchon zuvor beſeſſen hatte. Gie wuſſte,

daß ihr Antheil an ſeiner Gunſt blos zufallig ſei,
und daß, wenn er ihr ferner Hof machte, dies bloſ

ſe Wirkung der Politik und getwungner Grialligkeit
ware. Demnoch war es ihr, ſelbſt in dieſer Rukſicht

zu lieb, um es aufzugeben. Gie beſchlos daber, ih

re Vorrechte mit der punktlichſtent Wiichſamkeit und

Vorſicht zu bewahren. Eifttſfücht war hiervon eine

naturliche Folge. Der verabrebeten Zuſammenkunft

tn dem Garten muſſten, wie ſie lekchtinſahr, Un

terredungen vorhergegangen ſeinz und da keine an

dre Gelegenheit vorhanden war, ſich mit Mannt

perſonen iu unterhalten, alt das Sprachrimmer, ſo

waudte ſie ſich an die Pibrtnerin, üm von der



c 27Eundſchaft zu erlangen. Sie holte das alte Mut
terchen. mit iſo gutem. Erfolge aus, das ſie erfuhr,

ihre Nebenbulerin ſei an eben dem Vormittage durch

den Beſucheines jungen Herrn beglukt worden,
den ſie fur. niemund anders als fur ihren gemein—

ſchaftlichen Liebhaber halten konnte.

Durch dieſe Nachricht entflammt beſchuldigte ſie

das junge grauertunwer eines Veirugt und zog

mit ſo vieler Bitterkeit auf ſie los adas jene, die

bereits wider thre Anſpruche eingenommen war, ih—

ren Unwillen: nicht lunger zuruthalten konnte. GSie

brach demnach in uerachtliche Spottereien uber die

verſonlichen Stgenſchaften der Noune iaut und ver

fichertn im awliden Vifer ibres Zornes: ſie durfe
aufedeint weitetae. ſuſanuuenkunft mit ihrem Lieb
haberuln atieruacutdchen rechueu. Er. ware ihrer

ν ν£nnertin: tu rrcangun zu eiunem ſualchan Schmauſe
wieden aurulrukehren und hatte Ae: dem gunſtigen

Ungefahr unerlaſan, ein anders mildreiches Mahl

umutreffen.in
Keinenrigerin, der ihre Jungen geraubt ſind,

Lann mebrene  Wut uſſern, als die Nonne, da ſie

ſich von ibrem Liebhaber werlaſſen und durch dieſe

Trankende Erklurung hochlich beleidigt fand. GSie

ſchos auf: ihtt Gegnerm los wie ein Habicht aui
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ein Rebhun, und verunſtaltete mit chren Nageln das

ſchone Geſicht, das ſie um ihre ſuſſeſte Erwartun

gen betrog. Jhre Nebenbulerin ertrug ihre bar

bariſche Wut nicht gelaſſen. Was ihr an Gtarke

abging, erſeite ſie durch Mut. GSie wikkelte das

Haar ihres Gegenyarts um die Hand, und ſchlug

deren Kopf mit Heftiakeit gegen den Kutboden.

Das Gerauſch von dieſer Fehde, das durch das

Geſchrei der Kamplendan noch vermehret warde( de
rten Zungen uthatigr waren win!? ichue Hande) zog

eine Rudel GSchweſtern auf das Gchlachtfelb. Gie

waren aber. ſo ſehr im Streit daß ſie weder Er
mahnungen unoch Drohungeun achteten, noch die

mindeſte Rukſicht auf ihren guten Ruf namens viel
miehr thaten ſie grade dac Qozentheils/ Gie mach

ten, als wenn ſie nicht gepuſſt harten, daß ſie von
einer groſſen nzahl Verſonen. unigeben. wainne die

alles horten, was aus ihrem Mundewius, kein Ge

heimnis aut der Urſachn ihres Etreite, dien lie in

ihrem Jachzorn zur groſſten Verwunderuung: aller

Umſtehenden auf's umftandlichſte:aueplauderten.
Endlich kam die Aebtiſſin:danrn und was deren

Autoritat nicht brwirlen konutue irichteten zwei
Laienſchweſtern aus, die ju denn Ende herbeigerufen

wurden. Sie trennten die beiden Nebeubulerin



C 29nen, deren Kraſte durch die Beſchwerden des Kampfs

jeit gaut erſchopſt waren. Jhre wechſelſeitige Ver
raterei wurdr, in was fur einer Frauenzimmerge

ſellſchaft ſie auch hatte vorfallen mogen, ſchwerlich

unter denen geblieben ſein, die ſie gehort hatten,
um ſo weniger in eiuem Kloſter, wo ein Ungefahr

ſo viele alte Zunglern verſammielt hatte.

Eine von;!dieſon. heiligen Antiken binterbrachte

ſonach alles, wat ſie vernommen hatte, der Supe

riorin. Nuchdem Lejtere die Sache genau unter—

ſucht und dieſe Nachricht wahr befunden, (denn

die beiden erbitterten Partelen wiederholten beim

Verhir in raſchem Mute ihre gegenſeitigen Beſchul

digungen') ſo ſah ſie? es ſur einen ſebr ernſihaften
Sau ran. /wodurchdie gute Ordnung und der Ruf

ibret Elbeture velruinkt wurde. Sie verſammlete

daher alle Schwallern, uud ermahnte ſie, dieſe Ent

bektung)aln einen Vorfall zu niterdrukken, der dem

Karakter Aesz aufes nachtheilig ſei. Godann gab

ſie der Pfürtnerm den gemeſſenſten Beſel, ihr Amt

kunftig mit duſſerſier. Vorſicht tu verwalten. Die

gefaune VNonne ubergab ſie der ſtrengen Poni

tenj die thr geiſtlicher Vatst ihr vorſchrieb; und

die Aoſtgängerin wurde noch denſelben Tag zu

ihren Anvermandten zurukgeſchikt mit einem Wint
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von deni,' was vorgefallen  war und drm Rate, ſie

in einem entferntern Kloſter uuterzubringen, wo ſie

den Maſchinerieen ihrer Galans weniger auegeſeit

ſein wurde.
Unſer LCiebhaber, dem die unglutliche Fehde

und deren Folgen ganz unbekannt waren, wurde
nicht wenig beſturit, als die virſchrumpfte Schlieſſe

rin ihm den Eintritt in das Gprachzimnier verwei

gerte, und thmaſazttr foin igrütioſer Streich ware
au dar Tagralicht gekommen uvltumnicht ſortige
Frauensperſon; derentwegen er ſich eines ſo ſchwe

ren Verbrechenenſchuldig gemacht habbe, ſei aus dem

Kloſter fortgeſchaft und wenn er noch einmal Ver

ſuche machen wollte, ſie in ihrerſrieülithen tibge
ſchiedenheit won. der Walt zu. iſtuer, ſo wurden ſie

eine fornniche lage gegen ihn der weltlichen Obrig

teit uberreichen. e en.
Dieſer Empfäng war ihm ellunionnerſchlag. Er

hielt es nicht kur dienlich): dat Mindeſte tu ſeiner
Rechtfertigung vorzubrengrn, ſonbrruwnilernte ſich

ſo eilfertig aln!es ratſam war;ririche bri:juirieden

mit dem Auggange einie Abentrurtel, das kur ihn
nicht. nur ſehrunungruem, londurn uch hochſirge

farlich hatti. abluufen nkonnen: Vrrumimüuſſte ſe

gleich, daß dier Eiferſucht der bridtn grnuenzimmer



C 3r)gegen einander die ganze Jntrike entdekt hatte; und

er bildete ſich ein, daß ſeine Geliebte, von der

ſirengen kloſterlichen Klauſur beſreiet, ſeine Aufwar

tungen noch gerner wie ſonſt aufnemen wurde. Jn
dieſer Vorausſezung ſandt' er ſeine Schnellboten auf

Kundſchaft aus, und brachte, da er ihren Namen

wuſſte, durch ſein kunſtliches Nachforſchen bald
heraua, daß ſiez unmittelar, nachdem ſie aus den

Kloſter entlaſſen worden, dem Gutachten der Supe

riorin zufolze, in ein andres Kloſter zu Gent ge—

traten ſei. Aller Wahrſcheinlichkeit nach .wurde ſie

durch ihre Huterinnen, die einen merklichen Eifer
fur das Wohl ihrer Seele bezeigten, genotigt wer

den, den Schleier zu nemen.

lt inch gn e irattes Kapitel.
Unſre Reiſenden gehn nach. Un twerpen. Der

2 Maler laſſt. vaſelbſt ſeinen ganzen Enthu
ſiasmus ansbrechen.

tirnne
n

e in.Qieſet augenemen. Lieberverſtandniſſet beraubt,

und in allen ſeinen Bemuhungen, den andern Ge—

atuſtand ſeiner Leidenſchaſt aufiußnden getauſcht,
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gab endlich unſer Beld den Vorſtellungen ſeinet

Hofmeiſters und ſeiner Reiſegefährten', weiter zu

gehn, nach. Leztere hatten ihren Aufenthalt in
Bruſſel blos aus Gefalligkeit fur ihn weuigſtens

um ſechs Tage verlaugert. Gie mieteten ein Paar

Poſtſchaſen nebſt drei Reitpferden, reiſten, in der

Fruhe ab, aaſſen zu Mittage in Mecheln, und
kamen um acht Uhr Abende in' ber ehrwurdigen

Gtadt Antwerpenan.
Wahtend dieſer Tagereiſe waren Pullet'n Le

benegeiſter in ganz ungewohnlich lebhaſter Wallung

weil er die Ausſicht hatte, Ru bens Geburttort

in ſehn, fur welchen Kunſtler er enthuſiaſtiſche Be
wunderung auſſerte. Er ſchwur, das Vertnugen,

das er empfande kame dem Vergnugen eines WMu

ſelmanns gleich, der nur noch Einen Tag auf ſei
ner Pilgrimſchaft nach Mekka vot ſich babe, und

er betrachte ſich wirklich als viuen gebornen Ant

werper, da er mit ibrem: Landemaun, auf den ſie
mit Fug und Recht ſich lo hruſteten, lo innig be

kannt ware, und von dem er abſtammte, wie er

aüt gewiſſen Umſtanden zu glauben ſich nicht ent
halten könuie.Venn ſelir Pinſel nume die: Oeanier

vieſes grofſen Manner mit erſtuunenswurdiger Leich

tigkeit an,ünd ſeinein Geſichte !feble nichts alt eln

Paar
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 Der Votktor“ niuchte vierbei. die Annirrkuan,

Daß! ein  Mann, der den  dringrnvſten d angelegent

lichſten Bitten eines Weibes nicht zu wĩdörſtuhn wer

mochte, nie! erwurten .barfte, eiur gſfe Figjur m

menſchlichen Lebelr zu inachtnl Mulir andiMichtrr

miuſſtun nie Weibern; ſdudern idun Muſſtu wililh

ig ſein  vder waren ſie ja durth die Grhillumn dre

ufallr it Janriue berladon5 ſo inuſſtun eſls  h

Pereg. Pickle III. B. C
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wenigſtens ſorgfaltig vor der verderblichen Schwach
heit in Acht nemen, die man gar falſchlich mit dem

Namen: naturliche Zuneigung, bechre—
Und was die albernen, Gebrauche der Welt anlange,

ſo muſſten ſie nie im mindeſten darauf Rulſicht

nemen.Geſeit, ſagte er, daß Sie auch auf eine kurze

deit fur toll waren gehalten worden, ſo batten Sie

Gich doch von dieſer Beſchulbigung gar chrenvoli

durch irgend ein Prodult Jhler Phantaſie vber Jb
res Pinſels reinigen kbunen; das JhrenLelinund

gegen alle Verlaſterung wurde gerettet haben. Gelbſt

Gophokles, der beruhmte tragiſche Dichter, den

man wegen ſeiner ſuſſen Verſtfikation usurra
oder die Biene nannte, muſſte in ſeinem bohern
Alter eben die Beaſchülbigüng von ſeinen eigneun

Kindern erdniden. Denn da ſie ſahen, daß er ſei

ue hauslichen Angelegenheitzn. vetnachläſſigte und
ſich aanilich der Dichtfunt widmete, klagten ſie

bn bei der Obrigkait. ale einen Maun an deſſen
Seelenkraſte durch die Schwachbeiten dez Alters

ſo ſebr gelitten batten, daß gf nicht langer ini
Stande ware, ſeinem Hanuweſen voruftehn Har
ehrwurdige Dichter legte hjerauf den Rjchtern ſtin

Trauerſpiel O,Aiauc a veανÎα, J ein Mert

»4



G 35vor, das er eben erſt geendet hatte. Nachdem er

war durchgeleſen worden, wurd' er, ſtatt fur ſchwa
ches Verſtandes erklart zu werden, mit Bewundrung

und Beifall entlaſſen. Jch wunſchte, daß Jhre Kne

belſpiien und Jhr Bart durch gleiche Autoritat wa

ren ſaneiret worden; wiewohl ich beſorge, Sie
mochten ſich in Einer Klaſſe mit den Schulern ei
nes gewiſſen Philoſophen befſunden baben, die De
kokte von Kummelſaamien tranken, damit ſie im Ge-—

ſicht ſo bleich wurden als ihr Meiſter. Deun ſie

boften, wenn ſie das erſt waren, wurden ſie auch

eben ſo geſchikt ſein.
Der Maler, den dieſer Garkaſmus verdros, ver
ſeite dagegen: Oder wie jene groſſen Geiſter, die,

meun ſie nur etwas Griechiſch berdellamiren, Silli
kilabert, eſſen und Erſcheijungen vorſpiegeln, ſich
einbilden, den Sriechun an  Geſchmak

pleich zu ſein. Der Arzt ruylirirte, allet dupli
eirte. Dieſe Febde dauerte ſo lange, bir ſie in die

Chbore von. Autwerpen kamen. Hier brach der
Bewundrer vhu Rubens in eine entiukkungsvol

le Exrklamation aus: dies machte denn dem Streits

ein Eude, und zog die Aufmerkſamkeit der Einwob

ner auf ſich. Viele davon zukten die Achſeln, deu.

teten auf die Stirn und gaben dadurch auf eine keie

Ca
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ne Art ju verſtehn: ſie  hielten ihn fur ein unglit
liches Geſchopf, deſſen Gehiru in Unorbnung dhera

ten ſei.: 1 u
Kaum war die wrfellſchaft im Wirtshauſe abge

fliegen, ſo that unſer Afterenthuſiaſt den Vorſchlag,

die groſſe Kirche zu beſehn, wo, wit er gehort habe,
fich aluige von Rube d Mtiterſtulten befunbrij:

El war nicht wenlg Vetbruslich alb er vernum! bat

ſie dieſen Ortnicht. irter un den folgenden Tag in

ugenſchein aemeir klnten. nGerifrigenbenichtdr
ſen ſtund ir mit nranrsunbiatch auf uilib !verfhrte

ein ſolches Geſchrei und Toben,“ daß er ülle feine

Neiſegeſahrten in ihrer htuhe ſtorte. Dus hewog

Peregrine n ju dam Eutſchlus:, Aim vbn meüent n
einet Zuchtigung ju vorhelſrnchab nder der ſich än

wr. eutwarfnrer iden: Vlun, eineti Zwelkamlwi
ſchen ihn und  dim Dortot einjulelten. uidirihrn

ſorach ſich von ihrem'guidbrſeitizrn Benemen dubri

die reichhaltigſts Beluſitung dh
AMNuthbem lie ſith un eluem vbn jenen Bedieuten

verſornt hatten, die immer uuſlallern ben Jrkindrn

gleich: del ihrer Ankunft ihre: Dienſte ahruleten

wurden ſie in dab  Huur eineü vornemen hnanues

eingefuhrt, der eine vbrtirfuchr Geenalvrfarnnlunhz

puito.. Der jrbſſte! Thüil  daubn war bbn Palie?v

e2



G 37)Lieblinge gemalt;. deſſenungeachtet verwarf er ſie
iusgeſanit, wveil ihm Pjckle zupor geſagt hatte: es

ware kein Stut von Rubens darunter.
 Das nachlle Haus, was ſie beſuchten, war. die

ſogenanute Malerakgd.amie, die eine groſte

Menge qarmſeliger Stutke enthalt, worin Pallet
auf den vorlaufigen. Pericht ſejues Freundes Pert

nrrine unter manchen Aguſſarungen pon Bewun drung

Peter. Aaul's. Gtol.ertannte.

Von da giugen ſie. nach der gryſſen Kirche. Als

ſio tu. Ru.bens Grab wygren gefuhrt worden, fial

dex nartiſche. Kguz vpn Maſer guf die Kntee nia
der. und .betete. egauiz ſnrſcheinbertr Andacht.an, daß

der Lohnbadientt. an leinem Aherolauben ein Aerger

di ugn. nabn. in die ubt zite Die Perſon, ſag
te er mit groffer Warme, die hier begraben liegt ig
keeſi. Heiligetne ilondern.iſtn Ar rihſſer Sunder, wie
Git gelbl. Hahen. Olenut Veh andlichtig vu. ſutn

ſehn gie.rei. Schritte mnelfer rzehte, do, ilt. ate. Ka

pellq.vpn. der hriligen Jungfrau, da künnen Gir

u

iiitusn Enlutbielt ge. ther fur Alichi/ einige aulſtrut

dentliche Atntiſterung  h rpfſaphuren  weil errſich

an Peun Ort.abtſaud  Ann Rah ns wan geharur

Kordeſtn Nvin. annſtan Bettagrn mar daher. ver

cz



6 38vorgebliche Verzukkung, die er durch ivahnſinnige

Exklamationen, konvulſiviſches Zuſammenfahren und

allerhand ungewohnliche Gebarden ausdrukte. Mite

ten in ſeinem unſinnigen Betragen ſah' er einen al

ten graubartigen Kaputziiner auf die Kanjel ſteigen

und der Verſammlung mit ſolchem Nachdruk und
ſo heſtigen Geſten yredigen, daß ſeine Einbilbuuger

kraft dadurch uberwaltigt ward, und er laut aus
rief: Mein Seel! war dat fur ein vortreflicher P a u

lur iſt, der ju Athen predigt! Er w eln Bleiſtift
und ein ſchmales Zeichenbuchelchen aus der Tuſche,

begann den Reduer init groſſem Eifer und Affrkl

zu ſliniren, und ſagte: Wobhian, ßreund Raphaet

wir wollen 'nmal ſehn, wen von uns beiden es ani

fixeſten von den Fingerk jebt einen Apoſtel hervor

tu bringen. d

 Vicſe aniſchelnende Unchrerbietigkeit: zegen den

Gottredienſt war den Zuboretn etn Llergernisn. Sie

begannen gegen den keitiſchẽn Freigeiſt zu  murten.

Um den ublen Fohzen lres Misbergnugen zuvor

zukommen, ging einer der Geifflichen, bie jumgRohr

gehürten, zu Paller/l id ſajte auf ſralnöfch zu
chm: dergleichen greihelten wren in ihrer Religion

unicht erlaubt. Junleich gib er· ihin den Rat ſeine

Seratſchaft wegzulraen  damit das Volt ſein Vor

29
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habrn nicht fulſch auslegte und gereiit wurde, ihu

als einen ruchloſen Spotter ihres Gottesdienſtes zu

beſtrafen.

Wie der. maler ſabe, daß ein Monch ſich an
ihu wandte, und wahrend hoflich
gegen ibn baukte, Llldet' er ſich ein: es ſei ein Bet

telbruder, der ſeiue Barmhenzigkeit rege zu machen

ſuchte, derhalb ſchlug er, weil ſeine Aufmerkſam

keit ganz mit der Stizze beſchaftigt war, die er ver

fertigte, dem Geiſtlichen ſanft mit der Hand auf

ſeine geſchorne Krone und ſagte: oter tems! oter
tems; Daragf ging er mit groſſem Eifer wieder an
ſeine Zeichngg. Als der Ordensmann merkte, daß

der Fremde ſeine Meinung nicht verſtand, zupft' er
ihn beim Aarmel und erklarte ſich auf Lateiniſch.

Ueber dieſe Jndringligkeit ward Pallet entruſtet,

fuchte laut auf ihn gli auf einen unverſchauten
bettleriſchen He* ſohn, zog einen Schilling her

aus und warf ihn mit offenbaren Zeichen des Un—
willent auf die Erde.

Elinige vom Volke wurden wutend, als ſie ihre

Religion verachtet und ihre Prieſter ſelbſt beim Al
taie beſchinwit ſahen. Sie ſprangen von ihren Gi—

ten auf, umringten den erſiaunten Maler, und eu

C4



C 4ner von ihnen ris ihm das Buch aus deun Handen
und in tauſend Stukken. erſchrokken erauch

war, ſo konnt' er ſich dennoch nicht enthalten zu

ſchreien: Poz Feuer und Schwefel! da gehn all'

nein' Lieblingegedanken bör die  Hmithe: Er· war in

der That inhroſſer Gefahl voin Pobel ralih behau

delt zu werden, ware Perehrine nicht dazwiſchen

gotreten und hütte den Leuten verrſichert: er ſti rin

armer ungluklicher Mann; deſſenGehirn von hau

figen Erfrchutterungen teibe.
Dieſenigen, die Franzoſiſch verſtanben hinter

bruchten dieſe Nachricht den Uebriuen. Auf die Art

enttam Pauet aller weitern Zuchtigüng, auſſer,
dat er ſich genotigt lahr? fortiugehhen Weil ader

unſie Reiſenden! dae belllhute! Gemallbe/ Ehriſtus

Abnemuing vom Kreuj! inleht vor grendetem Gottes

villn!teninen u ſehn hekonninen/ ſo fuhrie der
Lohndediente ſie in die  Wohlnng “ines Mulers.

Gir ſanden auf ſetner Erafelei das Gemalde ven

riuem  Bettirr, und det Runſtler war eben im Begrif,

eine groſſe Laus zu verfertigen, die dem Beikler

auf dar Gchulter kriechen ſpllig. Plleten kehagte
pieſer Gedanke ganz ungemein. Gen iſt eine gaui

neuq. Jdee ſagte er, und ein vortreflicher Wiuk. von

dem ich Ruten iebn will. ei ferueret Durchlicht

i



t arder. Gemalde des Flamlanders ward der Eng
uiſche maler ein Gtut gewahr, wo zwei Fliegen

auf dem Aaſt eines ſchon halbzerfreſſuen Hundes in

voller Arbeit waren. Pallet rannte auf ſeinen theu—

rau Kollegen, den Meiſter Kleks los, und ſchwur

ibm zu: er ſei.ein wurdiger Mitburger des nuſteib

lichen Rubernt. Sodaun betauert' er mit man—
gen Aeuſſerungen. dea Schmetzens uund Unwillens,

daß ſein Kollektaneenbuch ware verlohren gegangen,

Er habe darin tauſenderlei ahnliche Jdeen auf—

gehoben, die durch zufallige Eindrukke auf die Sin

ne pder die. Jmagingtjon waren bewirkt werden. Zu
gleich nam er Gelegenheit, ſeinen Reiſegefährten

azu enalen, dab er ein Stut verfertigt hatie „worin

 in lebendiger. Darſteilung den beiden alten Ma

lern gleich atkominen ware, wo er ſie nicht gar
bertroffen hahß te in der Echilderung einer
eintraube und eſnet Norhangzs eiuen Wettſrreit

gemacht batten. Denn er habe einen gewiſſen Ge—

ginliand der Natur ſo gemas dargeſtellt, daß bei

Ju

dem bipſſen nhnl ein ganzer Echweineuiali in Auf

guhr ſeraten hynfe. J
Nachdem er alle vrodukte dieſes winjinen Kunſt

gart genau beſeben. und mit velien Balken gelobt
hattt., gingen ſe. hitgelamt wie der nach hem Dibmn

“c5
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zurut. Hier weideten ſie ſich an dem Aublik des

betuhmten Meiſterſtut von Rubeus, worin er ſich

ſelbſt und ſeine Fauilie abgeſchildert hat. Die Thu

ren des Behaltuiſſes, worin dies ſo vorzugliche Ge

malde aufbehalten wird, waren kaum geofnet, als
unſer Enthuſiaſt, vermoge einer zuvor mit ſeinent
Freunde Pickle getrofnen Uebereinkommnis, plor

lich den Gebrauch der Sprache veriet, Hand' und

Augen empor hob und volliz in der Attitube H a m

let'e, wenn ihm ſeiner Vuikis Beiſt erſcheint:;
und in ſtiller Extaſe und in voller Ehrfurcht anbe

tete. Er machte aus der Notwendigkeit ſich ſogar
ein Verdienſt, und betheuerte, nachdem ſie den

Ort verlaſſen hatten, all' ſeine Seelenktafte waren

in Lieb' und Bewunderung vetſunken geweſen. Er

ware, bekanute er, jen inehr denn je in die Flam

landiſche Schule verliebt; raſ'te die ausſchweifend:
ſten Lobſpruche daher, und that del VBeſellſchaft den

Vorſchlag: ohne Verjug nuch dem Hauſe zu gehn;

wo der gottliche Rubens gewohut habe und ſel
nem Gedachtnis dadurch ihre Huldigung zu bringen,

das ſie ſich in der Stube, wo er Jewialt  haite, tin

Erde niederwurfen.
Da in dem Hauſe, dat' ſeit detn Tobe dieſet

groſſen Mannes mehr denn  Einmäl war wieder ank



 43nebaut worden, ſich gar nichts Merkwaurdiges be

fand, ſo entſchuldigte ſich Peregrine mittelſt des

Vorwandes: er ſti von dem vielen Herumlaufen

ſchon mude. Aus eben dem Grunde ſchlug auch

Jolter jenen Antrag aus; und da die Frage dem

Arzt vorgelegt wurde, weigerte ſich dieſer mit
vetachtlich ftolter Meine;, dem Maler Geſellſchaft

zurleiſten!r Pallet nden bieſe geringſchaige Behand

tung verdrod, ftagte ihn: ob er nicht Pindar's

Wohnung beſehn wurde, wenn er ſich in der Stadt

befande, wo dieſer Dichter gelebt habe? Zwiſchen

dieſen Mannern ſei ein unendlich groſſer Unterſchied,

mirkte der Arzt an. Dat verſteht ſich, entgeguete

Pauet, driin inganj Griechenland oder Trofa
bat er nir einen Porten gegeben, der wurdig ware

unſerm ſt zrpleſnen Rubene nur die Pinſet aus

zuwaſchen. lep
 Bluſſe' hlehſt beletdigende Luernnag konnte der

Soktor nicht mit Gelaſſenheit und kal:em Blute
ertragen. Et veiſezte daher: Pallet ſei wert, daß

die Eulen thnt dafur die Augen aurhakten. Der
Gireit ſiiſchen Beiden gedieh wie gewohnlich zu

tolchen greben Eotiſen und Unanftandigkeiten im

Bbtragen, dat die Vorbeigebenden auf dieſen

Etraus aufmerkſam wurden; Perrgrine war daher
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genotigt, ſich ſeines eignen guten Namens wegen

in's Mittel zu ſchlagen.

Viretes Kapitel.
pallet fodert den Arrt heraus, durch Zuthun5

d

Peregrinens, der den Zank unter ihnen noch

mehr aufgtſiburtehat. Gie ſihlagen ſich auf

dem Walltz.. 3v upval aru
n 2

ES —oonach ging der Maler in die Wohnung des

Flamlaudifchen Ranbaelhanlid dje oſeil
ſchaft kehrte in Ahren aſthef ayput. Jeit. nuzte der

junge Berr die vortheilbafte Gelegenheit, mit dem

Arzte allein u ſein, relapitulirte alie die gropli

chen Beleidigungen, die ihn, Aur Mygler zugelugt

hatte, verſtarltz ſehen, Untand  Jer. ihnn. zumn
Gchimpf gereichitennd ziet bunlehang ali reund,

auf ſeine Ehre Bedacht iu nemen,. Kie vuun, enhe

te ex, uotweudbig in den Auten. der Ahelt leiden,

wenn Sie Sich. ſn unbeltraſt von einen gNeznſchen

heleidigen laſſen, der in ſeder Abſicht ig anendlich

tief unter Jhnen ſſt. rrn n,



C 45 JDet Arzt verſicherte ihm: Pallet ſei bisher ſei
ner Zuchtigung nur dadurch eutgangen, weil er ihn

ſeiuer Ahndülig in unwurdig geachtet und auf die

Familie des elenden Wichts Rukſicht genommen nud
mit ihr Mitleid gehabt habe; indes wiederholte Be

leidigungen kntflammten auch die mildeſte Gemuts-

art! und wlewohl er tein Beiſpiel des Zweikampfs

dei den Griechen ünd NRomern fadude, die er als
wufiea det VBettagend anſahe, ſo ſollte dennoch

Ppallet vbn ſeiner Achtung gegen die Alten nicht

lauger Nuzen ehen, ſoudern fur die erlle beſte
Beleldigülig! die et ihm zufugen wurde, beſtraft

werben.“t· tn
machdenn uiſſet Zeld den Dokior zu einem

Euiſchtuffe aufgemuntert hatte, ben er auf eine an

nndige hlte: nnutaut aufgeben konnte, ſo ging er
zut audern J da air, das geuer auf
flugende vt auffhüren. ei Jab Palleten zu
berſichen/ der Abzt behandle ſelnen guten Namen

ſo verachtlich und begegne ihm mit ſolchem Ueber—
inutt.Waßĩcin Gentleman dies ertragen muſſe.

geben!kag wurd ei durch ihte gegenſeitige Erbit

tetun bbihüch enipoit die ſich i nichts als in pobel

buftan hiuebiutlfen dufferte, weiche mehr fur Schul

4 nkuaben und Auſterwelber als ſut Manner von Ehre
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und Erziehung paſſten. Er ſahe ſich daber gegen
ſeine Neigung genotigt, allen Umgang mit ihnen

abzubrechen, wofern ſie nicht auf Mittel bedacht wa

ren, ihre Ehre herzuſtellen.

Dieſe Vorſtellungen wurden auf die Furchtſam

keit des malers wenig Eindruk gemacht haben, der
gleichfalls zu viel Grieche war, um einen andern

Zweikampf als auf Fauſten zu billigen, (er war ein

gar geubter Baxer) hatte Peregrine nicht dabei
den Fingerzeig gegeben: ſein Geguer ſet nichts we

niger als ein Hektor, und er koönne denſelben,

ohne die geringſte perſonliche Gefahr zu laufen, de

mutigen und ihn zu mehreter Willfahrigkeit ſtim
men. Durch dieſe Verſicherung angeffuert, ſezte

unſer zweite Aubens die Trompete jur Befehdung
au den Mund, ſchwur: er mache ſich nicht einen

Pfifferliug aut ſeinem Leben ſobald en ſeiuer Eb

re gelte, und bat Gir pidlen dem Arzt eine
Ausforderung einzuhandigen, die er fögleich aufſe

zen wollte.
l5Dieſer ofenbare Beweit ſeiner Mutt erbielt von

dem boshaften Anbejer vollen Beifall. KRunmedbr,

ſagte er, ware er im Stande, ſeiner ſerneru reund

ſchaſt und ſeines weitern Umgangt zu genieſſen;

fallein das Geſchat das Kartel zu arerrrjngen lehnt
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er von ich ab, damit man ſeine zartliche Beſorgt

beit fur Pallet's guten Namen uicht falſchtich als

unjeitige Dieunſtfertigkeit und Sucht Handel zu ſtif

ten, auslegen mochte. Zu gleicher Zeit empfal er

ihm den Tom Pipes unicht nur als einen gar taug—
lichen. Boten in der Gelegenheit, ſondern auch als

ejuen Sekundanten auf dem Kampfplaz. Der tapf

Je. Maler nam dieſen Rat an, begab ſich auf ſein
Zinnmer, und, ſchrieb folgenden Ausforderungte

hrief:
A.

1.4

Gir,
WMenn ich /hrftig gereizt werde, furcht' ich den Tero

fel ſelbſit nicht; um ſo weniger Jch will Sie nicht
inen pedantiſchen cHaſenfus, einen ungeſchlifnen Bura
ſchen uenuen gdenn das ſind Ehrentitel des Pbbeis

ſondern nur cfinntyn daß ich einen ſolchen Menſchen
wie Sie weder uiebe nech furchte daß ich vielmehr

rn hre duinmdreiſten Beirägene bol verſchiebeneun

Seirhenheiten Genugthuung von Jhnen verlange und

uch will Sie heut Abend im Zwielichten auf dem Wall

auit Degen unn Piſtol erwarten Gott ſei der Seele eines

equj ung beiden gnatig; deun Jhr Korprr ſoll nicht die
mindeſte Guade finden bej Jhrem

uò
 rt

erbttterten Autforderer bis in den Tob,

 Abnhman Pallet.
C.



C asDileſer kuhne Fehdebrief wurde der Prufung

unſers jungen Zerrn uberliefert und mit deſſen

Beifall beehrt: ſodann handigte ihn der maler dem

Pwes ein, der ſeinen Befelen gemasihn den Nach
mittag ablieſerte, und die Antwort jurukbrachte:

der Arzt wolle ihn zur beſtimmten Zeik und an dem

beſtimmten Orte erwarten. Der Ausfordrer nutde

durch die unbeimutete Nachricht, duß ſein Abſage—

brief fei angenommen worden/ ino die erfichtliche

Verlegenheit geſeit. Er lief ganz auſſer aller: Fuſ

ſung im Hauſe herum und ſuchte Peregrine'n, um

ſich deſſen fernern Rat und Beiſtand zu erbitten.
Als er aber vernam, daß dieſer, eine grheime Un

terredung nut ſeinem Geyner thirlta, begann: vr
rin heimliches Verſtandnie gu argwohnen, und vet

ſchte ſeine Thorheit und Vorſchnelligkeit. Er
kam ſogar einige male auf die Gehanken feuie Ei
Iadung zurutzunennen und uich denn Trhumpb lejnis

Gegners zu unterwerteua doch hebor er ſich au die

fer ſahimpflichenn Herablaſſutig verſtebu wollie, he

Achlos er ein undres Auskuinſteniituel nu: verſuchdn.
Vietteicht vurchtr er, din idh dudurch: im Stande,

meine Ehre ſowobl als niein Lehen' julretten. Jn

drr Abſntht ing er u Joitern uund bat ihn ſebr
augelegrntlichen vet  drm Duell, das er heut

Abend



c 49Abend mit dem Arzt vorhatte, den Sekundanten
abzugeben.

Statt aber, daß der Zofmeiſter ſeiner Erwar

tung eutſprechen, Furcht und einige Theilname be

zeigen, und in die Erklamationen ausbrechen ſollte:

Gutiger Gott! was haben Sie vor, meine Herren?
Ermorden ſollen Sie einander gewis nicht, ſo lange

eqt in meiner Macht ſteht, Gie davon abiubalten:

ich will gradesweges zum Stathalter gehn, damit der
ſich dazwiſchen legt ſtatt dieſer nnd andrer Dro

bungen., die Sache zu hindern, horte Jolter den

Vorſchlag mit dem groſſten Phlegma an, und ent
ſchuldigte ſich, daß er die ihm zugedachte Ebre nicht

annemen konnte. Stand und Lage erlaubten es

ibm nicht, an ſolchen Schlagereien Theil zu haben.
Dieſe krankende Aufname ruhrte aber von einem vor

laufigen Wink unſern Veregrine ber. Dieſer hatte,

aus Beſorgnis, ſein Zofmeiſter mochte ibhm den

Spas auf eine oder die andre Art verſtoren, ihn mit

ſeinem Vorhaben bekannt gemacht, und ihm verſi

chert, der ganze Handel ſolle ohn' alle Gefahr ablaufen.

Do in ſeiner Erwartzing getauſcht, wurde der
zu Boden geſchlagne Zerausforderer von Veſtur

zung und Kleinmut nollig ubeywaltigt. Er beſchlos—

qut heftiger Jurcht vor dem Tod oder Verſtunme

Pereg. pickle l. s. D
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inna, den Zorn ſeines Gegners durch Abbitte zu

be enttigen, und ſich zu jeder Demutigung zu ver—
ſtehen, die er ihm vorſchlagen wurde. Jent eben be

geanete ihm von ungefahr unſer zZeld, der ihm mit
Aeuſſerungeu unendlicher Zufriedenheit im Verttauen

eridite, ſein Brlef habe den Dortor vor Beftur

ung in Todesangſt verſeit. Seine Anname des Ab

ſaaebriefs ware eine bloſſe Wirkung ſeiner Verzweif
lung, und ziele: durauf äb, dem Herausforderer ben

Mut jzu benemen, und ihn uleinem VBergleich u

vermogen. Er habe ihni dieſen Brief mit Furcht
und Zittern mitgetheilt, unter dem Vorwande: ihu

zum Sekundnaten anzunemen eigentlich aber, um

durch ihn eine Ausſohnung ju bewirken. Da ich
aber ſeine Gemuttlage merkte/ ſezte Peregrine hin

uu, ſo hielt ich et Jhrer Ehre fur zuttaglicher, ihn

in ſeiner Erwartuna zu betrugen. Dethalb ünm ich

es willig uber mich, ihn auf den Kampfplaz zu be
gleiten, in der feſten Zuverſicht, daß er ſich vor Jh

nen demutigen, bie zum Fuefall demutigen wird.

Weil  Eie ſo ſicher ſind, konnen Gie nur immer
Jhr Gewebr in Ordnung bringen, und mit Pipes
verabreden, daß er Gie nach dem Ort des Zweikainpfs

begleite. Jch ſelbſt will mich von Jhnen entfernen, du

mit der Arzt unſer Verſtandnis nicht argiobnen linn;



WsrtPalllet's Geiſt, der. bis zur tiefſten Kleinmut
berabgeſunken war, erhob ſich durch dieſe Auſmun

terung iu allem Uebermut des Siegers. Er erklar
te noch einmal, daß er alle Gefahr verachte; und

uachdem ſeine Piſtolen durch ſeinen getreuen Waf

fentrager geladen und mit neuen Flintenſteinen ver

ſehn waren, erwartete er unerſchrokken die Stunde

drt Lreffens.
Sdobald nur der Abend zu dammern begann,

klopfte jemand an Pallet's Thur. Pipes muſſte
ſie auf ſein Verlangen ofnen, und nun borte Er—

ſterer die Stimme ſeiner Gegners, der hineinrief:
iSagt Maſter Pallet, daü ich an den beſtimmten

Ort gebe. Dier Zuvoreilen, das ſich mit der von
Picklen erbaltnen Nachricht. ſo ubel reimte, mach

ge den armen analer. nicht wenig beſturt. Seine
Beſorgniſſe fingen wieder an ſich eintuſtellen: doch

muntarte er ſich mit elnem groſſen Slaſe Brandte

wein auf. Dennoch konnt' er ſeine Augſt nicht unter

ſich bekommen. Nichtadeſtoweniger macht' er ſich mit

ſeinem Sekundanten auf den Weg. Unterwegs

fiel folgender Geſprach unter ihnen vor:

VPalilet. cmit ſchwankender Stimme.) Mich daucht,

eadſter Pipes, der Doktor war ganz verteufelt ei

lig bei ſeiner Botſchuft.

D a
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TCom. J nu, 'ch denke he hat Luſt, Sie in 'en

Gruud zu ſegelu.

Pallet. Was? meint Jhr wirklich, daß er nach
meinem Blute durſtet?

Tom. Ger mit vieler Kaltblutigkeit ein groſſes

Etut Tabak in die Bakken ſtopft.) Dat duht he, dat

bin 'ch aewis.

Pallet. (cder uber und uber zu zittern anfangt
Wenn dem ſo iſt, ſo iſt er ja nicht beſſer, wit ein
Kannibal; und kein Chriſt mur mit ihm auf gloichen

Fus fechten.

Com. cder ſeine Erſchutterung bemerkt, ſieht ihn
mit verachtlichen und zornigen Blik an.) Sind doch wobl

nicht furchtſam? Sind Sie? He?
Pallet. (vor durcht ſtammetnd.) Gott bebute

mich: Weirhaltu ſoll ich furchtſam ſein? Das argſte,

was er mir tbun kann, iſt: er nimmt mir dat Le

ben; und dann wird er ſomon vor Gott als vor
Menſchen wegen einer Morbtüt Rechenſchaft ju ge

ben haben. Denkt Jhr dar nicht auch?

Tom. Dat denk 'ch nich. Juagt er Jinen u
Paar Kugeln durch 'n Bragen un bringt Giruf.ue
ehrliche Art um, ſo is dat eben ſo wenig 'n Mord

als wenn 'ch 'nen barenhauterſchen Schuft von der

grooten Martraa b'runterſchmeiſſen dub.

J



 53Pallet. cdem die Zahne ſo heftig klappern, daß er

kaum ſprechen kann. Muaſter Thomas, Jhr ſcheint
Euch aus dem Lebrn eines Menſchen ſehr wenig zu

machen. Jch hoffe aber zum Allmachtigen, ſobald ſoll
er mich noch nicht zu Boden ſtrekken. Es hat ſich ja

ſchon marncher duellirt, und das Leben nicht einge

buſſt. Glaubt Jhr, daß ich groſſe Gefahr laufe un
ter den Handen meiner Gegners zu fallen?

Com. (ohn alle Theliname. Kann ſin, kann vch

nich ſiun: wie's nu ſo trift. Un wat is't denn nu mehr!

Der Tod is ne Schuld, die jedes Mutterkind zahlen

mus, wie wir ſingen dhun. Un wenn Sie Fus an Fus
ſejen, gebt gewie eener von Beeden zu Grunde.

Paller. cvoller Schret.) Fus an Fus? Das heiſſt
ja einander ordeutlich abſchlachten. Jch will ver

danimt ſein wo ich miit irgend einem Menſchen auf

der Welt auf etüe ſo barburiſche Art ſtchte: Wie?!

baltet Jhr mich fur n wilbet Thier?
Dieſe Erklarung that er eben, wie er den Wall

hinaufftieg. Sein Begleiter ward den Arzt und def

ſen Sekundanten in einer Entfernung von etwa
hundert Schritten gewahr. Er benachrichtigte den

Maler hiervon, und gab ihm den Rat, ſich parat
zu halten und wie ein Maun zu bezeigen. Umſonſt

bemuhte fich Pelllet, ſeinen paniſchen Schrekken zu

D z
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verbergen, der ſich aus dem Zittern aller ſeiner Glie—

der und dem klaglichen Tone offenbarte, womit er

Pipes Ermahnung beantwortete. Wie 'n Maun—
ſagt' er; ſo bezeig' ich mich auch; aber Jhr wollt,

ich ſoll mich wie 'n Beeſt beuemen. Kommien ſie

dieſes Weges? Als Tom ihm geſagt hatte, ſie hat

ten ſich umgeſehn, und ihn erinnert ſich zu nahern,

verſagten die Nerven ſelner Arms ihm ihre Dien

ſte; er konnte das Piſtol nicht halten, und, ſtatt
vorwarte, ging er unvermerkt hinter ſich, bie Pipes
ſich in den Hinterhalt ſtellte, ſeinen Rukken gegen

den ſeines Principals ſtemute, und ihm zuſchwur,

er wurde nicht leiden, daß er nur einen Zoll breit

von dieſer Richtung wiche.

Judes der Bediente auf die Urt den Maler hof
meiſierte, weidete ſich ſein  Zerr an der Erſchrok

tkenbeit des Arztes, die noch lacherlicher war als die

des Malers, weil Erſterer ſie zu verbergen ſuchte.

Die Erklarung, die er am Morgen gegen pickle'n

getban, wollte ibm nicht erlauben, einige Einwur
fe zu machen, als er die Ausforderung erbielt;

und da er ſahe, daß der junge zerr ſich nicht zun

Vermittler in dieſer Sache erbot, ſondern ihm viel

mithr zu einer ſo gunſtigen Gelegenheit Glut wunſch

te, ali er das Schreiben von Pallet geleſen hatte.



t 35ſo beſtanden alle ſeine Verluche in umſchweifvollen
Winken und allgemeinen Betrachtungen uber die

Ungereimtheit der Zweikanpfe, welche erſt durch

die barbariſchen Hunnen und Longobarden
unter civiliſirten Natiqnen waren eingefuhrt wor—

den. Auf gleiche Weiſe war er bemuht, den Ge

brauch der Feuerwaffen lacherlich. zu machen. Da—

durch, ſagte er, wird aller Unterſchied von, Bra
wour und. Geſchiklichkeit mit einander. verwechſelt

und einen Streitenden die Gelegenheit benommen,

ſeine perſonliche Tapferkeit auszuzeichnen.

Pidle raumte ihm die Richtigkeit ſeiner Bemer

kungen ein; zu gleichet Zeit aber ſtellt' er ihm die

Notmondigkeit vor, ſich uach den eingefuhrten Ge
brauchen der Welt richten zu muſſen, ſo lacherlich

ſie auch dran, da einmal Ehre und guter Name
eines Manuet dapon abhinge. Wie der Republi
kaner ſahe, dat ar qus dieſem Kuuſigriſ. keinen

Vortheil ziehen konnte, ward ſeine Erſchutterung

immer merklicher, und er that mit durren Worten

den Vorſchlag:“ daß. ſie in Ruſtung kanpfen moch
ten/ wie die Kampfer der alten Zeit. Da wpir ein—

mal, ſeit' er binu, die Geſinnungen der eiſernen
Zeiten angenommen haben/, ſo iſt es nicht mehr wie

gillig auch ibre Art ju fechten benubehaiteu.

“D
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Nichts wurde unſerin Zelden mehr Beluſtigung

verſchaft haben, als der Aublik z veler ſolcher Kam
pfer in eiſernen Futteralen. Er wunfchte, daß er

ſie in Bruſſel in einem Strauſſe gereitt hatte,
weil er daſelbſt die Ruſung Karl's des Funf—
ten und des tapfern Herzogs von Parma zu ihrem

Behuf hatte mleten konnen. Da aber zu Ante
werpen keine Moglichkeit war, ſie von Kopf bit

zu Fus auszuruſten, ſo beredet' er den Arzt ſich in

die brutubliche Sitke ju fugen/ und ſich dem Ma
ler auf die von ihm vorgeſchlagnen Brolntungen

zu ſtellen. Da er jugleich argwöhnte', die Furcht

dieſes Mannes mochte ihm andre Entſchuldigung an

die Hand geben, dem Kampfe auezuweichen, ſo
ſtdrkt' er ihn durch einige dunkle Juſinuationen

jum Nachtheil ber Herihaftigkeit ſeines Gegners,
die aller Wadrſcheinlichkeit nuch verdampfen wurde

eb irgend ein Unheil entſtehen konnte.

Ungeachtet dieſer Aufmunterung konnt' er doch

den Widerwillen nicht unterdrukken, mnit dem er

nuf den Kampfolaz ging, und er warf manchen
angſtvollen Blik uber die linke Schulter, um ſun

ſehen, ob ſein Gegner ihm auf den Verſen

wart. Aln er auf Anraten ſoiner Serundantin
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Pofto faſſte und ſeinem Feinde das Geſicht zukehrte,

war es nicht ſo fitiſter, daß Peregrine ſeine unge
wohnliche Blaſſe und die dikken Schweistropfen auf

ſeiner Stirn nicht hatte bemerken ſollen. Ja ſogar

ſtine Sprache war in offenbarer Unordnung, als er

den Abgang der Pilas uund Parma betauerte, womit
er ein raſſeluden Getaſe wune gemacht haben, um

ſeinen Feind lu Eigaunen u ſezen. Zugleich, auſ—

ſerte er mit zleichem Stammeln: wurd er auf den

ſeiben losgeſprungen ſein und nach Art und Weiſe

der Alten eine Schlachthymue geſungen haben.

Mittlerweile bemerkt er das Zaudern ſeines
öegners. Statt ſich zu unahern, ſchien dieſer ſich

zurukzuziehn und ſogar mit ſeinem Sekundanten

zu ringen. Er mutmaaſſte die Lage der Geſiunun—

gen des Malers, ſammlete alle die Manyhaftigkeit,

bie er beſat, und orgrif die dequeme Gelegenheit,

nur ber Beſturzung ſeines Feindes Vortheil zu liehn.

Er zog Begen ünd Piftol zugleich, naherte ſich ihm

in einer Art von Trot, und erhob dabei ein lautes

Geheul, worin er ſtatt des Spartaniſchen
Kriegsliede eiuen Theil einer Strophe aus Pin

dar't pythiſchen Ode herdeklamirte, die fol
gendergeſtalt beginnt:

D5
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En Heur o ανα nαα Pge

récus α &e.
Dieſe Nachahmung der Griechen that bei dem

Mmaler alle erwunſchte Wirkung. Denn da er den

Arzt wie eint Furie mit der Piſtole in der ausge

ſtrelten Rechten auf ſich losſturien ſahe, und das
furchterl che Geſchrei ünd die auslandiſchen Worte

horte, wurd' er von einer ällaemeinen Erſtarrung

der Glieder befallen. Er wurde auf die Erde hin
geſturit ſein, wenn ihn Pipes nliht gehalien und
jur Vertheidigung aufgemnntert hatte Ver Dor

tor ſand, gegen ſeine Erwartung, daß jener ſich

nicht von der Stelle geruhrt, wiewohl er bereits den

halben Weg jurutkgelegt hatte; daher wandt' tr ſel

ne lezten Krafte. an und feüerte! ſein' Piftol ab.

t

8. T.
Nach der Dolmetſchung des einzigen Pindar
überſezers unter allen Nationen Curopen'g,
bei dem jeder Mann von Geſchinak betauert, daß
ihn andre wichtige Arbeiten abhalten, ſeinem Bru

dergenie, dem Sanger Hieron!s ferner nachzu
fingen: „Vou den Gottern nur kbmint jrdr Kraft

nden Tugenden der Stevblichen.“ (ſ. Pindrris
Mythiſche Siegeshymmuen, von Fe Gedi

ke. Berun, bei Dekker 1379. Ode 1. G. 10.)



 59)Kaum hatte der Kuall davon das Ohr des erſchrok

nen Malers erreicht, ſo empfal er ſeine Seele Gott

und bat mit lautem Geſchrei um Gnade.

Der Republikaner, den dieſer Ausruf vor Freu
de ganz auſſer ſich ſezte, befal ihm ſich zu ergeben

und ſeine Waffen zu ſtrekken, wofern er nicht un—
mittelbar des Todes ſein wollte. Hierauf warf Pal

let, troz allen Ermabnungen, ja ſogar. Drohungen
ſeines Sekundanten Piſtolen und Degen weg.

Nun uberlies ihn Pipes ſeinem Schikſal und ging

zu ſeinem Zerrn, indem er mit deutlichen Zeichen

des Abſcheus und Ekels ſich die Naſe zuhielt.
NAls per Sieger die.Spolin opima erhalten hat
te, ſcheukt' er dem Mmaler unter dem ·Bedinge das

Leben, er ſollte ihn auf. den Knieen am Verzeihung

bitten, datz Seſtandnis. ablegen, er ſtehe an Ver
dienſten, korperichen ſomobl als gelſtigen, ſeinem

Gieger weit nach und abm aulezt verſurechen, ſich

kunftig deſſen Wohlgewogenheit durch Unterwurfig

keit und tiefe Ehrerbietuug jzu erwerben. Der un

glukliche Ausforderer ergrif dieſe ubermutigen Be

dingunugen mit der groſſtten Bereitwilligkeit; er ge

ſtand gar treuherziglich: daß er zu kriegriſchen Un

ternemungen gar im geringſten- nicht gemacht ſei,

und daß er hinfort mit keiner andern Waffe als ſei

J
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nem Vinſel ſtrelten wolle. Er bat Gir Pickle'n
gar demutiglich, darum nicht ſchlechter von ſeinen

Grundſazen zu denken, weil es ihm an Herzhaftig-

keit fehle; dies ſei ein Naturfehler bei ihm, ein
Erbſtuk von ſeinem Vater. Er mochte ja nicht eher

ein Urtheil uber ſeine Talente fallen, als bis er die

Reite ſeiner Kleonpatra geſehn hatte, die er in
weniger denn drei Monaten endigen wollte.

Unſer zzelb bemerkte miti der antenomnmen

Mine des Misvergnugens: kein Menſch konne mit

Fug und Recht baruber getadelt werden, daß er

den Eindrukken der Furcht unterwotfen ſeis und

deshalb war' ihm ſeine Feigheit gär leicht zu ver

teihen. Daß er aber ſo vetmeſſeun,ſt untechtſchaf

fen, ſo unredlich grhandelt habe, ſich einer Eigen

ſchaft anzumaaſſen, worauf er, wie er ſelhſt wiſte,

nicht die mindeſten Anſpruche zu minchen habe, dies

ſchlechte Betragen konnt et ihm nicht mit eins ver

teihen. Doch woll' er ſich ſs weit hetablaſſfen, ſet

ner mit ihm unizugehn, in der Hofnung, dan er

ſich in ſeinem Betragen beſſern wurde. Pallet be

theuerte: er ſei bei dieſer Gache ganz ohne Ver

ſtellung zu Werke gegangen: und er hube ſeine
Echwuche nicht eher gewufſt als bie ſolne Entſchloſ



t 6br
ſenheit ſei auf die Probe geſeit worden. Er ver
ſprach ihm auf't heiligſie; ſich den noch ubrigen

Theil ihrer Reiſe mit der Beſcheidenheit und Reue

zu betragen, die, wie er wohl wuſſte, einem Man
ne in ſeiner Verfaſſung gebuhrte. Ver der Haud

aber fleh' er des Maſter Pipes Beiſtand an, ibn

von den unangenemen Folgen ſeiner Furcht zu ent
ledigen. Dem zufelge erhielt Thomas Befel, dem

maler in ſeinen Bedurfniſſen an die Hand zu gehn.

ĩJ

Funftes Kapitel.
Ankuuft in Rotterdam. AUbenteuer auf der

J Maas, wobei des Malers Leben in Ge

fahr Holiudiſches Kunſtkas
binet.

eener Sieger war durch ſein Gluk aufgelchwellt

wordem Er ſchrieb es groſſentheils der Art ſeines

Angrifs und der Hymne zu, die er bergceheult hat
te. Nunmehr;, ſazt' er zu Peregrine'n, bin ich

von ber Wabrheit uberzeugt, die Pin dar in den

Worten vprirdt: Ogace. de An aeplanne
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Denn kaum hatt' ich die honigtriefenden Strophen
des gottlichen Barden herdeklamitt, als den elenden

Wicht, meinen Autagoniſten, Echaam und Be—
ſtutzung traf und ſeine Nerven ſogleich abgeſpannt

wurden.
Auf dem Rukwege nach dent Wikrtehauſe lies

er ſich weitlauftig uber ſein Benemen bei dem Zwei

kampfe  heraus wie ruhig und klug vli geweſen ſei.

Pallers Beſturzung ſchrieb er der Erinnerung ire

gend eines Verbrechent zu, das ſein Gewiſſen
ſchwer drutte; weil der tugendhafte und verſtandi

ge Mann, ſagte er, unmoglich den Cod furchten
kann. Denn dieſer il nicht nur der friedliche Hä

feu, der ihn aufnimmt, wenn er auf der ſturmi
ſchen Ser bes Lebens geſcheltert iſt ſondern auch

das ewige Siegel ſeines guten Namens und hluhms,

den zu verſcherzen oder zu verlleren nun nicht mehr

in ſeiuer Macht ſteht. Er klagte ſodann uber ſejn
Bchikſal, das ihn verdammt babe, iü ſo entartetti

t eoaeid a. T. 1 uuMie et Gedailons Meiſtenariffel auhertrasen:

anas aher deus nicht iert hert jurüi vor dem
„hlllenten Liede der Muſen.“df. plubarne

b pyth ſae kehe Lhvch en ie x S ih
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Jeiten zu leben, wo der Krieg ein Mietlingehand
werk geworden ſei; und wunſchte ſehulich. daß der

Tag kommen möchte, an dem ecr ſolche Gelegen—

heit fande, ſeinen Mut fur die Sache der Freiheit
auszuzeichnen, wie bei Marathon, no eine
Handvoll Athenet, die fur ihre Freiheit fochten,
die ganje Macht des Perſiſchen Reichs ſchlugen.

Weollte der Himmel, ſagt' er, meine Muſe wur

de mit der Gelegenheit beſeeligt, dem glorreichen

JZeugniſſe auf der Trophae in Cypern nachmei

fern, die Cimoen wegen zweier groſſen Giege er
richtete/ welche er an Einem Tage zu Waſſer und

ruLanbe über die Perſer davon trug. Hierbei iſt
ſehr merkiardig, daß das Groſſe dieſer Begeben
heit den Auidruk uber die gewohuliche Simplieitat

und Beſcheibenheit alter Jnſchriften erhoben bat.
Er beklamirte dieſe Aufſchrift mit allen Pomp

ber Deklamation  und auſſerte ſeine Hofnung, daß

die Franzoſen dereinſt mit einem ſolchen Heere in

unſer Reich einbrechen wurden, als Rerxes in
Griechenland, damit es in ſeiner Macht ſtunde, ſich,

nie Leonidas, fur die Freibeit ſeines Geburtun
landes aufzuopfern.

Nachdem dieſet merkwurdige Kampf auf die

AUrt geendet war und ſie alles Merkwurdige in
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Antwerpen beſehn hatten, ſchiktenaſte ihre Ga
chen die Schelde hinunter nach Rotterdam: fie

ſelbſt reiſten nach eben der Stadt auf einem Poſt

wagen, der ſie noch denſelben Abend wohlbehalten

an das Ufer der Maas brachte. Hier ſtiegen ſie in
einem Wirtshauſe ab, deſſen Eigenthumer, ein
Englander, wegen ſeiner Beſcheidenheit und Billig,

keit beruhmt war. Den folgenden Morgen ging der

Doktor aus, um die Empfelsſchrelbben von einem
ſeiner Bekannten in Parie an zmei. Holldndiſche

Herren in eigner Perſon abzugeben. Exr traf keinen

von Beiden zu Hauſe; daher lies er ſeinen Namen

und ſeine Addreſſe zurul. Des Nachmittags beſuch

ten Beide die Geſellſchaft, und nach, manchen gaſt

freundſchaftlichen Aeuſſerungen lud einer davon ſie

auſ den Abend in ſein Haus ein.

Mittlerweile hatten ſie eine Jacht beſtellt und

thaten deun Fremden den Vaorſchlag zu einer Luſt

fahrt auf der Maan. Da dies ſaſt das einzige Ver

gnugen war, das man ſich an dieſen; Orte machen

lonute, ſo lies unſer junge Berr ſich den Vor
ſchlag behagenz und ungeachtet Jolter's Vorſitl

lungen, der wegen der rauhen Witterung dieſe
Partie ablebnte, gingen ſie ohne Bedenken an Vord.

Gie fanden in der Kajute eine Keallatien. in volliger

Be
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Bekeitſchäft. Jndes ſie bei einer Kuhlung, wie ſie

um Makrellenfauge notig iſt, am Ufer hin und her

fuhren, auſſerte der  Arzt ſeine Zufriedenheit hier

uber, und Pallet wuß voller Entiukken uber dieſe

Ergeilichteit. Als aber der Wind zum unausſprech
Uchen Vergnugen der czollander zunam, die nun

eine Gelegenheit vor ſich ſahen, ihre Gewandtheit

Ait Manovriren einer Gchifs ju teigen, ſo fanden
thre Gaſte er nicht ratſam, auf dem Verdek zu

bleiben: unten aberſur ſhen afiel ihnen wegen der

Ladaliwelken unmoglſth,adie ſich in ſo dikken Wir

Lun aut den! Pfeifen  ihrer gutigen Bewirter her
vrrwlliteny! dut ſtein  Grfahr ſchwebten, davon tu

vrſtiklken. —n 17ninſer Dampf und  die auſſerordentliche Bewe
gung det Eihiſs vehunn den Koyf und den Magen
det maleoe Anuürüfenei Gr dat daher iuſtandigſn,

Ihn nudus Ufer zu ſezen. Lillein  vie ndeiden  uz ob

fndiſchen zerven, die von ſeinen Leiden koinen
Gegrif· hatten, wenl  ſie dergleichen nie erlebt, be

ſtanden mit erſtaunlich-hartnatkiger Huflichkeit dar

auf: er ſolle ſo lange am Bord bleiben, bis er eñ

unen Bewatturen der Gewandtheu ihrer Schiffer ge

ſthn habenn  Sle brachten ſhn! auf sWerdet undi be

ulen hren Zeudundas. Gcuf deiwarts hisiber die

Pereg. Pickle III. B. E
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Stukpforten unter. Waſſer zu ſeien. Dies grofft
Kunſtſtut in der Schiffahrt, ward. augenbliklich in'ß

Werk gerichtet zur Verwunderung von Sir Pickle,

zur auſſerſten Beſturzung des Doktor'e und zu

Pallet's bochſtem Schrek, der ſich vor der Hoflich
keit eines Hollanders kreuzte und ſergnete und den

Himmel um ſeine Rettung bau.  tis
Indes, daß ſich die Bolländer an dieſem fam

ſen Manover und zugleich an der Maſers Alngſt be

uſtigten palte ein veftiger. Wirbelmind vom. bandr

ber die Jacht. Sie war, ukiuaaubijt. uingeſturit,
und Mann und Maus fiog uber Bord in den Flus,

bevor ſie die geringſte Warnung vor ihrem Schik
ſal, geſchweige Zeit bekommen konnten, dieſum Zu

falie vorzubeugen. Heregrins, der ein erſahrner
Schwimmer war, erteichte wohlbehalten das Ufer.

Der Arzt hielt ſich in der Toderaugſt der Ver

aiwriflung an den Pumphoſen einot der rchiſluute

feſt, der ihn an der andern Seits hinanſzog. Dir

beiden hollaändiſchen erren landeten am Kai,
und rauchten den gatnen Weg im Waſſer uber mi

groſſter Kaltblutigkeit. n
Der arme Maler wurdr zu Grunde  gegangen

ſein, wenn ihm. nicht der Eabeltau eintte Schiſf
aufgeſtoſſen wlre, dae dicht an: dem Schauplun .ih

 lIiitatt ns'“,



C 67res Unfalli vor Anker lag. Seine Sinne hatten
ihn zwar verlaſſen, allein ſeine Hande ergriffen aut

Inſtinkt dies Hulfemittel, das der Zufall ihm in
den Wesa fuhrte. Er klammerte ſich ſo konvulſwiſch

daran feſt, daß man, als ihm ein Boot ju ſeiner

Rettung geſandt wurde, ſeine Finger nur mit auſ

ſerſter Schwierigkeit dauon losmachen konnte. Man

ſchafte ihn, der Sprache und aller Empfindung
beraubt, in ein benachbartes Gebaduude, bing ihn

bei den Ferſen auf, und eiue ungeheure Menge
Waſſer ſturzte aus ſeinem Munde. Wie dieſe Aus

leerung geſchehn war, begann er ein furchterliches

Gtolnen, dar allmahlig zu einem unaufhorlichen

Gehrulle wurde. Nachdem er ſeine Sinne wieder
bekotumen batte, fiel er in rine Raſerei, die einige
GStundenntzieit. Was ibre Wirte anbelangte, ſo

leſſen: ſie et ſlihrnuticht;reinmal traumen, Pickle'n

ober: zeur Arzt wegen;:den Vergefalluen, ibr Leid

weſen zu beieigen. Es iſt dies daſelbſt ein ſo ge
wohnlicher Zufall,daü man darauf gar nicht achtet.

GSie erſtauntennaber nicht wenig, als ſie auf ihre

Nachfrage befanden, daß Paller nicht ſchwimmen

donnte; denn einem Hollander iſt er eben ſo natur

lich, ali einem Tannenbrette, vben auf dem Waſt

ſer zu treiben.
Ena
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Die Sorge fur die YJacht uberlieſſen ſie den

Schifsleuten, und ein jeder von der Geſellſchaft

begab ſich in ſein Logis, um ſich anders anjuziehn.

Des Abends wurden unſre Rriſende in das Haus

ihres neuen Freundes grfuhrt, der, um ſeine Ein
ladung ihnen behdglicher zu machen, ziwantig bit

dreiſſig Englander bei ſirh verſammlet hatttẽ. Sie

waren aus allen Standen,: vom Kaufmann aun bit

zum Pernkenmacherjungen herab. 4

 itt An; ute neMitten unter ibuen ſtand eſn gluhonbet Kohlen
bekten, um ihre Pfeifen: unznzunden, und jeder aus

der Geſellſchaft hatte ſein. Spukndpfchen neben

ſich. Jm ganzen Zimmer war!käin Mund aln vim
nicht eine Dampfrobre deworging. Gie glichen eis

ner. Verſammiung don Chimaren, dierJener
und Rauch von ſich ſpruhten. Unſri zerrün tahen

ſich der Vertheidigung wegen genotig!. dum Bri

ſpiele der Uebrigen nachruchmen: Daß  die Unteru

haltung ſehr munter vderivoöll Geſchliſfenholt. ſoutn

trweſen ſein, laſſt ſich gar. nicht annemun z ſie wãt

gann auf Hollandiſchen Fut froſtig und hlegm

tiſch. Unſer ezeld, ber am Kuopfweh admnwrrlich

quiſtand, wie ur nach Hauſe: tamʒund den dat
ganje Traktement ſehr zuwider geweſen  var,“ vrri



C 69ſtuchte die Stunde, wo der Arzt ihnen ſo laſtige
Geſellſchafter auf den Hals gebannt hatte.

uDen folgenden. Morgen um acht Uhr ſtatteten
die holichen zollanderihren Gegenbeſuch ab. Nach

deut Jruhnllt begleiteten: ſie ihro Engliſchen Freun

derimdia: Wohnung; eines Maunnes, der ein ſehr.

nierkmurdiget Kunſtkabenen beſas, und zu dem ſie

unnſter Geſellſchaft den; gutzitt. verſchaft. batten.

Der:Eigurt davon war eig aſehandlar. ¶Er em

pling ſie in riuer wollnan Nachtmute, die mit leder

ven Riemen unterideni Rinn rugeknopſt. wan. Da

ertainr andre Sprge verſtand als ſeine Mutter—

ſurncheſa. gab er ihnen durch Hulfe eines ihter
Euhren zu verſlebn: eu. ware eben nicht ſp ſein Ka
ſutnniſuine Eurioſa in geigen z da er aber borte, daß

ſir. Enolaunder und einer, Freunden empfolen wa

ten, woll er  ſichn ſe aalallen und ſie alles durch,/

kankrym laſſen. n n n ruina.n. Mit dieſen Worten fuhrt' er ſie einqn dunlle

Crepye binauf in ein. kleines Stubchen. Es war

mit einigen armſeligen Gipefiguren, mit zwei oder

drei jnnmarlichen Laudſchalten, dem Balg einer

Ottere dem Felle eines Serkalbes und einigen aur

geſtoplten Aiſchen aufgeſchmult. Jn der einen El

ke ſtand ein Glasſchrank,darin befanden ſich ver

E3
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ſchtebne Gattungen von Eidechſen. Froſchen ünd

Schlangen in Weingeiſt; ein ungeborues Kind, ein

Kalb mit zwei Kopfen und ungefahr zwei Duzend

Schmetterlinge auf Papier angepflökt.

Nachdem der Kunſtkenner diefe Merkwurdig-

keiten vorgezeigt hatte, ſah' er. die Fremden mit

einem Blik an. der Bewundruug iund Beiſall heiſcha

te. Als er aber kein Gomptom von Beiden weder

in ihren Geſichtern noch Gebarden erblikte, zog er

einen! Vorhaug hinneg  wohinter ſich ein. zielichen

Wandſchrank mit Schiubluſichen ·bekand.n Hierin,

gab er ihnen zu verſtebhn, wann Dinge enthalten,

Ue ihrer Einbildungskraft eine gar anmutige Erge

tuug gewahren wurden. Unſre: Reiſenden bildeten
ſich auf dieſe Nachticht ein; durch ſeitne Munzen

dber andre Kunſtwarke. det Alterthums eine horrli

che Augenwelde zu erhalten; allein wie ward ihre

Erwartung getauſcht, als ſie in ſedrr Schieblade

nichts welter als allerhand Muſtheln fanden, bie in

wündberliche Figuren gelegt waren. Als er ſie zwei

vrlle Stunden mit ieinem hochſi langweiligen Kom

mentar uber die Geſtalt, Sroſſe und Farbe des Jn

halts von jedem Fache unterhalten hatte, bat et

mit hochmutigem Lacheln die Herren Engländer,

fie muchten ſich doch ganz frei und offenbenig er

2
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klaren; vb ſein Kabinet oder dat von myn heer
loane ju London von mehreim Wert ſei. Als die
ſer Geſuch der Geſellſchaft war auf Engliſch erof
nhet worden, rief der Maler ſogleich aus: Bei Gott!

die laſſen ſich an Einem Tage nicht nennen! Nicht

einmal Eine Ekke von Saltero's Kaffeehaus zu

Chelſen wollt ich fur alli den alten Plunder ge
ben/ den wir eben geſchn baben: Poregrine, wel

ther nicht gern! jemanden krankte, der ſich beſtrebt

hatte, ſich ihm gefallig zu erweiſen, verſezte: was

ſie geſehn hatten, waren zwur groſſe Seltenheiten

und bewundernswurdige Sachen; allein keine Pri
vatſantililung in Eurvpa gliche drm Kabinet des

Sir Haus Sloane, dar, die Geſchenke unge
rechnet/ hundetttauſend Pfund Sterling gekoſtet ha

be. u vinen: Jubrer:ſtunten bei dieſer Verſich
tung. Als!inn iüein Ruſekramer mitgetheilt war,
ſchutteltater mit einem bebeütungtuvllen Griuſen

den Kopf. Zwar fand er er nicht fur ratſam, ſei
nen Unglauben hieran durch Worte an den Tag zu

legen, dennoch gab er unſerm zzelden ju verſtehn?

er traue ſeiner Wahrheitsliebe nicht ſeht.
Aus dem Hauſe des tzollaändiſthen Naturalien

ſammlere ſchlephte die laſtige Hoflichkeit ihrer bei

den Begleiter ſie in ber! ganten Stadt ringe um

E4
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ler. Ebrſtere verlieſſen Ae gnch nicht rher, alt. bjt

es bereits ſput. Ahende war, und bis ſie ihnen ver
ſprochen hatten, ſich potj. ihnen nach einem Landj

hauſe fuhren zu laſſen, dat in eiuem antuutigen

Dorfe auf der andern Seite des Fluſſes lag. .nn
Picklen batte ihter Qaßireundlichkeit bereits. ſq

ſchr ernujbet, daß ern zum erſtenmal in ſtinem Le

ben nitdergeſchlagen  g. Er, beſchlot daher, auf
jeden Fall der kurrnergen augedrohten Verfolgung

an entgeben. Jndeer Ahſicht hefal er, ſejmrnirltk
dienten, einige Kleidungelſulte und Malſcht ig ein

nen Mgntelſak zu valkzue, und atiez am Morgen mit
ſtinem HZofmeiſter jn eins Trekſchuyte, die nach

dem Haag aing, unter, dem Porwand: prinaeds
Veraulaſſungen, rietztn ihln dahitnn Er rherlies es

ſeinen Reiſeßefährtenrrihn, dieſerhalbo heiihren
Sreunden /iu entſchuldigen und verſicherterteren g

er wolte vhue ihre Geleliſchaft nicht weitaund ugch

Am ſten dam gebn

Jn. H agag, kom, er Noruittuge anna und  gut zu

Mittag in einem. Spgiſehaufe, das Hffieiere und
Manner von Stande zu heoſuchen pflegten. Als et

bier erinpr, daß die. Nk ie flin den Ahend Geſell

ſchaft aunemen wurde, legt: er, ejn rtichet Keidnnach

Variſer Schuitt an« und begab fich vbun die minde



73)ſte Eorluhruog.an; den Hof. Ejne Perſun von ſei
ijenn· Aſchn mufftaunniganglichedie Auferkſam

krit Anes ſo.ſmaten Airlels nf  ſichraiehn. Wie
der Prineieufubren dañ er vin Fremder und ein Eng
lander ſenarging er, ſell vbue Ceremonit auf ihn

zu, bewillfommenr und untezbielt ſich einige Minuten
ung ·mijt ibnn ibe anltugliche Geſprachrmaterien.

α ον ar eνvu n trieng Jnirt, Atiſtonte re
is ulelts Danch ſteg »Kapitel.n
Vom Haag reiſt die Geſtliſchaft nach Am
n. Nerdnl)!rhn baſeloſt ein hoogduetſches
ctuerſperk auffuhren? beflicht eln Speel
viht; woflurſt:hltegeinte ilt beti Kapit dn
etlet Rfegkichft Hadekrvlrghimnt: Auf
thten lj be lv du baffuen fie Harle 9 d neunrk gfierd arn ſurul:

ebrtil!hler ueun ſcwir hſnfchart und
ünftr Zeld thlinnt mit ſeineni Gðefplze wohl

tbehallen lth aſolth al
e nin? ud uttnrn. Ua:  tin uh

ey tuind u  α.bre Rrilegefuhrten traken bän folaendben Tat

ein und: unn whetuchten ſie aus metkidurdigr Oerter

ueſer beruhtuttardorſa.n. Sle namun das diethauc,

Es



c 72)das Stadihuhs, das Spinnhüre und des Grafen

Beutinck's GSatrten in Llugeuſchein. Den Abend

gingen ſie in idle hrunſiſche Romodien? Der Di

rektor war ein famoſer HarlekinwermMittel ge
funden hatte, den Geſchmak der Hollander ſo kruf

tig zu ſchmeichelr,“ daß ſie. ibn ale den groſſten

Schauſpieler poielen, devt jennale in der Provinn

Holland geweſen wate. Dieſe berubmte Geſellſchaft

gab keine regelmaſſiige Stukke, ſonderu eine Att
von exytemporiiten dln ſeten belletn Altor alie

teit die ſtarkſte Zglie. hattt.  nft bnnenntt
üirnter allen den wirigen Einfaleu, die dieſem
Manne entwiſchten, war ein Zug, der ſn der Be

muteſtimnjung und dein Geniun igluer Zuborer

ſchaft ſo autneniend vaſſte nnj ei Echade ware,

lbn mit Gtillſchwelern iun berurbn. Ea, ſtand ein
Windmůudie auf dem Theater. Harſhfin. dehch.

tigte ſie voller Neugler und Venſunderung und
fragte einen!: von den Wablluappen, woju dieſe
Maſchüte diene. Da nian jhmn ſagte, et ſei eine

Windmuhle, macht er voli Runimer die nmer

kung: er wurbe nicht dar Vergnugen baben, ſie

rund gehn zu ſehn,nweil nicht das geriuglie Luft

chen ginge. Durch dieſe Batrachtung minmutig gr

macht, nam er die Attitude eiuen: Aruſchen an,



c 75der in tiefes Nachdenken verſenkt iſt. Er ſiand we

liig Sekunden in dieſer Poſitur, dann ranut' er

mit groſſem Eifer und vieler Freude auf den Mul

ler iu, und ſagte ihm: er hab' ein Mittel aurfin
dig geinacht, ſeine Mubhle in Gang zu bringen.
Hierauf knopft' er ganz ſrank und frei ſeine Bein

kleider auf und prdſſentirte ſein Hintergeſicht den

glugeln der Maſchtue: Unmittrlbar darnach. horte

min gewiſſe Exploſionen und die Flugel der Wind
muhle begannen ſich herumzudrehen, zum unendli—

chen Vergnugen der Zuſchauer, die dieſen feinen

Spas durch lauter Beifallsgetöſe bitligten.

Unſre Reiſenden blieben einige Tage im Haage
Wahhrend d rer Zeit? machte unſer rzeld dem Groe

vrrittanniſchen Geſandten ſeine Aufwartung; an den

er von“ Setyreannu: Paris Empfeluugtſchreiben
vatte. Er bennrau  aieſemn Obte ungefdhr dreiſſig

WGuiineunn auf. drm Billiarde an  einen Franuoſiſchen

Abenteurer, der ihn dadurch in die Schlinge. lokte

daß er ſein Spiel verdekt bielt. Sodann rriſten ſie
in einem Poſtwagen uach Amſterdam ab. Sie

haiten  Empfelsſchreiben an einen dortigen Kauf—
mnann, der von Geburt ein Englunder war. Die—

ſer zeigte ihnen alles Sebenswurdige. Unter an

dern Exkurſivnen kuuien ſie auch in's Schauſpiel

2
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haus und ſahen.ein hoogduetſohes Truerſpeel auf

fuhren. Eine Ergtilichkeit, die vor allen andern
auf die Organe unſers elben eine ſeltſame Wir

kung bervorhrachte. Der Anzug threr Hauptperſor

nen war ſo altodteriſch, ihr Benemen ſo linkiſch.

ſo abgeſchmakt und ibre Sprache ſo poſſierlich, ſo

ungeſchikt Empfindungen der Lieb'? und Ehre aus

tudrukken, daß dieſe Zuſammanhaufung von Unge

teimtheiten bei Peregrine'n elue auttreibende
Kraft bewirkte, und ihn notigte mwohl. zwanzigmal

beraueugebhn, ob'. dur Stul uu Ende mar.

Das Etut enthielt die, beruhmte Geſchichte von

Geipio's Euthaltſamkeit und Tugend, wie er
die ſchoue Gefangne ihremLiekhaber;miederzab.
Den jungen Romiſchen. Heldenntiltr ein rundkopfi

ger Hollander vor in einem Burgermeilterhabite uud

einer Polimute. Er ſas an einem Tiſch, woauf
eine Kanne Bier, ein Glas.ulld ain: Deller nit Da
bak ſtand, und ſchmauchte ſein vipken. Das Frauen

ztimmer war aſo beſchaffen, daß G.eihi orſie wegge

ben konnte, ohne dun ihm dieſe Grorvuit ſehr ſauer

nard. Dieſer Meinung ſchien; wleklich der Celt i

beriſche Prinz iu ſein. Demn wie er ſeine, Gie

lie bteivon der Hand der Szegerrn- empfins
auſſert et nichts von jenen Entuklungen der Lieh

J



c 77und Dankbarkeit, deren Livlus bei Enalung die

ſer Begebenheit gedenkt. Jnjwiſchen war der Hol—

lundiſche Scipid nach ſeiner Art hoflich genug.

Er notigte ſie mit der Beneunung Juffrouw ſich zu

ſeiner Rechten niederzuſeren, fullte mit eigner Hand

eine neue Pfeift und uberreichte ſie ſamt einem

Echwefelholichen dem Liebbabermit der Anrede

Ayn Ueer. Der: Abrige Thrilndes Stuts war in
dem namlichen Geſchmak und ſo nach dem Gaunfen

der Zuhorerſchaft, daß dieſe ihr naturlicher Phleg

ma ubgelegt zu haben ſchien, um der Vorſtellung

vollen Beifall zuzuklatſchen.
er Nach dem: Stur begab ſich unſre Geſellſchaft in

dat Haus ihret Ireündes, wo ſu den Adend zu
brathten.. Mas: Meſprach kam auf. die Dichtkunft.

Es wWarutind ender zugegen, der Eugliſch ver

ſtand. Dieſerthutte der Unterredung ſehr aufmerk

fam zugehvdcht: endlich nanr er mit beiben Handen

rie groſſte Hallſte eines Cheſterkaſſe auf, der vor ihin

lag und ſagte: Jek wert, wat Poeterei it. Myn

Vrver is een grooter Poet und heeſt arn Boek ge

ſchraeven, ſo dik as dai.
Pirkie, den die Methode beluſtigte, einen
Echriftſteller nach dar Quantitat ſeiner Werke zu

ſchjen, erlundigte ſich nach dem Jnbalt der Gchrif
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ten dieſes Dichters. Allein davon konnte ihm deſ
ſen Bruder keine Nachricht geben und wuſſte ihm

weiter nichts zu ſagen, als: daß er einen ſchlechten

Markt machte; er wuuſchte deshalb, daß er ein au

dres Handwerk mochte ergriffen haben.

Die einzigen merkwurdigen Orte die unſre Ge

ſellichaft in Amſterdam noch nicht geſehn hatte, wae

ren die Speelhuizen oder Muſtkhauſer, welche aut

Nachſicht der Obrigkeit aur Erholung derjenigen ge
bolten werden. die ſonſt auf. die Keuſchbeit. recht
ſchaffner Frauenzinuner Angriffr/hun. wurden, wenn

ſie nicht mit dergleichen Bequemlichkeiten verſorgt

wuren. Jn eins von dieſen Nachthauſern begaben
ſich unſre Reiſenden; der Engliſche Raufmamn

war ihr Fuhrer. Er biachte ſieram einen ſolcheu

Ort, wie das ewig beruhmte Kafferhaus von Moll

Kiung iſt, und wo ſich nur der Unterſchied befend,

daß dis Geſellſchaft hier nicht:o. aus gelaſſen warn

elt die Gchwarmbruder im Cov.ent garden. Site;

bildete hier, einen Kreis, woraus einige nach der

Mußkureiner lumpichten Drehorgel und einiger
andern Jnſtrumente tanzten, welche ſolche. Co

ue hervorbrachten, wie ſie zum Karalter dene Bu

borer volkommen paſſten. Mat ganze Zimmer mat

mit ſe dichten Tabakewollen angefult, dat man
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nichtz. davor ſein konute. Als unſre Zerren hin
eintraten, maren. grade zwei Frauenzimmer mit ih

ren Galgnen auf. dem Tan;plaz. Leztere hoben die

Zuſſe grade ſo empyr, wie die Ochſen beim Pfluge:

und als einer vun dieſen Horumpupfern mitten in
einer. Garabande ſeine Tabakupfeife ausgeraucht

merkte, zog er: ſeinen. Tghalabeutel hepaua, fullte

ſie und ſtelte ſie Aleder an, obne den Tanz im min

deſten zu unterhrecheu. Da. Peregrine'n die Ge
genwart ſeines Zofmeiſters nicht zurukhielt, der

fur ſeinen Leumund zu zartlich heſorgt war, um ihn

auf ſolchem. Streiſzuge zu begleiten, ſy macht).er

fia n. eine ſuinre Franzoſiſche Dirne,die da ſat

und auf einen Kundmann zu warten ſchien. Er be
aedeto ſitayſaige Moitiſtin zu ſein, fubrte ſie in den
Zirkel unn Abadit eihrn an ihn kam, bedient' er

ſich der Gelegenheit zur. Agrwundegung gller Auwe;

ſenden« ine Menuet uit jhe  iu tgnituenn Ehen war

en. Willens noch eine audre Prohe ſeiner Geſchik-
Uchkeit in dieſer Kunſt abzulegen, als der Kapitan

eines  Hollandiſchen Krieguſchiſs bereiutrat. Da

dieſer einen Fremden anit dem Frauenimmer enga

girt ſabe/ die er, wie es ſchien, ſich zu ſeiner Bett.

geſellin bedunsen. vgtte,naht:ner ſich ahne weitre

Cereununie, ergtit ſe deim Arn und ſchleppze .ſie



 s8onach einetdadrenlselte des Zuflel Unſer kben

teuernder Ritter, ber nicht! betegtnirn war, ſoltht

grobe Beſchintpfung geduldig zitoberſetiltrln/ifolgte

deni Rauber mit entruſteten Blitfkn.n Er ſties ihn

bei! Seitr, brürdchtigte ſith drs Gegenftandes ihret

Streits, und fuhrte ihn wieber auf denglai jirut,

von dem er wärwlggeſchtept ithrbkn. bo Urber vlt

Kuhnheit des jungen Mannesvoller Wur  gehvrchte

der'Holldnder belb etnen Eindebagendes Zornh

ünd gabie ſeinein  Vebendultk iclae belie Ohrtetue

GSie ward ihnr fonlkichaibl Jieſen frdegrralt, eh
imſtr zzeld ſich forlbeit ſamnlen kounte; Hand an

den Degen zu  legen und den angekiſenden  Thell

nach der Thure hinausuwitiken: un. ui
Ungeuchtet der Verwirtkungrnnib ver iunorduung,

weiche dieſe Gtreliſache in dein Zimmer berurfachte,

und ungeächtet  bet Benillhutthen/ iir Pilen Gel

ſellſchaft anwandte, Blulbkraeffen zu verhindern

kamen die  beiden Gegnerdenndch aufrdle Sttafft

hinaut.. Peregrine; ·vol ſlnbnt Behrn ah ſtnte

hicht wenllt/ aln er veſonra tniligud aneni  Ian
gekngreffer auf fich lovurheirn che yrdna ern der dock

Edweite ·auiſetaer Gried Votyog.! Dits  ivlbriſin
nlge Berothen müchte den jangin mtunin vbetrvffun

indikredu lhllwnf heuidffech, ioe vodelhaſteuneer.

zieug

i



Gs8tzeug bei Geite!un legen und ſich ihmm wie ein Kava

lier zu nahern. Allein der Hol lander, der ſein
Geſuch weder verſtand, noch darein wurde gewllligt

haben, wenn er auch ſeine Meinung begriffen hatte,

rannte wie ein Menſch voller Veiſweiflung auf ſeiuen

Gegrner loß, ſeh' ſich dieſer in Poſitur ſezen konnte.

Ware Pickle nicht mit erſtaunlicher Behendigkeit
begabt geweſen, ſo wurde ſeine  Raſe ein Opfer der

Wilt des angreifenden Theils geworden ſein. Da

er ſich in dröhender Gefahr befand, ſprang er auf

die eine  SGeite. Der Zolländer ſchos in ſeinem
ſturken Anlauf bei ihm voruber, und jener gab ihm

clueiſs ſchuetlen und nachdruktichen Gtos an die

Ferſen, daß er“ pfeilſchnell in den Kanal ſlog. Er
batte da beinahe ſeinen Untergang gefunden, in
dem er auf Lindnlvbn den Pfahlen ſchlug, die vor

demſelben ſtanbenri enu d

Nachdem Peregrine dieſe TZhat vollbracht batte

wartete er nicht bis der Kapit an wieder an das

eand kam, ſondern begab ſich auf Anraten ſeines

Fuhrers in aller Eil nach Hauſe. Den folgenden
Tag ſtieg er mit ſeinen Reiſegefuhrten in!eine Treck.

ſchupte, die nach Harlem ging. Sie aaſſen da!
ſalbſt zun Mittagenund kainen gegen Abend in der al

ten Stadt Ley ben an woſelbſt ſie einige Eugli

Dereyg. Pidckle III. B. F
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ſche Studenten ſanden. Dieſe namen fiemit groſ

ſer Gaſtfreundlichkein auf. Doch noch au eben dem
Abend wurde die Ejnigkeit zwiſchen ihnen uuterbro

chen. Es erhob ſich zwiſchen einem dieſer jungen

Herren und dem Arzte ein Streit uber die beſte
Hailmetbode des Zipperleint und der Rheumatis

men. Er gedieh endlich von beiden Stiten zu ſol

chen groben Schmabporten, daf Hickle, der ſich
der Ungeſchliffenheit inez  Rtiſegefahrtan ſchamte

und daruber ſehrerbittent ward die. Nartei. deg An

dern ergrif. Er vermitarhdem Arugzte gaupdurte ſein

unmanierlichet Betragen, und, ſagte ju ihm, daß er

ſich des Zweks der burgerlichen Geſeliſchaft uufabig

und ihrer Vortheile unwurdig machte.

.Dieſe unerwartete Erflarung ſeite dan Arzt in

die büchſte Verwunderung und Betroßßenbeit.;  e mar

non dem Augenblik au der Sprache bexaubt und ſas

die ubrige Zeit hindurch, daß die Geſollſchaſt bei

ſemmen. war, voll ſtummen Aergert. Aller Wabr
ſcheitlichkeit uach ging er bui ſich zu Rate ob er

dun jungen errn die. Freiheit die er ſich im Bu
ſein von Fremden gegen ibn herausgnuennen batte,

vorhalten ſollte oder nicht. Wiecer aber ernog, dal

er mit keinen Pallet zu thun, haban wunda le un

bici. 2.4
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terdrutt er ſehr kluglich dieſe Eingebungen und kau

te ſeinen Grimm insgeheim wieder.

.Nachdem ſie den botaniſchen Garten, die Uni—
verſitat und alle andere Gegenſtande beſehn hatten,

die ihnen als merkwurdig angeprieſen wurden, keht

ten ſie wieder nach Rotter dam jzuruk und berat—
ſchlagten uber die Art, wie ſie nach England uber
ſchiffen wollten.“ Den Arzt, deſſen Grotl gegen Pe

regeine'n durch unſers Zelden Gleichgultigleit und
Veruachlaſſigung mebr geſtiegen als gefallen war,

hatte das ſchlichte argloſe Geſchopf von Maler wie

der ganz auf ſeine Geite, gebracht, der ſich auf deſ
ſen erſte Schritte jzu einer vollkemmnen Ausſohnung

nicht wenig zu gute that, und nun die bequeme Go
legeiheit ergrif, ſich von unſerm abenteuernden

Ritter ju trennenln Erſtrer erklarre ſich: er und ſein

Freund Pallet ivdten entſehioſſen! in elner Kauf

manneſchaluppe die leberfahrt zu machen; narhdenr

er gehort, daß Peregrine gegen eine ſo langweili

ge, unangeneme und unſichre Art zu fahren Einwen
bungen gemacht hatte. Pickle ſah ſetne Meinung

ſogleich ein, und daher fuhrt' er auch nicht den

mindeſten Grund an; ſie von ihrem Vorhaben abiu

balten, noch durſſerte er den getingſten Grad von Leid

weſen uber ihre Trennung, ſondern wunſchte ihnen

ß a



t 84ganz kalthlutig glutliche Reiſe. Er befal darauf,

daß man ſein Gepat nach Helvotſluys ſchikte, ſtieg

daſelbſt des folgenden Tages nebſt ſeinem Gefolge

in ein Paketboot und kam mit Hulfe einet guuſtigen

Wiuder in achtiehn Stuuden in Harwich an.

Siebentes Kapitel.
peregrine ubergiebt ſeine Empfelsſchreiben in
London und kehrt zum ;unausſprechlichen

Vergnugen des Konimodor's imd deſſen
ganzen Hauſes in die Garniſon zuruk.

l

coJeit da unſer Seld ſich auĩ Engliſchem Boden be

fand, erweiterte ſich ſein Herz durch das ſtolze Ge
fubl, wie ſehr er ſeit Verlaſſung. ſeinet Gehurtelan
des ſich gebildet hatte. Die intereſſanten Jdeen ſei

nes zartern Alters ſingen an in ſeine Seele zurukzu

kehren. Er genoz ſchon im voraus dees Vergnugens,
ſeine Freunde in der Garnuiſon nach einer Abweſen

beit von achtzehn Monaten wiederiuſehn. Das Bild

ſeiner reizenden Emilie, das bither andre minder

wurdige Gegenſtande verdrangt hatten, nam wieder

villizen Beſin von ſeiuem Herien. Mit Schaam er



G85znuett' er ſich, daß er den Briefwechſel mit ihrem

Bruder vernachlaſſigt hatte; einen Briefkwechſel,
um' den er ſelbſt ſo eifrig aungelegen und dem iu fol

ge! er auch wuhrend ſeines Aufenthalts ju Paris

einen Brief vbn dieſem jungen Mann bekommen

hatte. Trot dieſem Bewuſſtſein von Schuld hatt
er iſo viel Gelbſtgenugſamkeit ſich einzubilden, we
gzen dieſer Unterlaſſungeſunden ohn' all tu viel

Schwierigkeiten! Verzeihung zu erhalten. Er geriet
auf die Gedankrn, ſeine Leidenſchaft wurde ſeiner

glanzenden Lage nachtheilig ſein, wenn er ſie nicht.

unter ſolchen Bedingungen erfullen konnte, die er

ſich vrther nichtieinmal durfte einfallen laſſen.:
GSo leid et mir auch ·thut, ſeh' ich mich doch ge

norint nuunin int uls Geſchichtſchreiber erheiſcht

es rju Viricheen/:dat die Geſinnungen des uber
mutigen Junglingt vo ſebr ausgeartet waren. Gein

Blut „befand ſich. jezt gerade im heftigſten Sieden.

Dar Bewuſſtſtin ſeiner perſonlichen Eigenſchaften
ſchwellte ihn auf. »Er war ſtolz auf ſeine Gluksum

funde, und ſchwebte auf den Fittichen ſchimariſcher

Erwartungen doth baher. Wiewohl er Miß Gaunt
let ſehr ernſlich liebte, ſo war er doch woit von dem

Gredanken entfernt, daß ihr Herz das leite Ziel ſei

uer Galanterieen ſein ſollte. Er zweifelte gar nicht,

3



c s6ober die angeſehnſten Frausnzimmer ſeines Vater

landes den Sieg dapon au tragen und dadurch ſeint

Begierden und ſeinen Ehrgei zusleich iu befriedigen.

Mittlerweile war er geſonnen durch ſeine Era
ſcheinung in der Garniſon ebeun ſpr vjel Ueberraſchung

als Freude au bewirken. Er unterſagte daher Jol

ter'n, an den Kommododreo qau ſchreiben, der ſeit

threr Abreiſe von Paris nichts von ihnen gehort

batte, und mietete eiue Poſtſchate und Pferde. nach

Londod. Mer Gofmeiſtor ging aus, wegen ihren
Fuhrwarkt Anlalten zu tieffen- undelioe unbedacht

famerweiſe auk dem Tiſch ein nikles geſchriebnes Heſt

offen lieren. Sein Untergehner. warf einen Blil
auf die. eine Geite, und:ward rnn uungefahr dieſe

Worte  gewahr: „Den 1gten lrtanier. Untar
„Oottes  Sagen n dem nugluklichen Konigreiche

„England wuohlbehalten angilangt.  Und ſo ſchliuſſt
afich:das Tagebuch meiner letten; Reiſe. Dieſe

auſſerdidentliche Schlus eutſlanmte Peregringns

Neugier.! Gr ſchiug s wont; vadn! uif und las vert
ſchiadne. Bogen rinet Diariums. wie et geneinige

Uch. dio Klaſſe von Keuten e die, unter ·dem Namen

GBoureruneurs bekannt ſind hinun, ihrem einnen

Merynugen, zur, Gemurterzaning der Aeltern/ vdez

Vornundar ihrer Untergebnnn nd zur Erhauurs

t



J s817
und ilrn Gelaſtigung ihrer: Freunde zu halien

pfiegt. .i

Daniit der Liſer ſich von Jolter's Arbeit einen
klaren Begrif muachen!konne; wollen wir dier Borfulte

eines Dages ſd herſeren; wie er ſie aufgezeichnrt

bat. Diddurch wird man!iſich! denn von dem Plan
und der Llrfuhtung diefes Werks eine hinlangliche

Vorſtellung muthen Tdurient.  nin:
Den gken  grai Um acht dthr in ekner Poſtchatſe

„von Boulogne abgefahren. Der Mbrgen nebeltg

„undükalt Jch ſtarkte meinen Magen imit einem

Eordnlet! Enipfal ditto an Slr P. als ein Anti-
 dotuim gegen!den vöſen Duuſt.!! Metn. Er ſehlug es

ab. Vurthinturftt ierd ibab tin! der hlutern def
„felnfeiaunhintürn Srehenlellſteif.!“ gu Sumers an

S ecemnun ueini.“Die ſieite Stativn betrug am
derthulb/ dnil drei Venurdſiſche vber, neun Eunglie

Aſche Vreilen.Du Werter frte!: ſich uuf.Eine
„ſchöne landliche Gegend, flark nuit Kotu bewachſen.

Der Pbfiltion verrichtet fein rbet, wie er beilei
„unem hötſernen Nruelfixe kuf!der Lanbftraſſe vorbein

Autumf. ent. Oie Yſerde ſthuen hnrinei kleinen
¶anh deli einein Vhll tnviſcheun· iwei Huzen
drieſftbmju ortnont alngekomninien. Bine gewohnli.

Ache Station. Diſput mit meinem Untergrbnem

F 4



Juss
a der:haleſtarrig iſt und von einem ungluklichen Vor
„urtheil beherrſcht wird. Reiſen weiter nach Mou

„treuil, wo. wir zu Mittage. auſſerordentlich gute
Tauben aaſſen. Die Rechnung iſt, ſehr billig. Aus

„Nachlaſſigkeit der Magd, kein Kammigrgeſchirr im

ar Zimmer. Eine gowähnlichtn Etation. Gehn uach
g Wampont ab. Mit Blahugigen undhlnnerdaulich

„keit inkommodirt. Sir P. iſt perdrullich und ſcheint

vrkin. Aufſtoſten aus dem Magen iijr einen Wind von

gr hiuten zu nemeng Gahen von Nampont nach er

oe nab ah. kopnmen daſelpſt den Abend auezud be
 ſchlieſſeng dier Nnchtrda gu, hlalhen NB. Die, iwei

aꝓn leiten Stgtionen waren doppelt und unſer Vieh

uſehr willig aher gicht harf.  Sbfilan in Adend ein

adelikates Ragout. und zurelunta.Relbuner. in Ge
ſelſchaft einez. Heryn Namens B. und ſeiner Gemg

enln. Mgon. Baſaater Sz. tritt aug Yerſehn: gof. zzei

a nen Leichdorn. Beigle die Regrnung  die nichts

ꝓ weniger denn billig iß. Diſhutire mit Sit P. we

oßeh den Geldet, dan dis Magd Paben ſoſi Er be
aſebt darauf /ich Joll ſhr. ein Vierundzgnig ſol
akuüt otben; pat a ngh alle Recht. vnd VBilligkeit

eum. zwei Dyittel, zu piol wat.  NB. ¶Eiag. war
aeite ugletneiſe Dirn und verditute uicht eiuen

Liard. unuit St e
417



 89 9Hetiſſe Stelleu in. dieſem beluſtigenden und
lebinelchan Tugebuche beleidigten unſern Zelden

ſo ſehr, daß er, um den Verfaſſer dafur zu beſtra

fen, zwiſchen zwei. Abſaren mit einer Hand, die der

des ofmeiſters genan glich, folgendes hinein—

ſchriebendMam. Hatte das Nergnugen auf das Wohl
o»kagehn urltri echtwaſliaan Eonigs und des Ko

vnlliulichon; Heuſee. in; Geſellſchaft einiger wurdirrn

nlidter vdn der Soeietat Jeſu, meinen Landuleu

„ten, miteinen lieblichen Rauſch zu trinken.“

ri Wathden er dieſe. Rache genommen hatte rer

ftemſja:unuth:bmaon· ater machte Vickle den
wornanun: Haruen eina Aufwartung/ an dur. r von

ua ta aun Epfeliſchrethen batte:  Er wardnicht
mur ſlniuelreicauſigenenmen, ſondern auch mit

Hoflichleiterrrund Dienſtauerhietungen uberladen
auell ſin urnamen/ er ſan in: junuer Herr: von Bet

anugunt idernabrer linterſtůruug und Beiſtandes ſo

:wenin bedurfte, das ar; vielmehr unter der Zahl ihe

merrluhingerceine eben ſo anſebnliche: Figur machen

»all ribnen a nurlich ſein wurde. Gr. hatte die Ebre

zauf bre drigrudſien, Einladungen bei ihnen ju dini

Jenz und:verſchiedue Abende mit vornemen Damen

uinbrujgen deuen er iu. Rutſicht ſeiuer Yerlom

3



C 0 9ſeines Betragent und ſeines freiwilligen reichlicheu

Verlierens beim Gpikl vorzuglich willkonnuen dar.

Nachdem er .ſo in der ſchnen Welt iuiltlirt war,
vielt er es fur hohe Zeit, feinem grosmuligen Wohl

tbater, dent Rommoborej  ſeine Ehrerbietung zu

bezeigen. Deminfolgeiueiſtnr oines Vorglntenach

der Garniſon ab, uid!üruf drnſellon Abrnb geſund

und wohl daſelbſt annn Als er Aun dau Thor hinkin

trat, Dat lhm aln incner Bedienter dſnutrr den or

nicht kannte, erblikt' er ſeinen alten Freund zzatch
avny; der mit einor duchtunernauf ben Rrpf und

einer Pftife im Mundbe.auf drm! Hofe herumſpalier

re. Pickleneilte: nuf ihn gu und mnur ihntbei der

Hand eh! er dar gerintt aun einr unnuhr ruin

wuſſte.  Der lleutrnaut ver iſich inuf  iochirt von

einem remden beyrift  hahe; Marrturtnannin
Jchweigendem Erſtaunen: an bis wo ſiſelner Zuge

wieder erinnerte. ſauintnth erchnieikannt, o
warf er ſoine APleifr wber: dus Wſlaſterunh tief nus:

Zerſchmeiſſe meinen rengenmnurenn in nilklvnmeen

vn Hafen! Undrumariutr iihn init deridarmten Zu

urituug. Sodnnnn ſufteue!et durch vin beüllchor

Hunvbeſchuutrlu ſein Berznllgun, ſeinun ltin Sthiſs

euvſſen. Tom., wiedberzuſchn.! Dleſer!enn leine



6 9hPfeifa. an den Mund, und blies ſo darauf, daß das
tanie Kaſtell widerhalite,

Da die Bedientan dieſen wohlbekannten Schall

harten jfturuen ſie in frohem Gewuhl hervor, und
da ſie veruamen:  iht junger, rzerr ſet wieder zuruk

gekommen  id urhohan ſe ein machtigeß. Freuden

geſchrei, daß der hornmodore und doſſen Gemalin

zn: Erſtaunqn garieten uud. Julte mit einer ſo nart
koren Abndung erfullt mande daß ihr das Heri bef,

tig zu pochetn begann. Gie eilte im vollen Draug

und Sturm dor Hofnung hinaus, und ward beim

Unhlik ihres Bruders ſo uberwaltigt, daß ſie ohn
mnurcbtig in zſeier Apred fank. MDoch erholte ſie lich
bald miader. MNentgrtne.nhiſiente ihr darauf ſein

Atetnndaxn auid e einn audeituug, ſodann eilt'. er
Sie Duune binauf. nnd imathte ſainem Paten und

ſeiner  Baſa ſelnoedfuuriuntnn
201 Miſirjc Tumnion  taud qui und empfing ihn. mitvllt J

tineruhuldryichen :limarmung. Gie.danfte: Goth fuüt

feyne gglukliche Kullehr. aus dem Lande dern Ruchlo.,

ugkeit und dur Laſter.  Gie hoffer .ſezte ſie: bimu,
dan daſelbii; wuder ſeinr. Bitten. wurden verderbt

wonden ceill, ih  ſrine Grundſue in dar Religion

delüten habenu Dur alin hurr ſder ſich auf ſel

ueu Biewater ſtubt angeiaſſelt hefand iwarvor Ver
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gnugen uber die Etſchelnung ſeines Veffen gani

ſprachlos. Nach verſchiednen fruchtloſen Verſuchen
aufzuſtehn, ſties er elue Ladung von Fluchtu gegen

ſeine Fuſſe aus und hielt ſeinem Paten die Hand

bin, der ſie mit Ehrirbiekung kuſſte.
Wie er ſeine Apoſtrophe inuf das Zipperlein geen

det hutte, däs er taglich ju hndlich verſluchte ſo

ſagt' er: Na, lieber Junge, sis mir nu gleich vielh

wenn!rch ju Grunde gehn: vhu.. Hab 'ch Dich doch

nu geſund un glullich ü Hafen  geſehn: eS is
ene Schwerenotsluge die ichivn ſagte.“ Mochte noch
gern ſo lange flivtt bleiben; bie 'ch nen duchtigen

Jungen von Deinem Machwerk ſehn dahte. Bei

all' meinen Steven! din? Dir ſe berzlich gut, dal
ich iinmer globe  Du dulanrninelnum Numrfi ge

timmert, ob ech gleich nicht NRedi und Antwort ze

ben kann, wie Du biſtuf en Gtapel gaſert worden.

Hierauf warf er ſeint  Nugen auf Pipes, der
nun auch in  ſein Zimmer vingedrungen war und ihn

mit dem. ublichen Saegtuen:. Wirn ſteht's? anredete.
Hie! ſeid 'r ooch dur! er. heeringekopfiger Sobu

„von nem Getkalbe? Habt Eurem alten KRomman
„dür.?nen gar ſaubern Pupigeſplelt: Doch. Aemmt

„her. ⁊hund: Da is meine Fauſt! Soll Euch
„verutben un vergeſſen fin, weil r meinen Paten
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„ſo berilich lleb haben dhut. Gebt, ſtellt man Eu

a„re Takelage ufe un biſſ't 'n Fas ſtark Bier uf 'en

„Hof. Schlagt 'eu Spund h'raus un ſtekt'ne Pum

„ve h'nein, damit all meine Leute und Nachbarn

„ſich was zu Gute dhun konnen. Un hort rr,
„laſſt die Stukke abfeuren un's Kaſtell illuminiren,

„als Frodentieechen, das Eur  Herr friſch un ge

er ſund gelandet iz. Sapperlot: wenn ich meine
„Schwerenoteſtummels don Beene brauchen konnte,

„wollt' 'ch mit dem beſteu von Euch 'ne Hornpipe

„rdanien duhn.“

Der nuchſte Gegenſtand ſeiner Aufinerkſamkeit
R

war. Jolter. Er beehrte ihn mit vorzuglichen Merk
malen der auagezeichnetſten Achtung, und wieder—

holte dae Venſrruchannn jbin zur Erkenntlichkeit fur

die Sorgfalt und Elugbeit, die er bei der Erzie
hung und Gittenaufſicht unſres elden bewieſen

hahe, die Pfrunde zu ertheilen, die er zu vergeben

hatte. Den Bofmeiſter ruhrte die Freigebigkeit

ſeines Patrons ſo ſehr, daß Thranen ſeine Wan
gen hinunter ſturzten, indem er ſeine Dankbartkeit

und das unausſprechliche Vergnugen zu erkennen

gab, das er empfande, wenn er die Vollkommen

beiten ſeines Untergebenen betrachtete.



 9a4VPipes verſauinte indee keinen von den erhaltnen

Befelen. Das Bier wurde dheraufgeſchaft, das
Thor fur jedermann erofnet, das. ganze Haus er

leuchtet und das Geſchut zu wiederholten malen ab

gebrannt. Em ſolches Phanomen muſſte notwendig
dir Aufmerkſamkeit der Nachbaren auf ſich ziohn.

Der Klub bei Tunley erſtaunte uber dein Don
ner der Kanonen. Dir Mitglieder diefer weiſen
Geſellſchaſt, brachten verſthledne  Mutmaaffungen

aum Vorichetin. —eeDeee
Der Wirt machte die Anmerkung:n bür KRommo

dore wurde wahrſcheinlicherweiſe von Poltergeiſtern
heimgeſucht und lieſſe die Gtukke zum Zeichen der

Not.abfeuern, wie er's vor wwanzig Jahren geüudeht

habe  als eben: die argen Gehabernako ihn inkom

modirt hatten. Der Arzisemnemer auſſerte mit einen

ſchalkhaften. vacheln ſeine Beſorgnie, dat  Trun

nion mochte geſtorben ſein, netwegen denn die
GStukke. in. doppeltar Abſtecht losgebraunt: wurden

eutweder um Vle Betrubnten odberoüte Freude ſeiner

Gemalin antuzeigen. Der Anwalbirdtte uuit der

Vermutung heraut, daß Zadchway Mif Picklon
beuratete und daß das Abbrennen der· Kanonen und
die Exhloterleuchtung: zu Ehran des Hochteltfeſtes

geſchahen. Danauf duſſerto vinblich Wamaliel: vini
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ne ſchwache Merkmale von Theilnemung, nam ſei

ne Pfeife aus dem Mund, und gab ſeine Meinung

dahin van ſich, dal ſeine. Schweſter wohl wurde

niedergokommen ſein.

Jndes, da ſie in dem Labyrinthe ihrer Einbil
dungen herumirrten, ſprang eine Geſellſchaft von

Landleuten: auf, die in der Luche ſat und trank
und denen ibre Beine beſſer n Gebote ſtauden, ala

ibre Oefindungikruft, und ſrurite hinaus, um mner

fahren, was dieſe Looſungen zu bedeuten batten.

All ſin verſamnen, daß eine Tonne ſtarkes Bier auf
dem Hoie. angeſtochen ſei. worzu das Haugsgeſinde

det Aorinjadpis ſie einlud ſo erſparten ſie ſich
die ube undidid Noſten, den Abend iu dem Wirte

bauſe zuenbringen, und begaben ſich unter Pipes

Fahne, der den Aurrceur des ſpectacles vorſtellte.

Als die Reuigkennrvon Veregrinens Zurukkunft

in dem Kürchſpiah war belannt gemorden/ begaben

ſich ſenleich der Pfarrer und drei oder vier Gentlen

men qut der  Nachbarſchaft die unſerm helden

ſebr. gawogen waren, auf das Schlos, uum ihren

Glukwunſch zu dieſem erfrenlichen Vorſalt abzuler

tan. Mat behielt ſie zum Abendeſſen. Die Mahl
uiit war recht nett. Miß Julir, die ſich vortreflich

auf die: Wirthſchuſt verſtand, hatte dafur geſorgt



6 96Der Kommodore war dabei vor Freudd ſo luun

ter, daß es ſchien, als habe er ſich veijungt.

Unter denen, welche dies Feſt mit ihrer Gegen

wart beehrten, befand ſich auch' der junmge Hern

der um Peregrinens Schweſter warb. Gein Herz

war von ſeiner Leidenſchaft ſo voll, daß er/ indes
die Uebrigen von der Geſellſchaft mit ibren Glaſern

beſchaftigt waren, die Gelegenheit ergrif, mit un

ſerm zzelden zui ſprechen., der ſich geradi tn kein
Geſprach verwikkelt befand. Er deſchwornihnttn vrt

Ungeduld ſeiner Liede,in letue. Blutſerligkeit  zu

willigen, und betheuerte, dah er ſich allen Bedin?
gungen der Eheſtiftung unterwerfen wollte, vbie kin

Mann von ſeinem Vermogen ju Gunfinn ditine jun
gen Ftauenzimmers annemeirrkonute, dat ſich ſeiner

Zuneigung unumſchrankt bemeiſtert habe.“

Unſer junge Mann dankte Clovetrn ſeht hof
üich fur ſeine gutigen Geſinnungeniund.rechtſchaf

nen  Abſuhten gegen ſeine Schweſter, und ſagte
ihm: ar ſahervor der Handreinen? Grund, ſfeinem

Verlangen entgegen zu ſein.  Er awolle: Jnliens
Neigung zu Rate ziehn; und ſich dann; mit  ihm we

gen der Mittel zur Erfullung ſeiner Waunſche bia

ſprechene  Jnnwiſchen but er ihn zu entſchuldigen/

daß er eine Sache uon ſolchem Belanjr: nichtigleich

auf
4



C o7guf der Stelle mit ihm abmache. Er erinnerte ihn

hierauf an die frohe. Veranlaſſung, die ſie hier ſo

zggluklich zuſammengefuhrt habe, und lies die Flaſche

ſo ſchnell rund gehn, daß ihre Freude ſehr gerauſch

voll und tobend ward.
Man brach in ein wiederholtes lautes Gelachter

nus, ohue dazu andre Aureizung zu haben als den

Wein. Auf dieſe Exploſionen folgten ausgelaffene

Muntlieder, an denen ider alte Zerr mit Theil ju
nemen verſuchte. Der „ſittſame Zofmeiſter ſchlug

den Takt durch Schnippchen, und der Pfarrer ver

ſtarkte das Chor mit einem Ojeminesgeficht voller

Jukel.o Vor Mitternacht waren ſie faſt alle auf ih
ren Stublen angenagelt, als wenn ein Zauber ſte
darautf teſigeheftet hatte; undwan bei dieſer Anban
nung noch dar Aergſte wari ſo befand ſich jeder von

den Domeſtiken in dem Hauſe im namlichen Zuſtan

de. Gie ſahen ſich mitbin genotigt, ſo zu ſchlafen,

wie ſie da ſaſſen, und nikten einander zu, wie eine
Verſammlung von Widertaufern.

Den folgenden Tag ſprach Peregrine mit ſeiner

Schweſter wegen Clover's Antrag. SGit ſagte
ihm: er habe ſich erboten, ihr ein Witthum von

vierhundert Pfund auezuſezen und ſie ohue Erwar—

tung einer Ausſteuer zu heuraten. Gie erjalte ihm

Pereg. Vickle III. B. G



C 98ferner: ihre Mutter habe etlichemale Boten und

den Befel an ſie geſandt, in ihr vaterliches Haus
zurutzukehren. Allein auf Anraten und auf die ge

meſſene Vorſchrift des Rommodor's und ihrer Ba

ſe, habe ſie ſich geweigert, dieſem Befele zu gehor—

chen. Sie konne nicht in Abrede ſein, dab ihre
eigne Neigung dieſen Rat unterſtut habe, weil ſte

alle Urſach von der Welt hutte zu glanben, dal

ihre Mutter lediglich eine Grlegenheit ſuche, allen

ihren Geoll an ibr autzulaſſen und ſie auf!s ſtiens
ſte zu behandeln. Die Cuttuſtung diefur: Jrau ge
ten Julie'n hatte bereitt eine ſo unanftandige Hohr

erreicht, dakß ſie, wir ſie eiues Tages ihre Tochter

in der Kirche erblikte, aufſprang und ſie, eb' der
Pfarrer kam, im Angeſtcht der ganzen Gemeine mit

groſfer Bitterkeit ausſchnnihte.
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Achtes Kapitel.

Peregrine ſieht ſeine Schweſter gluklich ver
beuratet. Er beſucht Emilie'n, die ihn ſo
einpfangt, wie er's verdient.

25Piaie war der Meinung Clover's Antrag ware

nicht ju verachten, iumal da Jullens Herj fur ihn

geſtimmt ſei. Er ſorach daber uber dieſe Sache

mit dem Kommodore. Nach Einwilligujng der
Wiſtrit  Trunnton erklarte ſich dieſer tur den Vor
ſchlag des jungen Nannes ſehr geneigt und ver

langte, das die Sache in groſſter Eilfertigkeit vhne

Bewufft und Duthun. der Aeltern ſollte abgemacht

werden. Dennadiee Weintz, er, verdieuten es ihree

unmenſchlichen Verfahrens wegen nicht, daß die

Tochter die mindeſte Achtung gegen ſie bezeigte,

Wiewobl unſer Ritter eben ſo dachte, und wiewohl

Clover, dem vor Hinderniſſen bange war, Julie'nn
juſtandigſt um ihre unmittelbare Einwilligung aue

lag, ſo war ſie doch nicht zu dirſem wichtigen Schritzt

zu vermogen, ohne zuvor um die Erlaubnis des
Vaters angebalten zu baben. Deſſenungeachtet

Ga
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war ſie ſeſt entſchloſſen, den Eingebungen ihres

Herzens zu folgen, wenn ſeine Einwendungen un—
bedeutend oder ungerecht ſein ſollten.

Durch dieſe Erklarung ſah ihr Bewundrer ſich

genotigt, Sir Gamaliel'n in der Schenke ſeine
Aufwartung zu machen. Er erofnete demſelben mit

vielen Aeuſſerungen der Ehrerbietung und Achtung

ſeine Neigung iu ſeiner Tochter, legte ihm ſej—
ue Vermogeneumftdnde genau bor, ſugte ihnn/ wai

er fur Mig Julie n ehun wöllte/ und ſchlostunnt:
dat er keine Aulſteurt verldnir. Dier iejte Aner
bieten ſchlen bei dem Vater eitiiges Gewicht ju ha

ben. Er nam ſeinen Antrag mit Hoflichkeit auf,
und verſyrach ihm in einem  vder zwei Tagen. Br

ſcheid hieruber zu ertbellrn?  Dieſen Verſprechen
zufolge zog er noch eben; drn Abend ſeine Frau zu

Rate. Die Ausſicht von det Unubbhaugigkelt ihret

Tochter machte ſie hochſt erblttert. Sie brachte
die giftigſten Beſchwerden gegen dieſe Partie vor;

ſagte: es ſei ein unverſchamter Anſchlag, den dar
mMadchen ſelbſt auf die Bahn gebracht habe, bies

in der Abſicht, ihren Aeltern Hohu jzu ſprechen,

gegen die ſie ſich beteits des heilloſeſten Ungehor

ſame ſchuldig gemacht hatte. Kurtjz, ſie bediente ſich

ſolcher Vorſiellungen, daß ſie ihren ſchwachen eknn



 ſor/)nicht nur von dieſem Vorſchlag, der ihm zuvor ſo

ſebr behagte, abwendig machte, ſondern ihn auch

dahin vermochte, um einen Verhaftebefel gegen

ſeine Tochter auzuhalten, mit dem Vorgeben: ſie

ware im Begrif, ſich ohne ſein Wiſſen und Willen

zu verheuraten.

Der Friedensrichter, an den er ſich deshalb
wandte; konnte ihm den nachgeſuchten Befel zwar

nicht abſchlagen; doch weil ihm die boshaften Ge—

ſiunungen. der Mutter und Gamaliel's Einfalt

nicht unbekannt waren und wem in der ganzen

Hrafſchaft waren ſie das geweſen? ſo lies er von
deme wan jeit vorgefallen war, im Kaſtell einen

Fingerzeis aeben. Hierauf wurden zwei Schildwa
Gen gor. dat Thor geſiellt, und auf das dringende

Anſliegen det Ciehbabers ſowohl als auf das Ver

langen dets Zommoydors, des Bruders und der
Daſer.ward Julie ohne weltern Aufſchub verheu

ratet. Maſter Jolter verrichtete die Trauung,
well der Pfarrer kluglich jeder Gelegenheit aus

wich, jemanden, zu beleidigen und der Subſtitut et

zu ſehr mit den Feinden hielt, um ihn zu dieſem
Geſchaft brauchen zu konnen.

Auf die Art ward dieſe Angelegenheit zu volli

ger Befriedigung unſers zzelden beendigt. Den

G3
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folgenden Tag geleitet' er ſeine Schweſter nach der

Wohnung ihres Mannes, der unmittelbar an den

Vater ſchrieb und ihm die Urſuchen meldete, wes

halb man ſeine Einwilligung ubergangen habe. Die

Krankung, die Miſtriij Pickle hieruber empfand,

laſſt ſich nicht beſchreiben.

Damit das neue Whopaar von allen ſchimpfli
chen Behandlungen gefichert ſein mochte, ſo ſchlu

gen unſer junge Berr, ſein Freund Gatchway
und deren Genoſſenſchaäft, auf einige Withen ihren

Aufenthalt det Clover'n auf. Wahrend der Zeit

beſuchten ſie, wie gewohnlich, ihre Bekannten in

der Nachbarſchaft. Als die Ruhe in der Familie
vollkommen hergeſtellt und der Ehekontrakt in Ge

genwart der alten Rommobor's und deſſen Ge

malin in's Reine gebracht war (dir ihrer Vichtt
funfhundert Pfund zu Geſchmtibe. uinb Kleidern

ſchenkte) ſo konute Peregrine ſeine Ungeduld, die
ihnt ſo theure Emilie wieder zu ſehn, nicht lauget

dururhalten. Er ſagte in ſeinei Oheim: er ſei ge

ſonnen des folgenden Tager eine kleine Reiſe ju
machen und einen Beſuch!bet felnem Freunde Gaunt

let abzulegen, von dem er ſo lunge nichts gehort

haber.  e I
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Der alte zzerr ſah' ihm ſtarr in's Geſicht und

ſagte: Mit Euren Schwerenotspfiffen: Der Anker
dalt noch feſt, merk) ch. Der hat ſicher's Kabel

gelichtet un 'en Ankerplaz verandert, dacht' 'ch:

abers, pie 'ch ſeh, zeht das nich. Wenn amal 'n
junger Kerl von 'ner uetten Deeren is ufgebracht

worden, kann he wohl ſeinen Kabeſtan un Win—
deblok. fſtellen, wenn's em beliebt, abers den An

kat ꝓpird ho ſo wenig in die Hohe bringen konuen

wie den Jieo von Teneriffa. Blij un 's Wetter!
hatt' ch gewuſſt, daß  Weibſen Ned Gaunt
lets Dochter mare, 'ch batte nich das Signal ge
gebehe nich langer Jagh druf zu machen.

Unſer aberteuernder Ritter ſturte nicht wenig.
ele er den. Rommodore ſo ſprechen horte. Er ver
mutete ſonleich/g das ſein Freund Geoffry den
Oheim von. der ganzen Sache uuterrichtet habe.
Statt „die Genembaltung ſeiner Liebe mit jenem

ſtohen Entiulken anzuhoren, das er wurde empfun

den haben, wenn ſeine Geſiunungen uoch die ehma

kgen geweſen waren, perdros ibn Trunnion's Ere
klarunt, und heleidigte ihn die Perwagenbeit dea

jungen Kriegera, der lich unterſtanden hatte, ein

ihin feietlich anpertrauten Geheimuis zu offeubaren,
Dieſe Gedanfen triehen ipni Rote in das Geſcht, uud

G4



G toaer verſicherte dem Kommodore: er habe nie im

Ernſt an das Heuraten gedacht.  Hatte ihm alſo
irgend jemand geſagt, daß er eine iſolche Verbin

dung eingegangen ſei, ſo hatte man ihn hintergan

gen. Ohn' Jhr Wiſſen und vh ie Jhre ausdrukliche
Einwilligung, fezt' er mit Betheurungen hinſu,

werd' ich mich nie in dergleichen einlaſſen.

Trunnion lobte ihn wegen dieſer klugen Ent

ſchlufſfes, und macht? die Anmerkungi, daß? wiewohl

ihm niemand geſagt harte wuẽ furn erſyrechungen

zwiſchen ihm und' feinem i.Feineltedehun d vorge

fallen waren, er hoch klarrum: Tage lage, daß er

mit ihr in einem Verſtandnis ſei. Es lieſſe ſich
daher vermuten, dan eer rechtſchafne Abſichten auf

ſie habe. Denu er konns ſich nicht vbrftellen, daß
er ſo ſthurkiſch denken ſollte, die Dochtet einer bra

ven Offteiers verfuhren ju wollen, wer ſeineni Var

terlande ſo ehrenvoll, ſo ruhmiich!grbirnt habe.

Ungteachtet dieſer· Vorſtellugen,: welehe Pickle

auf der KRominodors Mantzeb Aul Weltkenutnis
ſeite; vegab er ſichrachihrt Wobuliug der Miſitij

Gauntlet mit den! üniurechtkettigenden Gefinnüti

gen eines: Mannes ven Verznlgen; der jede Ruk

fichtben? Behierden ·ſeinen!errſchenden Zrieboe

aufopfett.“ Danngg incheſter auf feineni Weit



 1es5lag, beſchlos er, einige ſeiner Freunde ju beſuchen,

die ſich daſelbſt aufhielten. Jn dem Hauſe des einen

von ihnen erfuhr er, daß Emilie mit ihrer Mutter

ſich in der Stadt befande. Hierauf entſchuldiat'
er ſich, daß er uicht bleiben und Thee mittrinken
kounte, und eilte ſogleich, der erhaltnen Anweiſung

zufolge, nach der Wohnung ſeiner Geltebten.

 Als er vor die Thur kam, empfand er, ſtatt ides
enifcuhrs der Lebensgeiſter, den ein Liebhaber in

riner ſo intereſſanten Lage wohl gewohnlich zu em

pfinden pflegt, keine andre Regung, ales die der Ei—

telkent und des  Stolzes, wenn ſie eine gunſtige Ge

hzenheit vor ſich!: fehn, Nabruug zu erbulten: und
et trat m nuliens Zimmer mehr mit dem Weſen
klier: eingebildeten Etuzers als dem eines ehrfurchts

vollen Bemundrere, wenn er den Gegenſtand ſei—
ner Leideuſchaft nach viner Abweſenheit von ſiebzehn

Monaten wieder ſieht.

1ODie junge Dame war durch ſeine krankende
Nachlaſſigkeit gegen das Schreiben von ihrem Bru

der ſehr mievergnugt geworden; ſie hatte daher al

len ihren Stolz' und ihre Entſchloſſenheit zuſam

inen genommen, und mittelſt ihrer alullichen Ge—

miutsart war ihr  Verdrus uber ſeine Gleichaultiakelt

ſ weit uberwalltigt  worden, dat ſie ſich in Stande

G
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befand, in ſeiner Gegenwart Rub' und Gelaſſenheit

iu zeigen. Es war ihr ſogar angenem, daß er ſei

nen Beſuch grade zu einer Zeit machte, wo von

ungefuahr zwet bis drei junge Herren ſie umgabem

die ſich tur ihre Bewundrer erklarten. Kaum war

unſer galanter iherr angemeldet, ſo ſammlete ſie al

le ihre Koretterie, nam dat munterſier Weſen an—-

das ihr nur moglich war, und grade, wie or zur

Chure hereintrat, fing ſie laut an zukichern. Nach:

dem die Begruſſungekrmplimente vorbei waren zhe
willkommte ſie ihn auf eine nachlaſſiae rnunt in Eng

land, fragte ibn nach Neuigkeitenraus Paris, und

eh' er ihr darauf antworten konnte, verlangte ſie

von einem der andern jungen Herten dig Fortſezung

der komiſchen Geſchichte, in deren Etzalung er war

unterbrochen worden.

Peregrine lachelte bei ſich uber jhr Betragen.

Er iweifelte nicht im geringſten, es ſei nur Affekta

tion, um ihn fur ſein unfreundliches Stillſchweigen

wahrend ſeiner Reiſe zu beſirafen; und er mar feſt

Aberztugt: ihr Herz ſei ihm ſchlechterdiuge gewid

met. Auf ditſe Voraueſezung bedient' er ſich aller

zu Paris vervollkommneten Geſchiklichkeiten in der

Kunſt der Umgangs, und brachte tauſenderlei arti/

te Dinge in Komplimentenform wit ſo unglaubli

c



Gto7cher Schnellzungigkeit vor, dal ſeine Nebenbulet

vor Erſtaunen verſtummten, und Emilte aus ihrer
Gleichgultigkeit herauegeargert ward, weil ſie ſich

des Vorrechts ihres Geſchlechts beraubt ſahe. Deſ—

ſenungeachtet beharrt' er auf ſeiner erſtaunlichen Ge

ſchwaigkeit, bis die ubrige Geſuliſchaft es ſur rat i
ullſam fand, ſich weginbegeben.

„Nunmehr zon Pickle ſein Geſprach in den Brenn

J

J

l

ni
punkt der Liebe zuſammen, die iejt ein gauz andret

II

l

II

Anſehu gewannn wie vorber. Gtatt der achtungs

vollen Verehrung, die ihre Gegenwart ihm einzu—
flſſen pflegte, ſtutt der keuſchen Geſtnnungen und

der Delikateſfſe im Ausdruk, gaft' er ſie jeit mit den
Augen einet Lihertin'e an, gluhte vor ungeduldiger

Vroierde; fuhete eine Sprache, die ſich lediglich

nur in den Schignken des Wohlſtands hielt, und
ſuchte ſolche Sunftdezeigungen zu rauben, die ſie

J

ihm wohl ehmals, da ihre Herzen wechſelſeitige ni
ll

—n Go hochlich ſie auch durch dieſe ſehr auffallende
Weranderung inſeinem Betragen beleidigt und ge—

trunkt war, ſe verſchmahte ſie es denurch, ihn an

Zartlichkeit fhlten, zu verſtatten gewurdigt hatte.

Jeine vorige Auffuhrung zu erinnern. Mit ange
ommuner iffroher Laune ſpottelte ſie uber die Fort

fchritte, die er im Tdue  der Galantetie und im fel

E ü
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neun Betragen gemacht babe. Allein ſie war ſo weit

entfernt, ſich den Freiheiteu zu unterwerfen, die

er ſich nemen wollte, daß ſie ihn vielmehr ganz von

ſich abzuhalten wuſſte, ja ihn nicht einmal einen

Handkus rauben lies. Mithin erhielt er von der
Anwenduug ſeiner Talente bei dieſer, Zuſammen

kunit, die eine ganze Stunde dauerte, keinen an

dern Vortheil, als daß er die Erfahrung machte,
er habe ſeine, Vortuge zu boch angeſchlagen, und

Emiliens Herz ſei. keine ſo leicht zu erobernde

Feſtunit. uuuu t

Seine galaunten Verſuche wurden endlich durch

Miſtriß Gauntlet unterbrochen, die von einem Be
ſuch zurukkan. Die Unterredung ward nun allge—

mein, und er erſuhr: Geoffry beſande ſich zu Lon

don, und biolte um eine bei ſeitzem Regimente er

ledigte Lieutenanteſtelle an; Miß Kophie aber wa

re ju Hauſe bei ihrem vater.
Wiewohl unſer abenteuernder Aitter bei ſei

nem erſten Beſuch nicht ganz den guten Erfolg ge

habt hatte, auf den er gerechnet, ſo gab er dennoch

die Hofnung nicht auf, die Feſtuug einzunemen.

Die Zeit, glaubt' er, wurde eine Meuterei iu ſeh
nen Gunſten bewirken. Dem jzufolge ſeit' erndie

Belagemns verſchiedne Tage bindurch fort, vhne
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daß ſeine Beharrlichkeit ihm nur etwas frommte.

Zuleit, als er die Frauenzimmer nach ihrer landli—
chen Wohnung iuurukbegleitet hatte und noch keinen

Schritt vorwulitt rutte, begann er dieſe Unterne—

mung fur einen Zeitverluſt anzuſehn und beſchlos,

in der Hofnung gunſtigere Gelegenbeiten zu finden,
bie Belagerung aufruheben. Mittlerweile trieb ihn

ſein Ebrgeif an,alle ſeine Vollkonimenheiten, die,
wie ſeine Eitelkeit ihm ſugte, hier ubel angewandt

waren, in einer hohern Sphare leuchten zu laſſen,

 Meuntes Kapitel.
Petegrine pfiegt ſeinen Gheim bei einem hef

tigen Aufau:von ſeiner Krankheit auf's lieb
relchſte. Nath veſſen Geneſung geht er nach

London. Hier rrift er ſeinen Jreund Geoff
ry. Er beredet ihn, mit nach Bath zu
gehn.

J J

Jn dem Entſchlus nam er von Emilie'n und de

ren Mutter unter dem Vorwande Abſchied: er muſ

le dringender Geſchafte halben nach Lon don, und
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kehrte nach der Garniſon zuruk. Er hinterlies die

gute alte Vame unn groſſer Bekuumernis, und die

Tochter in groſſem Zorn wegen ſeines Betragens,

das ihnen um ſo uuerwarteter war, da Geoſſry ih

nen geſagt hatte: der Rommodort billige die Lei

denſchaft ſeines Neifen.

Unſer abenteuernder Aitter ſand ſeinen Oheim
ſehr krauk anmm Zipperlein. Es mwar zum erſtenmal.

his in den Magen geſtiegen; ſein Leben bejand ſich.

in der augeuſcheinlichſten Gefahr, und das ganze;

Haus in auſſerſter Verwirrung. Pickle nam daher
das Regimentsruder in die Handecr Er ſandre nach

allen Aerzten in der Nachbarſchaft, und pflegte und

wartete den alten zzerrn ſelbſt mit der liebreichſten

Furſorge, ſo lauge der Anfall dauerte, Er wahrte
aber diermal vierzehn Tage, dann muſſt; er der ſiar

kern Leibesbeſchaffenheit der Rommodor's weichen.

Als der alte Zerr ſeine Geſandheit wieder bat

te, duſſerte er, wie ſehr ihn Pertgrinene Betra
gen wahrend ſeiner Krankheit geruhrt habe. Er war

wirklich Willens, ihm ſein ganzes Vermogen zu uber

geben und ſein notwendiges Auskommen von deſſen

Gute abhaugen zn luffen. Unſer junge tzerr ſahe

ſich genotigt, ſein ganzer Auſehn und ſeinen Ein
fine zu vbrauchen, ibn daran zu verbindern. Er
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wuſſte ihn auch dahin zu bringen, daß er ein Teſta

ment machte, worin ſein Freund Zatchway und

alle ſeine Leute reichlich bedacht, und fur ſeine Ba

ſe auf eine ihr ſelbſt belisbige Art geforgt wurde.
Alt dieſe wichtige Sache abgemacht war, reiſt'

er mit Einwilligung ſeines oheims nach London— lu

nachdem er alle, bautliche Geſchafte der Fuhrung J

Jolter's und der Lirutenant's ubergeben geſehn u
J

batte; denn was Miſtriß Trunnion anlangte, ſo J

war die jezt ganz mit geiftlichen Dingen beſchaftigt.

Gleich nach ſeiner Ankunſt in London ſandt!
er, der vpn der alten Gauntlet erhaltnen Anweii

ſung grmas ceine Karte in Geoffry's Logis. Die
ſer junge herr machte thm den foltenden Morgen

die Aufwartung edoch war ſein Geſicht nicht ſo hri

ter noch ſein Ton ſa berzlich warm, wie man Beit

des nach ihrem norigen innigen Umgang batte er—

warten ſollen. Auch Peregrine empfand nicht jene

ruthaltloſe Zuneigung gegen den Oſfficier, die er

ſonſt gegen ihn fuhlte. Geoffry hatte, auſſer der

Beleidigung, die Pickle ihm durch ſein Nichtant-

worten erwieſen, durch einen Brief ſeiner Mutter

erfahren, wie kavaliermaſſig Peregrine's Betragen

walhrend feines lezten Aufentbalts zu Wincheſter

tegen Emilie'ns gewelen war. Was nun unſern



6 1i2Zelden anlanat, ſo kiuhlte ſich der, wie ſchon ger

ſaat, durch die Entdekkung entiuſtet, die der junge

Kriegsmann dem Kommodore wvermeiutlich ge

macht hatte. Gie merkten beiderſeitsibri dieſer Zut

ſammenkunft., daß ſie gegen einander wechſelsweiſe

Verdacht hegten, daher betrugen ſie ſich. mit jener

zuruthaltenden Hoſlichkeit, die bei Freunden einen

bevorſtehenden Bruch unzukundigen. yflegt.

un
.Gaurntlet erriet ſogleich, wethalbr.ber.· Undre
misvergnugt warr  undtum ſeins: Chrr ſu retten,
nam er, wie die erſten Nomplimente geendrt waren,

Gelegenheit, ſich nach des Rommodor's Wohlbi
ſinden zu erkundigen- und aus. d.e j Veraulnſſung

Pickle'n zu erialen, wie bei ſeinem Aufenthalte in

dem Kaſtell nach ſeiner Rukreiſe von Dover: das

Geſprach eines Abends auf die Leidenſchaft unſers

Belden gefallen ſei; wie der altẽ Herr ſich uber
dieſe Sache. ſehr bekummert bezeigt. und unter an—

dern geauſſert habeer vermute ?zudin Brlirbte ſei
nes Neffen ſei eine elende Krediur, die er noth als

Schulknabe. aufgetrleben habo. Hirtauf: hatte ihnt

Batchway verſichert  es!iſet ein junhes Fraueu
aimmer von ſo gutem Hauſe als nur irgend eins in

der Grafſchaft ware, und nachdem oer ihniiſgrfur ſie

ein
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xingenommen gehabt, hab' er im Eifer ſeiner Freund

ſchait es gewagt, ihm zu ſagen: wer ſie ſei. Mit-
hin ware dieſe Entdekkung keiner andern Verau

laſſung uruſchreiben; und er hoffe, Sir Peregrine

werde ibn von allem Antheil an dieſer Sache frei

Aprecheu.

Pickle'n war es ſehr angenem, auf die Art aus

ſeinem Jrrthum. geriſſen zu werden. Sein Geſicht

larte ſich ſogleich auf, ſein feierliches Betragtn
wandelte ſich. in die gewohnliche Vertraulichkeit um.

und er hat Geoffry'n uun um Verzeihung, daß er
ſo unartiger weiſe die Beantwortung ſeiner Briefe

aus den Acht gelaſſen habe. Es ſei, betheuerte er,
wider. gus Geringſchauung, uoch aus Abname an

Fraundſchaft geſchebu, ſondern der Grund davon

liege lodiglich jn pum, Saus und Brauſe der jugend
lichen Beluſtigunnen.  Jhrentwegen hab' er die Ant

wort von Zeit zu Zeit aufgeſchoben, bis er auf dem

Junnkt geſtanden hatte, in Perſon wiederzukommen.

Der junge Krieger war mit dieſer Entſchuldi—

gung zufrieden; und da Pickle's Abſichten auf ſeine

Schweſter noch zweifelhaft und unerofnet waren,

ſo hielt er es nicht fur ſeine Pflicht, fur jeit eini

gen Unwillen gegen ihn zu duſſern. Er war viel—

mehr weiſe genug, vorauezuſehn, daß die Eruen—

Pereg. Pickle iil. vB. H



Gii4rung des vertrauten lmgangs mit unſerm jungen

zerrn das Mittel ſein konnte, die Flamme wieder

aufzufachen, welche durch die groſſe Menge ueuer

Bilder war unterdrukt worden. Er ſezte daber alle

Zurukhaltung bei Seite, und ſie waren unmittelbar
wieder auf den alten Ton geſtimmt. Peregrine

macht' ihn mit allen den Abenteuern bekannt, die

ihm ſeit ihrer Trennung begegnet waren, und
Geoffry erzalte ihm mit eben der Vertraulichkeit
naulte merkwurdige Vorſalle, die ſich mit ihm erdug

net hatten. Unter andern ſugt?! er tüm inwie er ei

nen Voſten in der Arinee erhalten, habe der Vater

ſeiner theuern Sophie ohne ſich weiter nach der

Urlach dieſes Hinaufrukkens zu erkundigen, uicht

nur weit mehr Gewogenheit gegen ihn geauſſert,
wie ſonſt, ſondern ſich auch ſeines Jntereſſes ange
nommen und ihm ſogar ſeinen Beiſtand zur Aus

wirkung der Lieutenantteſtelle verſprochen, die er jezt

mit allen Kraften nachſuche. Er hatte aber alle
Urſach zu glauben, daß wenn er nicht durch einen

bloſſen Gluksfall in die Sphare eines Offieiers wa

re emporgehoben worden, dieſer Herr ſowohl als
ſeine ubrigen wohlhabenden Anverwandten ihn in

ſeiner Dunkelbeit und Not hatten ſchmachten laſſen

daß ſie ſein Unglut ihm wurden ium Vorwurf ae
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macht und ibren Mangel an Freigebigkelt und

Freundſchaft dadurchigerechtfertigt haben.

Als Peregrine vernam, in was fur einer Lage
nich die Angelegenhelten ſeiner Freundes befanden,

*wurdn er hin gern ſdalrich eine Summe gegeben

haben, uüin die Ausfertiguug ſeiner Beſtallung zu

beſchleunigen, welche verſchiedne Departements zu

puſffen batte. Da er uber gat zu gut wuſſte, wie
ſirupulö Geoffry war, um auf die Art ihm ſeine

gutige Geſinnungen zu erkennen zu geben, ſo fand

er Mittel, bei einem der Beamten des Kriegedepar

fenitnis Zutritt zu eriangen. Dieſer war mit den
Gruuden die lbin Pickle zum Behuf ſeines Freun
pet vorlegte/ ſo zufrieben, daß Gauntlet's Geſchaft

un! ſchr wenig Tagrn abgemacht wur de doch ohn

Ait bin, 8ñ
düß dieſer ini geklngtten erführ, wie kraftig ſein Jn

tereſſe war internint werden.

Jeit fing eben die wahre Zeit an, ſich nach Bat h

aun begeben. Unſer Seld lechzte vor Verlangen,

ſich an einem Orte autzuzeichnen, wo der Zuſam

menflus der feinen Welt war. Er theilte ſein Vor

haben, dorthin zu gebn, ſeinem Freunde Geoffry
mit, und drang nit vielem Ungeſtum in ihn, ihn

auf diefer Exkurſion zu hegleiten. Als derſelbe

H 2
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durch Peregrinens Einflus bri ſeinen neuen Freun

den von Stande Urlqub. vom, Regimente erhalten

hatte, reiſten die beiden Freunde in einer Poſtſcha
ſe von London ab. Wie zewohnlich begleiteten ſe

der Kammerdiener und Pipes, die unſerm aben

teuernden Ritter faſt ſo notwendig geworden wa

ren, als Hand' und Fuſſe.
Jn dem Wirtshauſe, wo ſie abſtiegen, um ſu

Mittag iu eſſen, ward Gauntlet einen Maun ge

wahr, der gani tiefſinnig vor ſich auf dem Hoie
herumging. Als er ihn jn udheru Llugenfcheiu nani,

ertannt er ihn fut einen Spieler von Profeſſin,
den er ehmais in Tunbridge ofter geſehn hatte.

Wegen dieſer alten Bekanntſchaft redete er den

Peripatetiker an. Dieſer erkannte ihn ſogleich und

errute ihm in der Fulle feiner Betrubnis und. ſej

nes Verdruſſes, daß er eben von Bat h kame, ivv

eine Partie Gauner, die es abel genommen daß

er auf ihrem Grund und Boden Gewerbe'zu trei

ben ſich unterſtehen wollen, ihn uein. autgeſchalt

vabt.
 Peregrine, der auſſerordentlich ſorgfaltig in ſei
uen Nachforſchungen war, bildete ſich ein, von die

ſem Meiſter in ſeiner Kunſt verſchiedne luſtige. und

nuzliche Antkdoten in Erfahrung bringen zu konnon.
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Er bat ihn daher zum Eſſen, nnd ward auf die Art

villiz von allen politiſchen Syſtemen zu Bath un
terrichtet. Er erfuhr, daß ſich zu Lon don eine

goſſe Geſellſchaft Abenteurer befande, die durch das

gunte Konigreich England Perſonen vertheilt habe,

nelche aile die verſchiednen Zweige der Kunſt Leute

anjufuhren bearbriteten. Dieſen ihren Agenten ge

ſnluden ſie einen gewiſſen Antheil an drm Gewinſt

zu/iden ſie durth ihre Induſtrie und Geſchiklichkeit

machten, den gtoſſten Theil aber ſchlugen ſie zu ei

nem gemeinſchaftlichen Kapitale, wovon ſie die Ko

ſten beſtritten, ſowohl zu verſchieduen Abſichten Per
ſonan? ekipiren zu konnen, alt! un den Verluſt zu
erſezen, der. ſis bei:n manchen Spekulntionen trafe.n

Einina dabon:; brren. Figur und Eigenſchaftrn von

der Geſelifchaft fr. uchtig dain erkannt wurden,
bedienten ſich ihrer Talente reithe Damen in ſich

velliebt zu machen. Sie wurden zu drm Ende mit
Gelb.und Kleidern verſehn, und ſtellten dafur Schei

ne auf gewiſſe Guminen von ſich, die ſich nach der

Ausſteuer richteten, welche ſie durch ihre Frauen be

rumen, und die am Hochteitstage- an einen  vder
den: anderü.der Direktoren muſſten ausgezalt wer

den. Andre,“ fuhr er fort, die im, Kapitel den
Glutofalee und gewiſſer geheliner Kunſtgriffe wobl

Hz
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bewandert ſind, beſuchen alle Oerter, wo groſſe
Waa'npiele erlaubt werden; und diejenigen, die im

Billiard, Ball und Kenelſpiel Meiſter.ſind, lauren.

beſtandig auf dieſen Scenen des Zeitvertreibs, um

unwiſſende und unbehutſame Geſchople in ibr Garu.

zu niebhn. Die vierte Klaſſe beſucht, alle Pferderen

nen, weil ſie in allen geheimnisvollen Praktiken

wohl erfahren iſt, wodurch die Kenner gefangen

werden. Auch fehlt es der Geſellſchaft nicht an ſol
chen Leuten, die verbulte Weiber und alte reiche:

Wittwen brandſchaten; noch an folchotr, die dadurch

Geld erpreſſen, daß ſie ſich den Umurmungen ihres

eignen Geſchlechts Preis geben und dann ihre Be

wundrer gerichtlich zu verfolgen drohen. Doch er;

hillt die edle Kompagnie ihre wichtigſten Eintunſte,

durch diejenigen von ihren Mitgliedern- die ihren

Verſtand in den zahlloſen Kunſten der Kartentiſche

uben. Der ehrloſeſte Gauner findet an denſelben

ſeinen Zutritt und ſogarn Perſonen vom hichſten

Range uberbaufen ihn mit keiebkoſungen

NuUnſer geld erfuhr unter andern auch, daß

eben die Agenten, vvn wrichtu ihr Gaſt in Batb

war auegerogen und von da vertrieben worden, ei

ue Bank gegen alle Spieler auſgerichtet batten: und)
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in allen Arten des Spiels das Monopolium des Ge

winſtes trieben. Sodanu gab er zu verſtehn: wenn

ſie beiderſeits geneigt waren, ſich ganz ſeiner Lei
tung iu uberlaſſen, ſo wollt' er wieder mit ihnen

umkehren und einen ſolchen Plan anlegen, der die

ganie Geſellſchaft auf dem Billiard unfehlbar zu
Grunde richten muſſte; denn es ſei ihm bekannt,

wie ſtark Geoffry in dieſem Spiele ware.

Der junge Kriegemann entſchuldigte ſich, daß

er ſich in eine ſolche Partie nicht einlaſſen konnte.

Nach dem Eſſen machten ſich unſre Reiſende auf

den Weg. Unterwege fiel das Geſprach auf die
Nachrichten. die ſie erbalten batten; und Peregri

ne entwarf einen Plan, dieſe ſchadliche Seuchen
zu vertilgen, die nur, auf das Verderben! ih—

rer Nedenmenſchen lauren. Dieſen Plan fuhrte
Gauntlet folgendermaaſſen aus:

Ha
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Zehntes Kapitel.
Gauntlet ſprengt zu Bath eine ganjze Geſell—

ſchaft von Gaunern.

en Abend nach ihrer Ankunft in Bath ging
Geoſſry, der ſich den Tag uber zu dem Ende zu
Hauſe gehalten hatte, in Stiefeln auf das Billiard.
Er fand zwei Herren im Spiel benriffen und begaun

mit ſo geringem Anſchein von Urtheilskraft zu wet

ten, daß in einem der eben gegenwartigen Gluks—

ritter das Verlangen rege ward, ſeine Unerfahren

heit zu nuzen. Als das Billiard unbeſeit war, ſchlug

er ihm zum Zeitvertreib eine Partie vor. Der Kriegs

mann affektirte die Mine eines ſelbſtgenugſamen

Gimpels, und gab ihm zur Antwort: fur nichts und

wieder nichts war' er nicht geſonnen ſeine Zeit zu

verſchleudern; weun's ihm aber gefallig ware, woll'
er der Langenweile wegen wohl eine Partie zu einer

Krone ſpielen.

Dieſe Erklarung war jenem ſehr behaglich und
beſtarkte ihn vollends in ſeiner Meinung, die er von

dem Fremden geſaſſt hatte, und deren er recht



 121gewis ſein wollte, bevor er um etwas Bettachtli—

ches mit ihm ſpierlte. Die Partie ward angenom

men. Gauntlet zog ſein Kleid aus und ſing, wie

es ſchien, an mit groſer Hize zu ſpielen. Er ge—
waun das erſte Spiel, deun ſein Gegner verbarg
ſeine Geſchiklichkeit, in der Abſicht ihn dadurch zu

reien, daß er eine groſſere Summe waate. Der
iunge RKrieger bie mit Vorſaz an, der Sarz ward

verdoppelt und jener ſiegte nochmals durch Zulaſ
ſung ſeines Gegenparts. Leztrer fing nun an zu
gahnen und machte die Anmerkung: es ſei gar nicht

der Muhe wert, um ſolche Kinderei weiter zu ſpie—

len. Gauntlet ſchwur im Affekt, wie es ſchien: er
wolle um zwanzig Guineen mit ihm ſpielen. Der
Vorſchiag ward augenommen und der Gauner ge—

wann, durch Geoffrys Nachſicht. das Geid. Er
hatte ſeine aufferſte Geſchiklichkeit dabei augewandt,

weil er befurchtete, ſein Gegner mochte/es ſonſt

ablehnen weiter zu ſpielen:

Als Geoffry. ſolchergeſtalt uberwunden war,

ſchien er alle ſeine Gelaſſenheit zu verlieren, fluchte

auf ſein Unglut, ſchwur die Tafel hinge auf die

eine Geite und die. Bulle liefen nicht recht. Er
wechſelte die Maſſe und foderte ſeinen Gegenpart

mit. Wadrme auf, die Summe zu verdoppeln. Der

H5
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Spleler ſtraubte ſich zum Schein, enblich willigt!

er in ſein Verlangen. Wie er die beiden erſten“
Balle gemacht hatte, erbot er ſich hundert Gui

neen gegen funſzig auf die Partie ju ſeien.

Die Wette ward eingegangen. Geoffry, der
ſich mit Fleis hatte unter den Fus bringen laſſen,
begann jeit mit der groſſten Heftigkeit zu toben. Er

zerbrach ſeinen Quee, warf die Balle zum Fenſter
hinaus und foderte im Ungeſtum ſeines Zornt ſei

nen Antagoniſten auf, morgen, wenn er von den
Strapajen der Reiſe ſich erboit hate; fich hier wie

der einzufinden. Eine ſehr willkommne Einladung

fur den Spieler, der ſich einbildete: der Officier
wurde eine ſehr eintragliche Beute fur ihn ſein.

Daher verſicherte er ihm: er wurde nicht ermangeln.

ſich morgen Vormittag einzuſiellen und ihm Revan

ge zu geben.

Gauntlet ging mit der volligen lleberzeugung
uach Haunſe, dat er jenem uberlegen ware. Hier

beſprach er ſich mit Peregrine'n wegen der Maas

regeln, die ſie zur Verfolgung ihres Plans zu neman

hatten. Sein Gegenpart rapyortirte inder der
Bande ſeinen gluklichen Erſolg, und ſeine Herren

Kollegen beſchloſſen, bei der Eutſcheidung den Eyitlo
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gegenwartig iu ſein, um von der bitigen Gemutr

art des Fremden Nuten zu ziehn.

Nachdem aurf die Art von beiden Seiten alles

ſeſtgeſeit war, ſtellten ſich die Spieler verabredeter

maaſſen ein. Das Zimmer ward ſogleich mit Zu

ſchauern angelullt, die theils Zufall, theils Neu
gier, theils auch:klbſicht herbeifubrte. Auf jede Par

tie  wurden hutzdern. Pfund geſezit. Die beiden
Hauptperſanen wahlten ſich jhre Werkieuge und

legten ihre Rokke ab. Einer von den Rittern des

ſaubern Ordens erbot ſich, noch hundert Pfund auf

die Hand ſrines Verbündeten zu halten. Geoffry

nam: dieſen Vorſchlag augenbliklich an. Ein zwei
der Biedernuun won eben der Klaſſe, foderte ihn,

da ar ihn ſo bizinſahe auf, die GSumme dreifach
zu ſeren.r Salbo  Narſchlag ward gleichfalls  nqenom

mien zum groſſten Enltaunen dar Geſellſchaft, deren

Etnurtungen jrnt ſehr boch ſtiegan.
„dDus Gpiel betann, der Rrtegsmann verlor den

erſten Vall.n Nunmebr boten die Konſoderjrten mit

nuter Erimme Wetten an. Doch Niemand wollto
ſich nnum aines gan  Unbekannten willetz in ein ſol

chet: Riſiko einlaſfen. Der Gaunen gewann den

aweiten Ball. Nunntehr ward man ganj erſtaunlich,

laut, nicht nur von Seiten der Baude, ſondern



Cc rra4 N
auch von Gelten aller Zuſchauer, dier zwei gegen

eins wider Emiliens Brader hulten wollten.

Als Veregrine, der gleichſalls  zugegen war
merkte, daß die Begierde der Aſſorlirten genugſam

angeflamme war, that er plorlich den Mund auf.
und hielt ihre Wetten bis auf zwolfhundert Pkund.

Dieſe wurden unmittelbar von, briden Seiten in

Geld und Scheinen niedergelegt, ſondaß dies viel

leicht das wichtigſte Spiel war;das man je auf ei

nem Billiard geſpielt hatte. eel
GSöbald Gaunilet dieſe Weite in Michtigkeit

ſahe, machr' er den Ball. ſeines Gegners, ſo ſicheri

er auch zu ſtehn ſchien. Dieſer Vorfall brachte die

Wetter etwas. auſſer Faffung, doch trüſteten ſie ſich

wieder damir, dat es; Zufaill geweſen ſein koune.

Als der Oſſteier abur dei dem nachtten Stoffe den:

Vall ſprengte, verzogen ſich. thre Geſichternauf ein

nen Augenblik, und erwartetenn mut derrungſtliche

ſten Undewiſſenheit den nachſtan:Ball,: Da dieſer

durch den jungenKrieger glaichfalle mit ünendli-
cher Leichtigkeit gemacht wurdo, entwich. das Wlut

aus ihren: Wangen und der Ausruf: Deufel :noch

mal! eiſcholl zu gleichet Zeit aue:jedem Munde.

Gie riefen ihn mit dem Tone der Verzweiſlung unn

dem Blit anfferſter Beſturiung. ut
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Gchrek und. Erſtaunen uberwaltigte ſie, als ſte
cbrei Valla hinter einnnder gegen tiuen ſo gewandten

Epieler wir ihren. Freund gewinnen: ſahen. Dir
Echlaukopfe lamen jeit auf die Vermutung/ das die

ganze Sache ein-ju:ibhrem. Untergange abgekarteter

Plan ſei. Jnid er Mermutung wollten ſie das Blatt
numwenden; undn ſuchten durch den Porſchlag auf

Mauntlet!urhaud. zu. haiten, wirher  zuahrem Drhn

den zu  kommen. Allein die Meinungz der Geſell

ſchaft: hatte ſich durch den gluklichen Erfplg, den

gieſer junge zzerr gehabt hatte, ſo ſehr geandert,

daß: Niemand et wagen wollte, ſich mit der Sache

eines:Wiedenpurts zu befaſſen. Dirſer verbeſſer
nte gwau: ſein niet durch einen gluklichen Stos, der

die Balurztheit ſeiner Anbanger verringerte und ih
re Hofuung!: wiederaufachte; doch von langer Dauer

war dieſer Glukeſchinnner nicht. Geoffry nam alle
eine Kunſt und Geſchiklichkeit zuſammen uud mach

te. ſeinen. Ball,. ſo daß er uun zehn Pointe hatte,

ſodann weidete er ſich an dem Aublik der ganzen
Vruderſchaft.

Die Geſichter dieſer Profeſſoren im Spiel hat

ten bei jedem Ball, den Gauntlet gemacht, die
Larbe gewechſelt 3 waren aus ihrer naturlirhen Far

benin's Sahle gefallen, vom Gahlen in's Tobten



 a2b6
blaſſe, vom Todtenblaſſen in's Gelbe, und diet war

in Mahagonyfarbe ausgearteter Jent da ſie jahen,

daß ſiebzebhnhundert Pfunde ibran, Kapitals von

einem einzigen GStoſſe abhingen,nſlanden ſie da wie

eben ſo vlele ſchwarzbrauue Mobren, die vor Schrek

uud Autgit ſind geibſuchtig geworden.  Das Feuer,

das von  Natur in den Wangen uund der; Naſe ron

Gauntletis Gegenſpitler gluhten ſchien. ganillch

erloſchen zu ſtin und ſeine Karbunkeln ſahen gelb

braun aus, alr wenn der Krebt inſſeinenn Geſicht
bereita um. ſich gefreſſenrhatken Erina wund detann

zu ſchlottern und ſeinen ganzen. Koper deſtel ein

ſolches Zittern und Beben, dag er ſich genotigt ſa

he, ein volles Glas Likor auczuſturten, um ſeinr

Nerven wieder in Rube iu bringen.“ Ullein dies
Mittel erzielte nicht die gewuuſchte. Wirkung. Er

ſties mit ſolcher Vrrwirruug auf drn/ ausgeſerten

Ball, daß der ſeinige unrecht anſthing und in ei
nem Winkel abprellte, wodurch er ſich ins Mittel

Joch verlief.  c72.
Dieſer fatale Zufall zog ein ſolch allgemeines

Aechten nach ſich, als weun das gunze Weltall zu

ſammen. krache: und ungrachtet der Gelaſſenheit,

derentwegen die Spieler ſo beruhmt lind, machte

dieſer Verluſt auf ſie insgeſamt einen ſolchen. Ein



 127druk, dat. jeder von ihnen die heftigſten Aeuſſerun

gen des Verdruſſes von ſich gab. Der eine verdreh

te die Augen, blikte gen Himmel und jerbis die Un

terlippe; der audre lief in die Kreur und Queere

Am Zimmer herum und nagte an den Fingern: der

dritte ſties die ungeheuerſten Gotteslaſterungen und

Verwunſchungen aun; und derjenige, der mit dem

jungen Ariegsmann geſpielt batte, ſchlich fort und

Enuſchto untt:den Zabnen. Sein Blik mar jeder Be

ſchreibung unerreichbar. Jndem er uber die Schwel

le ging, rief er aus: Bei Gottn ein verdammter

Schneller!
Die Gieger huhnten ſie noch mit der Frage
aut, ob ihinen noch eine Partie gefallig ware; dar

auf tranen ſie mit der groſſten Kaltblutigkeit, wie
er ſchien, ſbren Gewinſt fort. Allein ihre Herzen

wallten vor unaurſprechlicher Frrude uber; nicht ſo

wobl in Betracht der Beute, die ſte gemacht, ſon

dern vielmehr deshalb, weil ſie ein ſolches Neſt

vom ſchudlichſtten Geziefer in der Natur vertilgt

hatten.

Peregrine glaubte nun eine Gelegenheit gefun

den zu haben, ſeinem Freunde zu dienen, ohne der

Delikateſſe ſeiner Denkart nahe ju treten. Daber

ſagt' er zu ihm, wie ſie in ihrem Logis waren: dae

—71
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Gluk hab' ihn endlich in den Gtand geſejt, mittelſt
des gewonnenen Geldes einigermaaſſen unabhangig

zu Zleben oder wenigſtens durch Erkaufung einer

Kompaaguie in eine behaglichere Lage zu kommen.

Jndem er dies ſagte, ſtekt' er ſeinen Theil vom
Gewinſte Gauntleten in die Hand als eine Sum
me, die ihm von Rechtswegen gehorte. Zugleich ver

ſvrach er ſeinethalben an einen vornemen Herrn zu

ſchreiben, drr Anſehn genug batte, eine .ſa ſchnelle

Dienſterhohuna durchzuſezen. itin
Geoffry dankte chm fur ſeine vtien Qutinnun

gen, ſchiug es aber mit ſehr hohem Weſen aus,

ſich nur irgend einen Theil von Pickle's Gewinſte

zuzueignen; und ſchien beleidigt, daß der Audre

Geſinnungen von ihm hegte, dia feiner Deukart ſo

unwurdig waren. Richt einmal als Darlehn wollt'

er ſo viel Zuſchus zu ſeinem Kapital annemen,
daß es den Kaufpreis einer Kompagnie betragen

batte, ſondern er auſſerte ein groſſes Vertrauen auf

die kunftige Anweudung der Calents, das mit ei
nem ſolchen gluklichen Anfange geſegnet war.

.Da, unſer zeld ihn gegen ſeinen eignen Vor

theil ſo taub tand, beſchlos er, ſich bei ſeinen fer
nern freundſchaftlichen Bemuhungen nach dieſer

Erfahrung zu richten und ſeines Freundes auſſer
ordent

v
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ordentliche Delikateſſe zu ſchonen. Jniwiſchen mach

tener von dieſen erſten Fruchten ſtines Spielgluks
ein betrachtliches Geſchenk an das Hoſpital, und be

vielt nur zweihtindert Pfund zurut, um Miß Emi
Ue'n ein diamantnes Ohrgehange und eine Soli—
taire uberreichen zu konnen.

1

.t ĩ uueJ l J

i

Elfes Kapitel.

Die beiden Freunde verdunkeln alle ihre
Nebenbuler bei den Damen, und rachen

ſirh auf eine drollichte Art an den dortigen

Aerzten.
1 n uuoei
cas Grrucht von ihrer Heldenthat geaen die

Gaumer hatte ſich ſogleich durch alle Geſellſchaften

zu But h verbreitet; wo alſo unſre junge erren

ſich ſehn lieſſen, zeigten bundert auegerekte Finger

auf ſie, und man hielt ſie fur die vollkommenſten

Meiſter in allen nur erſinnlichen Streichen der Fein

heit, die ſie unfehlbar bei erſter Gelegenheit ſpielen

wurden. Doch dieſe Meinunag von ihrem Karak

ter war kein Hindernis ihret Aufuame in die artig

Perep. pickle lil. B. J
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ſten Geſellſchaften, ſondern vielmehr eine ſolche Em

pfelung, die, (wie ich ſchon angemerkt habe) alle

teit zum Vortheil des Beſizert wirkt.

Daber half ibr erſtes Abenteuer ihnen einen

Eingang in die Geſellſchaften dieſes Orts bahnenm.

Dieſe wunderten ſich nicht wenig, als ſie ihre Er,
wartungen von den beiden zzelden getauſcht ſahen.

Denn ſie lieſſen ſich gar nicht weiter in's Spielen

ein, vermieden vielmehr jede Gelegeuheit dazu und
richteten ihre Aufmerkſamkeit bios auf die Kunſt

der Galanterie, worin unſen helb obne, Nebenbu.

ler hervorſchien.

Schon ſein Aeuſſeres war, ohn' alle audre Voll—

kommenheiten, ſtark geuug, den gewohnlichen
Schlag von Frauenzimmern zu feſſeln; da es nun noch

durch Lebhaftigkeit im Umgange und das einſchmei

chelndſte Weſen verſtarkt wurde, ſo kounten ihm ſo

gar diejenigen nicht widerſtebn, die ſich mit GStolz,

Vorſicht oder Gleichzultigkeit verbollwerkt hatten.

Doch unter allen den Nvmphen in dieſem muntern
Orte war keine eimige, die Emilie'n die Herrſchaft

über ſein Herz hatte konnen ſtreitig wachen. Da

ber beftete er ſich bald an dieſe bald an jene, ſo
wie Eitelkeit und Laune es ihm eingaben; daduzch

kanrs, daß, wie er noch nicht vierzehn Tage in

1 2
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Bath war, alle Frauenzimmer bis zum Schlagen

gegen einauder erbittert waren, und alle bundert
Zungen der Laſterung vollauf zu thun hatten. Sein

glanzender Aufzug reijzte den Neid, die genauſten

Erkundigungen ſeinetwegen einzuziehn. Siatt aber
den mindeſten Umſtand zu entdekken, der Peregri

ne'n zum Nachtheil gereicht hatte, hatt' er die
barte Pein zu erfabren, et ſei ein junger Mann

von gutem Hauſe und der Erbe eines unermesli—

chen Vermogens.

Die Gewogenheitsbezjeigungen einiger ſeinet

Freunde von Stande, die nach Bath kamen, be

ſtatigten dieſe Nachricht. Man ſuchte jezt ſeine
Bekanntſchaft mit groſſſem Eifer und hofelte ihm

gefliſfentlich. GSogar einige vom ſchonen Geſchlech

te bewieſen ibm ſolche Zuvorkonmungen, daj er in

Liebſchaften aufferordentlich glullich war. Auch ſei

nem Freunde Geoffry gebrach er nicht an dhnli
chen Begunſtigungen. Seine Vollkommenheiten

waren genau dem Geſchmak der Damen angemeſ—

ſen. Bei einigen von ihnen hatten ſeine ſtarkern
muſkuloſen Gliedmaaſſen mehr anzlebende Kraft als

der iartere Korperbau ſeinet Reiſegefäührten. Er
berrſchte ſonach unumſchrankt unter dieſen Jnams

ratas, die ſich auf dreiſſig belirien, ohne ſich in der

J a
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lanaweilige Cour zu machen. Man glaubte, daß er

ſo gut wie das Waſſer dazu beigetragen habe, die

Unfruchtbarkeit gewiſſer Frauen zu vertreiben, die

den Vorwurfen und der lUebellaune ihrer Manuer

lange Zeit waren ausgeſezt geweſen.

Peregrine ſchlug indes ſeinen Thron unter de
nen auf, die unter der unbehaglichen Burde der

Ehloſigkeit ſeuſzten, von der muntern fuufzehnjahr

rigen Miß an, die mit flatterndem Herzen ihr Kopf
chen umherwirft, ſich bruſet. und bei denr Aublik

eines hubſchen jungen Mannes unwillkuhrlich aufkt

chert, bis zu der eruſten Jungfrau von acht und

iwanzig Jahren, die mit ſittſamen Blik uber die Ei—
telkeit der Schonheit, uber die Thorheit der Jugend,
uber die Leichtglaubigkeit der Weiber moraliſirt, und

ganz im Ton eines Platonikers ſich uber Freund

ſchaft, Wohlwollen und Verſtand auslaſſ“t.

Bei ſo verſchiednen Karakteren zogen ſeine Ero

berungen alle Herzensquaalen, Feindſeeligkeiten und

allen Aufruhr der Eiferſucht und des Grolles nach

ſich. Die jungere Klaſſe ergrif jede gunſtige Ge
legenheit, die Aeltern offentlich zu kranken. Git

behandelte Leitere mit aller der Schnodigkeit, die

(dem allgemeinen Vorrechte des Alters zuwider)



durch. die Uebereinſtimmung und Nachſicht der Men

ſchen gegen diejenigen geduſſert wird, die das Un

gluk haben, unter die Schaar der alten Jungkern zu

geraten. Dieſe erwiderten denn dergleichen Feind—

ſeligkeiten durch die geheimen Maſchinericen der

Verleumdung, und wurden durch Erfahrung und
ſcharfſinnige Erfindungskraft unterſtutt. Es verging

kein Tag, wo uicht einige ueue Hiſtorchen zum Nach

theil einer oder der andern von dieſen Nebenbule—
rinuen zirkulirten.

Wenn unſer zeld in dem groſſen Saale von
ungefahr eine der Sittenpredigerinnen verlaſſen hat—

te, mit der er im Geſprach geweſen war, ſo drang

te ſich ſogleich eine Schaar von der Gegenpartie an

ibn, verwier ihm mit ironiſchem Lacheln ſeine Grau

ſamkeit, daß er die arme Dame verlaſſen hatte,

und ermahnte ihn, mit ihren Quaalen Mitleid zu

haben. Dann richteten ſie inegeſamt ihre Augen
auf den Gegenſtand ihrer Furbitten, und brachen

bierauf in eine lautſchallende Lache aus. Auf der

andern Seite, wenn Peregrine mit einer der Jun

gern die Nacht uber getanzt hatte und den Morgen

einen Beſuch beiihr ablegte, ſo ergriffen die Pla
toniſtinnen unmittelbar dieſe Gelegenheit, boten ih—

te Einbildungskraft auf, aſſoriirten Jdeen, und er

J3
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zalten mit weislich angebrachten Winken tauſender—

lei Umſtande von einer Zuſammenkunft, die nie

Grund gehabt hatte.

Sie machten die Anmerkung, daß Madchen,

die ſich ſo unbedachiſam auffuhrten, darauf rechnen

muſſten, den ſtrengſten Tadel der Welt auf ſich zu
laden; daß das Frauenzimmer quaeltionis alt genug

ſei, mit mehrerm Bedacht zu handeln. Auch wun
derten ſie ſich, wie deren Mutter es zugeben konne

daß ein junger Herr auf das Zimnier kommen durf
te, wenn ihre Tochter noch unaugeiodaen im Bette

lage. Daß die Bedienten durch das Schluſelloch

gegukt hatten, ware freilich ein ungiuklicher Vor—

fall; allein man muſſe gegen ſolche Neugier auf ſei
ner Hut ſtehn und ſeinen Leuten nicht Anlas ge

ben, ihre Forſchbegierde zu uben.

Dieſe und dergleichen Raſonnements wurden gee

legentlich denen als Geheunniſſe jugewiſpert, deren

Geſchwazigkeit man kannte. Uuf die Art waren ſie

in wenig Stunden der allgemeine Stof der Untere

redungen. Da ſie unter Einſcharfung dee Still
ſchweigene waren erzallet worden, ſo bielt es fat

unmoglich, hinter den Urſprung dieſer Verladum
dungen zu kommen. Denu jeder, der Theul darau
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hatte, wurde ſeine Wortbruchigkeit bekannt gemacht

haben, wenn er den Urheber einer ſolchen Erzalung

entdekt batte.

Statt dieſe Fehden zu vermindern, machte Pe

regrine ſie nur noch heftiger, indem er ſeine Auf—

merkſamkeit zwiſchen den Mitbewerberinnen auf's

kunſtlichſtte theilte. Denn er wuſſte wohl, wenn
er ſeine Achtſamkeit auf Einen Gegenſtaud einſchrank

te, daß er das Vergnugen, ſie uneinig zu ſehn—

bald wurde einbuſſen; denn beide Parteien wurden

ſich gegen den gemeinſchaſtlichen Feind veremigt und

die ganze Bande ſeinen Liebling verfolgt haben. Er

bemerkte, daß unter den geheimen Werkzeugen der

Verluumdung keine ruſtiger waren, als die Aerite n

eine Klaſſe von Thieren, die ſich, wie die Raben
um ein. Aat, in dieſem Kurort verſammlen, odenr

wie die Kahufuhrer auf dem Jahrmarkt zu Hun

gerford nach Kunden drangen.
Der groſſte Theil von ihnen bat Korreſpenden

ten in London, deren angelegentliches Geichaſt

er iſt, ſich nach der Geſchichte, dem Karalkter und

der Krankheit derjenigen auf“s genauſte zu erkundi

ten, die den Brunuen zu Bath brauchen wollen.

Wofern ſie nun nicht im Staude ſind, den. Patiens

ten vor ihrer Abreiſe ihre mediriniſche Freunde an

Ja4
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dem Orte zu enweelen, ſo verſehn ſie dieſelben we

nigſtens vorlaufia mit allen den Nachrichten, die ſie

nur haben aufſamml.n konnen, damit jene daraus

iu ihrem Vortheil anz inenden vermogend ſind, was

ihnen nur gut duukt. Durch dieſ Mittel und unter

dem Beiſtand der Schme chele und Dieiſtigkeit-
ſchmiegen ſie ſich oft in die Bekanntſchaft der Frem

den ein, fur deren Hauptleidenſchaſten ſie unent—

behrlich und beforderlich ſind, weil ſie deren Nei
gungen immer zu Rate ziehn. Durch ihren Zuſam
menhang mit den Apothekern und Krankenwarterin;

nen ſind ſie von allen und jeden geheimen Familien

vorfallen unterrichtet, und daher im Staude, ha

miſche Grollſucht zu befriedigen, dem Spleen bei
einer verdruslichen Krankheit angeneme Unterhal—

tung zu verſchaffen und den Durſt unverſchamter

Neugier ju ſtillen. J 4
BDei dieſen Beſchaftigungen litt denn auch üfters

der gute Name unſrer beiden Zelden, und daher

kam's, daß die ganze Zunft ſich SinPickle's Unwillen

iujog. Nach verſchiednen Beratſchlagungen mit

ſeinem Freunde, kam endlich ein Auſchlag zu

Stande, der auf folgende Art geaen die dortigt

uuedieiniſche Fatultat in's Werk gerichtet ward.
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befand ſich auch ein alter Offieier, deſſen ſchon von

Natur ungeduldige Gemutsart oftere Anfalle des

Zipperleins, wodurch er faſt ganzlich des Gebrauchs

ſeiner Glieder beraubt war, zu einer auſſerordent
lichen Hohe von Giftigkeit und Wunderlichkeit em—

porgetrieben hatten. Er ſchrieb ſeine tiefeinaewur

zelte Krankbeit der ublen Bebandlung eines Wund

arites zu, den er gebraucht hatte, als er an den

Folgen eines ungluklichen Liebeshandels krank aer—

weſen war. Dieſe Vermutung hatte ihm einen un
uberwindlichen Widerwillen gegen alle Auhanger

der Arzuneikunſt eingefloſt. Dieſer ward denn durch

den Bericht eines ſeiner Freunde aus London
noch mehr beſtarkt, der ihm erzalte: es ſei bei deu
Aeriten zu VBat h der allgemeine Gebrauch, die

Vatienten von dem Brunnentrinken abzuraten, da

mit die Kur und folglich ihr Beiſtand von jo lang
rer Dauer ſein mochte.

Mit dieſen Vorurtheilen langt' er in Bath an,
und brauchte, uachdem er ſich einige wenige allae—

nieine Vorſchriften ertheilen laſſen, den Brunnen

ohne weitere Auleitung. Er ergrif ſede Gelegen

beit, wo er durch Worte oder Gebarden ſeinen

Has und ſeine Verachtuug gegen die Sohne det

Js aun
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gar in ſeiner Diat that er dies. Denn er beobach

tete eine ganz entgegengeſezte von der, die ſie, wie

er wuſſte, Leuten vorgeſchrieben hatten, die mit

ihm genau in einerlei Umſtanden iu ſein ſchienen.

Allein er fand bei dieſer Methode ſeine Rechnung

nicht, wiewohl ſie in manchen Fallen gar gluklich

geweſen ſein mag. Statt daß ſeine Beſchwerden

hatten abnemen ſollen, wurden ſie vielmehr von

Tag zu Tage raſender. Er ſah ſich endlich auf ſein

Bette gebanut, wo er vom Morgen bis zum Abenb

und vom Abend bis zum Morgen Gott luſterte.

Deſſenungeachtet war er mehr denn je eutſchloſſen,

bei ſeinen alten Maximen zu bleiben.

Seiue Leiden waren durch die ſorgſclltigen Bemu

hungen der Aerzte, die uber ſeinen Unſtern froblok

ten, in der ganzen Stadt herumgetragen worden

und dienten jedermann zur Veluſtigung. Jn einem

ſeiner beftigſten Anſallle bediente ſich Peregrine

durch Beihulfe des Pipes eines jungen Bauerbur

ſchen, der zu Markte hereingekommen war, eines

Meorgens fruh in groſſter Haſt in die Wohnung al

ler Aerite zu eilen und ſie zu bitten: in aller mogli

hhen Geſchwindigkeit zum Obriſten zu kommen.
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Fakultat auſ'e ſchnellſte in Bewequng. Drei von
den am nachſten Wohnenden kamen in Einem und

eben dem Nu au. Weit entfernt einander an der

Thure zu komplimentiren, verſuchte jeder insbe on—

dre hineinzukommen und der ganze Triumwvirat blirb

im Eingange ſteklen. Judem ſie in dieſer alemme
ſaſſen, gewahrten ſie von weitem zwei ihrer Ktolle

gen, die mit aller der Eilfertigkeit, womit der Hint
mel ihre Fuſſe ausgeruſtet hatte, nach demſelben

Ziele ſich hinhaſteten. Dies war Urſach, daß jene

eine Unterredung beganuen und eins wurden, ein

ander beizuſtehn,. Wie dieſer Vergleich geſchloſſen

war, wiklelten ſie ſich von einander los und erkun

digten ſich nach dem Patienten. Der Bediente
ſagte ihnen? er ſuieben in Schlai gefallen.

Wie ſie dieſe Nachricht erhalten hatten, namen

ſie von dem Vorzimmer Beſij und vorſchloſſen deſ

ſen Thure. Jnzwiſchen poſtirte ſich der Ueberreſt

der reſpektablen Zunft, wie er ankam, auswarts da

vor. Auf die Art war der ganze Weg oben von der

Treppe an bis zur Straſſenthure voll gepfroft. Die

Leute im Hauſe ſowohl als die Domeſtiken des
Obriſten waren vor Verwunderung ganz ſtumm und

tatr.
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Keaun hatten die drei Anfuhrer dieſer hochge

lahrten Bande ſich in ihrem Poſten feſt geſezt, ſo
begannen ſie uber die Krankheit des Patienten zu

Rate zu gehn. Jeder von ihnen gab vor: er habe

dieſelbe mit groſſter Sorgfalt und Bedachtſamkeit

unterſucht. Der Erſte, der ſeine Meinung auſſerte,

ſagte: es ſei nichts andres als eine hartnakkige

Gicht. Der Zweite behauptete: es ware nichts

anders als alte Ueberbleibſel einer veneriſchen Krank

heit. Es iſt ein alter Scharbok, ſchwur der Dritte.
Dieſe verſchiednen Meinungen'wurden, mit einer

groſſen Menge Citatibnen aus alten ſowohl als aus

neuen Aerjten unterſtutt. Doch waren dieſe nicht

von hinreichendem Gewichte oder wenigſtens nicht
klar genug, dem Streit ein Ende zu machen. Denn

in der Medbiein giebt es ſo gut wie in der Religion
Schismas, und jede Sekte kann zur Unterſtunung

der Saze, die ſie behauptet, ihre batrer anfuhren.

Die gelehrte Fehde ward endlich ſo lermend,

daß nicht nur die Kollegen an und auf der Treppe

dadurch beuntuhigt wurden, ſondern auch der
Patient aus dem erſten Schlummer gewekt ward,

der ſeit zehn Tagen in ſeine Augen gekommen war.

War' er nur blos auigewekt worden, ſo. wurd'
ihnen fur das Getoſe, wodurch ſie ibn geſtort hat
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ten, verbunden geweſen ſein. Denn in dem Fall
war' er von den Quaalen des bolliſchen Keuers er,

lſet worden, womit ihn der Traum beangſtigt hat
te. Allein dies furchterliche Geſicht war durch den

Eindruk entſtanden, den die unertiaglichſten Glie—

derſchmerzen auf ſein Gehirn bewirkten; anſtatt al

ſo beim Erwachen weuiger VPein zu fuhlen, ward ſie

vielmehr durch dir gräſſere Lebbaftigkeit der Em

pfindungen vermehrt; und da ju gleicher Zeit das

verwirrte Geſchrei im nachſten Zimmer ihm in die

Obren fiel, kam er auf die Gedauken: ſein Traum

ſei Wirklichkeit. Voll banger Verzweiflung hier
uber, grif er nach der Glokle, die auf einem Tiſche

bei ſeinem Bette ſtand, und lautete mit groſſer
Heftigkeit; und ohne nachzulaſſen.

„Dies Zermen machte der Diſputation der drei

Aerzte uumittelbar ein Ende. Gie ſturiten auf
dies Zeichen ſeiner Erwacheus/ohne Umiſtande in

ſeine Stube. Zwei von ibnen bemachtigten ſich

ſeiner Arme und der Dritte beſuhlte ſeine Schlafe.

Bevor der Patient ſich von dem Erſtauuen erholen

tonnen, das ihn bei dieſem unerwarteten Einbruch

gefeſſelt hatte, war, ſein Zimmer mit den ubrigen

Mitgliederu der Fakultat bereits augefullt. Sie

waren dem Bedienten auf der Ferſe gefolgt, der
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ſeines Herru Aufforderung gemas in ſein Schlaf

zimmer eilte. Jn einem Augenblik war das Bette

von dieſen haaern Handlangern des Todet umringt.

Wie der Obriſt ſich von einer ſolchen Schaar feier
licher Geſichter und Fiauren belagert ſahe, die er

ſtets mit dem auſſerſten Abſcheu und Eutſejen be

trachtet hatte, ſo geriet er in einen Zorn, der ſich

nicht beſchreiben laſt. Seine Wut beſeelte ihn der

maaſſen, daß, wiewobl ſeine. Zunge. ihm ihre Dien

ſie verſagte/ die ubrigen Gliedmauſſen zu ibren Ver
richtungen deſto tauglicher wuren. n. Er machte ſich

von dem Triumvirate los, dat ſeinen Leichnam in

Beſiz genommen hatte, ſprang mit unglaublicher

Sopmelligkeit aus dem Bette, ergrii eine ſeiner

Krukken, und applieirte ſte mit ſolchem Nachdruk

auf einen von den Dreien, der eben im Begrif
war, des Patienten Waſſer ju beſebur dan ſeine
Alongenperuke in das Kammergeſchitr, und er ohnr

Bewegung auf den Boden hinſturite.

Dieſe nachdruktvolle Erklarung ſeite die zane
Doktorgilde auſſer Fafſung. Jedert von ihnen: wanb

te gleichſam aus Jnſtinkt ſein Geſicht nach der

Thur z unb da durch dat Beftreben jeder cinjelnen

Glieder der ganzen Fakultat der Rutzug gehemmet

ward, entſtand Unordnung und kobender Aufrnhrt.
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nicht auf die erſte Heldenthat ein, ſoudern hand—

babte ſeine Waffe ohn' Anſehn der Perſon mit er

ſtaunlicher Starke und Behendigkeit. Daber wa

ren wenige oder keine von der gelehrten Zunft ohne

Merkmale ſeines Unwillens davon gekommen. Ploz

lich verlieſſen ihn ſeine Lebenegeiſter, und er ſank

gani erſchopft auf ſein Bette zurut. Dieſe gunſtige

Pauſt nujte die geſchlagne Fakultat. Sie ſuchte ih
re Hute und Peruken wieder, die ihr im Kampfe

entfallen waren. Als ſie gewahr wurden, daß der

angreifende Theil zu ſchwach ſei, ſeine Attake zu er

neuren, ſoerrten ſie alle zugleich ihre Kehlen auf
und drohten mit groſſem Getoſe, ibhn wegen dieſer

ſchmachvollen Gehaudlung gerichtlich zu belaugen.

Unter der Zeit hatte ſich der Hautherr inu
gittel geſchlagen, und wie er ſich nach der Urſach

dieſer Storung der burgerlichen Ruhe erkundigt,

von den Klagern den ganzen Vorfall erfahren. Sie

batten ihm zugleich genieldet, daß zeder von ihnen

beſonders zum Oberſten ſei hinentboten worden.

Darauf verſicherte ihnen dieſer Maun: itgend ein

Echalt habe ſie intgeſamt angeſuhrt; denn feinem

Mietrmaune ſei er nicht einmal im Traume einge
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fallen, iraend einen ihrer Profeſſionsverwanbten jn

Rate ziehn zu mollen.
Dieſe Erklaruna war ihnen ein Donuerſchlag.

Das allaemeine Geſchrei horte ſoaleich auf, und da

ein jeder von ihnen den Zuſanimenhang dieſes Spaf

ſes auf der Stelle erriet, ſo ſchlichen ſie mit ihrem

erlittenen Verluſte ganj ſtill davon. Jbre Beſchde

mung und Krankuna war unbeſchreiblich. Jniwi

ſchen hatten Peregrine und ſein Freund er ſo ein
gerichtet, daß ſie dieſer Weges, wie von ungefahr,
vorbei kainen. Bei dem Anbill einetr ſo ungewohn

lichen Zuſammenfluſſes von Doktoren blieben ſie

ſtehn und beluſtigten ſich uber das Geſicht und den

Aufzug eines jeden, der erſchien. Ja ſie machten
ſich ſogar an-einige von ihnen, die durch den Vor—

fall am meiſten angegriffen ſchienen, und quälten

ſie boshafterweiſe mit Fragen im Betref dirſet un
gewohnlichen Verſammlung. Gobann bedienten ſie

ſich der Erkundigungen, die ſie von dem Hauewir

te und dem Bedienten des Obriſten eingezogen hat

ten, und machten die armen Kreuztrager in allen

Geſellſchaften der Stadt lacherlich. Da es aber
den Urhebern dieſes VPoſſenſpiels wurde unmoglich

geweſen ſein, ſich den unermudeten Nachfotſchun-

gen der Aerite zu enttirhn, ſo machten ſie kein Ge

heim
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heimnie daraus, dat ſie die ganie Gache augelſiiftot

hatten: doch waren ſie ſo behutſam, dies auf eine

ſo iweideutige Art zu thun, daß daruber keine Kla
ge konnte gegen ſie angeſtellt werden.

Zwolftes Kapitel.
peregrine und Gauntlet ſpielen den Einwoh

nern von Bath einen boshaſſhn Streich.
Erſtrer demutigt einen bekannten Hektor,

und trift einen Mann von ſeltſamen Karak-

ter bei eiuer gewiſſen Lady.

qtt—uf dies Abenteuer folgte ein audrer kleiner
Gtreich, der faſt alle Einwohuer von Bath in ti
nen ſebr luſtigen Auftriit vvn groſſer Verlegenheit

bineiniog. Unſer zeld hatte unter andern bemerkt,
daß es iu dieſer Stadt kein ſolches Hausgerat gab

als eiu Bratenwender iſt. Alle Spieſſe wurden von

Hunden herumgedreht, die ſich zur gehorigen Zeit
mit erſtaunlicher Genauigkeit einjuſtellen pflegten.

Jede Familie verlies ſich. mit groſſter Zuverſicht auf

die bekannte Punktlichkeit dieſer Thiere, und nam

Pereg. Pidle III. B. K
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nam ſich nicht erſt die Muhe, ſich ihrer zum voreut

iu verſichern.

Unſre beiden Belden lieſſen daher vermoge ihrer

Unterhandler, durch einige Sanftentrager, die je
ne zu dem Ende gedungen hatten, alle dieſe nuzli—

chen Thiere an einem Sonnabend Abend auffangen
und in ein Hinterhaus einſperren, in der Abſicht,

die Leute weaen ihres Mittagteſſent auf den Sonn
tag in mac e Verlegenheit in ſezen. Jbre Erwar

tungen ſchlugen nicht fehl. Die Braten wirden
an den Eples geſtekt, und an jeder Tolte lier ſich

faſt zu gleicher Zeit eine Kochin ſehn. Gie blikten

gar begierig ringt umher, daun begannen ſie die

Gtraſſen herunter zu rennen, mit groſſer Heftigkeit

Ganftenträger. „Dies ſind ſebr ſtarke Leu—
„te, meiſtens Jrlander, weiche auch zu andbren

ſchweren Arbeiten gebraucht werren. Sie ſim

Aauch groſſe Meiſter in den Fauſtkampfen, und
„einer der darin. nicht geubt iſt, bedient ſich bis

 weilen eines ſolchen Mannes, um die Sache
 fiur ihn auszumachen, da denn ſein Geguer ge

„meiniglich das Namliche thut.“ (ſ. G. azs. in

un Neuen Reiſen einer Deutſchen in
nund nach Eungland.)

 t



1a47zu pfeifen, und mit unter auf die unſchuldigen
Hunde iu fluchen, die ihren Obliegenheiten nachzu

kommen nicht im Stande waren.

So unbedeutend auch dieſer Umſtand ſcheinen
mag, ſo ward er hier als eine Familienangelegen—
heit von Belang betrachtet. Nachdem die Magde

ihre Frauen hiervon unterrichtet hatten, ſandte ſo
gleich jede Familit in einem Augenblik den Haus—

berrn us in Nachtmuze, Pantoffeln und Schlafrok,

um gegen dies furchterliche Uingemach irgend ein
Mittel auszufinden. Es ward ein neues Pfeifen—

konzert angeſtellt, aber eben ſo vergebens. Gie
verſammleten ſich ſogar kommitteenweiſe, um uber

dieſe unerhorte Meuterei der Hunde mu beratſchla
den. Nachdem fle ſich umſonſt die Kopfe zerbrochen

hatten kebrte jeder vohr thnen in ſein Haus zuruk,

voller erſichtlichen Erſchrokkenheit ſeigee Lieblingä

gerichts verluſtig zu gehn.

 Auſſer dieſer Verwirrung, woran unſre junge
Zerren ſich perſonlich beluſtigt hatten, erfuhren ſie

nachber, daß die Not in manchen Hauſern durch

das Mitlingen der Hulfemittel ſich noch vermehret

hatte, die ſie bei dieſem Anlaſſe  zu ergreifen waren

tezwungen geweſen. Einet:von den Haunvateru

K 2
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ward durch das linkiſche Benemen ſeiner Leute zur

Vernichtung ſeines Apetits und mit Gefahr ſeiner

Geſundheit genotigt, in prapria perſona Brateus

weuderſtelle zu vertreten. Ein Andrer ſahe ſich durch

die Not getrieben, ſeinen Braten in Stukken zu
ſchneibrn; daruber ward er vor Aerger krank und

hatte beinahe den Verſtand verloren. Der Dritte

war auf den Eiufall geraten, ſeinen Braten vor

dem Feuer aufiuhdugen und durch einen ſeiner Leu
te mit der Hand herumdrehen zu laſſen. Die Ar

beit war falt zu Stande, Als der Etrik rin der
Braten in die Traufpfanne flel und deren Juhalt
auk den Fus des Wenders ſprutte, der dadurch

janimerlich verbruht ward.

Um das Maas der Verdruſſes diefer armen Se

plagten orade voll zu machen, befal Veregrine um
Ein Uhr, als ſie ihre fehlgeſchlagne Erwartungen

auf's ernſtlichtte empfunden batten, und das Ungluk

unhintertreiblich war, ihre Gefangnen losjulaſſen.
Sogleich ward jede Kuche von ihrem vierfuſfigen

Luchenjungen beſucht, grade als wenn ſit vorſaijlich

tamen,, um uber den Jammer, den ſie angerichtet

hatten, zu ſpotten. Dieſer Streich und eine Men
ge andrer, die ſie wider Gegenftande des Spotts

des Haſſes und der Vorachtung aurubten, beſeſtig



 149ten und verniehrten den Ruſ unſrer abenteuernden

Ritter. Gie hatten ſich zu der Zeit allen Ver—
brechern der beiden Geſchlechter furchterlich gemacht,

von dent Spieler mit der ehernen Stirn und dem

weiblichen Wildfange an bis zu der ſittſamen Jung
frau, die mit Laſterungen und gebrannten Waſſeru

zu thun bat, und dem jammerlichen Schmetterling,

der auf alle Anſpruche der Mannbeit Verzicht go

tuen zu haben ſcheint.

Unter denen, die zu der Jahreszeit ihren Sij
in Bat h aufzuſchlagen nicht ermangelten, befund

ſich ein gewiſſer Menſch, der in dem verworfenſten,

eleneſten Zuſtande geweſen war und durch erfindri

ſchen Fleit und durch ſeine Oeſchiklichkeit im Splel
nutzefahr fuufte hntauſend Pfund zuſammengebracht

batte.nn Wiewahleleins Herkunft und Gewerbe uber

all bekaunt waren anſo: hattiner ſich dennoch iu die

Guuſt derſenigen, die man elte Geſeliſchuft: nunnt,

ſo ſebr einjuſchmeichein gewuſſt, daß keine Luſtpar

tie angeſtellt wurde, wobei man nicht auf ihn vor

zuglich Rukſicht genommen hatte. Geine Geſtalt
war rieſeunmaſſig, ſeine Geſichteblidung ſebr uner

ſchroktn. Vou Natur ſchon, ubermutig, war. er et
durch den glätlichen Etfoign den er bither gebabt

hatte inn dem unleidlichſten Grade geworden. Durch

K z



 tgofeine grimmige Phyſiognomie und ſein kekler Be

tragen hatt' er den Ruf der unetſchutterlichſten

Herjzhaftigkeit erlangt. Verſchiedne Vorfalle, wor

in er die ruhmredigſten Helden ſeiner eignen Bru

derſchaft gedemutigt, hatten, dieſen Ruf beſtatigt.

Uuf die Art war er jent mit unumſchrankter Gewalt

das Oberbaupt der dortigen Hektors.

Mit dieſem Sohne Fortunens ſpielte Pere
grine des einen Abend, und iwar ſo gluklich, vat
er nicht umbin konnter aainen elornube dabon Nach

dicht iu geben. Wie Gevffry die Beſthreibung des

Verlierers horte, erkannt' er ihn ſogleich fur die

Perſon, die er in Cunbridge gekannt hatte. Et
verſicherte Picklein: er ſei kin Gauner der erſten

Groſſe, und warute ihn ſich kunftig mit rinem fr

gefahrlichen Menſchen einnulaſſen. Enuihut Sle.

betheuerte er, blos dethaib ·eine Uelne Sumtne ge

winnen laſſen, damit er Eue anreiit, rin andres

al eine groſſere zunerlieren.  i re il

—oe 24 utDaß Hekt ar vbei den Englandern,. wie bei de

unt Frauzoſen, für einen Eiſenf rgrer J eupn
 Sran arbas derlautcht: wirdi. tlautliß haunn

erwhnen zu dürfen.: unns d,n
an Wiu at

I
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Unſer junge GBerr nujte dieſen heillamen Rat.

Den folgenden Tag verlangte der Spieler Revan
ge. Vickle uam gar keinen Anſtaud, ſie ibm zu ge

ben. Wien aber jener das neulich Verlorne wieber

batte, weigerte ſich unſer Zeld, das Spiel fortzu
ſejeu. Der Andre, der ihu fur einen brauskopfigen,

unbedachtſamen Jungling anſabe, bemuhte ſich ſti

uen Gtolz zur Fortſezung dea Spiels dadurch zu rei

zen, daß er mit bitterm Hohn und mit Geringſchiu

ziung von defſen Geſchiklichkeit ſprach. Unter andern

ſarkaſtiſchen Ausdrukken gab er ihm den Rat: er

ſolle erſt wieder in die Schule gehn, eh' er ſich un

orrſtunde, mit Meiſtern in der Kunſt ſich einpulaſ

ſen. i Dieſer tlebermut entflammte den Zorn unfun

Gelden, und et entgegurte ihm mit groſſer War

mer er wuſſte, dal er. Jabig genug ware, mit Man

nern don Ebre zu Hielen., deuen Fuſcheleien unbe

kannt warenz er.hoft'et. uber, ſters aur eurlar zu

halten.die Pfiffe und Kniffe der Spieler von Mo
feſſion entweder zu erlernen oder auszuuben.

Bliz und der Donner? meinen ESie etwa mich

Gir? rief der Kunſtwerſtändige, indem er ſtine

Stimme erhohte und ſeiue Stitn in die furchter

lichſton Falten leute. Werdammt und das Wetter?

ich vreche jedem Holunken den Hals., der ſo nernu

K a
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gen iſt, ſich einzubilden: ich ſpielte nicht ſo ehrlich
als irgend einer der groſſten Kavaliere im Konig—

reiche. Jch verlange ſchlechterdings Erklarung von
Jhnen, Gir; oder Tod und Holle: Sie muſſen mir

auf andre Art Satisfaktion geben.

Veregrine, dem jeit dar Blut ſchon kochte, ant
wortete ohne weitern Auſtand: Jhre Forderung
ſcheint mir nichts weniger denn unbillig. Jch will

mich unberhuglich ohn' alle Zurukhaltung erklaren.

Go iviſſan· Sie denn, daß ich Sie uach unverwerj
lichen Zeugniſſen fur einen underſchamten GSchurken

unb einen Erzleutebetruger halte.

Dieſe freimutige Erklarung, die nach des Zek

tor's Meinung kein Menſch auf Erden in ſeiner
Gegenwart zu auſſern hatte die Kuhuheit. haben

ſollen, ſezte ihn in ſo groſſe Verwunderung und
Beſturiung, daß er ſich einige Minuten laus unicht

ſammlen konnte. Enblich aberwijperte er unſerm

Zelden eine Ausforderung in's Ohr, die denn ſo

gleich angenommen wurde.

AUls ſie ſich den folginden Morgen auf dem
Kampfplaz einfanden, wafnete der Spieler ſeinz

Geſicht mit allen deſſen Schreklichkeiten, zog einen

Degen von ungeheurer Lange, ſtellte ſich in Pofitun
und rief gar laut mit einer Dounerltimme: Ziebt
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daß Jhr verdammt werdet! So nieht doch! Jch
will Euch den Augenblik zu Euren Vatern ſenden.

Unſer junge Mann erfullte ungeſaumt deſſen Be

gehren. Gein Geitengewehr war in einem Nu
entbloſſt, und ſein Angrif zeigte ſo unerwartete Herz

haftigkeit und Geſchiklichleit, dal ſein Gegner,

der den erſten Stos mit vieler Muhe abgelenkt
batte, einige Schritte zuruktrat und mit ihm zu
ſprechen verlangte. Er bemuhte ſich darin unſern

jungen Berrn zu uberreden: er ſei der raſcheſte

und unbedachtſamſte Schritt, den er je habe thun

konnen, einen Mann von ſeiner Bravour dahin zu

vermogen, ſuinaen Uebernut zu zuchtigen. Doch

bab er Mitleid mit ſeiner Jugend, und ſei geneigt,

ibm das Leben zu ſchenken, wenn er ihm ſeinen
Degen uberautuurten und verſprechen wollte, ihm
die angetbanene Beleidigung offentlich abzubitten.

Eine ſo beiſpielloſe Unverſchamtboit erbitterte
Pickle'n dermaaſſen, daß er dem Menſchen, der die

ſen Vorſchlag gethan hatte, nicht der mindeſten

Antwort wurdigte, ſondern ihm ſeinen Hut in“s

Geſicht warf.;  Sodaun erneuerte er ſeinen Angrif

mit ſolcher Unveriagtbeit und Gewandheit, daß der

Spieler, der ſich in offenbarer Lebensgefabr befand,

Ferſengeld gab. und mit unglaublicher Eil nach Hauſe

K5
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flog. Peregrine, der ſeinen  Degen eingeſtekt hat

te, verfolgte ihn auf dem Fuſſe, und warf mit Stei

nen hinter ihn an. Dadurch ward Jeuer genotigt,

noch denſelben Tag ſich von Bath zu exiliren, wo—

er ſo lange geherrſcht hatte.

Durch dieſe That, die alle Badegaſte in Erſtau

nen ſeite, weil ſie den Fluchtling als eine Perſon
vom groſſten Heldeumute angeſehn hatten, ward

der Ruf unſers rzelben in allem und jedem Betrach

te furchterlich. Doch hatt' er dudurch eine groſſe
Menge Lente von Ton. belotbigtundie anit dem Exi

lirten in geuauer Freundſchaft geſtanden hatten und

die ſeine Beſchinpfung ſo hoch aufnamen, als wenn

das Ungluk! einen wurdigen Maun betroffen hatte.

Allein die Anzal dieſer edelmutigen Patrone war ge

gen diejenigen ſehr gering, die an dem Ausgange

dieſes Zweikampſfs Vergnugen fuüben.uetiuir von
dem Aueforderer wahrend ſoline Aufenthalts zu

Bath waren entweder ubermutit behandelt odet

betrogen worden.

Auch den Frauentimmern war dieſer Beweit
von dem Mute unſere izelben nicht unwillkommeun.

Nur wenige von ihnen konnten dar verrinten Macht

ſo vieler Vollkommenheiten widebtteebn. Jn der
That wurd' es weder ihm nbch teiaam Kreunde
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Geoffry viel Schwierigkeiten gekoſtet haben, ſich

hier eine angeneme Gefahrtin des Lebens auszu

wahlen. Allein Gauntlet's Heiz war von Sophienn

bereits eingenommen, und Pickle beſas, auſſer ſei

uer Anbanglichkeit an Emilie'n, die ſtarker war,

als er ſelbſt dachte, eine ſolche Doſis Ehrgeit, daß
er durch die Eroberung keiner der Frauenzimmer be

friedigt werden konnte, die er in Bath ſahe.

Daher macht' er bald da bald dort Beſuche, aut

keiner andern Abſicht, als um ſich die Zeit zu ver

treiben. Zwar ſrhmeichelte es ſrinem Ehrgriz, wenn

die Schonen, die er gefeſſelt hatte, ihm eutgegen

kamen dennoch begt' er keinen Gedanken, uber
die Grenzun ber gewobnlichen Galanterle zu ſchrei

den; und vermied aule Erklarungen unter vier Au—

gen auf“in ſortiultigſte. Unter allen Beluſtigungen
aber, die ihm Vle augeneniſta Unterhaltung gewahr

ten, ving ihm nichts uber die zrhelme Veſchichte der

Einwohner und Badegaſte, die er durch eine ſehr

nuſſerordentliche. Perſon erfuhr, mit der er auf fol—

gende Ari Bbekannt wurde.

Als er ſich an einem Beſuchtage in dem Hauſe

einer gewiſſen vady belund; fiel ihm das Ausſehn

riure alten: Manner auf, der n das Zimmer trat.

aum war er uber die Echwelle, ſo erſuchte die
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Frau vom Hauſe einen der gegenwartigen Wizlinge

in ſehr freundlichem Tone: den alten Gimpel auf

zuziehn. Stolz auf dier Geſchaft ging der Pe—
titmatre auf dieſen Mann lot, der etwas auſ
ſerordentlich Eignes und Bedeutſames in ſeiner Ge

ſichtöbildung batte. Er machte ibm vorſchiedne Mo
debuklinge und redete ihn ſodann folgendermaaſſen

an: Euer Diener, Jhr alter GSchurle: Jch hoife

die Ehre  ju haben, Euch bald. an dem Galgen zu
ſebn. Jch ſchwors Euch bei Goit ju, Jhr ſebt mit

Euren gummivollen Augen, Euren laternartigen

Balken und Eurem zahnloſen Maule wie ein wah

rer Popanz aus. Wie, Jhr ſchielt nach den Frauen

zimmern, Jhr alte verfaulte Miſpel? Ja, ja, ich
verſteh Euer Geblinzel; allein Jhr muſſt, hol mich,

ſtraf mich! mit einer Kuchenmagd vorlieb nebmen

Jhr mochtet Euch gern ſeien, merk' ichn Eure ver
welkten Schenkel ſchlottern unter ibrer Burde; aber

Jhr muſſt Euch noch ein wenig gedulden, Jhr als

ter Satyr Jhr! Jn der That, Jbr müſſt! Jch will
rerdammt ſein, wo ich nicht Willent bin, Euch
noch ein menig langer zu hudlen.

Dieſe Aurede, die mit vielen Gtimaſſen und

Geſtikulationen gebalten wurde, kizelte die Geſell

ſchaft ſo ſehr, daß ſie in ein lautet ſchalender Ge



 157luchter ausbrach. Gie ſchoben die Schuld davon

auf elnen Affen, der im Zimmer an einer Kette
lag. Alt das Gelachter ſich gelegt hatte, erneuerte

der Wizling ſeinen Augrif in folgenden Worten:
Jch glaube, Jhr ſeid thoricht genug, Euch einzubil

den, der Uffe ſei Urſach an der allgemeinen Luſtig—

teit gemeſen. Jhr thatet am beſten, Jhr wurdet

ein Huter und Warter. Er gehört iu Eurer Fa
milie, das konnt Jhr mir glauben. Das Lachen

aber gehorte anf Eure Rechnung. Jhr ſolltet dil.

lig dem Himmel danken, daß er Euch ſo ridikul ge-

macht hat.

 Jnder dab er dieſe ſinurriche Einfale bervor

ſprudelte, bukte ſich der alte Zerr wechſelswelfr

gegen ihn und den Affen, der dem Stuzer nachgri

maſſirte und ihm auch uachzuplaudern ſchien, und

ſagte mit einem ſchalkhaft- feierlichen Geſichte:

Meine Herren, da ich nicht die Ebre babe, Jhre

Komplimente zu verſtehen, ſo werden ſie bei jedent

andern beſſer angebracht ſein. Jndem er dies ſagte,

ſezt' er ſich nieder, und hatte das Vergnugen das

Grlachter auf ſeinen Gegner zurukfallen zu ſehen.

Dieſer ward betreten und beſchamt, und verliet in

wenig Minuten das Zimmer. Beim Weggeben
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lebe, ordentlich mutwillig.

Peregrine hatte dieſen auſſerordentlichen Auf—

tritt mit ſtillſchweigender Bewunderung angeſehn.
Die Frau vom Hauſe bemerkte ſein Erſtaunen

und ſagte ihm: der alte Maun dortiſt des Ge
hors ganilich beraubt. Er heiſſt Cadwallader
Crabtree, und iſt ganz Miſantrop. Wegen ſei
ner ſarkaſtiſchen Anmerkungen- und wegen der lu

cherlichen Misverſtandniſſe, die ſein Naturfebhler
veranlaſſt, iſt er ſebr amuſante, und denhalb  in al

len Geſellſchaften willkommen.

Unſer Zeld durfte nicht lauge auf die Beſtati
gung dieſer Abſchilderung warten. Jeder Aunſpruch,

den er that, war voller Galle. Geine Gatyre be
ſtand nicht blos in allgemeinen Reflexionen, ſondern

in einer Reibe von Beobachtungen, die er durch das

Medium einer ſehr launigen, ſonderbaren Denkungr

art gemacht hatte.

Unter denen, die ſich in dieſer Aſſembler befan

den, war auch ein junger Offieier, der durch machti

gen Kredit rine. Stelle im Unterbauſe erhalten hat

te. Daber bielt er es fur ſeine Pflicht, von Gtaati

ſachen zu ſprechen. Demmach tiſcht' er der Geſell

ſchaft die Nachricht von einer geheimen.Crpeditivn
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nuf, mit der die Franzoſen im Werke wäaren.
Er verſicherte: er hab' es aus dem Munde des Mi

niſters, dem ſeine auswartige Agenten es berichtet

datten. Er lies ſich ſodann in eine umſtandliche Be—

ſchreibung dieſer Ausruſtung ein; erialte, daß ſie
wwaniig Liuienſchiffe hatten, die in Breſt mit Le—

bensmitteln und Manuſchaft verſehen zum Auslauſen

fertig lugrn. Sie waren nach Toulon beſtimmt,

vo uvch eben ſo viele zu ihuen ſtoſſen wurden.
Von da wurden ſie weiter gehn, um das Projekt auszu

fuhren, das, wie er zu verſtehn gab, ein Geheim—

nis ſei, wovon mau nicht plaudern durfte.

Die gante EGeſellſchaſt hatte dieſe Neuigkeit
vernvmmen, nur Crabtree nicht, der durch den
Vetluſt feinet Gehrt auf ſo etwas Veriicht thun
muſſte. Nicht lange darauf wandte ſich eine Dame

an den Cyniker, und fragte ibn mittelſt des Fin

geralphabete: ob er vor Kurzem etwas Neues von

auſſerordentlichem Belang gehort habe 7 Cadwalla

ver verſezte mit ſeiner gewohnlichen Hoflichkeit:

vb ſie ihn fur einen Kurier oder fur einen Spion

vbielte, daß ſte ihn ewig mit der Frage marterte.
Eodann lits er ſich weitlauftig uber die thorichte

Neugier der Menſchen aus, die, wie er ſagte, ent
wveder aus Muſſiggang, oder aua Mangel an Jdeen



C 160
entſprunge. Hierauf wiederholt' er faſt wortlich den

Bericht des Officiers als eine unſiatthafte lacherli—

che Erzalung, die ein unwiſſender Haſenfus erfun

den hatte, der ſich dadurch eine wichtige Mine ge
ben mwollte, und die nur Leute glauben kännten, die

mit dem politiſchen Gyſteme der Franzoſen und ibrer

Macht gantlich unbekauut waren.

Zur Beſtatigung dieſer Behauptungen bemuht

er ſich zu beweiſen, daß es dieſem Volke ſo bald
nach den haufigen Verluſten im Kriege unmoglich

ſei, nur den dritten Cbeil einer ſolchen  Aotte aur
zuruſten. Dieſen Bewris befidtigte er durch die ſoe

ſte Verſichrung: daß die Haſen von Breſt und
Coulon—, wie er zuverlaſſig wuſſtte, gegenwartig

nicht ein Geſchwader von acht Linienſchiffen zuſam—

meubringen konnten.

uls das Parliamentoglied, dernden Miſan
tropen gar nicht kannte, ſeine feierliche Verſich

rungen ſo verachtlich behandeln horte, gluht' es vor

ESchaam und Unwillen. Er erhob ſeine Stimme
und begann an jedem Gliede zitternd, ſeine Mabr

haftigkeit mit groſſem Eifer zu vertheidigen. Unter
ſeine Beweisgruude miſcht' er. manche ungeſtume
Schmahung gegen den Uebermut und gegen die Un

geſittheit ſeines vermeintlichen Widerſprechers.

Dieſer
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Officier's Geduld ganzlich erſchopft war. Jeit er
fuhr er zu offenbarer Vermehiung ſeines Verdruf—

ſes, daß ſein Geguer ſo taub ſei, daß nach aller

Wahrſcheiulichkeit auch ſogar die lezte Poſaune kei

nen Eindruk auf ſeine Gehorswerkzeuge machen wur

de, wenn ſie nicht zuvor waren erneuert worden.

Dreizehntes Kapitel.
peregrine wirbt um des Menſchenhaſſer's
Freundſchaft, und erhalt ſie, zugleich auch

eine fluchtige Skizze ſeiner Geſchichte.

en

A
Peregrine'n gefiel. bieſer gelegentliche Verweis

gam ungemein. Er!:war ſo paſſend angebracht wor
den. daß man ihn kaum fur zufdllig halten konnte

Cadwallader dunkte unſern zzelden die groſſte Sel

tenheit, die er je hatte kennen lernen. Er be

warb ſich um die Bekanntſchaft des alten Mannes

mit einem ſo einſchmeichelnden Weſen, daß er in

weniger denn vierzehn Tagen deſſen Vertrauen ge

wonuen hatte.

Pereg. Pickle IlI. B. e
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Wie ſie eines Tages auf dem Felde ſpaileren gin

gen, lies ſich der Menſchenhaſſer folgendermaaſſen

gegen ihn aus: Go kurjze Zeit wir auch erſt genau mit

einander bekannt ſind, ſo muſſen Sie doch bereits

wabrgenommen haben, daß ich Jhnen mit unge—

woöhnlichen Merkmalen der Achtung begegne. Dies

haben Gie, verſichr' ich Jpnen, weder Jhren perfou

lichen Vollkommenheiten noch Jhren Bemuhungen
zu verdanken, ſich mir gefallig zu erweiſen. Ueber

die erſtern blikl ich weg, und durch die leitenn ſeb' ich

durch. Allein es liegt in Jhrer Oemuteart etwas, dat

eine eingewurtzelte Verachtung  gegen die Welt an
xigt, und wie ich verneme, haben Gie ſchon verſchied

ne glukliche Verſuche gemacht, den einen Theil der

Menſchen dem andern zum Geluachter auszuſezen.

Jn dieſer Zuverſicht biet' ich Jhnen meinen Rat
und meinen Beiſtaud an, damit Sie noch mebrere

Plane von der Art ausfuhren künnen. Um Gie zu

uberfuhren, das eine ſolche Vorbindung nicht zu ver

ſchmahen int, wilb ich Jhurn gegenwartig eine kurzo

Skinze von meiner  Geſchichte geben, die nach mel

nem Lode in ſieben und vierſig Banden von mei

ner eignen Hand erſcheinen wird.
Ich bin ungefahr viernig Meilen von dieſer Stadt

geboren. Meine Aeltern gaben meinemaltern Weu

xl ucq 2
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der das ganze Vermogen, weil ſie einen ſehr alten

Famillennamen behaupten muſſten. Daher erbt' ich

von' meinem Vater weuig mehr, als einen anſehn—

lichen Theil Jachivrn, dem ich gar manche Abenteuer

mu verdanken habe, die eben nicht ſtets zu meinem
Vergnugen ausſchlugen. Jn meinem achtzehnten

Jahre ward ich nach der Hauptſtadt mit einem Em—

pfelungeſchreiben an einen gewiſſen Prer geſchikt.
Dieſer machte Mittel aueſindig, mich ganter ſiebeu

Jahre mit der Verſprechung einer Bedienung hinzu

halten. Doch muſſt' es ſchlimm geweſen ſein, wenn

ich nicht endlich durch meine Beharrlichkeit mein

Gluut; Nmaeht hiltte. Allein mein Wirt lien mich
eintieh une nach Mar ſhalſfea bringen. Er
hattt miridret Juhre laug kreditirt, nachdem mein

s ldgg 2 iatle .halh al
Mutthlarfta. Vin Geſhnir in Southwart,
ni diejenlhen vrjlimmit! dis Wirveochen ztit  See,

327 Etetauberkien und dergltichen begrhen, und die,

„zwoif Meilen um den Pallaſt von Weſtminſter
Echutden haiver feſtgeſezt worden; doch iſt die Stadt

„Lond on und ihre Jurisdiktion davon ausgenom
„nen:e und ihe Euhuld muſ nicht ber vierzig Schit

„iing vbetragen. Das Marſchaullgericht wird ſowohl
 „uber jenq, als uller rieſe eienfalls in dieſem Grbau

rabe gellaltent  tEr-Vollumnn snn euſt EWe i



c 164
Vater ſich meiner als eines faullenzeriſchen Vaga

bunden entſaat hatte. Jch blieb daher ein halbes

Jahr unter den Gefaugenen, die keine andere lin

terſtuung haben, als zufalliges Mitleid. Hier ſtiftete

ich eine Bekanntſchaft von ſehr groſſen Belange, die

mir in der Folge von vielem Nuzen war.

Kaum war ich durch eine Parliamentsakte um
Behuf unvermogender Schuldner auf freien Fus ge

ſteut worden; ſo. ging ich in die Wohnung meines

Glaubigers uud prugelte ihn ganz unbarmiheriig

durch, und, damit ich nichtn von dem unterlieſſe/ was

mir zu thun vblag, ging ich nach Weſtminſterha ll.

Hier wartete ich ſo lange bis mein Patron aus ſeinem

Hauſe. kam. Jch begruſſte ihn mit einem Streich—

der ihn ſinnlos zu Boden ſturite. Allein niein Ruk

zug war uicht ſo gluklich, als ich es wohl ge
wunſcht hatte. Die daſelbſt wartenden. Sauftentra

ger und Lakaien umringten und entwafneten mich in

einem Augenblik. Jch ward nach Newgate ge

e— 1 dlejt4ſen durch qjnglante kuirn. izzz. Ti. 2.

S. a40o4.
2

Newgate. „Eingzuoſſes, weltlauftiges, anaſſin ge

nbautes Gefangnis in der Cit h, woſelbſt die Ver
„brecher in Lomib vn uns Madbue ſfrr und die
Schmdltutt inti dd te ſſe y auſbemabrt werben.



 165vbracht und mit Ketten beladen. Ein ſehr ſcharfſinni

ger Gentleman, der nachher gehaugt wurde, erklarte

mich, wie uber meine Sache geſprochen ward, des

Toder ſchuldige und verkundigte mein Urthel in der

Old-Baildh vorher.

Sein Prognoſtikon traf aber nicht ein. Da in
den nachſten Gerichtsſizungen kein Klager gegen mich

erſchien, wurd' ich von den Richtern wieder in Frei

heit geſezt. Jhuen alle die Begebenheiten zu erialen,

woran ich ſeit dieſem Tage betrachtlichen Antheil ge—

habt, das laſſt ſich in dem engen Raum von vier

und zwanzig Stunden nicht bewerkſtelligen. Nur ſo
viel: ich babe ju verſchiebnen Zeiten in allen Gefang
nifen in deln Sprensel von London geſeſſen? bin aus

allen Rumotbauſern die ſeits Templebar—, gebro—

21
„Man hutt ſie nicht ubel, auch ſind die Behattniffe,

aworin ſie ſizen, nicht dumpf und ungeſund, nicht

„voll Unflath und Geſtank. Die Kriminalſi—
„zun gen werden nahe dabei in Old-Bailh ge—

„halten.“ (Neue Reiſen eines Deutſchen

rc. G. z7 und tz8.)

Templesbar ein artiges Thor von Portlandſteinen
aufgefuhrt, am Ende der Gaſſe Fleetſtreen'.
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chen. Kein Gerichtsdiener durfte in den Tagen meiner

Ju zend und Verzweiflung ohne ein Duzend Helfers—

belfer et wagen einen Haftbefel an mir zu vollziehen.

Die Richter zitteiten, wenn ich por ſie gebracht

wurde.

Eines Taaes wurd' ich von einem Karner gelahmt,

mit dem ich Streit bekam, weil er uber mein Lauch

an einem St. Davidetage, ſich luſtig gemacht

haite. Durch abnliche Veraulaſſung wurde mein

Hirnſchadel durch das Halkemeſſer einer Meigerz
aufgeſpalten. Funfmal bin ich darch den Leib gerannt

Bis hieher geht auf dieſer Seite die Ger icht bar

.keitder Stadt London. Der mittelſte Bo—
gen iſt ſehr gedrukt. Daruber bemerkt man die Sta
tuen der Etifabet, Jakod J. Karles 1. und

II. die alle elend ſind. Die Kopfe der Rebellen wurden

ſonſt hier aufgeſtekt; ſeit etlichen Jahren ſind aber
keine mehr vorhanden, iveli die von der lezten

Rebellion heruntergefallen ſind. (S. Volkmann's

Reiſen durch England Th. Il. (S. 290.)

Lln einem St. Davidstage. Jn England pflegt
man an dieſem Tage etwas Lauch an dem Hute

tu tragen.

Deor Uenexyſ.



Gt67)worden und mein linkes Ohrenlappchen wurde durch

eine Piſtolenkugel weggenommen. In einer von der

gleichen Schlagereien liet ich meinen Gegnet fur todt

auf dem Plaz liegen und war weiſe genug, nach Frauk

reich zu fluchten. Wenig Tage nach meiner An—

kunft zu Paris geriet ich mit einigen Offieieren in
ein Geſprach uber polltiſche Materien. Es ethub

fich ein Streit; ich verlor darin alle Maſſlqung
und ſprach ſo unehrerbietig von dem trand Monar-

que, daß ich den folgenden Morgen mittelſt eines

Lettre de cachet nach der Baſtille geſandt wur—

de. Dort blieb ich einige Monate ohne den minde—

ften Umgang mit vernuuftigen Geſchopfen. Ein
Umgand der  mir gar  nicht. unlieb war, woil ich
daburch muhr; Zeit. grunnn; Plane der Rache zegen

den! Tytannen zu entwerſen, der mich eingeſperrt,

unb  gegen den elendün Buben, der mein Privat

ſeſprach verraten hatte. Euvblich aber wurd ich die

ſer fruchtlöſen Spekulation uberdruſſig und ſahe

mich genotigt, meine ernſthaften Gedanken durch

den Umgang mit einigen fleiſſigen Srinnen aufzu

heitern, die meinen Kerker mit ihren kunſtlichen

Arbeiten autſchmukten.

Jch betrachtete ihr Merk mit ſolcher Aufmerk

famkeit, daß ich ein Adept in dem Geheimniſſe das

24
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Webens ward, und mir ſo manche nuzliche Be—
merkunnen und Betrachtungen uber dieſe Kunſt

ſammlete, daß es einen ganz ſonderharen Craktat

ausmachen wird, den ich der Koniglichen Societat

ium Behuf unſrer Wollenmanufakturen vermachen

will, mehr aus der Abſicht, meinen Namen uu ver

ewigen, als meinem Vaterlande zu dianen. Denn

dem Himmel ſei Dank! ich habe mich poun allen

dergleichen Anhanglichkeiten los gemacht, und
ſehe mich als einem Meunſchen an, der jeder Geſell«

ſchaft, wer ſie auch ſein nagu ſebr. wenig. Verbind

lichkeiten hat. jten 2
Wiewohl ich mit unumſchrankter Gewalt uber

die langbeinige Burger meines Staats herrſchte und

iedem nach Verdienſt entweder Belohuungen oder

Strafen austbeilte, ſo machte mich endlich doch njeia

ne Lage ungeduldig. Eines Tages behielt meinr ha

turliche Gemutsbeſchaffenbeit die Oberhand, wie ein

Feuer, das lange fortgeſchwalt hat. Ich lies meinen

ganzen Grimm an aeinen unſchuldigen Unterthaneu,

aus, und in einem Augeublik war das ganje Geſchlecht

zerſtort. Eben, wie ich mit dieſem allgemeinen Gemezel

beſchaftigt war, ofnete der Kerkermeißer, der mir
zu eſſen brachte, die Thur. Alser dieſe Auspruche
der Wut erblikte, zukt' er die Athſeln, ſeite meine
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Ration hin und ging mit den Worten hinaus: Le
pauvre diable! la tote lui tourne!

Kaum hatte. ſich mein Zorn gelegt, als ich die
Einbilbuug des Kerkermeiſters zu nuzen beſchios.

Von dem Tage un ſtellt' ich mich toll und das mit
ſo gutem Erfolge, daß ich binnen einem Viertelſah

re aus der Baſtille befreiet und auf die Galteren

geſchikt wurde. Hier zlaubte man, konne mein
uoch ruſtiger Korner Dienſte thun, wenn aleich

meine Seelenkrafte hinfallig geworden waren. Ber

vor mqu mich an das Ruder anſchlos, gab man mir

drei hundert Streiche zun Willkommen, um mich

geſchmeidiger. zu, machen, wiewohl ich mich aller
Grunde badiente, die nur in meiner Macht waren,

ſie zu uberzeugen: ich ſei nur toll bei Nord
oder Nordageſt. Wenn der Windeaus
Suden blieſe, konnt' ich einen Falken
ſfobr wohlvon einrm Kauchthurm unter—

ſcheiden.
Bei uuſerer zweiten Kreuzfahrt hatten wir bas

Gluk von einem Sturm befallen ugwerden. Die

Ruderſklaven wurden wahrend deſlelben loogeſchloſ—

ſen, um zu Erhaltung der Galeere mehr beizutragen

und im Fall eines Schifbruchs ſich dunch irgend
eiutn Gluksfall das Leben retten u kounen. Kaum

25



t a7owaren wir in Freiheit, als wir uns des Gchifs be

meiſterten, die Offiriere plunderten, und es zwiſchen

Felſen an der Küſte von Porkugal ſtranden lieſ
ſen. Vom da eilt' ich näch Liſſabon in der Ab
ſicht, mit einent Schiffe, das nach England wollte,

dahin abzuſegeln. Deun meine Sache daſelbſt, hoft

ich, ſollte verqeſſen ſein. unc
Doch bevor üch dies bewerkſtelligen konnte, fuhr

te mich mein borer Genins in elut Geſellſchaft, wo
ich mich berauſchte, und ſobaun Grandſae uber Re

ligiontmatetleir auf vlr Buhn brueted uotun eini
ge bon den Autbeſenden ein Rergerſtid namen undb

wodurch ſie ſehr zum Zorn gereijt wuürden. Den fol—

genden Morgen wurd' ich von den Beamten der Jn

quiſition aus dem BVette geholt: unv in eine Zelle

des Gefangniſſes gebracht, das dieſem Richterſtuhle

zugehort.

Bei meinem erſten Verhurr war'meine Erbitte

rung ſtark genug, mich wahrend der Tortur zu un.

terſturen. Jch erduldele ſie ganſ unbrrzagt. Aber
meine Entſchloſſeuheit ſank, undb mein Eifer kuhlte

ſich ſogleich ab, als ith von einent Mitgeſangenen

der auf der andern Seite dieſes Verſchlage ſas, ver

nam, dan in Kurzem ein Autodafée ſein und ich

aller Wahrſcheinlichkeit nach iunt Feuer wurde verr



dammt. werden. weun ich meinen kereriſchen Jrrthu
mern uicht entſagte, und mich nicht einer ſolchen

Strafe untermurfe, als die Kirche nur poriuſchrei

beu fur. gut finden wurde.

Dieſer unglukuche Menſch war uberfuhrt wor—

den, das er beimlich dem Judiſchen Glauben war
zu ethan geweſen. Man ſahe ibm mauche Jahre da

bei durch die Finger, bis er ein Vermogen zuſaui

mengebracht hatte, das hinlanglich war, die Auf—
iuerkſamkeit der Kirche auf ſich zu tiehn. Jezt ſoll

te er als ihr Schlachtopfer fallen. Er bereitete ſich
demnach zum Holiſtos; ich aber, der nach der Mat

tirerkroue nicht im geringſten luſtern war, beſchlot,

ülch in die Zeli zu jchilten. Folglich widerriel ich
wie ich zuin iweiten Verhor gebracht wurde; feier

lichſt. Da ith ſein auſebnliches Vermogen hatte,

das meiner Rettungnenigenrn geweſen wure, ſo
ward ich. in dennuSchore der LKirche miederaufge

nommen und wurde mir zur Buſſe auferlegt; baar

fue in Pilgrimskleidern nach Rom zu wallfahrten.

Auf meiner Wanderung durch Spauien wurd'

ich.ali Spion angehalten, bis ich von der Jnqui
fition zu Liſſabon. Beglaubitungeſchreiben erhal

ten hatte. Wahhrend der Zeit betrua ich mich mit

ſolcher Entſchloſſenheit und Bebachtſamkeit, das
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man mich, als ich wieder auf freiem Fus war, fur

geſchikt hielt, an einem gewiſſen Hofe einen geheis

men Kundſchafter abzugeben. Dieſeir Poſten nam

ich ohn' alles Bedenken an. Man vetſah mich mit

Geld und Kreditbriefen. Jch ging uber die Phre—

naen in der Abſicht mich an den Spaniern ſur die

Strenge zu rachen, womit ſie mich wahrend mei

ner Gefangenſchaft behandelt hatten.

Zu dem Ende verkleidete lch mich, jegte einen

u

audern Anzug an und ein ffoñen Taltyllalter auf

das eine Auge. Jch mietete mit cnz Eeuipnge und
erſchien in Bologna ails ein reiſender Arzt. Et

gelang mir damit leidlich, bis meine Leute in einer

Nacht mit allen meinen Sachen durchgingen und
mich in Adam's Zuſtand hinterlieſſen.

Mit Einem Worte, ich bin den groſſten. Theil
von Europa als Bettler, Pilgrim-Prieſter, Gol

dat, Spieler und Quakſalber. durchreiſt; habe mich

auf den beiden auſſerſten Stufan des Elends und

des Ueberfluſſes befunden, habe ulle Unfreundlich

keiten, allen Wechſel deo Wetters: ausgeſtanden und

die Erfſahrung gemacht, daß die Menſchen ſich uber

all gleich ſind; daß uber gemeinen Menſchenverſtand

und Tugend Thorheit und Laſter ein unendlichen



cit73Uebergewicht behalten, und daß es mit dem Leben,

ſei es auch noch ſo gut, ein armſeliges Diug iſt.

Nachdem ich. unzalige Bedrukkungen, Gefahren

und Widerwartigkeiten ausgeſtanden hatte, kehrt'
ich nach London zurut, wo ich einige Jahre auf

einem Dachſtubchen wohnte und mir einen Unter—

balt, ſo gut als moglich, dadurch erwarb, daß ich

auf einer Schalke durch die Strallen zog und Pur—
ganzen verkaufte. Jn der Situation hielt ich an

den Pobel Aureden in gebrochnem Engliſch, unter

dem Vorwande, daß ich ein Teutſcher Arit ſei.

Endlich ſtarb ein Oheim, von dem ich dreihun
dert Pfund ſdhrlicher Einkuufte erbte. Bei ſeiuem
Leben wurd' er nicht einem Sixpenee ausgegeben ha

hen, um meine Geele oder meinen Leib vom Unter
gang zu rettrn.
Nunmihr erſchein' ich in der Welt nicht als Mit

glied. irgend einer Communitat oder was man ein

geſelliges Geſchopf nennt, ſondern blos als Zuſchauer,

der ſich an den Frazengeſichtern eines Pikkelherings
beluſtigt und ſeinem Epleen ein koſtliches Mahl auf

tiſcht, wenn er ſeine Feinde ſich herumbalgen ſieht.

Damit ich nun obhne alle Storung, Gefahr und
Theilname mich an dieſem Schauſpiel weiden kann,

ſtell ich mich taub. Eiun Mittel, wodurch ich nicht



 174unr allen Streitigkeiten und deren Folgen entgehe-

ſondern auch zu dem Beſiz von tauſend kleinen Ge

heimniſſen gelauge, die man einaunder taglich in mei

ner Gegenwart ſich zuwiſpert, ohne daß man auf

den mindeſten Verdacht gerat, behorcht zu werden—

Sie wiſſen, wie ich neulich den ſeichten Politiker

bei Lady Plauſible handhabte. Auf gleiche Art ver

fahr' ich mit drm verrutten Tory, dem bigotten

Whig, dem wurrtſchen und ſtolzen Pebanten, dem

mutwilligen Kunſtrichter, der grosprahleriſchen Veem
me, dem kriechenden Scharwentek! neni inverſchdin·

ten Maquereau, dem pfiffigen Epieler ünb mit allen

den andern Arten von Schurken und Thoren, wot

an unſer Konigreich einen Ueberflus hat.

Veriioge meines Ranges und Karakters hab' ich
bei allen Frauenzinmern freien Zutritt. SGie haben

mir den Namen Laſterchr onkk geüehrn. Du ſie
niich, ſo lang' ich ſtili ſchweige, “nicht andere be

trachten, als einen Fusſchanſel vber Lehmfnht, ſo

legen ſie in ihren Unterredungen! aue Zurukhaltung

gegen mich, ab, und ineit Gehörkfn 'rbird inlt gar!

ſeltſamen Dingen devirtet.n goirnt  ich's uber mich

gewinuen, der Welt das Vrtgnlgen ijn muchen  fo

wurde ſie ein gar ſeitnes Werk von Geheinmeſcthich

te erhaiten und Jrwiſſe  Perſbtnen au dtenn andern
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niglich erſcheinen.

Hieraus konnen Sie zur Gnuge erſehn, junger

Herr, daß er in meiner Macht ſteht, ein ſchazbarer

Zutrager zu ſein, und das Jhr Jntereſſe darauf be

ruht, mein Vertrauen zu verdienen.

Vierzehntes Kapitel.
Cadwallader ſchlieſſt mit unſrem Velden ein

Bundnis, das verſchiedne luſtige Scenen

nach ſich zieht. Eine wichtige Veranlaſſung
ruft Seztern nach der Garniſon zuruk.

a
ietr ſchwieg dar. Nlenſchenfeind und verlangte

die Geſinnungen unſers Zelden zu wiſſen. Dieſer

nam mit dem Ausbruch freudigen Entzutkenet und

voller Erftaunen das angetragene Bundnis an. Kaum

war dieſer Traktat geſchloſſen, als Crabtree deſſen
AUrtikel dadurch zu erfullen begann, daß er Pickle n

tauſend luſtige Geheimniſſe mittheilte, durch deren

Beſiz Lezirer ſich unzalige muntre und ſehr ſpas

hafte. Auftritte verſprach. Er ſab voraus, daß er
vermoge dieſes Bundegenoſſen, den er als Goges
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Ring betrachtete, im Stande ſein wurde, nicht nut

in die Kabinetter, ſondern auch in die innnerſten

Gedanken der Frauenzimmer zu dringen.

Um allen Verdacht zu vermeiden, beſchloſſen er
und Crabtree auf einander offentlich zu ſchmahen

und zu laſtern, und insgeheim zu gewiſſen Zeiten

und an gewiſſen Orten zuſanmenzukommen, ſich ih

re wechſelſeitige Entdekkungen mitzutheilen und ihre

kunftige Operativnen zu verabreden. Peregrine hielt

ſeinen Schaz ſo koſtbar, dab er nicht einmal ſeinem
Freunde Geoſiry von dieſem alullichen Funde et
was anvertraute. Doch geſchahe der erſte Gebrauch,

den er non Crabtree's Beiſtand machte, zum Be—
huſ Gauntlet's, dem er in zwei wichtigen Angele—

genheiten aus dem Irrthume half.

.Der junge Krieger hofelte zu der Zeit zweien

Frauenzimmern auf's fleiſſigſte. Gie namen ibn mit

einer ſehr verſchiednen Art auf. Die Eine von ih

nen liebkoſ'te ihni durch Merkmale beſondrer Ach

tung nbn ſchmeichelte ihm durch kleine Gunſtbezei

gungen! mit der Erwartung des hochſten Gluls. Die

Andre hingegen behandelte ihn ſtete mit ſolcher
Streng' und Zurukhaltung, daß er nie Gelegenheit

noch Entſchloffenheit genug fand, ibr ſeine Flamme

frank und frei zunerklaren.

Da
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gen die ſie ihr Hern bei ſolchen Gelegenheiten aus

ſchuttet, ſo traf ſich's auch, daß Crabtree grade

iugegen war, wie jede von ihnen ſich ihrer Geſin
nungen in Rutſicht auf ihren Liebhaber entlud. Er

erfuhr aus ihrem eignen Geſtandniſſe, daß die unju

ruthaltende Dame ihm nur wegen des Geldes lieb

toſ'te das er mit Fleis im Kartenſpiel an ſie ver

Jor, und daß ſie nicht im mindeſten geſonnen war,

ihre Gefalligkeit uber die Grenzen gewohnlicher

Hoflichkeiten auszudehnen. Die Sprode hingegen

war wirklich in ſeine Perſon verliebt und vermied
aus lieberreſt von Beſcheidenheit thn blos dethalb,

weil ſle ſich Unvermogend fuhite, ſeinen dringenden

Bitten zu widerftehn.

Gauntlert nuite dieſe Entdelkungen, die durch

den Kanal feinel Froundes“ an ihn gelangt waren.

Er verlies die geldſuchtige Gulerin/ und faud Mit

rel bie Zuruthaltung der Andern zu uberwinden.
Peregrine ſelbſt ward auf gleiche Art in gewiſſen

Meinungen, die er von ſeinem Einflus auf dieſe

vbet ſene Dame hegte,urecht gewieſen.

Da er ſich hie ungeſtraft beleidigen lies, ſo ent,
warf er einen lan der Rache gegen eine Dame

von Stande; der er ſeine gefliſſentlichen Aufwar

Ppereg. Pickle IlI. BP. M
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tuugen gemacht hatte und die einen ſtarken muſku

loſen Burſchen ihm vorzog. Dieſer war gemeiner

Reitosr unter der Leibwacht zu Pferde geweſtn und

mittelſt der Verwendung einer kurzlich verſtorbnen

Wittwe von Stande bis zum Lieutenant geſtjegen.

Jeue Dame hatte mit ihrem Liebhaber eine Zuſam

menkunft verabredet und Cadwallader hatte dies

gehort. Er ſagte unſerm tzelden: der neugebakne

Lieutenant wurde im Dunkeln, wenn alles Geſinde

zur Ruhe ware, vqn, dem; Kammermadchen der Da

me an der Chur. eines Beſuchzinnners ampfangen

werden, das nach einem kleinen Garten hinausgin

ge, uber deſſen Mauer man leicht wegſpringen kounte.

Mit dieſer Nachricht verſehn beſchlos Peregri

ne ſeinem Nebenbuler zuvorzukommen. Zu dem

Ende duug er durch Vexrmittelung ſeines Reiſege

fährten ein Paar ruſtige Sauftentrager. Dieſe
muſſten an der Gartenmauer Poſto faſſen, den Lieb

haber ergreifen, wie, er im. Begrif war uberzuſteigen

und ihn unter dem Vorwande, daj ſie ihn fur ej

men Dieb hielten, an, einen ihnen wohlbekanuten

Ort in Verwahrung bringen. Kaum war er auf die

Urt in Gicherheit, als Peregrine in dem feſten Ent
ſchlut, das Abenteuer iu verfolgen, ſich ſelbſt uber

die Gartenmauer verfugte, an die Thur det Veſuch
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zimmers eilte und die verabredete Loſung gab. Das

Kammermadchen lies ihn ein, weil er die Rolle des

Lieutenant!s ſpielte, und fuhrte ihn in das
Zimmer ihrer Gebieterin, das zu ſeinem Empfange

verdunkelt war. Er trieb ſeine Rache ſo weit er

nur kounte. Vor Tage begab er ſich fort, unent

dekt und mit einem Ringe von Wert, deu ihm die

Dame als ein Zeichen ihrer Gewogenheit verebrt

batte:

Der arme in ſeiner Erwartung getauſchte Ge

fangne fand inzwiſchen, daß er in eine hochſt unan

geneme Sache verwikkelt ſei, deren Ausgang entwe

der fur ibn eder fur ſeine Geliebte beſchimpfend
war. Dieſe konnt' er, wenn er als Mann von Ebt

re handeln wollte, nicht mit in's Spiel ziebn. Er
wandte demnach alle ſeine Kunſt an, die Leute, die

ihn bewachten, auf ſeine Seite zu bringen. Leztere

gaben vor, ſie hatten ihn, wie ſie von ungeſahr des

Weges gekommen waren, ſo gut wie auf der That

ertappt, und wollten auf die Bedingungen, die er

zu ſeiner Befreiung vorſchlug, gar nicht horen. Wie

es endlich beinahe Tag war, ſejzten ſie ihn in Be

tracht der funf Guineen, die er unter ſie theilte.

mit Erlaubnis derer, die ſie gedungen hatten, wie

der auf freien Jue. Nach ſeiner Loslaſſung erwar

M 2
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tete er mit uſſerſter Ungeduld die Stunde des Fruh

ſtuls. Wie dieſe geſchlagen hatte, begab er ſich

nach dem Hauſe ſeiner Duleinta, um ſich bei ihr

zu entſchuldigen, daß er ſein Wort zu brechen ware

gezwungen worden.

Die Mine der Zufriedenheit und Behaglichkeit
die ſich im Geſicht der Lady zeigte, machte ihn

ftuzig. Doch er hielt es ſfur nichts anders als fur

Affektation, um den innern Unmut und Aerger zu

bemauteln. Zu dem Ende nam er ein ſehr nieder
geſchlagner Weſen an und erzulte unter manchen

Aeuſſerungen der Krankung den verdammten Zufall,

der ihn auſſer Stand geſezt habe, die wonniglichen

Fruchte ſeiner Erwartungen einzuarnten.

„Die Jnamorata, die uber die Symptomen der

Schaam binaus war ſo etwas uberlaſſt man blot
dem gemeinen Haufen richtete bei dieſer umſtand

lichen Erzalung ein feſtes Auge auf den Officier,

und ſah ihn noch einige Minuten nachher aufmerk

ſam an. Enblich ſagte ſie: Wofern dieſe Erklarung

von Jhrer Delikateſſe herruhrt, ſo konnen Gie kunf

tig ſolche lacherliche Zuruthaltung ſparen. Wenn

man einmal auf einen gewiſſen Fus iſt, ſind ſolche

Ceremonien uberfluſſig und unangenem. Doch viel

leicht ſebn Sie jeit auf Jhr guten Glut: mut Reue
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bin: dlelleicht wuuſchen Sie gegenwattig lieber das

Abenteuer gehabt zu haben, das Jhnen ju erfinden

ſo viele Muhe gekoſtet hat, als eine Eroberung, die

Jbnen ſo leicht geworden iſt. Sie waren in der
That ſo ungeduldig vor Tagetanbruch hinwegiugehn,

daß es mehr ſchien, Sie waren Jhres Aufentbalts
uberdruſfig, alt um meinen guten Namen beſorgt.

Dieſe ganze unerwartete Antwort machte den

Aavalleriſten ſtuzig und unruhig. Er ſchwur mit
manchem pobelhaften Fluch: er ckonne beweiſen, daß

er von zwolf Uhr Mitternacht bis um ſeche Uhr

Morgent in ſichrer Verwahrung geſeſſen habe, und

er beganna einzuſebn, daf irgend ein Schuft ihm
diefen ſaubren Gtreich geſpielt und ſie ſtatt ſeiner

beſucht habe. Er aduſſerte ſogar von fern den Ver
dacht: dag ſie um die game Sache gewuſſt habe/

und wurd in ſeinen Vorwurlon ſebr tauh und unge
rogen. Ueber dies ausgelaſſene Betragen hochlich

erbitiert denn die Dame hatte mehr tiger- als

lammartiger in ihrem Kargkter befal ſie ihm,
Ahr Haut ſogleich zu verlaſſen und das auf immer.

Er begab ſich ſonach fort, nicht ohne manche Schma

bung, und Drohung, die er beim Weggehn mit vol

em Halſa:auſſties.

mM3
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Geine hochſt ergrimmte Gonnerin hatte jett
uber die Sache nachaedacht und beſorgte, durch ir—

gend eine Liſt angefuhrt zu ſein. Jhre Angſt, ihre

Krankung hieruber war unausſprechlich. Da ſir aber

eine groſſe Doſis Scharfſinn hatte, ſo machte ſie

gegenwartig davon Gebrauch. Nach einigem Nach

denken und Gegeneinanderhalten verſchiedner Um—

ſtande ſchlos ſie, der Subſtitute des Lieutenant's

konne kein andrer ſein als Peregrie; der eutwe
der alle Umſtande ihres Rendezvous von!: ibrein
Madchen erfahren hatte oder. ſie durch! bie Eitelkeit
und Plauderhaftigkeit. ihres Galan's ſalbſt heraut

gebracht habe.

Jeit, da ſie Gelegenheit gehabt hatte, mit allen

Eigeunſchaften unſero jungen czerun belannt zn

werden, reute ſie das ihr geſpielte  Quibproquo

nicht. Sie beſchlos/ ohne Zurukhaltunz!quf: Pere

grine'n ihre Gewogenhelt ubergutragen. Jn der
Abſicht kam ſie ihm auf's gutigſie und merklichſte

entgegen und machte ſehr deutliche? Anſpielungen.

Allein er wollte ſie nicht verſtehn, vielmehr ſchikt

et ihr den Rinignn:!vine Briefe zurut, woritr
die Hand verſtellt und den Namen in der Unterſchrift

erdichtet hatte. Der Jnhalt war folgender!n Er ha

be alle Urſach zu glauben, daß man ibn inu einem
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andern verwechſelt habe; ſein Gewiſſen erlaub! es

ihm daher nicht, jeues Geſchenk fur ſich iu behalten.

Und um den Verdrus der Dame auf das hochſte zu

bringen, ſorgt' er auf eine ſinnreiche Art dafur, daũ

die Hiſtorie mit allen Umſtanden unter die Leute

kam: doch der Name desjenigen, der den Liebhaber

geſpielt hatte, wurde aus dem Spiele gelaſſen.

FJudes daß unſer abenteuernder Aitter ſeiner
Laute ſo gutlich that, ward er durch einen Schneil

boten von ſeinem Freunde izatchway aufgefordert,

im Kaſtelle ju erſcheinen. Leztrer berichtete ihm: daß

der Kommodore in den lezten Zugen lage. Eine
Stunde nach Empfang dieſer betrubten Zeitunßz ſas

Pickle ſchonliuf der Poſt, um nach ſeines Gheim's
Wohnung gzu eilen. Zuvor hatt' er ſich von ſeinem

VPundtheübſſein Cvabtree beurlaubt und von dem

das Verſprechen orhalten, daũ er ihn in einem Vier
teljahre in London finden wollte. Mit Gauntlet,

der den Ueberreſt der Kurjeit zu Bath zu bleiben be

ſchloſſen, hatt' er einen Briefwechſel feſtgeſent.
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Funfzehntes Kapitel.

pickle trift in der Garniſon ein. Der Kommo

dore Trunnion ſtirbt den Tag darauf. Er

wird ganz nach ſeiner Anordnung begraben.

Einige Gentlemen aus der Nachbarſchaft be
muhen ſich, zwiſchen Gamaliel Pickle und

ſeinem alteſten Sohne ein friedliches Ver

nemen zu ſtiften, aber umſonſt.

aUm vier Uhr Morgens kam unſer Zeld im Kaſtelle

an. Er fand ſeinen grosmutigen Oheim in den lei
ten Zugen. Auf der einen Seite, des Bettes befand

lich Jule, auf der audern tzatchway. Beide gin

gen ihm hulfreich an die Hand. Jolter reichte in

zwiſchen deet Rommodors Geclengeiſtlichen Troſi

bisweilen ſtarkt er auch. Miſtriu Trunnion mit ſei

nem Zuſvruch. Dieſe ſas mit ihrer Magd beim
Feuer, und weinte mit vielem Anſtande. Der Arzt

hatte eben ſein leites Honorar empfangen und ſich
wegbegeben, nachdem er iudor die leidige Prophe

ieihung ausgeſprochen hatte, worin er ſich nicht be
trogen iu haben augſtlich wunſchte.
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nen beftigen Schlukken unterbrochen wurde, ſo hatt'

er dennoch den Gebrauch aller ſeiner Sinne. Als
peregrine ſich ihm nahte, ſtrekt' er ihm ſeine Han

de mit offenbaren Zeichen des Vergnugens entgegen.

Der junge zzerr, deſſen Herz von Dankbarkeit und
Liebe uberflos, konnte dies Schauſpiel nicht ohne

Rubrung anſehn. Dogch bemuhtn er ſich ſeine
Weichherzigkeit zu verbergen; denn in der Wildheit

ſeiner Jugend und bei dem Stolz ſeines Karakters

ſah' er ſie fur eine Herabwurdigung ſeiner mannli

chen Wurde an. Allein troz allen ſeinen Benue
hungen ſchoſſen Thranen aus ſeinen Augen, als ar

dir Hand dennalten Mannes kuſſte; und ſeine Be
trubnie brachte ihu ſo auſſer Faſſung, daß/ als er

zu ſprechtn aerſuchta, die Zunge ihm ihren Dienſt
perſagte.

aAlse der Aonmodore ihn in einer ſolchen Zer
ruttung ſahe, ſtreugt' er ſeine lezten Krafte an und

teoſtete ihn mit folgenden Worten: Saubre Dein

Bogoſpriet vomn Sprutwaſſer, mein guter Junge, un
miude alli Deinan Sutage uf. Muſſt nich die Gtan

getaue von Deinem Hetjzen ſinken laſſen, weil Du

mich uf m. Puntt ſiehſt, in eun Grund gu ſinken.

Bin daju ja ohld: ſatt. Mancher weit heſſru. Kerl is

M5
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unergangen, un had von meinem Weg nich die
Halite gemacht; ob ſchons ich zur gottlichen Barm

herziakeit das Vertrauen habe, in wenig GSeeger—

ſtunden im Hafen zu ſin un in 'nem guten Anker

gruude  feſt zu liegen Freund Jolter hat's Tage
buch meiner Sunden von neuem durchgeloffen un

ihre Liſte ſummirt, un nach den Beobachtungen, die

er vom Zuſtand meiner Seale gemacht hat, hoff'

cch meine Reeſe gluklich enden zu dubn un in der

Breete des Himmels uſgebracht zu werden. Geis
n Dokter hier geweſt, der wolite: mich bis: oben an
mit Arinei voll laden. Wads ſoll. man abers mit

nem kumpletten Apthekerladen im Kielraum abſe

geln duhn, wenn's Menſchen Zeit un Stunde da

is? Dieſe Purſchen kommen den Gterbenden aun

Vord, wie die Admiralitatoboten mit em Befel un

ter Segel zu gehn. 'ch ſagt' ihm abers, 'ch konnte

mein Kabeltau ohne ſeine Ufficht un Beihulfe lich

ten duhn, un ſo paſcht' er denn voller Aerger ab.

Der Schwerenoteſchlukuf (das Wetterding) macht

ſo 'n verteufeltes Geſauſ' un Gebrauſ' in meinem

Maulſtrom, daß 'r mich vielleicht nich mal verſtehn

duht.
Jeiunder, da die Klappe an: meiner Pumpe

noch im Stand ie, muochtch Euch gern ernt gun'i



 187)nnnerer ſagen duhn, un ſeht 'r, ch will hoffen,
er werdet s in! Eur Logbuch ſchreiben, um Euch

dran zu erinneru, wenn ich ſteif bin. Da ſizt Eure

Baſe beim Feuer und granſ't. 'ch bitte Dich, holl

ſie dicht warm un bequem in ihrem Alter. S is
'n recht ehrliche brave Seele ſo uf ihre Maniter;

hat zwar oft n Biſſel aeſchwankt un is zienilich
brumm'ſch geweſt, wenn ſie von Nanſcher und An

dacht ne zu volle Labung hatte; abers doch war

ſie fur mich 'n treuer Schifstumpan; hat, ſo laug

wir in eenem Fahrwaſſer geweſt ſind, keenen annern

Kerl an Bord kommen laſſen, dat kann 'ch wohl

ſagen. Jol gatchway, 'r kennt ihr ganzes Ge
wicht brſſet. aln irgrnd “n Menſch in England, und

ach alobr; fie hat n Ooge uf Euch. Wollt 'r nu
durch Heurat: but ahr eutern, wenn ſch nach der an

nern Welt ubgeſegelt bin, ſo, dent''ch, wird mein

Pate, aus Freundſchaft nſur mich. Euch erloben,

daß r All Euer Lebrdage im Kaſtell kount wohnen

dubn un.
Peregrine verſicherte ihm: er wolle mit Veu—

zmugen alles etfullen, was er zum Beſten zweier
Perſonen von ihm verlangte, die er ſo ſehr ſchatte.

Der Lieutenant dankte ihnen Beiden fur ihren
guten Aillen: mit einer ſchalkhaften Gpotterei,

t.
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welche ſelbit die gegenwartige ernſthafte Lage nicht

hemmen konnte. Er ſagte zum Rommodore: Sehr

verobligirt, daß Sie ſo freundſchaftlich ſind und mir

zum Kommando 'nes Schifs verhelfen wollen, das

Gie Selbſt in Jhren Dienſten abgenuit haben:
demungeachtet laſſ' ich mirs aefallen, es unter mei

ne Ufſicht zu nemen. Abert ſchuchtern bin ich da

bei, wie's doch nicht anders ſin kann, da ich ſo

»nen tuchtigen Seemann zum Vorſahr habe.

So erſchopft Trunnlon auch war, ſo lachelt' er

dennoch uber dieſen Einſall. Nach einer Vauſe
ſeit' er ſeine Ermahnungen folgendermauſſen fort;

Vom Pipes hab' “ch nich notig zu ſprechen. 'ch

wees, 'r werdet fur ihn ſorgen obn' meine Re

kummandation. Der wakre Purſche it in manchem

lieben duchtigen Sturm un Unwetter;mit mir geſe

gelt. Nſo ſtuttlicher Seemann, wien je einer Wind

an Wetter Troz geboten, dafur ſteh' ch. Abers
fur mein ubrigen Volk, boff' ich, werdet rr doch
Sorge tragen duhn, un ſie nich um neuer Leute

willen ablohnen.
Was das junge Weibſen, VNed Gauntlet's Doch

ter anlangt, ſo hab' 'ch mir ſa'n laſſen, dat fie ne

trefliche Deeren un Dir nich gram is, Millſt Du
abers uf 'ne unerlobte Art an Bord. in hintarlaſte
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h Dir meinen Fluch un bin verſichert, daß's Dir
uf der ganten Reeſe Deines Lebens nich glurlich

gebn wird. Doch 'ch gloobe, Du biſt dazu zu 'n
ebrlicher Schlag, um Dich ſo ſeerobermaſſig uft uſuh

ren. Nimm, 'ch bitte Dich, ſo lieb Du mich haſt,

Deine Geſundheit fein in Acht. Hute Dich, uf

Deinem Kurt mit Huren zuſammenizuſtoſſen. Sie
ſiud nich beſſer als die Geefrohlens, die im Meer
uf Jelſen ſijen. un zum Undergang der Vorbeifah

renden 'n ſchmulkkes Geſicht authangen. Doch mus

vh ſagen, “'ch meiner Parts habe nie 'nen enzigen

von dieſen netten Singvogeln angetroffen, ob 'ch

ſchont n Vaar Mandel Jahre tur See gelegen.
Wie dem abers voch ſin mag, ſteuer inmer Dein
Echif bet ſolchen Pulverpezen dicht vorbei. Vor

Prozeſſen furchte Dich wie vorm Deivel, und ſieh

alle Anwalde un Gachwalter vor heishungrige Ser

bunde un Nobfſiſche an.

ESoblald der Odem aus meinem Korper is, las

die kleenen Stulke abfeuern, bis 'ch wohlbehalten

in 'n Grund geſenkt bin. ech will in dem roten
Wami begraben werden, dat 'ch anhatte, wie 'ch

den Rennumy erſtieg, un wegnam. Las meine Pi

ſtolen,meinen Hauer un meinen Taſchenkompas

mir zur Srite in die Kiſte legen, un meine ergnen
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Leute ſollen mich in den ſchwarzen Kappen un weiſ-

jen Hemden, die mein Schifsvolk anzuhaben pfleg

te, zu Grabe tragen. Un das ſie nur ja recht Pas

geben, dasß keener von Euren mauſekoppfigen Raka

lienzeuge kommt, un mich wegen des Profits, den

ſie dabei erſchnappen konnen, ufhebt, ehr'n Steen

uf meiuem Leichnam gewalit it. War nu dat

Epithaphchen anlangt, oder wie r dat Dings
beeſſt, ſo uberlaſſ'ch dat. Dir un Jolter'n. r
ſeid beede Geſtudirte. Abers bort mal, laſſt mir ja

nir Griechſches oder Lateinſchey inbauekn/ oder pol

lends gar was Franzſcher. Dem Zeugt bin'ch von

Herzen gram. Sejit was planes Engliſches d'ruf,
damit der Aeugel, an jenem Dage, wenn he in alle
vier Enden der Welt hinpoſunt, wees, dah 'ch 'n

ehrlicher Britte bin, un meine Mutterſprache mit

mir ſpricht. Nu hab' ſch weiter nir mebr zu ſa
gen, als Gott im Himmel ſei meiner Seele gnadig

un barmherjiig un verleih' Euch allen gut Wind un
Wetter, wohin 'r ooch. ſegeln mogt.

IJndenm er dies ſaate, ſah er jeden der Umſtehen
den mit dem Blik des Wohlgefallens an, ſchlos das

Auge zu, und leate ſich zur Ruhe. Alles was im
Zimmer war, ſelbſt Pipes nicht ausgenommen,

ſchmoli in Wehmut. Miſtri Trunnion milligtt in
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den Vorſchlag, das Zimmer zu verlaſſen, um nicht
der unausſprechlichen Angſt ausgeſeit zu ſein, ihren

Mann ſterben zu ſehn.

Doch waren ſeine lezten Augenblikke noch nicht

ſo nahe, alt man er ſich einbildete. Er ſing an ein

zuſchlummern und genos bis zum Nachmittage des

folgenden Tages ab und zu etwas weniges Ruhe.

Wahrend dieſer Zwiſchenzeiten horte man ihn man

che froumme Gtosgebete thun, worin er die Hof

nuug auſſerte, daß er, troz ſeiner ſchweren Sun

denfracht im Stande ſein wurde, die Waund der

Verwweiflung zu erſteigen und zum Mars der gottli—

chen Barmhertigkeit binauſzuklimmen. Eudlich ſank

ſeine Gtimme zu einem ſo leiſen Ton hinab, daß
man ihn nicht mehr verſtehen donnte. Er lag ſodann

beinah' eine:Stunde, ſaſt ohne das mindeſte Zei
chen des Lebens zu auſſern. Endlich gab er mit ei

nem tiefen Seufzer, der ſeinen Hinweggang ver

kundigte, den Geiſt auf.

Kaum war Julie dieſer traurigen Kataſtrophe
gewis, ſo eilte ſie mit lautein Weinen in das Zim

mer ibrer Baſe. Unmittelbar drauf ſtimmte die
gante Wittwermit allen, die anweſend waren, ein
ſehr anſtandiger Konzert an. Peregrine und zzatch

way begaben ſich auf ihre Stuben, bis die Leiche
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mit jammervollem Blik an und ſagte: Deine Seele

fahre wohl, ohler Zawſer Trunnion: Hab' als
Mannu un als Jungſchen Dich ganzer ſreben un dreiſ

ſig Jahr gekaunt, un mein Seel! nie hat 'n ehrli
chers Blut Zwiebak gekaut. Haſt Dir manchen

ſauern Wind unter die Naſe gehn laſſen. Fur Dich

is nu keen Sturm iun Unwetter mehr. Biſt ufge
legt. Ne 'nen beſſern Kommandor hab' ech mir all

mein Lebetage nich gewunſcht: un wer wees vb ch

nich noch in“ der annern: Weit Dir Vein Eutelwerk

werd' ufſeren helfen.““ 18
Alle Bedienten im Hauſe waren uber den Ver

luſt ihres alten zzerrn geruhrt. Die Armen aus

der Nachbarſchaft verſammleten ſich vor dem Tho
re, und uſſerten durch wiederholtes Geheul ihre
Betrubnis uber den Tod ihres mitleibigen Wohl

thaters. Wiewohl Peregrine alles empfand, was
Lieb' und Dankbarkeit bet einer ſolchen Gelegenheit

einfloſſen konnen, ſo hatte ihn dennoch die Traurig

keit nicht ſo weit uberwalltigt, daß er auſſer Stanbe

geweſen ware, die Beſorguug der hauslichen Anur

legenheiten zu ubernemen. Mit groſſer Klugbeit

traf er Anſtalten zum Leichenbegdngnie, nathdem er

ſeiner VBaſe ſein innigſtes Beilrib betelnt und ſte

durch
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durch Vorſicherung ſeiuer unverlezlichen Achtung und

Zuneiguug getroſtet batte. Er beſtellte fur alle und

zede, die in der Garniſon waren, Trauer, und lud

alle Gentlemen aus der Nachbarſchaft zum Begrab

nis ein. Selbſt ſeinen Vater und ſeinen Bruder
Gam ſchlos er davon nicht aus. Allein Beide fan

den ſich nicht ein. Auch Miſtriß Pickle war nicht lieb

reich genug, ihre Schwägerin in ihrer Betrubnis
J

zu beſuchen.

Was das Vegrabnis anlangt, ſo wurden des
Kommodor's Vorſchriften auf einen Tuttel erfullt.

Zugleich theilte unſer rtzeld funfiig Pfund unter die

Armen ·der Kirchſpiels aus; eine Wohlthat, wel
cht ſein Gheim im lezten Willen zu verordnen ver

geſſen batte.
u

Nachdem Vickle die Begrabniefeier mit der
kindlichſten Punktlichkeit vollzogen, unterſucht' er

den lezten Willen, der ſeit ſeiner erſten Verferti

gung keinen Zuſaz erhalten hatte. Er zahlte alle
Permachtniſſe aus, und als einziger Teſtaments—

vollſtrekker unterſucht' er den Zuſtand der auf ihtz

gefallnen Erbſchaft. Sie belief ſich, wie er nach 4

altem Abzug fand, auf dreiſſigtauſend Pfund.

„Der Beſiz eines ſo anſehnlichen Vermogens,

von dem er unumſchrankter Herr war, trug denn

Pereg. pickle Ill. B. J

aAA—
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nichts weniger als daru bei, ſeineu hochſabrenden

Sinn herabzuſtimmen, ſondern floſſte ihm viel—
mehr neue Jdeen von Groſſe und Pracht ein und

hob ſeine Hofnung zu dem hochſten Gipfel der Er

wartung.
Nachdem ſeine haueliche Angelegenheiten in

Ordnung waren, ward er faſt von allen Gentlemen

in der Grafſchaſt beſucht. Sie ſtatteten ihm ih

ren Glukwunſch uber die Vermehrung ſeinen Ver

mogensab! Veiſchiedue von ihnen erboten ſich,
eine Verſobnung iwiſchen ihen. und ſolutin  Vatür
ziu vermitteln. Der allgenelue Has, den ſich ſelu

Bruder Gam zugezogen hatte, war Anlas davon.

Alle Nachbaren des Leztern betrachteten ihn zu der

Zeit als ein Ungeheuer von Uebermut und Bos—

beit.
unſer junge Squire nam dieſen· gutigen Vor

ſchlag mit vielem. Danb aun. Der alte Gamaliel

ſchien, wie jene Herren ihn angingen, zu einem
Vergleiche ſebr geneigt. Doch mwollt; er et nicht

eher wagen ſich hieruber auczulaſſen, als.bis er ſich
deshalb mit ſeinem. Weibe beſprochen hatte. Duber

kanrs denn, daß dieſe gunſtige Erimmung frucht

lor blieb: Sein Weib, das unverſhnliche Ge
ſchopf heite ihn ſo. lange. Nunmihr thnd  unſer

l
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Held vollig auf die Erwartung Veriitht, mit ſeines
Vaters Hauſe wieder ausgeſohnt zu werden.

Sein Bruber nam, wie gewohnlich, jede be
queme Gelegenheit wahr, Peregrinens Ehre durch

allerhand Verlaumdungen und Marchen zu kran

ken, und ihn um ſeinen guten Namen jzu bringen.
Auch ſeiner Schweſter Julie gonnte man es nicht,

ihres Gluts in Ruhe zu genieſſen. Hatte Pickle

dieſe Verfolgungen von jemand anders als von. et

nem Blutsverwandten erfuhren, ſo wurde die Welt

von ſeiner Ruche gebort haben: ſo aber hatte er

bei allem Unwillen zu viel Achtung fur Blutofrrund

ſchaft, lnt ſeinen Arm gagen ben Gvhn ſeinon Arl
reln ur Beſtrafung lenworrubeben. Dieſe Vocrach
tung berkurjte ſeinen Aufonthalt im Kuſtelle, wr en

elnige Monune! zu deiben ſich orſt vorgenemmon

hatte:

Na
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Sechzehntes Kapitel.

Unſer Squire geht, nachdem er alle ſeine
hausliche Angelegenheiten beſorgt hat, nach

London. Hier trift er Emilie'n und bahnt
ſich Eingang bei deren Gheim.

—eine VBaſe zog auf das dringende Auſuchen Ju
liens und ihres Mannes ziu dieſer liebevollen. An
verwandtin, die es iv! ibremauptgeſchaft. niachte.

die tro ſt lo ſe Wittwe aufiurichten und ihrer zart

lich zu pflegen. Jolter blieb in Erwartung der
pfrunde, die noch nicht erledigt war, auf dem Ka
ſtelle, und ſtellte inzwiſchen den Hauthofmeiſier

unſers Zelden vor. Was den Lieutenant anlangt,
ſo hatte Pickle wegen des Vorſchlags vom KRom—

modore Miſtriß Trunnion zur Frau zu nemen,
eine ernſthafte Unterredung mit ihm.

Jack war der einſamen Zuſtandes eines Hage
ſtolzen vollig uberdruſſig. Nur die Geſellſchaft ſeines

ehmaligen Kommandör's hatte ihn vermogen kon

nen, denſelben ſo lange zu ertragen. Weit entfernt

daher gegen dieſe Partie Abſcheu zu bezeigen, macht“

er mit einem ſchalkhaften Lacheln die Anmerkung:
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es ware nicht das erſtemal, daß er in Abweſenheit

des Kapitan Trunnion ein Schif kommandirt habe.

Wenn alſo die Wittwe nicht abgeneigt ware, woll'

er in der Erwartung, daß ſein Amt von nicht, lan—

ger Daner ſein ſollte, ſich mit Vergnugen an ihr

Gteuer. ſtellen, und ſich' bemuhen, ſie ſicher und

wohlbehalten in den Haſeitu ſteuern, wo der Kom

modore an Bord konunen und ſie wieder unter ſei

ne Auflicht nemen mochte.
Dieſer Erklarung zufolge ward abgemacht, daß

Zatchway der Miſtriß Trunmon Hof machen ſoll

te, ſo bald das Dekorum es ihr unur erlauben wur

de, ibn aniunnemen. Clover und ſeine Gattin ver
ſerachen ihren Einflus bei der Baſe fur ihn zu
verwenden. Muittlerweile bat man Jack, wieder auf

ſeinen alten. Jut imdem Kaſtelle zu leben, und verſi
cherte ibm: erkuun enn vollig in Beſn nemen, wenn

er im Stande warte den Heuratuplan durchiuſeten.

Nachdem Peregrine zu ſeiner Befriedigung alle

dieſe Punkte in Richtigkeit gebracht hatte, nam er

von ſeinen Freunden Abſchied, und erſchien wieder

in der Hauptſtadt. Hier kauft' er einen neuen Wa

gen iund Pferde, gab dem Pipes und einem anderu
Lulaien reiche Livreen, nam in Pall-mall ein

nettes Logis, und machte unter den Leuten von Ton

N3z
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eine ſehr anſehnliche Figur. Wegen ſeiner prachti
gen Ekipatge und wegen ſeines ſthimmernden Auſzu

ges ſtellte Frama, die Allerwältslugnerin, ihn als

einen jungen Gentleman dary der durch den Tod
eines Oheims Guter geerbt habe, die jahrlich funf

tuuſend Pfund eintrugen; der, wenn ſein Vater

fturbe, noch eben ſo vlel zu erwarten hatte, und

drm noch uberdies nach dem Abſterben ſeiner Mut—

ter und Baſe zwei anſehnliche Wittbumer iufielen.
So falſch und lachetlich dieſe Erzdllung auch war,

ſo kvnnt' er es doch nitht uber dae Herz bringen., ihr

zu widerfprechen. Nitcht euun, vul ee hmenicht un.

angenem geweſen ware, ſich ſo falſch geſchildert zu

findrn; allein ſein Stolz wollte ihm nicht erlauben,

einen Gehritt zu thun, wodurch jetn Anſehn in den

Augen derjenigen vurmindert werden kounte, die

um ſeine Bekanntſchuft in der Vorautſezung buhl
ten, daß ſeine Vertnogensumſtande wirklich ſo br

truchtlich wuren, als das Gerucht ging. Ja er war

ſchwatch und thüricht genug, den Eutſchlus zu faſ

ſen, diefen Jrithum /dadurthu unterſturen, daf
er jenem Geruchte gomus bcbte. Zu dem Ende
lier erſith in alle dir Luſtynctien ein, die den mei
ſten Rufwand doſteten. Er glaubte, dun ar, vrlor

frine vegenwulttigen Finunen eyſchopft waron, durch
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ſeine perſonliche Eigenſchaften, die er in der ſcho

nen Welt wahrend ſeiner Ausſchweifungen zu ent
wikkeln Gelegenheit batte, wirklich ſein Glut wurdr

gemacht haben.

Mit Einem Worte, Eitelkeit und Stolz waren
die herrſchenden Schwachheiten unſers abenteuern

den Aitters, der ſich mit binlanglichen Eigenſchaf—

ten venſehn glaubte, fein Bermogen auf mancher

lei Arten wiederherzuſtellen, bevor er eine Jdee von

Mangel oder Not haben konnte. Er hielt dafur,
es ſtunde jederzeit in ſeiner Macht, eine reiche Er

bin oder eine wohlbeguterte Wittwe zur Priſe zu

machen. Goin. Ebrgeiz ſtrebte bereits nach dem Her

zen eittor zuttgen. ſchonen verwitteten Duches, zu de

ren Gekauntſchait zu gelangen er Mittel ausfindig

zu machen gewufft dativ. Oder, wenn etwa ja das.

Heuraten zu ſeinen Neigunten nicht paſſen ſollte

ſo wweifelt' er gar nicht, da er unter dem hohern

Adel ſo wohl angeſchrieben ſtand, irgend einen ein

traglichen Poſten zu bekommen, der ihn fur ſeine

Freigebigkeiten reichlich entfchadigte. Es giebt man

chen jungen Mann, der mit der Hulfte von den

Grunden, die Pickle hatte, ſo eringebildet zu ſein,

dieſelben Erwartungen hegt.

N4
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Mitten in dieſen ſchimariſchen Berechnungen ſank

die Leidenſchaft fur Emilie'n nicht; vieluehr das

Gegentheil. Sie fing an, ſeine Begierden ſo ſehr
zu entflammen, daß ihr Bild ſich jeder andern Vor—

ſtellung unterſchob und ihn ſchlechterdings untaug—

lich machte, die andern hochfliegenden Plane ju ver—

folaen, die ſeine Einbildungskraft entworfen hatte.
Daher faſſt' er den edlen Entſchlus, Enulie'n in al

lem ſeinen gegenwartigen Glanz zu beſuchen, und mit

aller ſeiner Kunſt und Gaſchiklichkeit Anguiffe auf ihre!

Tugend zu wagen, ſo weit nur ſein Einflue und ſtin
Vermogen hinreichten. Ja ſeine ſtrafbare Leidru

ſchaft hatte wirklich ſeine Grundſaze von Ehre ſo

zerſtort, ſein Gewiſſen, ſeine Reuſchheit, ſeine Ach

tuns gegen die lezten Worte des Rommodor's ſo
betaubt, daß er ſchlecht genug war, uber die Ab

weſeuheit ſeines Freundes Geoffry au froblokken.

der ſich mit ſeinem Regimeute in Jrland befand,

folglich nicht in ſein Vorhaben eindringen oder
Maasregeln nemen konnte, ſeine laſterhafte Abſich

ten fehlſchlagen iu machen.
In dieſen heldenmutigen Geſinnungen beſchlos

er, in ſeinem Wagen mit Sechſen, in Begleitung ſei

nes Kammerdieners und weter Lakaien nach Gufffe x

abzureiſen. Er ſahe jezt ein, daß er bei ſeinem

4
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leiten Verſuche einige Plakler gemacht hatte; daher

beſchlos er die Batterie zu verandern, und die Fe—

ſtung durch das unterthanigſte, ſanfteſte und ein
ſchmeicheludſte Betragen zu ſappiren.

Den Abend zuvor h' er zu der beſchloſſnen Be

lagerung thinreiſte, ging er, wie gewohnlich, in das

Schauſpielhaus, um die Damen: zu ſehn. Als er in

die Loge trat, beguft' er die Verſammluna ˖durch
ſein Glas, aus keiner andern: Urſache, als weil es

Lon iſt, blodſichtig zu ſein. Siehe, da erblikte er
ſeine Gebieterin auf einem der Size uber dem Thea

ter, in einem ſehr einfachen Anzuge. Gie ſprach

mit einent jungen Frauenzimmer, deren Anſehen

nichts Behaglttherhatte. Wiewohl ſein Herz mit
der heftigſten Ungeduld beim Anblik ſeiner Emilit

zu pochen  bigann, iſo ward er doch auf einige Minu—

ten zurukgeſchrekt; dem. Antriebe ſeiner Liebe ju fol

gen. Gribeſorgte, einige vorneme Damen, die ge

genwartig waren, mochten eine ſchlechte Meinung

von ihm bekommen, weun ſie ſahen, daß er einer

Perſon. von: ihrem Anſehen Achtung bewieſe. Auch

ſelbſt ſeine heftige Neigung wurde ſeinen Stolz nicht

ſo weit uberwaltigt haben, daß er zu Enulie'n hin

aufgegangen ware, wenn er ſich nicht beſonnen hat

te, daß ſeine vorneme Freundinnen ſie fur eine hube

Ns



 202ſche Abigaul auſehn wurden, mit der er in einem

Liebesverſtandniſſe ware, und ihm auf die Art bie

Sacht wurden hiugehn laſſen.

Durch dieſen Einfall aufgemuntert' folgt' er den

Eingebungen der Liebr und flog nach dem Plaz, wo

ſeine Schone ſas. Sein Weſen und Anjug war ſo
auffallend, daß es ihm beinuhe :unmoglich war, den

Augen aufmerkſamer Beobachter zu entzehn, zu

mal, da er zur Herrinkunft grade eine Zeit gewahlt

hatte, wo jederman ſeinen Eintritt bemerken muſſ

te; ich meine, wo das hange Haut in ſicller Auf
merkſamkeit auf din Worſtullunz lauſchte.

Emilte erkannte ihn daher, ſo wie er in den

Schauſpielſaal getreten war. Die Richtung ſeinet

Gutkers lehrte ſie, daß er ſie entdekt habe, und
ſein plozliches Verſchwinden aus der Logr lies ſie

ſeine Abſicht mutmaaſſen. Gie rief dethalb alle ib

re Tapferkeit zuſammen, und bereitrte ſich zu ſei

nem Empfange. Er nahte ſich ihr mit einem leb
haften und frohen Weſen, das abrr durch Beſchei

denheit und Ehrerbietung gemillſſigt wurde. Mit
einer dem Schein nach achtungtvollen Verbeugung

uuſſert' er ihr ſeine Zufriedenheit, ſie zu ſeben.

Wiewobhl ſie an dieſem unerwarteten Betragen uw

genieines Brhagen faud, ſo unterdrukte ſie dennoch
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die Bewegungen ihres Herzens. Gie beantwortete

ſeine Komblimente mit affektirter Ruhe und Unbe

faugenheit; hatte den heitern Blik, den man wohl

zu haben pfiogt avenn man von ungefahr einen
gleichgultigen Bekaunten antriſt.

Rachdem Vicble ſich von ihrer Geſundheit un—

rerriehtet hatte, exrkundigt' er ſich ſorgfaltig nach

dem  Befinden ihrer Munter und der Mi Sophie.
Er tab ihr zu verſtehen, er ware kunlich mit einem

Rriefe von Geoffry beehrt worden und ſei wirklich

geſonnen geweſen, morgen des Tages abzureiſen,

um Miſtris Gauntlet zu beſuchen. Nun er aber
itut ſo gluklich geweſen ware, ſie anzutreffen, woll
ern dieſe Artſen vrrſchirben bis er das Vergnugen

baban purhe. ſie auf das Land gzu begleiten. Nach-

dem ſie furchiog hfliche Anerbietan gedankt hatte,

eridlte ſie iünn, dat. uhrr Mutter in wenig Tagen

in der Gtabdterwartet wurdr und das ae falbſt vur

einigen Wealhen nach London gekomuen ſei, um

eine. Vaſe zu pflegen und zu warten, die geſahrlich

krank  gelenen habr, jejt aber ziemlich wieder herge

ſtellt waretn n.
WDiewrül. nun:bns eſprach wahrend des Stukt

auf verſchinur altgomeine Gegenſtande fiel, ſo er

grif dannvch Polle jede bequeme Gelegenheit, eint



 204beſondre Unterreduug vermoge der Augen mit ihr zu

halten, und ihr ſo die zartlichſten Betheurungen zu

zuſenden. Sie ſah die Demut ſeiner Blikke, und

freute ſich innerlich daruber. Doch war. ſie ſo weit

daron entfernt, ihn nur durch einen fluchtigen Blik

des Beifalls in belohnen, daß ſie ſein Augengeſprach

gefliſſentlichſt vermied, und viel. lieber mit eiuent

junaen Geutleman kokettirte, der aus der Loge ge

gen uber mit ihr liebaugelte. Peregrine war ju
ſcharfſichtig, um ihre Abnichten nicht einzuſechen.

Jhre Verfſtellung verdron ihni uttd beſtarkte ihn in

ſeinen underantwortlichen Nbſichtur auf ihre Perſon.

Er beharrte inzwiſchen bei ſeiner einmal angefang—

nen Rolle. Nach Endigung des Stuks fuhrt' er ſit

und ihre Gefährtin in eine Mietslkutſche. Es hielt

ſchwer, daß er die Erlaubnis bekam, ſie nach dem

Hauſe eines Oheims von Emilie'n zu bringen. Die

junge Dame ſtellte Lezternt unſernhelden als ei

uen vertrauten Freund ihres Brudert Geoffry vor.

Der alte Zerr, drm es igar micht unbekaunt

war, auf was fur einen Fus Peregrine mit dem

Hauſe ſeiner Schweſter ſtand, bat ihn zum Abend

brod zu bleiben und ſchien mit ſtiner Unterhaltung

und mit ſeinem Betragen. auſſerordentlich zuirieben

zu ſein. Der junge Mann hatte Oewandtheit ge
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nug, Beldes zum Verwundern genau nach der Lau—

ne ſeines Wirts einzurichten.

Nach dem Abendeſſen, wie die Frauenzim—

mer weggegangen waren, ſtopfte der Citybewoh—

ner ſeine Pfeiſe, und unſer izeld, (der Schlaue!)

folgke ſeinem Beiſpiele. Wiewohl ihm die Pflanze,

von der ſie ſchmauſten, im Grunde zuwider war, ſo

raucht' er dennoch mit der Mine ungekneinen Wohl

behagens und breitete ſich uber die Eigenſchaften

dieſes Krauts ſo aus, als wenn er einen groſſen

Handel mit demſelben in Virginien gehabt hat—

te. Beim fernern Diskurt kamen die National-—
ſchulden nuf das Taprt. Vickle, der immer des
Kaufmanns Stimmung vor Augen hatte, ſprach

von Kapitalien wie ein Makler von Profeſſion. Als
hierauf der Alderman aber die Einſchrankungen und

ſchlechte Aufmunterung beim Handel klagte, zog

ſein Gaſt gegen die ungeheuren Auflagen los. Er

ſchien mit deren Beſchaffenheit ſo gut bekannt u

ſein, wie ein Zollbeamter. Der Oheim erſtaunte
demnach nicht wenig uber ſeine ſo ausgebreiteten

ſtenutniſſe, und auſſerte ſeine Verwunderung, wie
ein ſo muntrer junger Mann ſowohl Muſſe als Nei—

gung genug gehabt batte, Gegenſtaude ſo ſcharf ins
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der jungen Herren ſo weit entfernt lagen.

Peregrine ergrif dieſe Gelegenheit, ihm zu ſa
gen: ſeine ganze Sippſchaft beſtehe aus Kaufleuten;

er habe ſich ſchon von fruher Jugend' an darauf ge
legt, von den verſchieduen Zweigen, den Haudels

Unterricht zu erlangen; undi denſelben nicht nur als

das Metje ſeiner Familie, ſondern auch als die Quel

le der Nationalreichthumer und der Macht angeſe

beu. Sodaun brach er in Lobererbehungen dees Han
dels und aller Befordrer deſſelban aut; und ium

Gegeugemalde ſtellt' er vermoge ſeines gauzen Spot

tertalents die Manieren und die Erziehungsart der
Vornemen mit ſo poſſirlichen Zugen auf, daß des
Kaufmanns Wanſt michtig vor Lachen erſchuttert

wurde und er ſogar in Lebenagefahr. geriet. Der

Alte ſah nunmehr unſern Zelden als ein Wunder
von Muaſſigkeit und gutem geſunden Verſtaude an.

Nachdem ſich Peregrine ſolrhorgoflalt bei dem

Oheim eingeſchmeichelt hatte, nanmr er von ihm Abe

ſchied. Den folgenden Vormittag beſucht! er dit

Viichte in ſeinem Wagen. Dieſe hatte von brou

Unverwandeen die Ermahnung erhalten. ſich bobut

fam auflufuhren und elnen Liebhalun aon ſolthem
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Belange weder geringſchadig zu behandeln, noch ſo,

daß ſie ihn mutlos machte.

Siebzehntes Kapitel.
Er verfolgt ſein Vorhaben auf Emilie'n mit

groſſer Kunſt und Beharrllchkeit.

c

t achdem unſer abenteuernde Ritter durch ſeint

Heuchelei Zutritt bei ſeiner Gebieterin erlangt hat

te, begann er die Belagerung damit, daß er die
auftichtiulle Zerknirſchung uber ſeinen vorigen Leicht

na nr unb ſo heieſtehentlich um ihre Verunntt du ſie, ſo ſehr ſie auch gegen ſeine

Schmneichietkunt  aul der Hut ſtand, ſeinen ſogat

mit Thranen begleiteten Betheurnugen Glauben zu

geben anfing. Gie lies daber einan groſſen Theil

von der Strenge und der Zurukhaltung ſchwinden,
die ſie wahrend dieſer Zuſammenkunſt beizubehalten

beſchloſſen batte. Deſſenungeachtet wollte ſie ihn

auch. nicht mit deunentfernteſten Aeuſſerungen von

Gegenliebe beglutken, weil er mitten unter ſeinen

Angeläbniffen. ewitur Standbhaftigkeit und Treue

mit. keinen Splbe dur. Heuratens gedachten ſo. ſehe
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er jezt auch: unumſchrankter Herr ſeiner Handlun

gen war.
Dieſe Betrachtung erzeugte einen Zweiſel in ihr,

der ſie gegen alle ſeine Angriffe befeſtigte. Doch

was ihre Klugheit aern verborgen hatte  entdekten

ihre Augen, die troz allen ihren Beſtrebungen Lieb'
und Gefſalligkeit ſtrahlten. Deun ihrer Neigung

ward durch ihre Selbſtaenugſamkeit geſchineichelt,

die das Stillſchweigen ibhres Bewundrers uber
den Punkt der Zerruttung ſeines Gemuts zuſchrieb

und ſie uberredeter. dar er keinen undre als recht

ſchafne Abſichten auf ſie haben könne.

Der binterliſtige Liebhaber frohlokte uber

die Zartlichkeit ihrer Blikke. Er weiſſagte ſich dar

aus einen vollſtandigen Sieg. Damit er aber nicht

durch Vorſchuelligkeit ſein Ziel verfehlen mochte,

wollt' er ſich nicht eher in die Gefahr einer. Erkla

rung wagen, als bis er ihr Herz ſo feſt beſtrikt hut

te, daß weder die Eingebungen der Ehre noch der

Klugheit oder des Stolzes vermogend waren, es
loszumachen. Mit dem Entſchlus vewafnet, hielt

er ſein ungeduldiges Temperament in den Grenien

des delikateſten Betragem zuruk. Narhdem er um

die Erlaubnis, ſie in die nachſte Oper begleiten zu

durfen angeſucht und ſie erhalten batte, ergrif er

ihre
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ibre Hand, drukte ſie auf's ehrerbietigſte an ſeine

Lippen, ging fort und hinterliet ſie in dem hochſt

ſonderbaren Zuſtande der Ungewieheit. Machtige

Hofnung wechſelte mit eben ſo machtiger Furcht in

ibrer GSeele ab.
An dem verabredeten Tage erſchien er um funf

Uhr Nachmittagt. Er fand ibre naturlichen Reize

durch einen vortbeilbaften Anzug ſo geboben, dal
Bewunderung und Vergnugen ihn ganz auſſer ſich

brachten. Kaum konut' er, wie er ſie nach dem

Havmarket fuhrte, ſeine ungeſtuue Leidenſchaſt

Havmartet. „Dieſe Straſſe heiſſt ſo, weit drei
„„mial wbcheuttich He u und Stroh darin ver—
„rauft wirb. ier liegt das Opernhaus und
„eine BVuhnr, weiche das kieine Theater
genannt wird.; Erſters hat. ein ſo ſchlechtes An

 gee ſehn, daß man ,et fur: nichte weniger ails ein
„Opernhaus halten ſollte. Es faßt ungeſahr funſa
„jehnhundert Zuſchauer. Die Logen und Bebiei

„dungen ſind ſauber gemalt, qusgeſchnizt und ver
„goldet, ſonſt iſt nicht viel Pracht in dem Ge
„baude und das Theater iſt auch nicht genug er—

nleuchtet. Uebrigens laſſen es die Vorſteher an
H uichts feblen. Die Maſchinerie iſt in gutem

„Gtande. Sanger und Tanzer erſcheinen in blen
„dender Pracht. Gemeiniglich iſt den Winter abet

Pereg. Pickle III. B. O
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ſo im Zugel halten, daß er nach den einmal angk
nommnen Maximen zu handeln im Stande war.

Als er in das Schauſpielhaus trat, bekam ſeine Ei

telkeit befriedigende Nahrung in Ueberflus. Deun
in Einem Augenblik verdunkelte ſie den weiblichen

Theil der Zuhorerſchaft. Jede davon geſtaud in
ihrem Herizen, daß die Fremde bei weitem die ſchon—

ſte in der Verſammlung ſei, fie ſelbſt ausgenommen.

Unſer Zeld genos hier eines doppelten Triumphs.
Er war ſtolz auf dieſe bequenie Gelegeuheik/ ſeinen

Ruf in der Galantetir untir ben veinrhien Damen

zu erhohen, mit denen er bekannt war, und bruſte—

te ſich damit, im Stande zu ſein, Emilie'n ſeine

Bekanntſchaft mit Standesperſonen auf einmal zei

gen zu konuen. Dadurch ſollte ſie ſich von ihrer

Eroberung an ihm hohere Brgriffe machen, und ge

gen eine ſo wichtige Perſon in der Jolge mehr Nach

giebigkeit beweiſen.
Um aus ſeinet gegenwattigen Lage den möglich

ſten Nuzen zu ziehn, ging er hin, redete jeden an,

mit dem er nur die mindeſte Bekanntſchaft hatte,

wöchentlich dreimal Oper, und ſie wird der theuern
„Preiſes ungeachtet von den Vortniemen haufig

„beſucht.n cVolkmannt Reiſrn Ahr a. S.

365 und boö.
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lachte und; wiſperte ihm mit einem vertraulichen We

ſen etwasnju.- Sopar vukt' er ſich von geitem ge

gen einige vom bohen Adel, mit denen er auf kei

nek nahern Fus. war, als dasß er bei Hofe ueben

ihnen geſtanden oder ihnen in White's Schoko
latehauſe: eins Priſe Rappeh ungeboten hatte.

Dieſer lacherlichen Prablerei hedient' er ſich jeit

zwar zur Erreichung ſeiner Abſicht; ſie war aher ig
der That iine ſtarle Schmachheit an ibm, die auf

auf ſein ganzes Betragen Einflus hatte. Denn

nichts machte ihm in der Konverſation ſo viel Freu

de, alt wenn er Gelegenbeit hatte, der Geſellſchaft

zu verſtahn zu iebenvndan er mit Perſonen von an
veſchnum Nnnge und: Karakter ſebr gutr daran ware.

Gbiimatht. er zum: Weiſpiel. diterz, wie ganz gele

gentlichi, bienBecnerkunt: der. Qule of G. ware ei
er der leutſeligſien  Hertenr und belegts dieſo Be

hauptung durch einige:eiſplele  von deſſen Affabi

ſitat  dir ihm ſelbſt begegnet waren: ſo erzalte er

wurch oinen plollichen llebergang irgend eine Repar

tle det Ludy Te und erwahnte eines gewiſſen Bon

mott dom Grafen C. das er ſelbſt mit angehort

dabt.Eine Menge junger Herrin pflegen auf, die Att

frei mit groſſen Namen Aumuſpringen ungeachiut

O a
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ſie bei Perſonen von bohem Lidel nie Zutritt gehabt

haben. Doch dies war bei Peregrine'n nicht der

Fall; denn wegen ſeines ſchimmernden Auftugt und

vermeinten Vermogens, wozu noch das kam, daß

man ihn bei verſchiednen Groſſen aufgefuhrt hatte,

fand er jeit an ihrer Tafel allen freien Zutritt.

Bei ſeiner Rukkehr mit Emilie'n aus der Oper
beobachtete er zwar unoch immer das ſtrengſte Deko

rum in ſeinem Betragen, doch ſezt':eroihr mit den

leidenſchaftlichen Antdrukken der Liebe. zuun drulto

thr mit der groſſten gnbruntudu Oaudeoketbauatta

daß ihr Bild ſeine ganzen. Seele anfuue, und daß

er ohne ihre Gewogenheit nicht leben konne.

Dieſe warmen und ruhrenden Aeuſſerungen be

dagten ihr ſo, wie die ehrerbictige Urt, womit er
ſeine Liebe zu erkenurn ·gab. MDeunoch hutte ſie

Klugheit und Entſchloſſenheit genug, ihre. Zartlich

keit, die hervorzubrechen im Begriffe war, zurulzn

halten. Der Gedauke, dabn es jeit Pflicht fur ibn

ſei;, ſich gegen ſie zu erkluren, wenn ſeine Abſichten

rechtſchaffen waren, ſchuzte ſie gegen ſeine Kunſie.

Aus der Urſach weigerte ſie ſich denn, ſeine herti

gen Klagen ernſtlich zu beantworten. Gie ſtellte
fich; alt ſahe ſie dirſelben fur zwekloſe Erguſle der

Galanterie und fur Fruchte ſoiner Erziebunn an.
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Wiewmohl dieſe vorgeſpiegelte Munterkeit und

gute  Laune ſeine Hofnung tauſichte, ihr ein Geſtand

nis auszupreſſen, woraus er unmittelbar wurde Nu
zen gerogen haben, ſo muuterte ihn dies deſſenun

geachtet auf (als die Kutſche langs dem Straud
vorbei kam,) die Anmerkung zu machen: es wart

ſchon ſpat, folglich das Abendbrod gewis ſchon vor

bei, weunn ſie bei ibrem Obeim ankame. Unter

dem Vorwande that er ihr denn den Vorſchlag:
thr an einem oder dem andern Orte mit einer leich

ten Kollation aufwarten zu durfen.

Dieler freie Vorſchlag beleidigte ſie iwar, deſſen

uunteachtet aber bepaudelte ſie ihn ali Spas, dank

te ihn fur ſein/ holliches Anerbieten und gab ihm

die Verſichrunnn wenn iſie je auf den Einfall kame,

lat. O 3

Strand. Eine langs der Themſe fortlaufende
Hauptſtraſſe. „So anſehulich ſie auch iſt, ſo

„ſollte ſie doch noch breiter ſein, weil ſie die
Hauptverbindung zwiſchen dem eigentlichen Lon

„don und dem groſſten Theil von Weſt min
dHſt er iſt, wo der Hof, die Parliamentshauſer

„und das Theater ſind. (Vollmanne Reiſen

Th. 2. G. 295.)
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in einer Taverne ein Traktement einzunenten;, ſo

ſollte er allein die Ehre haben, ſie zu bewirten.

Taverne iſt bei den Franzoſen (ſo wie bei den

22

Oberteutſchen) ein wenig rechtliches Wort, nach
den Eurgliſchen Gebrauchen enthalt es nichts

Jndecentes. Es bezeichnet keine Kneipe. Wie
wohl dieſe Arten Oerter, wik alle diejenigan. wo

phyſiſche Vergngungen. herrſchen,  ber Schauplaz

von einigen Orghen werden kbnnen ſy ſind ſie

doch nicht beſtundtig Exqzeſſen geweihet, Eg. ſing
Verſammlungäbrten J welcht ſupnigi.hen ui
betreten ſich nicht im gerinoſten ſcheuen; und da

ſie gemeiniglich ſehr geraumige Sale haben, ſo iſt
das der erſte Vortheil, der ſte zu Parilaments

wahlgeſchaften tauglich macht; die Bequemlichkeit

Erfriſchungen, Diners untl quigleith den erfouderr

rei lichen Piaz bei  dev Hoafnd zu haben, die zaireiche

t

ſten Geſellſchaſten daſelbſt zu bewirten, iſt der
zweite Grund, der zur Wahl dieſer Hauſer bewegt;

in den Tavernen aiſo kebmmt man zuſummen.
(ſ. Linguet No. zz. ſeiner Annales vbn1784.
Pas. 146.) So anſtanbig un bleſe Oerter auch
fur Manner ſinb, ſ weiiig finb ſie et fur recht

4 uuliche Frauenzimmer, zujmai wenn eine lola eum

u

ſolo in einein Mieiewagen zu Mitternacht an
tdmt „um zq Abjutreten.

ii. 4 ibn
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Da der Oheim auſſer Hauſe in Geſellſchaft war

um die Baſe ſich ſchon zur Ruhe begeben hatte,

war er ſo glullich eine ganze Stunde laug mit der

Nichte unter vier Augen zu ſprechen. Dieſe Zeit
wuſſt' er mit ſo ungemeiner Geſchiklichkeit anzuwen

den, daß ihre Vorſicht beinahe uberwaltigt wurde.

Nicht unur mit dem ſchweren Geſchuze, mit Seufiern,

Gelubden, Bitten und Thranen rukte er auf ſie
an, ſondern ſeite auch ſeine Ehre fur die Aufrich—

tigkeit ſeiner Liebe zum Pfande. Er ſchwur mit
manchen Verwunſchungen, daß, wenn ſich ihr Herz

ihm ohn' alle Bedinguung ergabe, er Grundſaje he

ge, die ibm nie erlauben wurden, eine ſolche Un

ſchuld und Schonhrit freventlich zu beleidigen. Ja
vr ahltit in!den heſtigen Aufwallungen ſeinet Lei

denſchaft uber ſein ſich ſelbſt geſeztes Ziel ſo weit
hinweggeſchoſſen, dul er, wenn ſie jezt in dieſem

Drang und Sturm ſeiner Geele eine Erklarung ver

landt hutte, ſich durch ſolche Bande an ſie wurde

gefeſſelt haben, die er nicht hatte zerreiſſen konnen,

vhne ſeinen guten Namen aufzuopfern. Doch davon

ſchrekte ſie thells Stoln, theils die Beſorgnis ab:

ſie moöchte finden, daß ſie ſich in einer Mutmaaſ
gung von ſolchen Belange geirrt batte. Sie genos

daher des gegenwartigen ſchmeichelhaften Auſcheins

O 4
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thres Schikſals und lies ſich zur Anuame des Schmuks

bereden, den er von einem Theile ſeines Epielge

winſtes zu Bath gekauft hatte. Mit der bezau
berndſten Hetablaſſung verſtattete ſie ihm beim Ab

ſchiednemen eine ſeurige Umarmung. Zuvor hatte
ſie ihm die Erlaubnis ertheilt, ſie: ſo oft beſuchen

zu durfen, als Neigung und Umſtande er ihm er
lauben wurden.

Bei ſeiner Heimlkehr ſchwellte ſein glutlicher Er

folg ſeiue Bruſt mit den aurſchweifendſten Erwar
tungen an. Er wuuſchte ſich bereite Sluk zu ſeinem
Giege uber Emiliens Tugend, und begann kuunfti

ge Eroberungen unter den angeſehenſten Frauen—

zimmern zu projektiren. Doch dieſe eitlen Betrach

tungen zerſtreuten ſeine Aufmerkſamkeit nicht im

mindeſten. Er beſchlos vielmehr, alle Krafte ſei
ner Geele auf die Ausfuhrung ſeines gegenwartigen

Plans zu konzentriren. Mittlerweile lies er alle ubri
nina.gen Plane des Vergnugens, des Eigennuzes und

des Ehrgeizer liegen. Er. nam ein Logis in der
Citv, um ſein Vorbaben bequemer autfuhren zu

konnen.

Jndes daß die Jmagination unſers Ciebhabers
ſo angeneme Unterhaltung hatte, genos ſeine Ge
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C.

ſchwy a uber das leite Ziel ſeiner Bewerbungen
cher 1Mil.· und manche Angſt miſchte. Gein Still—

um ſſe, war ein Ratſel, an dem ſie ihren Scharf

ſinn zu uhen ſich ſcheute. Jhr Oheim quatte ſie

indes beſtandig mit Erkundigungen uber Peregri

nen's Benemen und Erklarungen gegen ſie. Ehe

ſie nun dieſem Manne den mindeſten Anlas zum
Veidacht geben wollte, (wodurch aller Umgang mit

threm Bewundrer ware unumganglich abgeſchnitten

worden) ſo ſagte ſie lieber aller, was ſie fur dien

lich hielt, ſeine Sorge fur ihre Wohllahrt zu befrie
Ligen. Mittelſt dieſer Vorſtellungen teutgeerhryr
Nurhalt der Geſeufchaft unſers abenteuiernden
Aitters, der felnnen Plan mit erſtaunlicher Hize
und wehenuchhzg eetfolet:.
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Achtzehntes Kapitel.

Er beredet Emilie'n, ihn auf eine Maskerade
zu begleiten, wagt einen verratriſchen Ver
ſuch auf ihre Tugend, und wird zurukgewie

ſen, wie er es verdient.

G„aum Ein Abend verging, wo gr ſie nicht zu ir

gend einer oder der andern offentlichen Luſtbarkeit

fuhrte. Da er durch fin anbalzenge hinterliltiges
21Betragen in dejn aplen Wajn. ihrej Zutrauens. und

ibrer Gewogeunyeit ju ſein glaubte, lauert' er nur

auf eine bequeme Gelegenheit, ſeinen Streich aus
zufuhren. Eines Tages hort ef ne im Geſerach
die Anmerkung faülen jaſſen: ſit lei np. nie auf

einer Matkerade. geweſen. Er bat daher umn Er

laubnis, ſie auf den nachſten Ball fuhren iu durfen.

Dieſelbe Einladung lies er auch an das junge
Frauenzimmerergehn in deren Geſellſchaft

er Emilie'n zuerſt in der Komodie gefunden hatte

und in deren Gegenwart jejt dies Geſprach war auf

die Bahn gebracht worden.

Er ſchmeichelte ſich, ſie wurde dieſen Autrag
ablehnen. GSie ſchien ihm ſehr Zierpuppe und war

n
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in der. Cit v geboren und erzogen, wo man deralei—
ſhen Luſtbarkeiten fur Verſammlungen der Ueppig—

keit und Schwelgerti anſieht. Gleichwohl machte
er die Rechuung ohne Wirt:; Neugier iſt in der

Citv eben ſo. machtig als in dem eleganten
paſle der Stadt. Kaum hatte Emilie daher ihren
Aſſent zu  dieſtin Vorſchlage gegeben, als ihre

Knemn.n jai Rit pef zufriedenſten Mine darein wiſe

Aigtz. wit von her Paftit u ſein..
Jeregrine ſah ſich genotigt, ihr fur diele Ge

falligkeit zu dquketn, die ihn unendlich verdros. Er

ſtrengte. nun ſeinen ganzen Kopf an, ein Mittel zu
erfinden, eſtjer Peuſotg las zu werden, welche ſich ſo

auſchiklich In brt eſellſchaft eingedraugt hatte.

me ch ziue gunſtige Gelegenheit gezeigt, ſo8 er Atren, Arzt gemacht und ihr eine Atzenei

gerſchrieken vahenn t wodurch ſie ware genotigt wor

hen, zu Hguſe. zu hleiben. Doch ſeine Belannt

ſchaft mit. tr war viel zu jung, um ihm Mittel an

die Hand zu geben, dieſen Anſchlag auszufuhren.

Ændlich. jel ihm ein audrer ein, den er auch mit

en allerkeſtem Erfalge ij's Werk. ſeite. Er hatte
in Erfahrung gaebracht, jenet Frauenzimmer

rhahe voneiner. Grosmutter eine Summe Gelder ver

naſht bekommenn „wedurch ſie imn Gtande aht
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war, weun ſie wollte, unabhangig iu leben. Et
ſchrieb daher an ihre Mutt er einen Brief, worin
er ihr zu verſtehn gab, daß ihre Tochter, unter dem

Vorwande auf die Maskerade zju gehn, geſonnen

ſei, ſich mit einem gewiſſen Menſchen zu verheura

ten. Jn wenig Tagen ſolle ſie die ganze Jntrike
umtandlicher erfahren, wofern ſie dieſe Nachricht

gauz geheim hielte und eine Entſchuldigung ausfin

dig machte, das funge Friurinimtuer zu Hanſe zu

bebalten, obne daß mun ihr Anlas abe in nlauben:

man ſei hinter ihte Ablicht prkynnuri
Dies Vriefchen, dus die Unterſchriſt hatte;

Jhr gutmeinender unbekannterFreund
und ergebenſter Diener that bei der augſt
lichen Matrone die gewuuſchte Wirkung.  Gie ward
am Tage des Balls ſo krank, dat  die Mif dae
Zimmer ihrer Mamna nicht verlaſſen konnte obue

vffenbar gegen den Wohlſtand zu ſundigen. Gie

lies ſich daher den Nachmittag bei Emilie'n un
mittelbar nach Peregrinens Ankunft entſchulbigen.

Dieſer gab ſich die Mine7 alt wenn dieſe fehlge
ſchlagne Erwartung ihn ſehr krankte, wiewohl ſein

Heri vor lauter Entzulken heftig pochte.
gum zehn Uhr ſubren die beiden Eiebenden
nach dem Hapemarket, er aln; Poutulon,
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das Haus getreten, ſo beganu die Muſik, der Vor—
bang rollte auf und er ſtelite ſich der verwundrungs—

vollen Emilie. nun mit Einem Male das ganze
GEchauſpiel dar. Sie ſand er weit uber ihre Er—

wartung. Nachdem unſer Zeld ſie durch alle ver

ſchiedne Zimmer gefuhrt und die ganze Einrichtung
daſelbſt beſchrieben hatte, bracht' er ſie in den Kreis

der Tautenden.

gl—s die Reihe au ſie kam, tanjten ſie einige

Menuets. Hierauf fuhrt' er ſie zu einem Schenk—

tiſch und vermochte ſie dahin, einiges Zukkerwerk

und. ein Nlat Cbanpagner zu ſich zu uemen. Wie
ſie wieder uur. Qelellſchalt kamen, lieſſen ſie ſich in

Kontertanje ein. Diet ſezten ſie ſo lange fort, bis

unſer abenttuernde Ritter das Blut ſeiner
moniſtin zur Auefubrung ſeines Plaus binlanglich

erbizt glaubte. Jn der Meinung, die auf ihre Er
tiarung: ſie ſei durſtig und abgemattet, gebaut war,

uberredete er ſie etwas von Erfriſchungen zu ſich zu

nemen und ein wenig auczuruhen. Zu dem Ende
fuhrt' er ſie in das Eczimmer: hinunter, brachte

ibr einen Stubl und reichte ihr ein Glas Wein
und Walſer. Als ſie uber Mattigkeit ſich zu be

lagen ſortfuhr vetſezt' er ibr Getrank mit einigen
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Tropfen von einen Elixir, das er fur ein vbrtuel

liches Roborans aupries, wiewohlesnichts anbrei

als ein ſtiunülirendes Mittel' wak, inhomit er ſich

verratriſcher weiſe zu de m Behuf vetſthen hatte.

Nachdem ſie dieſe Doſis genommen“, wodurch
ihre Lebensgeiſter merklith fuoölich wutden, aas ſle

ein Stut Schinken und einen! glaänelnüvitelnem

kalten Huhue. Gie beſchlob dil· Mahiielt  init el

nem Glaſe Burgunder, weil thr Bkioünbrer beit,

valb ſo ſiatk in fie drang. Birſt unfferbrdentlichen

Hernſidrkungen wirkten lit tütchenltver Wallitith
ihres Bluts, das ſich vürch didlheftlgr: Beweaunh

erhizt befand, und machten unausblelölich den ſtdtk

ſten Eindruk auf den zarten Bau eiurs jungen
Fraueniimmers, die von Natur ledhaft inid iltheln

war. Jhre Augen begannen büt“rilin Ungewohlt

uüichen Feuer und Leben zu fankell! cuſenn bettia

te Einfdlle entwiſchten ihr/ uiß jede! hrute, die

ſie auredbete erhielt eine beiſſtudt Antubrti
Peregeine wür boullr grklhe, vun felne Anſtal

ten ſo gluklichen Erfolg gehabr!hütlen. E that ben
Vorſchlag; dan ſie wieder threu Pllz dei den Rön

tertanien einnemen irdllten, in vin Abfnht, vbie

Wnlutig ſeincs Euxirn hh beididtin ulid ·ſn uütet

üicin. Aleet gjufr vnlhit, vng ·fte gulinrin wlchen
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Texte hlulanglich geſtimmt ſei, begann er mit aller

Beredſamkeit der Liebe in ſie zu ſejen. Um ſeine

eignen Lebensgeiſter zu dem Grade von Entſchloſ—
ſenheit emporiutreiben, den ſein Plan erforderte,

trank er zwei ganme Flaſchen Burgunder aus, die

ſeine Leidenſchaft ſo entflammten, dad er ſich ſahig

fuhlte, jeben Anſchlag zur Befriedigung ſeiner Be
gierden zu untrtnemen und aurzufuhren.

Ennillie, die durch ſo mauche ſich vereinende

Antriebe zum Beſten des Mannes, den ſie liebte,

warm geworden war, ſtimmte ihre gewohute Zu

rukhaltung betruchtlich herunter. Sie horte mit
unverſtellient Verilnugen auf ſeine Betbeuruungen,

und geftunb in deti Bfenbeit, welche aus ihrer Zu

friebenhelt eutſprang, daß er uber ihre Neigungen
uUnumichtankt zugebieten babe.

Dies Geftandnis entjukte ihn. Er glaubte ſich
nitn dem Punkte nahe, die wonniglichen Fruchte

ſeinet Geſchiklichkeit und Unverdroſſenheit einzudrn

ten. Du nun der Morgen ſchon ziemlich ſtark her

unnahte, ſo willigte er mit Eutiukken in den erſten

Vorſchlag, den! ſie that, ſich nach Hauſe zu bega—

ben. Wie die Blinden am Wagen waren herun—
tergeiogen worden, zog er aus ihrer gunſtigen Stim

mung gegen ihn Nuten; unter dem Vorwande, doer



 224reichlich genoſſene Wein bab' ihn in Laune ageſejt,

ſchlos er ſie in ſeine Arme und drukte tauſend ſeu—

rige Kuſſe auf ihre gewolbten Lippen. Eine Frei

beit, die ſie als ein Vorrecht des Rauſches hingehn

lies. Nachdem er ſo ungeſtraft ſeiner Leidenſchaft

nachaehangen hatte, hielt der Wagen ſtill. Pipes

ofnete den Schlag und ſein Herr ſuhrte Emiluie'n

ſo ſchnell in's Haus, das ſie nicht Zeit hatte, wahr

zunemen, er ſei nicht ihres Ohtims Logie, wo ſie

abgeſtiegen waren.
Als ſie dieſe Entdekkung zemacht hatte, wurde

ſie dngſtlich und fragte ihn mit uiniger Betroffen

heit: aus was fur Urſach er ſie um die Zeit an ei
nen fremden Ort ſuhrte. Allein er antwortete ihr

nicht eher, als bis er ſie in ein Zimmer gebracht
batte. Hier gab er ihr zu verſtehn: en wurde ib

ren Oheim und ſein Haus nur ſebr beunrubigen,

wenn ſie ſo ſpat in der Nacht zurutkdme z uberdies

waren die Straſſen bei Temple-bar durch eine
Menge Ruuber und Gurgelſchneider belagert; daher

hab' er ſeiuem Kutſcher befolen, vor dieſem Hauſe

tu halten. Die Eignerin daron ware ſeiue, Anver
wandtin, ein recht wakkeres Weib. GSie wurde

ſtolz auf. die Gelogenheit ſein, eine Dame bei ſich

aufnemen und bewirten zu konnenv ingeen die er,

wie
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wie bekannt, ſo viel Zartlichkeit und Achtung
heate.

Emilie war zu ſcharfſichtig, um ſich von dieſem

ſcheinbaren Vorwande hintergehn zu laſſen. Troz

ihrer Parteilichkeit ſur Peregrine'n, die nie zuvor

zu einem ſo hohen Grade von Geſalligkeit ergluhet

war, begrif ſie in einem Augenblik ſeinen ganzen

Plan. Wiewohl ihr Blut vor Unwillen kochte, ſo
dunkte ſie ihm doch mit angenommner Heiterkeit

fur ſeine gutige Furſorge, und auſſerte: ſie ſei ſei

ner Kuſine ſehr verpflichtet. Zugleich beſtand ſie

aber darauf, nach Hauſe zu fahren, damit ihr Auſ

ſenbleiben ihrein Oheim und ihrer Baſe keinen
Schrek. verurſachin mochte, die, wie ſie wuſſte, ſich

nicht eher zur Ruhe begeben wurden, als bis ſie
heimgekommen ware.

Er drang mit unzahligen Vorſtellungen in ſie,

auf ibre Bequemlichkeit und Sicherheit Rukſicht uu

nemen und verſprach, den Pipes in die City zu

ſenden, um ihre Anverwandten zu beruhigen. Da

er ſie aber gegen alle ſeine Bitten taub fand, ver

ſichert' er ihr, in wenig Minuten ihr Verlangen zu

erfullen. Mittlerweile erſucht' er ſie, ſich durch
eine Heriſtarkung, die er in ihrer Gegenwart aus

der Taſche zoa, gegen die Kallte zu ſchuzen. GSie

Pereg. Pickle IlI. B. p



c 26
aker, deren Verdacht nun eindual rege war, wei
gerte ſich, troz ſeines heftigen Auhaltens, etwas

davon zu nemen.

Jezt fiel er vor ihr auf die Kniee nieder und.
ſchwur ihr (wobei Thrauen uber ſeine Wangen
ſwoſſen) ſeine Leidenſchaft habe ſeit einen ſo. boben

Grad von Uugeduld erreicht, dab er nicht langer

von der unweſentlichen Nabrung der Erwartungen

leben konute, und. daß er, wenn ſie ihn uicht. wur

diete, ſeine Glubleeligkeit an deonon, che nnn ihren

Augen ſoaleich anſeyſtan, hedee dann ibre Vere.

ſchmahung zu ertragen ſei er nicht im Stande.

Dieſer unerwartete Autrag, den verſchiedne Sym

ptoſue der heftigſteu Veriweiflung begleiteten, muſſ

te die ſaufte Emilie notwendig betroffen machen:
und in Jurcht ſeren. Wie ſien ſich etwas erbalt hat

te, verſezte ſie in eiuem eutſchloſlinen Toue; ſien
kinne nicht einſehn, was fur Urſach et baht, ſich

ubey ibhne Zurulbaltung. zu beſchweren. Sonlang

er ſeiue Abſichtan nicht formlich erktart, und ſo,

lang' er von dauagu, welchen zu gehorchen ihre

Plücht ſei, nicht Genemigung erlaugt hatte, konne

ſie ſichſchlechterdingtn nicht: audrre altalezt.gegen

ihu benemen,

41
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.Lsttliches Geſchopf, rief er, indem er ihre Hand

ergrif und ſie an ſeine Liypen drutte, von Jbnen

allein hoff' ich jene huldvolle Nachgiebigkeit, die

mich mit Strumen himmliſcher Wonne beſeligen

wurde. Gagen Sie mir unichts von Aeltern und
Anverwandten. Die deunken immer ſchmuzig, al—

bern und eingeſchrankt. Suchen Sie, ich beſchwore

GSie, meine Leidenſchakt nicht ſolchen niedrigen Feſ

ſeln zu unterwerfen, die nur. um des gemeinen Hau

fens willen vorhanden ſinde Meine Liebe iſt viel zu

delikat und zu verfeinert, dieſe Bande des Pobel

zun ertragen, die nur dazu dieten, das Verdienſt
einer; freiwilligen Neigung zu jernichten und einen

Maunu unnufhrlich amn  Ur bartan Geſeie der Not«

wendigkeit zu erinnern, unter denen er ſchmachtet.

Theuerſter Aengel, erſparen Sie mir die Krankung,

Gie aus Zwang lieben zu muſſen, und ſein Sio
die einzige Beherrſcherin meiner Heriens und Ver-

mogens. Jch will Sie. nicht ſo beleibigen, und

von Feſtſezung eines Jahrgehalte mit Jhnen ſpre
chen. Alle mein Haab und Gut ſteht zu Jhrem Be

ſel. Jn dieſem Taſchenbuche ſind Banknoten auf

zweitauſend Pfund. Machen Gie mir das Veranu
gen, ſie anzunemen. Mongen let' ich noch zehutau
fend in Jhren Gchooan. Mit Einem Worte GSie

P 2
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ſollen Gebieterin von alle dem ſein, was ich beſize,

und ich werde mich gluklich ſcharen, blos von Jhrer

Gute abjuhdngen.

O Himmel! wie heftig erſchuttert ward das Herz

der tugendhaften, der gefuhlvollen, der zartlichen,

der feindenkenden Emilie, als ſie dieſe ubermutige

Erklarung aus dem Munde rines Manner horte,

den ſie mit ihrer Neigung und Achtung beehret hat

te. Es war nicht blos Schrek/ Betrubnis oder Un
wille, was ſie uber dieſe unwurdige Bebandluns
empfand, ſondern die uereintun Marterit von allen

dreien zugleich. Diat erzeugte riue Art don hyſteri

ſchem Lachen, als ſie ihm ſagte: ſie konne nicht

umhin, ſeine grosmutige Denkart zu bewundern.

Dies konvulſiviſche Lachen und das ironiſche

Kompliment, wovon er begleitet war, tauſchten den
Liebhaber. Er glaubte in ſeinen Operationen be

reits ſo groſſe Fortſchritte gemacht jzu haben, daß es

jieit nur auf einen mutigen Angrif der Feſtung an

kame, damit er ihr die Verwirrung erſparte, ſich

ohne Widerſtand zu ergeben. Jn dieſer falſchen

Einbildung ſturzte er auf, faſſte ſie in ſeine Arme

und begann den wutenden Eingebungen einer un
regelmaſſigen und ungroemutigen Begierde zu ge

horchen. Gie verlangte jezt mit kalter Entſchloſſen
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heit eine Unterredung mit ihm. Nach wiederholtem

Anſuchen geſtand er ſie ihr zu. Nunmehr bielt ſie fol—

gende Aurede an ihn, wobei eben ſo viele Wurde

als tiefe Ebrfurcht einfloſſender Unwille aus ihren

Augen ſtrahlten.

Gir, ich verſchmuhe es, Jbnen Jhre ehmaligen
Gelubde und Betheurungen voriuhalten. Auch mag

ich die elenden Kunſtgriffe nicht wiederbholen, deren
GSit; Sich bedient haben, mein Herz zu beſtrikken

Deun obgleich Jhre anhaltende, treuloſe Verſtel—

lung GSie Miftel hat ausfindig machen laſſen, meine

Meinung zu hintergehen, ſo ſind doch Jhre ange
ſtreugteſten Verſuche nie vermogend geweſen, meine

KAWachſainkelt eintuſchlafern, oder meine Neigung ſo
weit zu feſlelu, dal es nicht in meiner Macht ſtande,

Sie ohue Thrauen von mir zu entfernen, wenn mei

ne Ehre ein ſolches Opfer verlangen ſollte. Sir, Gie

ſind meiner Theilname oder meines Betauerns gleich

»unwert: und der Seufter, der ſich jejt aus meiner

Bruſt draugt, entſpringt blos aus Unwillen gegen mich,

das ich ſo wenig ſcharfſichtig geweſen bin. Wat Jhren

gegenwartigen Augrif auf meine Tugend betrift, ſo
veracht: ich Jbre Macht eben ſo ſehr, als ich Jhre Ab

ſicht erabſcheue. Wiewohl Sie mich uuter der Maske
denharllichſten Ehrerbietung aus dem unmittelbaren

v1
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loſe Ranke erſonnen haben, meine Ruhe und mei—

nen guten Namen ju Grunde tu richten, ſb hab' ich

dennoch ein mu groſfes Zutrauen zu meiner Unſchuld

und zu der Macht der Geſeze, als daß mir nur die

allermindeſte Furcht anwandelte, geſchweige das ich

An der graslichen Situation etliegen ſollte, in. die

mich Jhre Verſichrungen geſturit haben. Jhr Be—

tragen Sir, bei dieſer Gelegenheit iſt in jedem Be

tracht niedertrachtig und verachtlich. Denn, ſontin

ſchandlicher Bube Sie nuch: ſinðAo aurftoin Ste
dennoch uicht den mindeſton Grdanken tur  Lusfuh

rung dieſes abſcheulichen Plaus hegen, ſo lange Sie

meinen Bruder nahe genug wuſſten, dieſer Beſchim

pfung zuvorzukommen oder ſis ju rachen. Mithin

muſſen Sie nicht nur ein !verrateriſcher Boſewicht,

ſondern auch eine nichtewurdige Memme ſein.

Nach dieſer Erklarung ofnete ſie mis dem maje

ftatiſchten Anſtande die Thutd, und ging mit der er

Naunlichſten Entſchloſſenhoit die Toeppe binunter.

Sie vertraute ſich der Furſorge einer Wiatchmans,

Watchman, ein Nachtwächter.“ „Deren es in
„Ebundon zweitauſend nit GSthnarren: vetſehn

„dviebt, die ſie zum Gignai der Unorbnün und

„Hiuulle branchen. Eir. ümnterſuchtn dirnnn giren
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der ſie mit einem Mietswagen verſorgte, worin ſie
wobhlbehalten in ihres Oheims Hauſe anlangte.

Jhre beiſſenden Vorwurfe und ihr herzhaftes Be

tragen ſezten inzwiſchen den Liebhaber in eine ſol—

che Beſturzung und in eiue ſolche ehrerbietige Furcht,

daß ihn alle ſeine Entſchloſſenheit verlies, und er
nicht vermogend war, ihr weder den Rukzug zu ver

wehren, noch ſelbſt Eine Solbe bervormpubringen,
ihren Zorn zu beſanftigen oder ſeinen ſtrafbaren

Schritt einen mildernden Anſtrich zu geben. Die
Beſchaffenheit des mislungnen Streichs und die na

gende Reue; die ihn uberfiel, alls er bedachte, in
was fur rinerm entebrenden Lichte Emilie'n ſein Ka

rukker krſchleüien wär, brachte in ſeiner Seele eine
ſolche Zerruttung bervor, daß auf ſein  Stillſchwei

gen ein heſftiger Anfall von Wahnſinn folgte. Er

tobte wahrend deſſelben wie ein Bedlamit, und

beging tauſenderlei Ausſchweifungen, welche die Leu

94
„aller Häuſer, und wenn ſolche nicht verſthloſſen

„jſind, ſo geben ſie ſogleich den Bewohnern da

„von Nachricht; uberdies rufen ſie ſowohl die
e Stunden als das Wetter aus und ſind auf Feuers

„brünſte aufnerkſam. (England und Jta
tien Th.i 1. G. 201.)



 232te im Hauſe (es war ein Bagnio) uberzeugten,

dañ er wirklich ſeinen Verſtand verloren habe. Pi

pes trat mit vieler Theilname dieſer Meinung bei.

Bagnio. „Man hat in London eine beſondre
„Art Hauſer, die man Bagnios unennt; und
„eigentlich Bader ſein ſollten; ihre wabre Be—
„ſtimmung aber iſt Perſonen beiderlei Geſchlechts

„Vergnugungen zu verſchaffen. Dieſe Hauſer
„ſind prachtig, ja manche furſtlich moblirt. Alles,

„wats die Sinne nur reizen kann, iſt entweder
n„vorhauden oder wird verſchaft. Es wohnen nie
n Madchen in denſeluenn ſondern dieſe werden auf

„Verlangen in Portechaiſen geholt. Keine, als

„ſolche, die ſich durch Ton, Kleidung und Reize
„auszeichnen, haben dieſe Ehre, daher ſie auch

„ihre Adreſſen zu hunderten dieſen Bagnios zu

„ſenten, um ſich zu empfehlen. Ein Madchen,
„die geholt wird und nicht gefallt, erhalt bein Ge

„ſthenk, ſondern blot die Portechaiſe wird bezablt.

„Die Englander behalten ihr eruſthaftes Weſen
„auch in ihren Vergnugungen bei, daher denn
„auch die Geſchafte in einem ſolchen Hauſe durch
„aus mit einer Ernſthaftigkeit und Anſtandigkeit

„betrieben werden, die man ſich kaum vorſtellen
„kann. Alles Larmen und Getdhſe iſt hier ver—

bannt; man hort keinen lauten Tritt, weil al—
„le Winket mit Fustapeten belegt ſind, und die
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Durch Hulfe der Aufwarter hindert' er ſeinen Zerrn

mit auf die Gaſſe zu rennen, und den ſchönen Flücht

pz
„zahlreichen Aufwarter ſprechen beſtandig leiſe un

„ter einander. Alte Leute und entnervte Perſo—
nen werden auch hier auf Veriangen mit Ruten

„bedient, wozu alle Anſtalten getroffen ſind. Jn
„jedem Bagnid vefinden ſich auch der Formali—

1. a, tat wegen VBaber, die aber ſelten gebraucht

1 werden.n
„Dieſe Vergnugungen ſind ſehr koſtbar, allein

„dennoch ſind die zahlreichen Hauſer dieſer Gat

„tung alle Nachte angefullt. Die meiſten derſel—

„ben ſind ganz nahe bei den Schauſpielhauſern,
„wo man ebenfalll Tavernen in Menge flndet.

„Jn dieſen Tavernen ſoupirt man nach Ge—
„fallen in Fimmern, wo ſich groſſe oder keine Gea

„ſellſchaft vefindet, mit oder ohne Frauenzimmer.

„Dieſe mus man jedoch ſelbſt mitbringen, auch
J „ſind keine Nachtherbergen hier ublich, da dieſe

„nur zu den Bagnios- Gebrauchen gehören.
„Der Aufwand in allen dieſen Hauſern iſt ſo gros,

„daß er das Bonmot des beruhmten Beaumara
„ch ais gewiſſermaaſſen rechtfertigt, der, ſo be—
„kannt er auch mit den Schweigereien von Pa

„ris war, dennoch uber die Londoner Wol—
„luſte erſtaunte, und behauptete: daß in Einem

„Winterabend in den Bagnios und Tavew
J
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ling zu verfolgen, den er in ſeiner Raſerei wechſels

weiſe bald verfluchte, bald erhob, ihn bald mit den
graslichſtten Verwunſchungen, bald mit den ver

ſchwendriſchten Lobſpruchen belegte.

Gein treuer Diener wartete zwei Stunden in
der Hofnung, daß dieſer Sturm der Leidenſchaft bei

ihm voruberbrauſen ſollte; als er aber wahrnam,

daß der Paroxiſmus mehr zupunemen ſchien, ſandt'

er ſehr weislich nach einem Arzte, der mit ſeinem
Berrn bekannt war. Derſelbe verordnete nach Er
wagung der Umfidnde und dir Wonillpkornen: ihm

ohne Zeitverluſt reichlich zur der zu laſſen, und

verſchrieb ihm einen Trank, den Aufruhr ſeiner Le

bensgeiſter zu ſtillen.

Dieſe Verorbnungen wurden punktlich volljogen.

Peregrine ward ruhiger und folgſamer. Er erlang

te ſeine Beſinnungskraft ſo weit wieder, dab er ſich

ſtiner Ausſchweifungen ſchamte, ſich ruhig ausklei

den und zu Bette bringen liet. Seine heſtigen Be
wegungen auf dem Maskenball, wozu noch die ge

„nen in London imnehr verzehrt wurde, als
„die ſieben vereinigten Provinzen in ſecht Mona
„ten zu ihrem Unterhalte brauchten. (v. Ar
chenboli Th. L. G. abn 63.)
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genwartige Zerruttung ſeiner Lebensgeiſter kam, hat

te ihn ſo mude gemacht, daß er bald in einen tie

ſen Schlaf fiel. Dier trug viel zur Erhaltung ſeines

Verſtandes bei. Dennoch war ſein Gemut noch
nicht vollkkommen ruhig, als er gegen Mittag erwach
te. Bei Erinnerung deſſen, was vorgetallen war,

ubermannte ihn der ſtarkſtte Unwille. Emiliens
Schmahungen ſchallten noch immer in ſein Ohr:

und indes, daß er ihre Verachtung tief empfand,

konnt' er ſich nicht enthalten, ihren Mut zu be—

wundern und in ſeiuem Herzen ihren Reizen zu hul

digen.

 L. i
Neunjzehntes Kapitel.

peregrine wendet ſein Moglichſtes an, ſich
mit ſeiner Gebieterin wieder auszuſohnen;

hat mit deren Oheim einen Wortwechſel.
Dieſer verbietet ihm ſein Haus.

J

ce9

12

.An dieſem ſchwankenden Gemutszuſtande kam er in

ſeinem Logis in einer Sanfte an. Eben, da er mit

ſich zu Rate ging, ob er Emiliens Verſolguug auf

geben und ihr Bild aus ſeinem Herzen ſollte, iu
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verbannen ſuchen, oder ob er ſogleich zu ſeiner er

bitterten Gebieterin hingehn, und ihr voller De
mut zur Abbuſſung ſeines Verbrechens ſeine Hand

antragen ſollte, uberreichte ihm ſein Bedienter ein

Paket, das der Brieſtrager an der Thure abgege—
ben hatte. Kaum hatt' er auf der Ueberſchrift Emi

miliens Hand erkannt, als er den Jnhnlt ſogleich

erriet. Er ofnete voller Haſt dar Siegel, und fand

den Schmuk, den er ihr gageben, in ein Billet ein

geſchloſſen, das folgendermaaſſen lautete: 16
„Damit ich nicht Urſuche Haben zudbgte nir Vor

„wurfe zu machen, das ich das geringſte Andenken

„von einem Elenden behalten habe, den ich eben ſo

„ſehr verachte als verabſcheue, ergreif ich dieſe Gele—

„genheit, ihm die fruchtloſen Werkzeuge ſeiner nieder

„trachtigen Abſichten auf meine Ehre wieder zuzu
ſtellen.

Em ilie.q.

Die Bitterkeit dieſer verachtlichen Botſchaft reüz

te und eutflammte ſtinen Aerger ſo ſehr, dat er
ſich die Finger zerbis, ſo, daß das Blut die Nagel

hinunterflos, ja er weinte ſogar vor Verdrut. Bit

weilen wollt' er ſich an ihrer ſtolzen Tugend rachen:

daun betrachtete er wieder ihr Benemen mit Ehrer

bietung und Achtung, und beugte ſich tief vor der

unwiderſtehlichen Macht ibrer Reint. Kurz ſeine
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Bruſt wurde von widerſtreitenden Leidenſchaften zer

riſſen. Liebe, Schaam und Gewiſſensbiſſt kampf
ton mit Eitelkeit, Ehrgeiz und Rachbegier. Es war

zweifelhaft, wer die Oberhand behalten wurde.

Endlich ſchlug die hartnatkige Begierde, Emilie'n

zu beſiegen ſich in's Mittel, und eutſchied zum Be

ſten eines Verſuchs, ſich mit der beleidigten Schö

ne autzuſohnen.

Durch dieſen Beweggrund angetrieben, macht'

er ſich den Nachmittag nach der Wohnung des

Oheims auf, nicht ohne Hofnung, jenes ſuſſe Ver—

gnugen zu ſchmekken, das die Ausſohnung zweier
zartlichen und feinempfindenden Liebenden ſtets zu

bewirken plſlegt. Wiewohl das Bemwuſſtſein ſeiner

Schuld ihm ein gewiſſes linkiſches verlegnes Weſen
gab, ſo hati' er dennoch zu ſeinen perſoulichen Ei—

genſchaften und zu ſeiner Geſchiklichkeit Zutrauen
genug, um an ſeiner Verzeibung nicht zu veriweifeln.

Grade, wie er ſich vor der Thure des Citybe

nobners befand, wuſſt' er eine ſehr kunſtliche und

patbetiſche Rede auswendig, die er zu ſeiner Ver

theidigung zu halten ſich vornam. Er ſchob dariu

das Tadlenswurdige ſeines Betragens auf den Uu

geſtum ſeiner Leidenſchaft, die durch zu reichlich ge

noſſenen Burgunder noch mehr entflammt worden
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ſei. Er faud aber keine Gelegenheit, aus ſeinen

Vorbereitungen Nuzen zu ziehn. t

Emilie, die auf den Verdacht gekommen war,
daß Pickle einen ſolchen Schritt thun wurde, ihre

Gewogeuheit wieder zu erlangen, war unter dem

Vorwande, einen Beſuch zu machen, aquégegangen.

Zuvor hatte ſie ihren Anverwandten ihren Entſchlus

erofnet, Peregrinen's Geſellſchaft wegen einiger
aiweideutigen Zuge zu vermeiden, wie ſie es nannte,

die ſich verwichne Nacht auf der Maskerade gant
deutlich in ſeinent Betragen vffenbart harten. Sle
wollte ihren Verdacht lieber in dieſe Winke verhullt

vortragen, als die ſchandlichen Kunſtgriffe des jun—

gen mannes umiſtandlich erzalen. Denn ſie glaub

te dadurch die Familie zur hochſten Erbitterung und

Rache zu reizen.

Da unſer abenteuernde Ritter in ſeiner Erwar

tung ſie zu ſehen, ſich getauſcht ſaud, erkundigt' er

ſich nach dem Oheim. Er glaubte, Einflus genug
auf ihn zu haben, um ſich mit Gluk bei ihm rechtei
fertigen zu konnen, falls er ihn durch den Bericht

der jungen Dame ſollte gegen ſich zum voraus eins:

genommen finden. Aber auch das ſchlug ihm fehl.

Der Odeim ſpeiſte zu Mittage auf dem Lande, und

ſeine Frau war unbas. Mithin hattu pickle krinen
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Vorwand, bis zur Zurukkunft ſeiner Geliebten im

Hauſe zu bleiben. An Auskunftsmitteln aber ſtets

fruchtbar, lies er ſeinen Wagen fortfahren, und
nam Beſiz von dem Zimmer eines Weinhauſes, deſ—

ſen Fenſter nach dem Hauſe des Raufmanns hin

ausgingen. Hier beſchlos er Emiliens Ankunft ab—

zuwarten. Er ſuhrte dieſen Plan mit unermudeter

Gedulh aus. Allein der Erfolg war ſeiner Erwar—
tung micht gemas.

Emilie, die in ihrer lobenswurdigen Vorſicht
uberieugt war, dab ſie ſich der Fruchtbarkeit ſeiner

Eindildungskraft nicht ausſezen durfe, begab ſich
durch eiuen geheimen Weg nach Hauſe, und giug iu

einer Hinterthur binein, die ihrein Bewundrer
ganz unbrkannt war. Was den Oheim betrift, ſo

kam er nicht eher zurut als bis es ſo ſpat war, daß

pickle keine Unterredung mit ihm verlangen konnte,

ohne vffenbar den Wohlſtand ju beleidigen.

Den folgenden Morgen unterlies er nicht, ſich

vor der Chure zu zeigen. Stine Gebieterin
ward auf ihr ausdrukliches Verlangen verlaugnet.
Nunmehr beſtaub unſer Zeld darauf, den Herrn

vom Hauſe zu ſprechen. Dieſer empfing ihn mit ei
ner ſolchen kalten Hoſlichkeit, die ihm offenbar zu

verſtehen gab, daß er mit der Urſach des Misver
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gnugens ſeiner Vichte vollkonimen bekanut ſei. Da
her ſaat' er mit der Miue der Redlichkeit zu dem

Citybewobner: er name gar leicht aus ſeinem gan

ien Betragen ab, daß er ein Vertrauter von Miß
Emilien ſei. Er ware gekommen, dieſelbe wegen

einen gewiſien Beleidigung um Verieihung zu bit
ten, und er zweifelte nicht, wenn er vor ſie gelaſ—

ſen wurde, im Stande zu ſein, ſie zu uberieugen,

daß er nicht mit Abſicht gefehlt habe oder wenigſtens

eine ſolche Genugthuuug vorzuſchlagen, die ſein

Vergehen wirklich abzubuſſen vermugend ſei.
Auf dieſe Vorſtellung autwortete der Kauf

mann ohne Umſtande und Winkeltuge: zwar wiſſ

er nicht, worin ſeine Beleidigung gegen ſeine Nich

re eigentlich beſtande, aber er ware uberzeugt, daß

ſie ſehr ſtark muſſe geweſen ſein, weil ſeine Emy

gegen eine Perſon ſo ſehr ſei erbittert worden, vor

der fie ſonſt beſondre Achtung gehegt hatte, Er ge

ſtand, ſie habe gegen ihn erklart, daß ſie geſonnen

ſei, ſeiuer Bekanntſchaft auf immer zu entſagen.
Gie hatte dazu unſtreitig ihre guten Grunde. Er

ſeiner Seits wolle keine Ausſobnung zwiſchen ihnen

zu ſtiſten ubernemen, wofern er ihm nicht unum

ſchrankte Vollingcht gbe, wegen der Heurat Unter

handiuns iu pflegen; ſie allein, vermutete er, ſei
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und Emilien's Verjzeihung zu erlangen.

Dieſe plumpe Erklarung eutſlammte Peregrine ns

GStolz. Er konnte ſich nicht enthalten, ſie als das
Reſultat eines zwiſchen der jungen Bame und ihrem

Oheim abgeredeten Plans auzuſehn, um aus ſeiner

Hize Nujen zu ziehn. Daher verſent' er mit offen

baren Merkmalen des Widerwillens, dab er nicht

einſeben konne, woju ein Mittlor notig ſei, die

Mitshelligkeit zwiſchen Emilie'n und ihm beizulegen.

Er verlange weiter nichts ale eine Gelegenheit, ſei

ne Sache ſelbſt zu vertheidigen.

DVir Citybewobner ſagte ibm rund heraus: ſei
ne Nichte habe ein eruſtlicher Verlangeun bezeigt,
ſeine Geſellſchaft zu vermeiden, und er ſei nicht
geſonnen, ihrer. Neigung den mindeſten Zwang an

zuthun. Zugleich gab er ihm zu verſtehn, daß er

Greſchafte abzumachen habe.

Bei dieſer hochmutigen Begegnung gluhte unſer

zeld vor Unwillen. Jch habe Unrecht gehabt, fag

te er, ſo weit diesſeitt Temple-bar ſeine Sit—
ten zu ſuchen. Allein Sie muſſen mir erlauben,

Gir, Jhnen zu ſagen, daß, weun mir keine Unter—

redung mit Miß Gauntlet vergonnt wird, ich ſchlieſ

ſen mus, Sie thun ihrer Neigung Zwang an, weil

Pereg. Pickle IlI. B. Q



 242Gie ſelbſt nicht erlaubte Abſichten mit ihr haben.

Gir, verſejte der alte tzerr, Sie mogen in Gottes

Namen daraus folgern, was Jhuen gut dunkt. Aber

ich bitte Sie, ſo gut zu ſein und mir das Vorrecht

nicht zu nemen, in meinem eignen Hauſe Herr zu

ſein. Mit dieſen Worten zeigt' er ihm ſehr hoflich
die Chur.

Unſer Liebhaber, der ſo wohl ſeiner Maſſiguug

nicht traute, als auch beſorgte, mit noch groſſerer

Echnadigkeit an einem Orte begeguet iu.werden
wo ſeine perſanliche Tanferkolt. blon denn diennn wub

de, ſeine Beſchimpfunt uu wvergroſſern, verlies in

heftiger Wut das Haus. Ganz konnt' er dieſelbe
nicht unterdrukken. Er ſagte beim Weggehn zum

Zaueberrn: Wofern ſein Alter ihn nicht ſchuzte,

wurd' er ihu wegen ſaines ubermutigen Betragens
geiuchtigt haben.
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Zwanzigſtes Kapitel.

pickle entwirft ein gewalithatiges Projekt, das

ihm mancherlei Beſchwerden verurſacht und

ſeinen Verdrus erbohet.

carZluf die Art von allem perſonlichen Umgange mit

ſeiner Gebieterin austeſchloſſen, verſucht' er durch

die demutigſten und tuhrendſten Briefe, die er ihr

durch verſchiedne Kunſtgr ffe in die Hande zu ſpielen

wuſſte, ihre Gewogeuhelt zu erlangen. Allein von
allendiefenr Bonulunnen ſletete er keinen Vortheil.

Geine  Letdenſchaft  erſtleg  daburch einen ſolchen
Viglel ver Ungeduld, daß ſie dem offenbaren Wahn
flun nur wenig!. nachgnd. Et faſſte den Entſchlus,

lieber Leib, Vrrmogem Und guten Namen auf dat

Spiel ju ſezen, als von ſeiner unzurechtfertigenden

Verfolgung abjulaſſen. Jn der That hatte ſeine Rach

gier:daran ſo tarken Autheil, als ſeine Liebe. Bei
de Leibenſchaften tobten gleich laut um Befriedi

gunz. Er hatte  ſtets Aufpaſſer in Sold, die ihm
von jrdem ſhrer Auezunge Nachricht bringen muſt

ten)n. well ar eine gunſtige Gelegenheit zu finden hof

te, ſie zu entfuphren. Auein ihre Vorſicht machte

Q a
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alle ſeine Abſichten zu Schanden. Von einem Man

ue von ſeiner Denkungsart hatte ſie Urſach alles zu

argwohnen, und ſie nam darnach ihre Maasregeln.
Durch ihre Klugheit und Scharſſicht in ſeiner

Erwartung getauſcht, anderte er ſeinen Plan. Er

gab vor, wichtige Angelegenheiten rlefen ihn nach

ſeinem Landhauſe, und reiſte von London weg.

Er ſchlug aber ſeinen Wohnſiz in dem Hauſe eines

Pachters auf, das der Gttaſſe nahe lag, dis mi
uie auf der Rukreiſe zu ihrer Mutter notwandig pafr

ſiren muſſte. N e qunr ureh
Hier pflog er mit keinem: Menſchen weiter Um

gang, als mit ſeinem Kammerdiener und Pipes

Dieſe hatten Befehl, die Gegend ringeum zu ducch

ſtreichen, jedes Pferd, jeden Wagen und jedet Fuhr
werk aueiukundſchaften, die ſich auf der Heerſtraſſe

ſehen lieſſen, um ſeine Amaſia unterwegt wegiu

kapern. 41Jn dieſem Hinterbalte hatte Picklo ſchon eine
ganze Woche gelegen, als ihm ſein Kammerdiener

die Nachricht brachte: er und. ſein Mitkundſchafter

batten eine Gchaſe mit Gechſen entdekt, die in. vol

lem Trabe auf ſie zukanie. Um nicht erkaunt zu wer
den, hatten ſie ihre Hute uber das Geſulunberun

tergekrampt, und ſich binter einer Hekle verſtekt gr
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et vorbeigekommen ware, einen jungen Mann er

blikt in ganz ſchlechter Kleidung und ein Frauenzim

mer mit einer Maske vor, die Emilie'n an Wuchs,

Mine und Weſen auf ein Haar ahnlich ware. Pi
pes ware ihnen in einiger Entfernung gefolgt, und

er ſei nur hieher geſprengt, ibm dieſe Zeitung zu

bringen.
VPOeregrine lies ihm taum Zeit, ſeinen Bericht

zu enden. Er rannte hinunter in den Stall, woſelbſt

zu dem Behuf immer ein Pferd geſattelt ſtand.

Feſt uberzeugt, das die Dame, von der die Rede

warz ſeine Gebieterin und ihr Begleiter einer der
Schteiber: ihrer Oheims iſei, ſtieg er ſogleich auf,
nud jagte. in vollem. Gallop der Schaſe nach.

 Ale er ungefahr zwei Meilen zurukgelegt hatte,

erfuhr er vom Pipesn ſie ware in einem benachbar,

tenWirtehauſe eingekehrt. Wiewohl ſeine Neigung

thn antrieb, obne weitres Sdumen in ihr Zimmer

zu vtingen, ſo lies er ſich doch von ſeinem Geheim

rat von dieſem ubereilten Schritt ablenken. Dieſer
ſtellte ihm vor: es wurde ihm unmglich fallen, ſein

Vorhaben Autzufuhren uUnd. ſie wider ihren Willen

aus einem. uffentlichen Wirtehauſe wegzubringen.

Daſſelbe: laze itten: inn einem volkreichen Dorfe,

Q
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das ſich uufehlbar zu ihrer Vertheidigung aufmachen

wurde. Er riet ihm daher: au einem entfernten

und abgelegnen Orte auf der Landſtraſſe dem Wa
gen aufzulaueru. Da lieſſe ſich ihre Abſicht ohne

Schwierigkeit und Gefahr ausfuhren.

Dieſer Erinuerung gemat beſal unſer aben
teuernde Ritter dem Pipes, dar Wirtehaus grnau

zu beobachten, damit Emilie mit dem jungen Men

ſchen ihnen auf keinem audern Wege entwiſchen

konnte. Er ſelbſt aber und ſeil Rammerdiener na
men einen Ummeg durch rinen: wenig iberretueu gue:

ſteig, und poſtirtan ſich ant deun Orte in Hinterhalt,

den ſie zur Sceune ihrer Unternemung erkohren hat—

ten. Hier warteten ſie eine volle Stunde, ohne

weder den Wagen zu ſehn,unch vou ibren aueger

ſtellten Echildwachten etwas  zu huren. Dar junge
Mann war jeit nicht im GStundr; ſich noch einen

Augenblik langer zu gedulden. Er lies daher den
GSchweizer auf ſeiuer: Statlen und nritt zu iſeinem

treuen Tom zuruk. Dieſer verſichrrte ihm:. Nvch

batten dir Reiſenden den Anler. nicht gelichtet.

Dieſer Nachricht ungeachtete begann Peregrine

einen ſolchen qualenden Verdarht zu faſſen, dat er
nicht umhin konnte, ſich dem Wirtubnuſengu uuhern.

und fich nach der Geſellſchaft zu erlundien chie zu

J
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leit in einer Schaſe mit Sechſen angekommen ſel.

Der Wirt, der mit dem Betragen dieſer Paſſagiere
nicht im mindeſten zufrieden war, fand es uicht fur

gut, ſich nach ihren ihm ertheilten Jnſtruktionen zu

richten. Er that vielmehr das Gegentheil, und er

alte ganz treuherzig: die Schaſe habe gar nicht an

gehalten, ſondern ware zu dem einen Thor hinein

und zu dem andern wieder binausgefabren, in der

Abſicht, ihren Verfolgern einen blauen Dunſt vor

zuniachen. So viel hab' er wohl aus dem Diskurs

des jungen Herrn gemerkt. Dieſer hatte ihn gar

dringend gebeten, allen und jeden, die ſich nach der

Routa. ærkundigen mochten!, die ſie genommen hat

ten dieſelbe tu verſchweiten.
Jch meinet: Parts, fubr dieſer mitleibige Wirt

fort, gloole, daß ſie's nich beſſer verdienen, als
ſie's baben, denu. ſonſt wurde ihnen nich ſo bolliſch

angſt und bange vorm Einholen ſein. Mit daucht,

(ſagt' ich,) wie ich ſie in ſo abſcheulichen Schmult-

taten wegen der Fortklomment ſah, dat is mein
Sechsn'n Londner Lehrburſche, der ſich mit ſeines

Meeſters Tochter aus ent Gtaub macht. Da wollt

ich wohl mein Leben druf verwetten duhn. Mag

dem aber ooch ſin, wie ihm will, ſo viel is gewit,
poirnem Gehtleman bat er ganz un gar nir an ſich

Q 4
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Denn ob er ſchons ſo viel Kumpleſanze von mit vra

tenſtonirte, ſo grif er ooch doch nich 'nmal in die

Fikke, un ſegte: Wollt Jhr nicht 'mahl trinken,
Freund? Doch dat hat nir zu benedeien; er war zu

ſehr in Konfuſchion, un?s ging zu ſehr Heuſter die

Peuſter; un man kann bieéweilen mit ſeinen Mut
maaſſungen gar arg uber die Schnur hauen.

Aller Wahrſcheinlichkeit nach wurde dieſer ge—

ſchwarige Wirt den Reiſenden einen wirklichen Dienſt

geleiſtet haben, weun Peregrine ihn bis zu Ende
angehort hatte. Allein der ungeſtiane Jungling,
weit entfernt, ſeine ubtrigen Anmerkugen anboren

zu wollen, hemmte dieſen Strom gleich im Anfange,

indem er ihn mit Heftigkeit fragte: Welchen Weg
haben ſie genommen? Kaum hatte ihm der Wirt

dies beſchrieben, ſo gab er ſeinem Pferde die Spor

ne, und befal Pipes, dem Rammerdiener zu mel
den, welche Richtung er genonmen habe, damit ſie

lhm in erſinulichſter Eil nachkamen.

Die Erjzalung des Wirts von dem Betragen
des fluchtigen Paars beſtatigte Picklern vollkommen

in ſeiner erſten Meinung. Er notigte ſein Pferd—
alle ſeine Krafte und Schuelligkeit anzuſpanneu.

Was ihn anlangte, ſo war ſeine Jmagination von

der Hofnung, Emilie'n in ſeiner Gewalt zu babem
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ſo ſehr angefullt, daß er nicht bemerkte, wie der

Weg, den er nam, von demjenigen ganz verſchie—

den war, der nach der Wohnung der Miſtriß Gaunt

let fuhrte. Der Rammerdiener war in dieſer Ge
gend des Landes vollig unbekannt; und was Maſter

Pipes anlangte, ſo lagen dergleichen Betrachtun—

gen vollig auſſer ſeinenm Horionte.

uUnſer geld hatte zehn ſtarke Meilen aeritten,
als dar Anblik der Schaſe Jubel in ſeine Augen und

Seele gos. GSie fuhr in der Entfernung einer auten
Lieue den Hugel hinauf. Jeit verdoppelte Peregri

ne ſeine Geſchwindigkeit ſo ſehr, daß er jede Minu—

te dem Wagen naher kam. Endlich war er ſo dicht
vor ihm, dat er das Krauenzimmer und ihren Fuh

rer unterſcheiden und ſehen konnte, wie ſie die Ko—

pfe aus dem Schlage ſtekten, rukwarts blikten, und

wechſelsweiſe mit dem Kutſcher ſprachen, als wenn

ſie ihn ernſtlich baten, ſein Vieh noch ſchneller an

zutreiben.

Da eer ſolchergeſtalt im Geſichte des Hafens war,

fiel ſein Pferd, wie er uber den Weg ritt, mit ſol-

cher Heftigkeit in ein tiefes Wagengeleiſe, daß er

einige Klafter weit uber deſſen Kopf hinweggeſchleu

dert wurde. Das Thier hatte ſich beim Sturzen
das Echultetblatt autgefallen, ſolglich befand ſtch

Q5



 250deſſen Herr auſſer Stande, die Frucht zu pflukken,

die er zu erreichen ſo nahe war. Deun ſeine Be
diente hatt' er in einer betrachtlichen Entfernung

binter ſich gelaſſen; und hatt' er ſie auch hiuter ſich

gehabt, und von ihnen ein andres Pferd erhalten, ſo

waren ſie doch ſo mittelmaſſig beritten, das er ver:

nuuftigerweiſe nicht erwarten konnte, die Fluchtlin

ge einzuholen. Dieſe machten ſich inzwiſchen ſein

Unglut zu Nute, und die Schafe verſchwand in

einem Augenblik.
Wie ein junger Mann von ſeinn Bemutaart in

einer ſo Tamta lus chnlichen Legr die Zeit zu

gebracht habe, kann man ſich leicht vorſtellen. Er

ſties mit der groſſten Jnbrunſt Stosſeufzer aus; al

lein dieſe Gebete waren uichts weniger, als Fruchte

von Reſignation. Mit unglaublicher Geſchwindigkelt
rannte er zuruk, um ſeinen Ranmuerdiener anuntref

fen, dem er ſogleich das Pferd abnam. Er ſejte

ſich auf und begann Peitſch' und Spornen zu get

brauchen den Schweizer  befal er, ihm auf dem

andern Pferde zu folgen, und den lahmen Renner
ubergab er der Furſorge des Pipet.

Machdem dieſe Einrichtungen getroffen waren-/
verlolgte unſer abenteuernde Rittor ſeinen Lauf aut

aller Macht. Er hatte bereits eine zunliche Strek
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le zurutgelegt, als er von einem Landmanne erfuhr,

daß die Schaſe. einen andern Weg genommen habe.

Sie muſſe jezt, nach ſeiner Meinung, etwa drei

Meilen rpraus ſein. Allein hochſt wahrſcheinlicher—

weiſe wurden es die Pferde nicht mehr langer aus

halten konnen. Gie hatten bereits ganz hin vor
Strapaze geſchienen wie ſie vor ſeiner Thur vorbei

gekommen waren. Durch dieſe Nachricht ermuntert,

iplengte Pickle init groſſer Heftigkeit weiter. Den

uoch konnt' er den Gegenſtand ſeiner eiſrigen Wun

ſche nicht eher wieder zu Geſicht bekommen, als bis

die Nacht ihr finſteres Gewand uber den Erdboden

autzubreiten begaun. Selbſt jezt erblikt' er nur ei
nen voruberſrbebenden Schimmer. Kaum lies ſich
ber Wagen ſehen, als er ſich auch ſchon wieder ſei

ken Blikkin enljog. Dieſe verdruslichen Umſtaude

machten ihn im Nachſezen nur hijiger und feuerten

ſeinen Unwillen noch mehr an. Kuri er fuhr in ſeiner

Veifolguug ſo lange fort, bis es ſchon tief in die

Nacht, und er wegen des Gegenſtandes ſeiner Beſtre

büng ſo uügewis war, daß er in ein abgelegnes Wirts

haus einkehrte, um daſelbſt Nachrichten einzuzieheu.

u. Ju ſeinem amousſprrchlichen Vergnugen ſah' er

hier die Gchuſe ausgeſpannt ſtehn und die Pferde im

Hvſe keuchen! Am nollen Auverſicht endlich das Ziel

li
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ſeiner Wunſche erreicht ju haben, ſprang er augen

bliklich von ſeinem Gaul hernnker, rannte mit dem

Piſtol in der Hand auf den Kutſcher los und befal

thm in gebietriſchem Tone: ihn in das Zimmer der

jungen Dame iu fuhren, oder er ware des Todes.

Dieſe drohende Anrede ſezit den armen Pferde

bandiger in einen gewaltigen Schrrk. Er betheuer

te aar de- und wehmutige er wuſſte nicht, wo die

Leute ſich hinbegeben hatten, die er gefahren habe.

GSie hatten ihn abgelohnt, weil er ſr nicht vei

drNachts in der Kreum und jn der Qureerehet e durch

das Land fahren wolten, ohne einmal anmbalten

und ſeinen Pferden ein Futter geben zu laſſen. Er
verſprach aber hiniugehn und den Hausknecht zü
bolen, der wurde ihm das Zimmer nachzuweiſen im

Gtande ſein. Dieſe Botſchaft muſſi' er denn uber

ſich nemen. Jnizwiſchen ſtand unſer Zeld' ſo lange

vor der Chure Schildwacht, bis fein Lammerdie
ner eintraf. Weil dieſer ufullig eber kam, als der

Kutſcher zurut war, muſſte er deu jungen Geirn

von ſeinem Poſten abloſen.
4

Hochſt erbittert uber das Zaudern ſeiner Boten

lief nun Peregrine mit Augen voller Wut aut, ri

nem Zimner in das aundre und verkundigte dem
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ganzen Hauſe Rache. Allein er fand keine lebendi

ge Seele, als bie er in die Dachkammer kam. Hier

traf er den Wirt und deſſen Frau im Bette an.
Dies haſenberzige Paar ſahe bei dem Schein einer

Nachtlampe, die auf dem Heerde brannte, einen

Freuden in einer furchterlichen Attitude in ihre
Kammer bineinſturzen. Das beftigſte Eutſezen be

machtigte ſich ihrer und ſie baten mit lauter Stim

me im klaglichſten Tone: er mochte um Jeſu Wun

den willen nur ihr Leben ſchonen und alle ihr Haab

und Gut hinnemen.

Aus dieſem Geſchrei und aus dem Umſtande, ſie

im Bette ru fiuden, mutmauaſſte Peregrine, daß
ſie ihn fur. einen Rauber· hielten und von dem nichts

wuſſten, was ep zu erfahren ſuchte. Er benam ih
nen desbglb ibyeun Gehrek, iudem er ſie mit der

Veraulaſſung ſeines Beſuchs bekannt machte. So
dann verlangt' er von den Wart, daß er in mog
lichſter Eil aufſtunde und ihm ſuchen hulfe.

Muiit dieſer Verſtarkung durchſtort' er alle Win

kel des Wirtehauſes. Endlich fand er den Haus
knecht im Stalle. Von dieſem erfuhr er (zu ſeiner

anausſprechlichen Krankung) daß der Herr und die

Dame, die mit  der Schaſe gekommen waren, ſo

aleich Poſtpferde nach einem Dorfe genommen bat
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wieder abgereiſt waren, ohne etwas uber die Zunge

zu bringen. Gann unſinnig uber wieſe fehlgeſchlag
ne Erwartung ſejte ſich unſer abenttuernde Ritter

augenbliklich wieder zu Pferde und nam mit ſeinen
Bedienten denſelben Weg, in dem feſten Ent

ſchlus, eher ſein Leben als „ſein Vorhaben iauftu

geben.

1 n
Er hatte nunmehr ſelt drei Uhr Nachmittagt
dreiſſig Meilen zurutgelett. Seiue ferbde waren
daher ganz abgrurbeitet und machten den Weg ſo

langſam, daß es Moraen war, bevor ſie den Ort
ihrer Beſtimmung erreichten. Weit entfernt, die

Fluchtlinge hier anzutreffen, erfuhr er dal keine

ſolche Perſonen, wie er ſie beſchrieb, des Weges

gekommen waren. Aller Wahrſchetnlichkeit nach hat

ten ſie eine ganz andre Richtung genommen und

dem Hauxsknecht eine falſche Nachricht von ihrer
Reiſeroute aufgeheftet, um ihrr Verfolger irre zu

fuhren. Jn' dirſer Vermutung wurd er beſtarkt, als
er bemerkte (und zwar jent ur allererſt)/ daß er vol

der Straſſe, dle ſie verfolgen munfften, um nach

dber Wohnung der Miftrij Gauntlet u kommen,
um ein Brtrachtlichet abgekoninneniban:
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 Dieſe Eutdekkung raubte ihm nun vollends den
kleinen Ueberreſt von Beſinnungekraft, den er noch

behalten hatte. Seine uniherrollende Augen ver

rieten Wut und Geiſieszerruttuna; dikter Schaum

ſtand ihm vor dem Munde; er ſtampfte mit aroſſer

Heftigkeit auf den Boden und ſties Verwunſchun

gen obne Zuſammenhang gegen ſich und alle Men

ſchen aut. Er wurde, obne zu wiſſen, wohin, ſo

gleich auf dem Pferde wieder fortgejagt ſein, das

er faſt zu Schanden geritten hatte, wenn ſein Ver

trauter nicht Mittel ausgefunden hatte, den Tu

mult in ſeinem Junern dadurch zu beſanftigen und!

ihn wieder uut; ſich zu bringenannaß er ihm den Zu
ſtand dieſer armen Thiere Meute und  ibm den

Rat gab, friſche Pferde zu mieten und aueer durch

das Land nach dem Dorfe Poſt zu reiten, das in

der Nachbarſchaft von Miſtriß Gauntlet Wohn
ſij lag. Hier wurden ſie die Tochtes unfehlbar

auffangen, wenn ſie den Vorſprung. bekommen

kaunten.

Dieſer gute Rat behagte Peregrine'n nicht nur,

ſondern er ſette ihn auch ſogleich in's Werk. Er
vertraute ſeine. Pferde der Furſorge des Wirts an,

dem er auch Anweiſungen wegen Pipes gab, wenn

dieſer etwa bierher lme, ſeinen Zerrn zu ſuchen.

A



 256
Er bekam ein vaar ſtolie Wallachen, worauf er und

ſein Kammerdiener ſich ſogleich weiter verfugtem.

Gie ſteuerten ibten Kurs nach den Bewegungen des

Poſtjungens, der ſich zu ihrem Wegweiſer entboten

hatte. Beinahe hatten ſie die erſte Station zuruk

geleat, als ſie eine Poſtſchaſe entdekten, die grade

vor dem Wirtshauſe hielt, wo ſie die Pferde zu
wechſeln geſonnen waren. Jezt entaluhte die leb—

haftelte Ahnduna in der Bruſt unſres abenteuernden

Ritters er ſezte ſein Pferd in den ſtarkſten Gallop
und kam nahe genug, um zu unterſcheiben  die Reir

ſenden verliefſen eben ihr Fuhrwerk) daß er grade

mit denen Leuten lleich eingetroffen ſei, die er ſo

lange verfolgt hatte.

Durch dieſe Entdekkung angefeuert, jagt' er ſo

ſchnell in den Hof, daß die Dame und ihr Fuhrer

kaum Zeit hatten, ſich in ein Zimmer einzuſchlieſ

ſen, wohin ſie in groſſter Eil gefluchtet waren.

Nunmehr war der Verſolger vollig gewis, ſeine
Beute unter Dach und Fach zu haben. Um aber
Ddem Gluk nichts zu uberlaſſeit, ſtellt' er ſich auf

die Treppe, die ſie hinaufgegangen waren, lies dem
jungen Frauenzimmer ſeinen Empfel vermelden und

ſie um die Gewogenheit bitten;, vorgeluſſen zu wer

den, ſonſt wurd' er alle Ceremonicn bei Seite ſeten

und
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aud ſich die Freiheit nemen, die man ihm unicht ge—

ben wollte. Der Aufwarter richtete ſeine Botſchaft

durch das Schluſſelloch aus und kehrte mit der Nach

richt zurük: ſie wollten bei ihrem einmal gefaſſten

Entſehlus bleiben und lieber umkommen, als ſich

in ſein Verlangen fugen.

Ohne ſich weiter auftuhalten und darauf das

Geringſte zu erwiedern, raunte unſer Zeld die Trey
de hinauf und dounerte an die Thure, um eingelaſ

ſen ju werden. Der Begleiter des Madchent aber

gab ihm zu verſtehn: er habe eine Mustete ju ſei
nem: Enpfange in Bereitſchaft geſeizt, und er wurde

wohl thunn wunn er ihn: nicht in die Notwendigkeit

brachte, Blut zur Verthridigung einer Perſon zu
vergleſſen, die ſich unter ſeinen Schuz begeben ha«

be. Alle Geſeje des Landes, ſagte er, konnen jezt

das Band nicht zjerreiſſen, das wir geknupft häben.

Jch werde ſie daher als mein Eigenthum vertheidi—

gen, und Sie wurden ſonach am beſten thun, von

Jhrem iruchtloſen Verſuche abzuſtehn und Jhr eig—

nes Wohl- dabei zu Rate zu ziehn, Denn bei dem

Gott, dar mich geſchaffen hat, ich feure mein Gea

wehr auf Sie ab, ſobald Sie nur die Naſe zur Thur

hinein ſtakklen. Jhr Blut komme auf Jhren Kopft

Pereg.pickle IIl. B. R
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Dieſe Drohungen von einem Philiſterſchreiber

wurden fur Peregrine'n hinlanglicher Beweggrund

geweſen ſein, den Mauerbruch zu ſturmen, wenn

ſie auch nicht durch jene Erklarung waren verſtarkt

worden, die ihn unterrichtete, daß Emilte einen ſo

verachtlichen Nebenbuler zur Ehe genonmen habe.

Dieſe einzige Betrachtung gab ſeinem Ungeſtum Flu

gel. Er ſeite den Fus mit ſo unwiderſtehlicher Ge
walt gegen die Thure, daß ſie in einem Augenblit

auſſprang. Zugleich ſturzt' er mit einem auſgeſpann

ten Piſtol in der Hand binein. Etatt ſein Gewebr
auf ihn abubrennen, ſubr ſun.· enner, wit er ihn
ſich nahern ſahe, mit offenbaren Zeichen des Erſtau

nens und der Beſturzung zuruk, und ſagte: Herr

Jeſus! Gir, Gie ſind der Mann nicht, den ich mei
ne. Ohne Zweifel irren Sie GSich auch in Anſe

hung unſrer!
.Bevor Peregrine Zeit hatte, auf dieſe Begruſ
ſung zu antworten, nabte ſich lhm das Frauen
zimmer, wie ſie das horte, that ihre Larve ab
und zeigte ihm ein Geſicht, dar er nie vorher geſahn

batte. Das Haupt der Gorgone bat, den Fet
beln des Alterthums zufolge, nie eine ploözlichert

oder mehr verſteinerude Wirkung gehabt als dies

Geſicht bei dem erſtaunten Junglinge. Eauine Au

1 S
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gen ſchienen wie durch einen Zauber auf den unbe

kannten Gegenſtand feſt geheftet, ſeine Fuſſe waren

an dem Boden wie angenagelt; er ſtand einige Mi—

nuten ohn' alle Bewegung da, endlich ſturzt' er nie

der, als hatte ihn vor ſehlgeſchlaaner Erwartung

und Verzweiflung der Schlag getroffen. Wie der

Schweizer, der ſeinem zzerrn gekolgt war, ihn in

dieſem Zuſtand erblikte, hob er ihn auf und legte

ihn in dem nachſten Zimmer auf ein Bette. So—

dann lies er ihm ohne Weiters zur Ader, denn er
war immer auf Reiſen fur alle Fale mit einem ana

tomiſchen Beſtek verſehn.

Dieſer Worſicht war unſer Zeld unſtreitig ſein
Lebeun ſchulbig. Mittelſt eines ſehr reichlichen Ader
laſſes bekam er den Gebrauch ſeiner Ginne wieder.

Ullein ſeine gebauften Strapaten und die heftigen
Gemutebewegungen, die chnusgeſtauden hatte, bru

teten in ſeinem Blute ein gefdhrliches Fieber aus.
Ei ſtand ſo ſchlimm mit ihm, daß verſchiedne Tage

vergingen, ehe der Arzt, den man aus dem nach-

ſten Marktſlekken herbeigerufen hatte, fur ſein Leben

ſtehn wollte.
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Ein und zwanzigſtes Kapitel.

peregrine ſendet eine Botſchaft an Miſtriß
Gauntlet. Sie verwirft ſeinen Antrag. Er
geht wieder nach dem Kaſtell zuruk.

ceJ eu der Lauge ſiegte ſeine gute Kouſtitution uber

ſeine Krankheit, doch nicht eher, als bis ſie ſeine

tobenden Begierden groſſtentheils gezahnt und ihn

in ernſten Betrachtungen uber ſeine Auffuhrung ge

bracht batte. Ju dieſer Dampluns ſeiner Lebente

geiſter dacht' er mit Schaam und Gewiſſensbiſſen

an die Verraterei, die er gegen die ſchone, gegen

die unſchuldige Emilie begangen hatte; erinnerte
ſich ſowohl ſeiner vorigen Geſinnungen gegen ſie, als
des gemeſſenen Befels jnes ſterbenden Oheims:

und erwog, auf was ſur einen vertrauten Fus er
mit ihrem Bruder geſtanden, gegen den er ſich!ſa

niedertrachtig vergaugen hatte. Er unterſuchte ihr

gaunzes Benemen gegen ihn auf's genauſte, und fand

es in allen Stutken ſo lobenswurdig, ſo mutig und
edel, daß ſie ihm ein Gegenſtand dauchte, der es hin

langlich verdiene, daß er in ullen Ehren um ihn wurbe,

auch ſelbſt wenn ſeine Schuldigkeit ihn hierzu nicht au
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getrieben hatte. Allein da er verbunden war, einer

wurdigen Familie Genugthuung zu geben, die er ſo

groblich beleidigt hatte, glaubte er ſeine Sinnes—

anderung nicht zu bald an den Tag legen zu kon—

nen. So wie er daher nur im Stande war, die

Feder zu halten, ſchrieb er an Miſtriß Gauntlet.

Er geſtaud in dieſem Briefe: er habe eine Rol—

le gegen Emilie'n geſpielt, die eines Mannes von
Ehte vollig unwert ſei, und wurde nie wieder ruhi—

ges Gemuts werden, als bis er ihre beiderſeitige

Verjzeihung verdient hatte. Er betheuerte, daß er,

wiewohl ſeine ganze Glukſeeligkeit von Emilien's

Entſchluſſe abhiuge, dennoch auf immer aller Hof—

nung entſugen wvilt; mit ihrer Gewogenheit be
glutt zu werden, wenn er ein andres Mittel wuſſte,

der liebenewurdigen jungen Dame Genugthuung zu

geben, ale dat er ſein Herz und ſein Vermogen
ihr zu:zuſſen legte und ſich fur den Ueberreſt ſeines

Lebens ihrer unumſchrankten Herrſchaft unterwurſe.

Er beſchwor demnach die Miſtriß auf das ruhrend

ſie, ihm in Betracht ſeiner aufrichtigen Reue zu

verzeihen und ihr mutterliches Anſebn ſo kraftig zu

verwenden. daß es ihm erlaubt ſein mochte, der

Tochter mit einem Brautringe aufzuwarten, ſobald

ſeine Geſundheit ihm dieſe Reiſe verſtatten wurde.

Rz
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Mit dleſer Erklarung fertiate er den Pipes ab,

der um die Zeit ſeinen zzerrn gefunden hatte

Sodann erkundigt' er ſich nach dem jungen Paare,

deſſen Verſolger er ſo ungluklicherweiſe geworden

war. GSein Kammerdiener, der die Geſchichte aus

ihrem eignen Munde gebart hatte, meldete ihm:

Das Frauenjzimmer ſei die einnige Tochter eines rei

chen Junſen und ihr Begleiter kein audrer als deſe

ſen Lehrburſche, der ſie zum Chriſtenthume bekehrt

und zugleich geheuratet habe. Wie dies Geheimnis
ausgebrochen ſei, habe der alte Jſraelite auf einen

Plan geſonuen, ſie auf tunner von einander zu tren
nen. Hinter dieſe Abſicht waren die jungen Leut

chen gekommen und hatten Mittel gefunden, ihm

zu entlaufen, in dem Entſchlus, ibrer Sicherheit
wenen ſo lange nach Frankreich zu fuchten, bis ib

re Gache b.igelegt ware. Als ſie drei Leute mit ſol

chem Eifer und Schnelligkeit batten hinter ſich ber—

jagen ſehn, waren ſie ſeſt uberzeugt geweſen: dieſt

Verfolger muſſten ihr; Vater und einige ſejner
Freunde oder keute ſein. Jn dieſer Meinung wa
nen ſie jn der groſſtten Angſt und Eil geſlohen, bie

ſie in eben dem Augenblik gluklich aus ibrer uu

ſchung waren geriſſen worden, da ſie nichte: donu

Unglur und Jammier befurchtet hatteuc/rin d nr
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wurdigen Zuſtand, ſchlos der Schweizer ſeine Er—

zalung; und nachdem ſie nur etwas Weniges zu ih

rer Gtarkung zu ſich genommen hatten, reiſten ſie

nach Dower. Aller Wahrſcheinlichkeit nach ſind

ſie wohlbehalten in Paris angelangt.
Vier und zwanzig Stunden nach erhaltnem Auf—

trage brachte Pipes eine Antwort von Emilien's

mutter zuruk, die folgendermaaſſen lautete:

Sir,
Jch habe Jhr Wertes erhalten und bin Jhretwegen

erfreut, daß Sie zu der gehörigen Empfindung und
Ueberzeugung von Jhrem unfreundlichen und unchriſi—
lichen Betragen gegen die arme Em y gekommen ſind.
Jch danke Gott, dal blsher noch keins meiner Kinder

ſo groblich iſt beleibigt worden. Erlauben Sie mir,

Jhnen zu ſagen, Sir, daß meine Tochter keiner von
jenen Glursbilzen iſt, ohne Freunde und Erziehung,

ſondern ein wohlerzognes junnges Madchen und von
teſſrer Geburt als die meiſten Sentlemenstochter im

Kodnigreiche. Hatten Sie auch gegen ihre Perſon kei—
Achtung gehabt, ſo hatten Sie doch aus jener Ruk

ſicht Ehrerbietung gegen deren Familie haben ſollen,

die ohne Sie, Sir, verachten zu wollen, anſehnlicher

iſt als die Jhrige. Was nun Jhren Vorſchlag anbe
tangt, ſo will Mib Gaunt bet davon nichts horen.

Gie meint, es zieme ihrer Ehre nicht, irgend eincau

Ra
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iſt ſie nicht ſo verlaſſen, ein Anerbieten anzunemen,

wogegen ſie nur den mindeſton Einwurf hat. Sie be—
findet ſich uberdies jezt ſo unbas, daß ſie unmoglich

Beſuch annemen kann. Jch bitte Sie alſo, Sich niclt
vergebens hierher zu bemuhen. Vielleicht erwerben Sie

Sich durch Jhr kunftiges Betragen ihre Verzeihung.
Jch weniaſtens wunſche es von ganzem Herzen. Denn

ich neme Theit an Jhrer Glukſeeligkeit, die, wie Sie

verſicherr, von Empes Nachgiebigkeit abhangt.
Ungeachtet alles deſſen, was vorgefallen iſt, bin ich

Jhreauifrichtige Freundin

Cecilie Gauntlet.
Durch dieſen Brief und durch ſeinen Boten er

ſuhr unſer Zeld, daß ſeine Gebieterin ſich wirk-
lich ſeiner Wildeganſeiagd zu Nute gemacht und ſol

chergeſtalt ſicher in die mutterliche Wohnung zuruk

gekehrt  ſei. Zwar that es ihm leid zu vernemen,

daß ſte unbas war: allein ihre Unverſohnlichkeit ſo
wohl' als einige hochmuütige Stellen in dem Briefe
der miilſtriß verdroſſen ibn. Er gläubte, die gute

Frau babe dabel mehr ihre Eitelkeit als ihren Ver

ſtand zu Rate geiogen. Dieſe Beweggrunde uum

Unwillen halſen ihm, ſeine fehlgeſchlagne Erwar

tung wie ein Phbiloſoyh ertragen; zumal, da er
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durch das Erbieten, ſeine angethane Beleidiaung

witder gut zu machen, ſein Gewiſſen beſriedigt hat-

te, und ſich uberdies in Rukſicht auf ſeine Liebe iu
dem ruhigen Zuſtand der Hoſnung und Reſignation

befand.

Einte Krankheit zur rechten Zeit iſt eine vortref—

liche Arznei gegen das Toben der Leidenſchatten.

Das Fieber batte in der Denkart unſers Zelden

eine ſo groſſe Veranderung bewirkt, daß er wie ein

Apoſtel moraliſirte und verſchiedne herrliche Piane

wegen ſeines kunftigen Verhaltens entwarf.

Sobald ſeine Geſundheit wieder hergeſtellt war,

macht' er einen Abſtecher nach dem Kaſtelle, um
ſeine Freunbe zu beſüchen. Hier erfuhr er aus
ſzatchways: eignente Munde, daß er das Eis bei

ſeiner Baſe mit ſeinen Bewerbungen gebrochen,

und ſo bald er ſlott geweſen'ware, mit einem Heu

ratsantrag bei ihr geentert habe: injwiſchen hatte

die  Wittwe bei ſeiner erſten Erklarung, wozu ſte

von ihrer Vichtt und ihren ubrigen Freunden ware
gehorig vorbereitet geweſen, ſeinen Antrag mit ge

horiger Zurukhaltung angenommen, uber den Tod

ihres Mannes ein Paar fromme Dhrranen vergoſſen

und die Anmerkung gemacht: Geines Gleichen wur-

de ſie nie wieder vekommen.

Rz5
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Peregrine unterſtutte der Lieutenant's Geſuch

mit ſeinem aanzen Einflus. Alle Einwurfe der
Miſtriß Trunnion gegen dieſe Partie wurden gluk

lich gehoben. Man beſchlos aber, den Vermalungs

tag noch auf drei Monate hinauszuſchieben, damit

ihr guter Name durch eine ubereilte Verbindung

nicht lenden mochte. Seine nachſte Beſchaftigung

war ſodann, Auſtalten zu treffen, daß ſeinem Oheim
ein ſchlichtes marmornes Denkmal errichtet wurde.

Folgende Jnſchrift, die der Bräutitgam erfunden
hatte, prangte darauf in goldnen; Lettern;

Hier liegt
Anderthalb Faben tief

Der Rumpf

von

zAwSsen Tauwmuv Jonr, Eſa.:
Weiland Beſehlshaber eines Schifogeſchwaders

Jn Sr. majeſtät Dienſten.
Welcher um funf Uhr Viachmittags d. 10.

Oectober

Jm neun und ſiebenzigſten Jahre
Seines Altert

Auſfgebracht wurde. 2
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tkr hielt ſein Geſchuz allezeit geladen,

Sein Takelwerk immer aufgeſtellt,
Und zeigte ſeinen Spiegel niemals dem feindlichen

Scchhiffe,
Auſſer, wenn er es hinter ſich boogſieren lies.

Wie aber Kraut und Lot verſchoſſen,

Seine Lunte verbrannt,

Und ſein Talbord abgenuzt war,
Wurde er durch das ſtärkere Geſchüz des Todes

Jn den Grund geſenkt.

Nichtsdeſtoweniger

Wird an dem groſſen Tage
 Sein Anker, wiederum gelichtet werden

Woirdrer neu zugetakelt ſein
Sriſche Steven bekommen
Und mit einoir vollen Ladbimg

Seinan Feinb wiederum zwingen

Die Segel zu ſtreichen.

 eet  dfetrze 21  y
 —t,Iu

9

tietn enit! nuue
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Zwei und zwanzigſtes Kapitel.

Peregrine geht nach London zuruk. Er be
kommt von Crabtree'n einen Beſuch, der

ihn mit einem ſeltſamen Zweiſprach unter

halt.

ceachdem der junge tzzerr ſeinem verſtorbnen
Wohlt hat er dieſen lezten-Dienſt erwieſen und
Jolter'n die langettwarirte: Pfruude ubertragen hat

te, die eben jezt war erledigt worden, begab er ſich

wieder nach Lon don. Hier nam er ſeine vorige

Luſtigkeit wieder an. Damit nicht geſagt, daß er
im Stande geweſen ware, Emilie'n aus ſeinen Ge
danken zu  verbannen, oder. ſich ihrer nur bhne hef

tige Aufwallungen zu erinnern. Demn mit ſeiner wie

dererlangten Geſundheit ſtellte ſich auch ſeine vorige

Ungeduld wieder ein. Er beſchlos daher ſich blind

lings in irgend eine Jntrike zu ſturzen, die ſeins
Einbildungskraft zu amuſiren vermochte.

Einem Manne von ſo vielen Vorzugen konnt' et

nicht ſehlen, eine Menge Gegenſtande zu ſinden,

woran er gar ſfuglich ſeine Galanterie uben konnte.
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Eben dieſer Ueberflus erſchwerte ihm die Wahl;

weil Laun' und Grille dabei gar zu leicht Einflus ha

ben konnten. Jch habe bereitt oben erwahnt, daß
er einen ſo kubnen Flug genommen und Heuratsab—

ſichten auf eine Dame vom erſten Range gerichtet

hatte. Jezt da er von Miß Gauntlet abgewieſen
war und einige Ruhe von den Quaalen der Flamme

genor, die ihre Reize in ſeinem Herzen entzundet

batten, erneuerte er ſeine geftiſſentlichen Bewerbun

gen um die Gewogenheit jener vornemen Dauite.

Wiewohl er keine Erklarung wagen durfte, ſo hatt

er doch das Vergnugen, ſich als einen genauen Be

kannten; ſo gut. auſgenoumen zu ſehn, daß er ſich

mit. dem Gebanken ſchmeichelte, einige Fortſchritte
auf. dem Wege zu ihrem Herzen gethan zu haben.

Jn dieſer ſtolien Einbildung beſtatigten ihn die

Verſicherungen ihrer. Kammerfrau, die er durch die

ſreigebigſien Geſchenke in ſeinem Jutereſſe erbielt,

weil ſie Mittel gefunden hatte, ihn zu bereden, ſie

ſei die Vertraute ihrer Gebieterin. Allein troz die—

ſer Aufmunterungen und den feurigen Eingebungen

ſeiner Eitelkeit, furchtete er ſich vor dem Gedan
ken, ſich durch eine unzeitige Erklaung ibrem Spott

und ihrer Rache anszuſezen. Dahber beſchlos er,

mit ſeinem Antrage nicht eber bervorzurukken, als
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bis er von der Wahrſcheinlichkeit, in ſeinem Verſu—

che zu glulen, mehr vergewiſſert ware.

Indem er in ſolcher Ungewisheit und in ſolchen

Zweifeln lebte, ward er eines Morgens ſehr ange—

nem uberraſcht. Sein Freund Crabtree erſchien

ihm ganz unvermutet. Er war mit Pipes Erlaub—

nis, der ihn ſehr gut kannte, in Peregrinens Schlaf

ſtube getreten, eh' er erwacht war, und hatte ihn

durch heftiges Rutteln an der Schulter den Armen

des Schlafs entriſſen. Wie die erſten Komplimen

te vorbei waren, ſagte ihm Cadwallader, er ſei
verwichnen Abenbdn der Eandkutſche von Bath zu

London augelangt. Zugleich tiſcht' er ihm eine
ſo luſtige Erzalung von ſeinen Reiſegefabrten auf,

daß Peregrine zum erſtenmal ſeit ihrer Trennung

in die groſſte Frolichkeit verſeit wurde.

Er beſchlos ſeine Erzalung mit rinem ſeltſamen

Zweiſprach zwiſchen einem. Tuchhandler und deſſen

Frau, welche den groſſten Theil der Reiſe uber ſel
ne Gefahrten aeweſen waren. Die Frau bhatte ſich

durch einen unvernunftigen Grbrauch der miuerali

ſcheu Waſſer fur eine andre Krankheit einen Harn

flus zugrzogen. Um nun dem Fuhrwerke nicht hinber

lich in ſein, wenn ſie ſo oft halten lieſſe, als ſie et

zu ihrer Erleichterung bedurfte, hutte fle ſich mit
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einem ledernen Aushelfer verſehen. Der Mann
trug ihn in der Taſche ſeines Reiſeroks und ſtellte ihn

ihr insgeheim zu, wenn ſie deſſen Gebrauch notig

hatte. Drehte nun der menſchenfeind ſeinen Kopf

von ungelfabr nach einer audern Geite, ſo nutte der

Raufmann die Gelegenheit, den Schlauch zum
Fenſier hinaus auszuleeren.

Dies Paar hatte ſich mit Crabtree'n in der vol

len Ueberzeugung eingeſeit, das er des Gehore vol

lig beraubt ſei. Sie thaten ſich daher in ihren Ge—

ſprachen nicht den geringſten Zwang an. Zultzt er

bob ſich ſogar ein tuchtiger Zank unter ihnen. Der

Mann mar nicht fünk genug geweſen, der Frau das

Gefas zur. Hand azu reichen, wie ihre Bedurfniſſe

grade ſo dringend waren, daß die Schuubretter
nnchgaben, bevor ſie zu einem ſolchen Sturz vorbe
reitet war. Voll Verdrus uber dieſen unangenemen

Vorfall rief ſie: Daß Dich der Kukuk: uber die
Nachtmuze: fummelt und fummelt da nach dem Topf

ſo lange h'rum, bis ich mich uber und uber nas ge

macht habe. Jch wollte bei Gott! Du hatteſt die

gane Beſcheerung ins Maul gekriegt. Danke
ſchonſtens fur den guten Willen, liebes Kind, aut

wortete der geduldige Ehemann. Bin kein Freund

von dergleichen naſſen Waaren, und mag mich nicht
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ſo zum Schuhhader brauchen laſſen. Und doch wahr

haftigen Gott, erwiederte ſeine Jochgenoſſin, in—
dem ſie ihm das Hausgerat aus der Hand ris, taugſt

Du jzu weiter nichts. Jedermann reibt ſich ja an Dir.

Wie klaglich fuhrteſt Du Dich nicht beim Spielti

ſche aui, wo der Oſfieier Dir die zwanzig Guineen

abtobte, die Du zu geben gar nicht ſthuldig warſt.

4

Da biſt'u nu gewaltig linke!“erwiederte der

Tuchhändler. Die gante Geſellſchaft that den Aus

ſpruch gegen mich und! ſahten ert haitte ſotut  Nichtis
keit mit der Wettr. Mebervier  drohke der Kapitan,

mir den Hala zu brechen, und die Muhe wollt' ich

ihm juſt nicht machen. Den Hals brechen! rief die

Amazone. Jch wollte, er durfte. Da hatteſt Du
eine gute Klage gegen ihn, daß er Ditch wegen Dei

nes Lebens in Furcht und Schrek ſerte. Aber Jht

ſeid ein elender, jammerlicher Tropf; der tu !nichts

taugt, als mein Geld durchzubringen. Hatteſt Du
Herz genug gehabt, und warſt meinem Rate gefolgt

ſo konnteſt Du jezunder Deputirter von uuſerm Vier

tel ſein. Da grht aber nur all' Sein Sinnen uiid
Trachten darauf, mit Seinen Saufbrubern im Stu

nen ju ſijzen, und Schemperlieder ju ſiugen? und ſich

doll und voll zu ſaufen. Jn ſeinem Huudel: laſſt er

Funfe
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ßunſe grade ſein und Weib und Kinder vor die Hun?

de gehn.
Diaſe Vorwurfe verdroſſen den Mann, ſo fried

fertig er auch war. Daberſſagt' er ganz frei heraus:

Gein Handel ware ganz in's Stekken geraten, ſeit

er aui ihren Bettiel eine Buchſchuld geaen den Te
ſtamentsvollſtrekker einesr gewiſſen Herrn beſchworen

hatta/ die er von dem Verſtorbneu ſchon ausgejalt

erhalten gehabt. Hierauf blizte ihr Auge vor Wut,

und ſie nannte ihn einen  miedertrachtigen, lumpich

ten Kerla daß er ihr einem ſchwachen Weibe, uber

das Vorwurfe machte, was ſie zu ſeinem eignen

Getten getbun babe. Jehaglaub:, Er ESchuft, fuhr
ſleifurtrnirde. airdalrachtig· gatiug geweſen iſein,

mich  anugeben/ wunn er nur geglaubt hatte, etwas

dabai zu. verdienen. Und doch iſt dies das Eitjige,

was, er fur unſtr arme Familie gethan hat. War

ſoll denn fur meine Kiunder ſorgen, wenn't der VWa

ter nicht thutt
in Orh iwunſchte von Herzen, daß ihr Vater fur ſte

ſorgen: mochte, ſagte der Mann, den dier feinen

Eprenticely: womit ſieihn bulegt, erbittert hatten.

Und ſeid ihr nicht der Vater, Meiſter Superklug, rief

der. angreiſende Theil. Hab' ich Jhuen nicht funf
Dſt ſchmulke Kinbder zur. Welt gebracht, als et ur in

Pereg. Piclle lli. B, GS
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Kirchſpiele giebt Freilich verſezte jener, Sie haben

mir verſchiedne artige Kinder geboren; das iſt nicht

zu leugnen. Ob ſie aber grade aus meiner Fabrike ſind,

die Frage will ich eben nicht in't Klare ſezen. Wie,

Du Kapitalſchelm, entgegnete das Weib. Du zwei

felſt an meiner Tugend? Nicht im geringſten, ver

ſeite der Ritter von der Wile; datan konnut  mir

gar kein Zweifel ein. S iſt ſchon lange her; dal der

Wundarzt C mir verſicherte? er wolle alle Kin
der, die ich je erjeugen wurde, an ſeinem Daumrn

auffaugen;z und ich habe anbch. andre uuerteunende

Brunde ſeiner Meinung vullig briutreten.

Kaum waren die lezton Worte aus ſeinem Munde,

als ſeine ſanftherzige Gattin ihre Pflicht und ih
ren Gehorſam bei Geite ſezte, micht daran dachte, daß

ſie ſich unter den Augenn rines unbefangneu. Zu
ſchauers beſande, die eben angefullte Maſchine auf

hob und dem Mann damit gegen die Gtirn ſchlug
Dieſe Begruſſung war ſo nachdruklich, daß die bei

den Seiten des Schlaucht zuſaummengequetſcht wur

den, und dadurch der ganze Jnhalt in vollem Strom

herauesſprutte und dem jerſtaunten Menſchenhaſſer

in's Geſicht fuhr.
Niit: dieſer Rachevnoch nicht zufrieden/ lies ſie
ihre Waffe ſabren, fiel ibren Gatten ant Zubnen

 l
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und Nageln an, und rief dabei ugleich: Wie, Jhr
armiſeliger Beſenſtiel von'nem Hahurei, ſeid ſo un

rerſchamt mir in's Geſicht zu geftehu, daß Jhr eine
Frau von nieinem Temperameut aeheuratet habt,

da Jhr Eure Schwachheit kenut. Jhr hattet einen
niedertrachtigen Anſchlag auf“ mein Vermogen ge

matht, Jhr Gklune Jhre Wiewodl Jhr wuſſtet, daß
Ihr deſſen uie wurdig wetben konnret. Alleln ich

will mirh an Euch rachrinniwenn noch fur Lieb vder

fur Guld irgendeein Munn qu finden iſt.

Weit entfernt einen Verſuch zu machen, ſich

von der Beſchuldigung zu rechtfertigen, die in den

Worten ibris Ndanneexverhekt lag, nam ſie viel
anechr: feinenrEeklurnnun afrein Aeſidndnis der ublen

Bebandluns anz, die ihr wiederfahren ſei, und in
dem ſieibre eltne Schande auf's markſchreieriſchte

auapoſaunte, lies ſie ihre Klauen mit ſolcher. Erbit

terunt und Echnelligkeit zu Werke gehn, dal der
arme. Tuchphiliſter ſich genotigt ſahe, laut um

Veiſtand zu brullen. Cadwallader hatte nicht Luſt

ſich inu Mittel zu ſchlagen; und ſo wurde jenen
wahhrſcheinlich das Schikſal des Orp brus betrof

fen haben, hatte nicht ſein Geſchrei die Ohren des

ſeutſchers erreicht. Dieſer ſtieg von ſeinem Bol,

und brachte es theile durch Bitten, theils durch

G 2



 276.)
Drohungen dahin, daß die Feindſeeligkeiten ein En

de namen.

 —4 ie
Drei und zbanzigſtes Kapitel.

Cadwallader ſondirt dier Dutcheß, und hilft
pickle'n aus ſeinem Traum. Leztrer wird

durch einen aufſſerordentlichen Zufall mit
einer anbern vornemen Dame bekannt. n

ν. Aν:.
2 utQqQau non
Vrabrree erialte dieſe Geſchichte auf eine ſo origl

nelle Art, daß jeder lacherliche Umſtand darin norh

erhohet wurde. Sobann meldet' er Peregrinen alle

die Laſtergeruchte, die nuch deſſen Abreiſe von Bath

uirkulirt hatten. Nun erofnete ihm der junge
Mann: er habe Abſichten auf eine gewiſſe Dutcheĩ

und allem Anſchein nach keine Urſache ſich uber drren

Aufnamr ju bellagen: allein er wollt eher keine Er

klarung wagen, als bit er ihrer Geſinunngen mehr

vergewiſſert ſei. Er!bate daher/ dun Freuub ab
wallader, von dem er wuſſte, daß er bei autn.ib
ren Aſſambleen und Partien Zutritt hatte /ihim bier

uber nabere Aufſchluſſe erthtilen muchte.ntnd .41
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ſprechen wollte, verlangte er zu wiſſen, ob ſrine Ab

ſichten auf die Ebe rielten. Unſer abenteuernde
Ritter, der den wahren Sinn dieſer Frage erriet,

verſezte: Nein. Nunmehr erbot ſich Crabtree, ſich

dem Geſchafte zu unterziehn, die Neigung der Dame

auszuforſchen. Zugleich verſicherte er: er wurde

nie an einem Plane Theil nemen, der nicht auf die

Beſchimpfung und Hintergehuug des ganzen weibli
chen Geſchlechts gerichtet ſei. Unter dieſen Bedin

gungen nam er ſich, wie geſagt, des Jntereſſes von

unſerm Squire an. Gie verabredeten hierauf ihren

Plan.. Dem iu golue kamen ſie wie von ungefahr

an. der Talel der Dutchtrauſammen. Pereggrint
dblieb den griſſten Theil der Abends da, und warteta

bis alle Geſellſchaft ſort war, auſſer dem Menſchen

haſſer iund einer gewiſſen verwittweten Ladv, die,

wie man ſagte, das Vertrauen jener Dame boſau,

Dann bedient' er ſich der Vorwaudes, ſich irgendwo
verſagt zurhaben, wo er nicht wegbleiben konne, und

ging fort, um Crabtpee'n eine bequemt Gelegen

heit iu perſchaffen, das Geſprach auf ihn zu lenken,

Kaum hatte er demnach das Zimmer verlaſſen,
als der Cyniker ihn mit dem Blik murriſcher Verach

tung bit an die Chure verfolgte und fich ſouher ibu

G2
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auslies: War' ich Gouveran, und der Burſche einer

meiner Unterthanen, ſo  lies ich ihn in Saltuch klei

den, und er muſſte mir meine Eſel zur Trankr fuh

ren, damit ſein hochfahrender Geiſt ſo herabgebeugt

wurde, wie er es verdient. Der Stolz eines Pfaus

iſt die ſtarkſte Selbſtverleuanung, wenn man die

Eitelkeit dieſes Haſenfuſſes dagegen halt. Er, bet

ſchon von Natur ubermutig war iſt dutch den Ruf;

den er ſich zu Bat h erworben, weil er einen Bra

marbas geſchlagen, ein Raubneſt von. Brutelſchnei

dern uberliſtet, und verfehiedildnaudrr a Gtltchen

mit ehr Glut ale Rlugheit Ausgefuhret ſut gan

unertraglich geworden. Doch nichts hat ſo ſehr zur

Vermehrung ſeiner Unverſchantheit und Selbſtge
nugſamkeit beigetragen, als ſeine gunfſlige Aufnamt

biri den Oamen. N iat. aln
·Jal ja Madam, beirben Damen;: ith kumtnte

mich wenig darum, wer er efahrt; bet den Damen,

ſag' ich, die (u ihrer Ehre ſela geſagt!) Gekkerei und

Cborheit in ihret GSchuz nemen, wofriu nur dieſe
um ihre Gewogenheit'buhlen. Und doch watdieſer

Hund nicht auf den Fus jener zwitterhaften Thiert

die man unter Eure Kammeriofen technen kunn; die

Euch Eure Hemden luften oder wälrſtien Eure
Echrothundchen kammen“ Eure Naſen mit Vergroſ
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ſerungegldſrrn unterſuchen, um die Wurnter heraus

mudrutken, die Eure Zahnburſten rein machen, Eure

Schnupftucher mit Odeurs einſprengen und Euch zu

gewiſſem Behuf dar Papier weich reiben. Den Bur
ſchen, den Pickle aber hat man zu wichtigern Endiwel

ken aufgeboben. Seine Amtapflichten begannen nicht

eher, als bis jene Kibize zur Ruhe waren. Dann ſtieg

er mittelſt der Strikleiter in die Fenſter uber die Gar

tenmaueru, und Miſtriü Bett y lies ihn im Finſtern

ein. Ja der Magiſtrat zu Bath trug ihm mit der

hoflichſten Art das Burgerrecht au, blos weil durch

ſeine Vermittlung der dortige Geſundbrunnen in

einen auſſerordeutlichen Ruf gekoninien war. Denu

ſe laug' er ſich zu: Bath aufhielt, ward jedes
weibliche Geſchopf von leidlicher Bildung, dat Un

ſtuchtbarkeit halber hingekommen war, von ihrer

Beſchwerde geheilt. Nun denkt der Burſche, daß

tein Frauenzimmer ihm widerſtehn kan, wenn er

üch an ſie wendet. Er war noch nicht drei Minuten

bier geweſen, als ich mit halbem Auge bemerkte,

dan er. Eure Gnaden zu ſeiner Eroberung autzeich

nete. Jch meine auf eine rechtliche Art; wiewohl

der Bube unuerſchamt genug iſt, alles zu verſuchen.

Jndem Crabrtree dier ſagte, beftet' er ſeinen
Blik auf die Duſcheg, die mit einem Geſicht, dat

S 4
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vor Unmut gluhte, ſich an ihre Vertraute wandte,

und zu der ſagte: So wahr ich lebe! ich glaube es iſt

etwas wahres an dem, mas dieſer alte Macquereau

ſpricht. Jch habe ſelbĩ bemerkt, daß der junge Bur

ſche ſeine Augen mit einer gan; beſondern Aufmerk

ſamkeit auf mich heftet. Kein Wunder, verſeite ihre

Freundin, wenn ein junger galinter Mann, wie er/

bei Ew. Gnaden Reiten nicht ungerſchrt bleibt;
wiewohl ich zu ſagen mirgetraue, dafß er nie andre alt

die geziemendſten und ehrerbietigften Geſinnungeü

zu hegen ſich unterſtehen wirdrs Ehrerbietign Gefln

nungen! rief utylady rilt auem GBlik voll unaul
ſprechlicher Verachtung; wofern ich mir vorſtellen

koannte, daß der Burſche dreiſt genug ware, auf ir

zend eine Weiſe an mich zu denken, bei Gott! ich ver

bote ihm mein Haus. Auf Ehre! dergleichen Beiſpie

le von Verwagenheit ſollten Perſouen vom Range ver

mogen, die vom niedern Adel in gröſſerer Entſernung

von ſich zu halten. Deun ſie ſind ſehr geneigt un
verſchamt zu werden, ſobald man lhnen nur im minde

ſten Schuz angedeihen laſſt, nur einigermaaſſen huld

volle Geſinnungen gegen fie duſſert.  n.
Mit dieſer Erklarung jüfrieben, brachte Cab

wallader ein andres Geſprach tuf die Babn.  Des
andern Taget theilt' er ſeine Entbelkuun hreuiib
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Vltklern mit. Dieſer empfand hieruber die ſchmeri

haften Regunzenides gebeugten Stolzes, und be
ſchlos mit gnter Art jene Abſichten fahren zu laſſen.

Auch koöſtete er ihm keinen Augenblik Unruhe, dies

Projekt der Gelbſtverleugnung auszufuhren; denn
ſein Herz war nie bei  der Gache intereſſirt geweſen,

und ſein Stoli triumphirte bei dem Gedanken, ſei
ne Gleichgultigkeit an den Tag legen zu konnen.

cithin wur das nachſte mal, daf er die Dutcheß

beſuchte, ſein Betratzen merklich frei, munter und

ungezwungen; und als die Wittwe, die den Auf—

trag hatte, ſeite Geſinnungen auszuforſchen, das
Biſorulcchgar kunntlich uuf die Liebe lenkte, ſpottete

tre nit jrvſſer Unbeſungenheſe und Gttenge uber die

ſe Leidenſchufs imd machte ſich kein Bedenken zu er

thren, dat ſein ertnoch in ſeiner Gewalt ſei.
d. Wiewohl dir Wutcheg uber ſeine vermeinte Zu

neigung ſehr empfindlich geworden war, ſo beleidig

te fie heſt ſeine Unempfindlichkeit, und ſie gab ihre

Unpufriebenheit durch die Anmerkung zu erkennen:

ſeine Aufmerkſamkeit auf ſeine eigne Voruae ſchuze

ſhn vielleicht gegen den Eindruk von allen andern

Geyenſtanden.
Jndei, das er ſich uber dieſe Sptterei vergnug

te, deren Ginn: er deutlich einſahe, trat ein ge

GS
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wiſſer Virtuoſe in den Gaal, der durch ſein groſſes
Taleut Peſſen zu reiſſen und Bankette anzuordnen

zu den aroſſten Familien im Lande Zutritt erlangt
hatte. Er war jeit im fuuf und ſiebenzigſten Jahre

ſeins Alters. Geine Geburt war ſo dunkel, daß er

kaum den Namen ſeines Vaters wuſſte und ſeine

Ernnehung war einer ſo vortreflichen Herkunft voll

kommen angemeſſen geweſen. Mord, Unzucht und
Wortbruchigkeit brandmarkten, wie manniglich wuuſſe

te, ſeinen Karakter. Deſſenungrachtet hatte dieſer
Mann durch ein glukliches Erbſtuk, durch unerſchut

terliche Frechheit, und durch eine beüſame Schan

dung aller Grundſaze, (wenn es darauf ankam, den

Luſten der Groſſen zu frohnen,) ſich ſo wohl ein

Ve. nogen erworben, das ihn unabhangig machte,

als ſich beſonders in die Gunſt verſchiedner Perſonen
vom hochſten Range eingeſchmeichelt. Wiewohl es

allgemein bekannt war, daß er fur drei Generatio

nen des hohen Adels gekuppelt hatte, ſo war doch

keine Lado von Ton im ganzen Konigrteiche, dir

ſich ein Bedenken gemacht hatie, ihn an ihre. Coi

lette zu laſſen, oder ſogar ihn zum Fuhrer nach ir

gend einem Orte der offentlichen Beluſutung zu ge

brauchen. Jnzwiſchen war dieſer Mann durch ſeine
Verbhindungen mit Vornemen, ſelnen Nabengeſch
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pfen geledentlich nurlich. Denn er aina ofters die
Mildthatigkeit von jenen fur bedrangte Perſonen an,

in der Abſicht: die Hallfte der erhaltnen Almoſen

fur ſich zu unterſchlagen. Ein Geſchaſt der Art

fuhrte ihn in das Haus der Dutchtß.

Nachdem er einige Minuten geſeſſen hatte, er

talte er der Geſellſchaft: er wolle ihnen eine ſehr

güte Gelegknheit verſchaffen, ihre Gutherziakeit aus

zuuben. Es betrafe die Ftau eines Gentlemans,

die durch den Tod ihres Mannes in das tiefſte Elend

verſfunken ware, und die eben von einem Paar fei
nen Kuben ſet entbunden worden. Er meldete ih
nen· ſeruen: ſieſe driue  Wituwe 'ſel' von ſehr guter
Familie, vit! ſich aber von htnganzlich losgeſaat,

weil ſie einen. Flhurich ohne Vermogen geheuratet

habe.“ Irr Andrẽwundken! hatten ſogar durch ihren

mdechtigen Einflus ſein Hinaufrukken im Dienſt ver
hlnderti! Diefer barbariſche Zug habe auf ſein Ge

mut ſolchen Eindruk gemacht, daß ſein Gehirn in
Unordnung geraten ſei, und daß Verjweinlung ſich

ſeler:betudihtigt hatte. Jn einem Aufall pon Wut,

ſeztender Eczaler hiniu, hab er: fich umgebracht,

und ſein der. Niederkunft nahes Weib allen Schrek

niſſen der Durſtigkoit und des Kummers uberluſfri.
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Ueber dies pathetiſche Gemalde, das der alte

Mann mit vieler Warme entworfen hatte, ergin

gen verſchiedne Kritiken. Die Dutcheß ſchloß: ſie
muſſe ein Geſchorf ſein, das alles Gefuhls und

Nachdenkens beraubt warr, weil ſie ſolch gehauftes

Elend uberleben konnte. Gie verdiente desbalb
nicht mehr Unterſturung, als jeder gameine Bett

ler. Doch waren Jhre Ladyſchaft grosmutig ge
nug, das Anerbieten zu thun, ſie in einem Hoſpi

tal unterzubringen, woju ſich Jhro Gnaden unter
zeichnet hatte. Zu gleicher Zeit zaban ſie: dn Sol

licitanten den Rat die Zwillinge inu Findelhaus
zu ſchikken, wo ſie mit groſſter Sorgfalt wurden ge

ſaugt und auferzogen werden, damit ſie nujliche

Mitglieder der gemeinen Weſens wurden.
Eine andre Dame war mit aller ſchuldigen Ehr

erbietung gegen die Meinung der Dpucheß kubn

genug, Jhro Gnaden Wobitbatigleit zu tadlen.
Dadurch, ſagte ſie, werden Kinder in ihrem Unges

horſam gegen ihre Aeltern nur beſtarkt; und es

kann nicht nur ein Mittel ſein, den Jammet der
ungluklichen Perſon zu verlangern; londern auch

die Geſundheit irgend eines vder der andein zungen

Erben iu Grunde zu richten, der vielleicht dis Hol

nung einer groſſen Familie iſt!nDentn iche bin dor
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Meinung, daß die Madam, weun ihre Wochen vor

uber und ihre Brut verſorgt iſt, ihre Reize dem Pu
blikum offentlich zur Schau ſtellen, und die gewohn

liche Laufbahn von St. James's nach Drurylane

machen wird. Aus den Grunden halt' ich dafur,

dat man ſein Mitleid am kraftigſten zeigte, wenn
man dies Geichopf in ſeiner gegenwartigen Not um

tommen lieſſe. Und Jbnen, .mein: Herr. (wandte

ſie ſich an den alten Gentleman) iſt es nicht zu
verjeihen, wenn Sie in Jbren Bemuhungen ſie zu

unterſtuzen fottfahren.

Ein drittes Mitglied dieſer mildherzigen Geſell
ſchaft that die Frauen: ob dar junte Weibsbild hubſch

ſei? Llls darauf niüt: Nein gtantwortet wurde, gab

jene zu, daß m dem, was die verehrungswurdige

Dame, dir  zulezt geſprochen, geſagt habe, auſſer

ordentlich viel Richtigkeit lage, dennoch aber glaub

te ſie mit aller Beſcheibenheit, daß der Ausſpruch

einige Milderung leiden konnte.

Man ſchikke, ſagte ſie, die Bankerte in's Fin—
delhaus, Jhro Gnaden NAate geman, und mache

zur Untentuzung der Mutter in ihrer gegenwartigen

VBedranznit eine kleine Kollekte. Wenn ſie wieder

bergeſtellt;iſt, wilt ich ſie unter meine Domeſtiken

aufnemen. Eie ſoll die Erſte von meinen Kam
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merfrauen bder vielmehr ein Mittelbing zwiſchen

mir und meiner Kammerfrau ſein: denn ich kann es

bei meinem Lebenl. nicht ausſtehn, rinem Geſchopf.

das in Rukſicht auf. Geburt und Grſtehnng nur um

Einen Grad nöher iſt al der Pobtl, Vurweiſe oder

Befele zu gebeu.

Dieſer Vorſchlag erhielt allgametnen Beifall.
Die Dutcheß begaun (zu ahrer  Unſterblichen Ehre

ſers geſagt) die Rollektemit ainer Krone zu erof
men. Mithin ſahen die ubrigen von der Guſeliſchaft

ſich genotigt, ibre Freiſebinkeit nuirdie Halifte die

ſer Summe einzuſchranken, damit Jhro Gnaden
dadurch nicht mochten beleidigt werden. Die Da—

me, die den edelmutigen Vorſchlag getban hatte,

erkundigte ſich ſodann nach. dem Namen und der

Wohnunga der armen Frau. Der ulte Sammler

konnte nicht umhin, die Ladiv biervon iuenau zu
carnterrichten, wiewohl es ibn ür! nrehre denn Einem

Betracht auſſerordentlich krankte, dan ſeine Furſpra

che ſo ubrl aueſchiug. uu
Peregrine, wiewohleer launenhaftwar
.wie der Winter, hatte doch eane: Thra
ne des Mirleidt undeinehandogenaie
der Tag zun ſchmeltendiemam itd uibdt io
ke it. Er ward  daher uber dieſn untdelmutige: Be



 es7ratſchlagung und deren Ausgang nicht wenig ver

druolich. Jnzwiſchen trug er ſeine halbe Krone bri,
begab ſich aber, wiener die Geſeliſchaft vorlies, der

eben vernommuen Adreſſe gemas, nach der Woh—
nung der. arnneun hulfloſen Wochnerin. Wie er ſich

nach ihr unten im Hauſe erkundigte, ſo erſuhr er:
ſie habe eben. Beſuch von einer mitleidbigen Dame,

Ar nach einer Amme geſchikt hatte und auf die Zu
rukkunft des Boten wartete  Pickle lier ſeinen Em

pfel hinauf ſagen und um die Erlaubnis bitten vor—

gelaſſen zu werden, indem er ein genauer Freund

von ihrem verſtorbnen Manue geweſen ſei.
Wiewehl idfe aume Frau ſeinen Namen nie ge

bürt hatte, ſo Vieltnite  doch nichtifur. ratſam, ihm

ſein Begehren abzuſchlagen. Er ward in eine arm

ſelige Kammer im dritten Stok gefuhrt, Hier fand

er die unglulliche Wittwe auf einem Schiebebettr
ſtzend. Jn ihren Geſichtezugen, die von Natur re—

gelmuffig und ſanit waren;, lag der ruhrendſte Aus

druk des Jammert und der Angſt. Gie ſaugte eint
von ihren Rindern: ein andres ward auf den ſenieen

eines Frauenimmers geſchaukelt, deſſen. Aufmerk

ſamteit auf dirſe kleine Burde ſo gros war, daß ſie
gegenmwartig an nichts andres zu denken vermochte.

Nicht eher als bit dir orſten Komplimente zwiſchen
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der hulſloſen Mutter und unſerm Gelden vorbei
waren, richtete er ſeine Blikke auf die; Fremde. Jb

re Bildung floſſte ihm dir itielſtr Achtung und die

hochſte Bewunderung ein. Er.fand: enabr alle Un

nemlichkeiten. der Eleganz und Schunkeit. Alle ihr

re Zuge athmeten Empfindbarkeit und Wohlthatigr

keit. Thranen des innigſten Mitgefubls trubten ühr

ſchones Aune und agaben ihm den bijauberndſten Reit.

:n Als Pickle den, Anlas ſainat Veſurhs erklart. hatr

te, der kein andrer war, als der: ungluklichen Frau

au helfeu, derer eine. Banknote. uonrtwantig Pfund
reichte, ſo hegunſigte ihn ſrnellliebenewurdige Phan

tom, das man mit Fug fur einen Aengel hatte ne

men konnen, der aus den ſeeligen Wohnungen her

abgeſtiegen war, die Beduriniſſe der Sterblichen zu

“erleichtern, mit einem ſolchen Blil des Woblgefal

lens, daß ſeine ganze Seele ven Lieb' und Ehr
furcht hingerrſſen wurde. Dlat guuſtige Vorurthell

ward durch die Erzalung der, Wittwe nicht vermin

dert, die, nachden ſie durch, eine: Fluht von Thrd

nen ihre. Danklarkeit geduſſert hatte Ahm meldete:
der undeknnnte Gegenſtand ſeiner Verebruilg ſeirri

ne Damenvon hobem Rangtnn die hon ungeſithrrih
re betauernswurdige Lage erfahren habe.: Sie haate

ſogleich dau cingebungen der Renſchlichkutrgebolcht,

ſei
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ſei in Perfon hergekommen, ihr Elend zu erleichtern,

und habe ſie nicht nur in ihren gegenwartigen Be—

drangniſſen aufs grosmutigſte mit Pfleg' und War
tuna verſorgt, ſondern es auch uber ſich genommen

ihr eine Amme fur ihre Kinder zu verſchaffen. Soe

gar ihren fernern Schuz hatte ſie ihr verſprochen

wenn ſie ihre gegenwartige jammervolle Lage uber

leben ſollte.

Zu dieſen Nachrichten ſezte ſie noch den Namen
ihrer Wohlthaterin hinzu. Es iſt, ſagte ſie, die

beruhmte Labd V**. Der Name und der Karaki
ter dieſer Dame waren unſerm jungen Squire nicht

unbekannt; aullein perſonlich hatt' er ſie zuvor noch

nie geſehn. Zeit- und Gluttumſtande hatten ziwar

den: mordriſchen Stachel ihrer Reije ein wenig ab

geſtumpft; deſſenungeachtet aber konnte noch jejt

kein Mann von Geſuhl und Einbildungskraft, deſ

ſen Nerven der Froſt der Alters nicht ganzlich ge

idbint hatte, ſie ungeüraft anſehn. Und da Pere

grine ihre Reije durch den zartlichen Liebesdienſt
erhoht ſahe, mit dem ſie beſchaftigt war, ſo wurd'

er von ihrer Schoubeit ſo bezaubert und von ihrem
oMitleiben ſo entzutt, daß er ſeine Gemutsbewe—

pungen nicht unterdrutlken konnte, ſondern ibr

Pereg. Pickle III. B. T
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wohlthatiges Herz mit der entbuſiaſtiſchten Warme

pries.

Die Lady nam ſeine Komplimente mit der groſſ
ten Hoſlichkeit und Leutſeeligkeit an; und da die

Gelegenheit, die ſie zuſammen brachte, Beiden

gleich intereſſaut war, ſo begann eine Bekanntſchaft

zwiſchen ihnen und ſie fingen an Maasregeln zu ver

abreden, wie man die Wittwe und deren Kinder

am beſten unterſturen konne. Pickle bedung er ſich

ſogleich aus, bei einem der Knaben Vate zu ſein.

Er war in der ſchonen Welt nirht ſo unbekannt/ daß

der Ruf von ibm nicht ün zu den Vhren dieſer Lar

dy batte gelangen ſollen. Gie wier daher ſeine Bee

muhungen, ſich ihre Freundſchaft und Achtung zu

erwerben, nicht zuruk.

Nachdem alles in Richtinkeit gebracht war, was
thr ubernommnes Amt anging, bracht' er die Lady

uach Hauſe und hatte das Vergnugen zu finden,

das ihr Verſtand ihren ubrigen Vollklommenheiten

uichts nachgab. Auch ſie hatte keine Urſach zu den

len, daß das allgemeine Gerucht dir Eigeuſchaften

unſers izelden vergruſſert bale.

Eins ihrer angenommnen Kinder ſtarb., hovor
es war getauft worden. Daber verwandten ſie alle

ihre Theilname auf dar audre, bei dem ſie beide

 rin
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Rollektor der Nutter:mit ſeinen Beſuchen beſchwer

lich zu werden und ihr folchen Rat zu geben anfing,

det ihrer delikaten, rechtſchatnen Denkart zuwider

ſeiu muſſte, ſo verſchaften ſie ihr eine andre Woh

nung, wo ſie ſeinen Maſchinerieen nicht aurgeſezt

war.

Ju weniger denn einen; Monate erfuhl unſet
Zeld von einem ſelner Bekannten unter dem hohen

Adel; daß jener graukoöpfige Kuppler ſich anheiſchig

gemacht habe, ihm die arme Betrubte zu verſchaf
fen; und da ihm ſein Vorhaben mieluungen ware,

girrde hüilbir Strſlkleine Nrrurhe aus dein Be
ſitl vbn Crv enſt 7hlh eu geſeit/ bie Sr. Lord

ſchaft fur die von ihr genoſſuen Gunſtbeteiguiigen

die beftigſten Nachweben verurſacht hatte,

wWittlerwelle bemuhte ſich Pere vine, ſeine ncut

Gekauntſchaft dutch aut ſrine Geſcuiklichkett und

durch die ſorgfultigr Aufmerkſamkeit zu erhaltan.

Denn er: mutmauſtte ſo wobl aus den Unſſtanden ih
retr Rufe und Schikſals ale auch wogu des groſſen

Gemichte feiner Vollkommenbriten, daß er inm

Stande ſein murden ſer Leidenſchaft den Zugel zu

laſſen, die. in ſanen Bru ju entgloben begaun.

Ca
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Da die Lady mancherlei Begebeuhelten, man
cherlei Glukewechſel erlebt hatte, die Pickle nur

verworren und mit umglligen Verſtoſſen gegen die

Wahrheit hatte erjalen horen, ſo bat er ſie inſtan

digſt ſobald ein vertrauterer Umgang ihn dazu

berechtigte ihn mit ihrer Geſchichte. umſiandlich

bekannt zu machen. Durch ſein dringendet Anhalten

vermocht' er ſie endlich dahin, daß ſie in einer aus

geſuchten Geſellſchaft ſeine Neugier befriedigte.

Vier unid zwauſigſtes Kapitel.
peregrine macht zu ſeiner Ergezung leichte

Streifereien in das Gebiet des Laſters und

Dder Thorheit.
J

cie Geſchichte der Lady ein Labpyrintb von
Ungluksfallen, worin Unbebachtſamkeit und Verit

rungen det Hetzens ſie fturztten, hatte die ganze

Geſellſchaft ſehr unterhalten und Peregrine'n mit

Bewunderung angefullt. Leztrer auſſerte ſein Er
ſtaunen uber die Mannichfaltigkeit von Begebenbei

ten, die ſie ausgeſtanden hatte. Sie waren bin
langlich, ſagte er, die feſteſte mannliche Eonſiitutjvn
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von ſo jartem Bau. Allein ein Herr ans der Geſell
ſchaft zieh ſie ganz durr eines Mangelt an Aufrich

tigkeit, indem ſie einige Umſtande in ihrem Leben

unterdrukt hatte, die er in Rukſicht auf ihren Ka

ralter fur weſentliche Stulke hielte.

Gie errotete uber dieſe vermeſſene Beſchuldigung,

die auf die Geſichter der ganzen Zuhorerſchaft die

augeuſcheinlichſte Wirkung that. Allein der Ankla

ger fing jeit an ſeine Beſchuldigung zu erortern. Er

bemerkte, ſie habe in ihrer Erzalung unendlich vie

le Werke ungewohnlicher Milde ubergangen, deren

er ſelbſt ſte ſhulbig wuſſte, und eine Menge vor
iheilhafter Heurativötſchlage unerwahnt gelaſſen,

die ſie vor ihrer Verbindung hatte annemen konnen.

Dieſe Erklarung ris die Geſellſchaſt auf eiue an

geneme Art aus dem Jrrthum. Die Lady erlanu

te es in ſehr hoflichen Ausdrukken fur ein eben ſo

ſeinet als unerwartetes Kompliment. Unſer irzelb

bezeigte ihr bierauf, wie ſehr viel Verbindlichkeiten
er ihr hatte, daß ſie ihm ſo huldreich gewillfahret,

und ibn wit ſolchen Merkmalen des Vertraueut

und der Achtung beehret babe. GSodanu nam er
Abſchied und ging voll Verwirrung und Bettoffeu

T
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veit nach Hauſe. Aus derreben gehorten Erialung

konnt' er deutlich einſehn, daß das Herz der Lady

zu fein geſtimmt war, einen ſolchen Weihrauch an

znnemen, wie er ihr, alt ihr Bewundrer gegeun—

wartig darbieten konnte. Denn wiewohl er Emi
miliens Herrſchaft in ſeiner Bruſt einigermaaſſen

beſchrankt hatte, ſo ſtand es dech nicht in ſeiner
Macht, ſie ſo kraftig zu dampfen, daß ſie ihm nicht

batte entgegen ſein ſollen, wenn er ſich eine andre

Beherrſcherin ſeiner Gedanken wahlte, und er ſa

be voraus, dan wofern Lady V uicht alle ſeine
Aebe, Zeit und Aufmerkſamkeit ausfuulen konnte,

es ihm unmoglich ſein wurde, ſich die Zuneigung

zu erhalten, die er einzufloſſen vielleicht ſo gluklich
fein mochte, Uebetdier ſchrekte ibn das Schikſal
ihrer erſten Bewundrer von einer Erklarung ſeiner

Liebe ab, Dieſe waren zu einem ſolchen Grad von

Enthuſtasmus dabin geriſſen wotden, daß er mehr
das Anſehn gewann, es ſei die Wirkung eines Zau

bere als blor menſchlicher Reijze. Er durft' es nicht

wagen, nu elner ſolchen Exrdaſe 'von Leidenſchaft

tiu koinmen: daher baſchlos er den Eindruk, den

jene Dame auf ihn bereits gemacht hatte, zu be
Ampfen und wo maglich ihre Freundſchaft zu erhal

ten ohne ſich: weiter um ihre Zuneiguug zu dewerben.
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begierig zu wiſſen, wie er bei ihr angeſchrieben

ſei. Durch Crabtree'n erfuhr er, auf die gewobn

Uiche Art, daß ſie wirklich ſehr vortheilhaft von ihm

dachte, dat aber auch nicht der mindeſte Funken

Liebe in ihrer Bruſt gegen ihn glomme. Er wurde

vor Freude auſſer ſich geweſen ſein, wenn ihre Ge

ſinnungen gegen ihn von zarterm Gewebe gewe

ſen waren; doch ſeine Vernunft ſand au der jezt

erbaltnen Nachricht mehr Bebagen. Dem zufolge
durchmuſterte er die Bilder ſeiner erſten Liebe, und

ſtellte ſie denen von dieſer neuen und gefarlichen

Anbanalichkeit entoegen. Auf die Art erbielt er
die Schaale im Sleichtewicht und den Frieden in
ſeiner Vruſt.

i ſeln Henn ſolchergeltalt iwiſchen zwei Gegen
Kndeiiſchwebte, wovon der eine die aurehende

Kraft des andern ſchwachte, ergtif er die gute Ge

legenheit, einige Ruhe zu genieſſen und zog vor

det Hund ſeine Gebanken von Beiden ab. Er faſſ

te den Entſchlus, ſich mit thatigen Nekkereien zu
deluftigen, dir ſeiuer Gemutebeſchaffenheit ſo ange

nem und ſo einrn waren. Jn dieſem Entſchlus be
ſltigte ihn ſein Freuiid Cadwallader durch wie

L 4
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derholte Vorſtellungen. Er machte ihm Vormurfe,

daß er ſeine Talente ſo verroſten lieſſe und ſpornte

ſeine naturliche Lebhaftigkeit durch eine anſehnliche

Wenge neuer Eutdekkungeu, die er in der Welt
der Luſtlinge und Gekken gemacht hatte.

Eo verſtarkt ogen ſie in's Feld und fuhrten man

che Heldeuthat zum Verdrus, zum Erſtaunen und

zur Verzweiflung aller Gekke aus, welche die Ga
lanterie gar jammerlich veryfuſchten; ſie mochten

nun mannlich oder weiblich ſein, kuhn oder ſchwach,
ubermutig oder zahm. Doch ich mochte dier Geduld

des Leſert ermuben, wenn ich alle ihre Unterne

mungen umfiandlich mittheilte. Dethalb will ich
mich begnugen, zwei davon vorzulegen, mit denen

in der That die ubrigen Aehnlichkeit hatten.

Peregrinens Kundſchafter beſas, (wie bereite
iſt bemerkt worden) das Privilegium, allenthalben

Zutritt zu finden. Eines Worgens fugt' eit ſich,

daß er bei einer Art von groſſem Manne zum Fruh

ſtut war, der bei einem groſſen Fond von ſchuch

ternem Aberglauben und Scheinfrommigkeit noch

einen ſtarken Ueberreſt von Ginnlichkeit beſas, welt

chen ſeine Religion nicht hatte dampfen koangen.

Untet ſeinen ubrigen Klienten beſaud ſich ain gewel
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ſer Gunſtling, der durch die. gefliſſentlichſte Auf—

merkſamkeit auf das Humor ſeines Gonnere uund
durch kunſtliche Gchmeicheleien und knechtiſche Ge

falligkeiten deſſen Vertrauen und Achtung ſo ſehr er

worben hatte, daß er ihn als ſeinen Ratageber und

Fuhrer in geiſtlichen ſowohl als zeitlichen Angelegen

heiten brauchte.

Der liſtige Schmarozer, der ſeines Patrons
Echwachheit ausgeſpaht hatte, begann zu beſorgeu,

derſelbe mochte bei den Aureizungen ſeiners Fleiſches

und Bluts in die Verſuchung geraten, einen andern

Unterhandler zur Befriedigung ſeiner Luſte zu ge

brauchen. Er ſah voraus, dal ein ſolcher Händlan
ger unumgaugich kint gefdirlicher Nebenbuler um

die Ounft ſeines Herrn fur ihn werden muſſte.
Daber deſchiloe er! bieſeni Unglut zuvorzukommen

und bei ſeinen brigen Aemtern auch noch die Ge

ſchaſte kinen' Meerkur?s! gani allein auf ſich ij

nemen, ju weichen Geſchaften ſeine Talente gani

vollkommen paſſten.

Allein daa war noch nicht ſeine ganje Buſchafn

tigung. Er wuſſte, daß ſowobl einige Bedenklich
leiten und, Gewiſſenezweifel, als andre Bewegarun
de jur Eſchuchternheit unt zum Mietrauen, bei Gein

„s
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te zu ſchaffen waren. Dlies durft' er nicht den Be
gierden ſeines Freundes uberlaſſen, weil dieſer ſonſt

einen andren Vertranten hatte wahlen konnen. Zu

dem Ende beolachtete er die verſchiednen Zuſtande

des Gemuts bei Leztren und ergrif jede bequeme

Gelegenheit, gelindte Grundſaze im Punkte der
Keuſchheit zu auſſren.

Da nun dieſe Aeuſſerungen mit Dank angenom

men wurden, ſchritt er im Bekebrungewerke weiter.

Die Leidenſchaften ſeiner Patrons waren bierzu
mehr denn zur Halfte belörderlich. Endlich kand

jener ein Frauentimmer, dat ſih millig huden lies,

das Feuer zu dampfen, das des Lejtern Lebensgei

ſter auſlekte. Der Schmarozer hatte ibre Ein

willigung auf den Abend dieſens Tages erlaugt. Der
Lavalier und der Zandlanger ſeiner Luſte be
ſprachen ſich uber das Nabere dieſer Zuſammenkunft

in Cadwallader's Gegenwart. Keztrer hinter
brachte ſeinem. Bundsgenoſſen, daß in der Ab
ſicht ſo wohl das Rendeivous gehelm und verborgen

zu halten als auch um den Liebenden die wechſel
ſeitige Verwirrung zu etſparen; die Licht veruirſa

chen wurde, bie Scene ihrer Zuſammenkunft ireln

Sommerhaus ſei verlegt worden, dan ſich in der
veruenen Mannes Garten ganj am Endr beftude
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Dus Frumenimmier und ihr Fuhrer ſollten durch eine

Hinterthur hinelngelaſſen werden, die zu dem Ende

offen bleiben wurde.

Nachdem Peregrine mit allen dieſen limſtanden
nebſt der auberaumten Zeit der Zuſammenkunuft war

zrkaunt gemacht votben, befal er dem Pipes, ein
lebendiges Kalb zu! kaufen und es gegen die Dam

mirrung in oinem Gutk an dat hintre Gartenpfort
chen zu tragen.“ Durch vieſe Thur gina unſer zeld

abn' alles Bebenken und ſtellte ſich mit ſeinen Leu—

ten in eine finſtrü Bogenlaube unmittelbar neben

dbem Sommerhauſt. nHier rieb er die Stirn ſeines

biererh: dhueſte vn ſeiner Hulle zu befreien, mit
fiuſſigenin Ahoſpherle  inb befal Tomen, es bet
Vunclherung ber eſellſchaft heransjulaſſen. Was
ihn anlangte/tnſs verbarg er ſich hinter einem Pfei

laer, von! uh er die ganze Luſtbarkeit uberſehen

kounte! nue
gJn ber Viellung waren ſte faſt eine Stunde

geblieben, ln ſie beim Sternenlicht drei Perſonen
zum. Garkenyfrtehen hineintreten und ſich dem Pla

ze nabern ſahen wo ſie im Hinterhalte laaen. Jeit

begann Pipis dus ihm anvertraute Geſchopf loszu

machen, dumiternnn Staude ſein mochte, zur rech

ten Zeit ſeine Rolle zu ſyielen. Allein mit derglri
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chen Geſchaften verſtand er nicht recht gut umju

gehn. Kaum ſublte ſich das Kalb ſeines Kerkert

entledigt, ſo ſprang es plollich aus ſeinen Handen,

ranute grade vorwartt, begegnete den Kommenden

und ſties im Vorbeieilen ein lauten Bah aus.

Die Leidenſchaften des Galnn's waren zu einem

ſolchen Gipfel der Begeiſterung geftiegen, die zu
einem religioſen Gchauer ſuch eben ſo gut als zur

Liebe ſchikte. Wie er: tine aſelche Erſcheinung jert
gewahr ward, da er im VBagrifand einer ſtrifli
chen Begierde nachiubaugen. unh wie er das rfurch;

terliche Geſchrei und hie ſchreklichen Worte:; Tob

und Verdamnis! harte, die Pipes in ſeinem
eignen Tyne von ſeinem Winkel her autſties, als

ihm ſein Thier eutwiſchte, ergriffen ihn Beftutiuug

und Gewiſſensbiſſt. Er fiel nirder auf ſein Antlij

lag da in aller Codecaugſt des Schreklens und
glaubte durch eine beſondre Botſchaft von oben ge

warnt zu ſein. Gein treuer. Knappe, der nicht
ſo ganz Geiſterſeher war, erholte ſich bald von der

Beſturzung, die er bei der erſten Erſcheinung einen

ſo glauzenden Phauomens gehabt batte. Auf das

FZrauemimmer aber machte es die nachdruklichſte

Wirkung. Sie lief in's Feld hinaus und ſchriee in

Einem fortt. eeeen
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Wat btn Eumarozer aulaugte, ſo hatte der
kaum ſeine Beſinnungrkraſt wieder, welcher diefer

Zuſall ibm auf einige Minuten geraubt hatte, als

er gewahrte, daß ſein Gonner auf der Erde aus

geſtrekt lag. Er.erriet den Zuſtand von deſſeu Ge

Janken und beſchlot, davon kluglicher weiſe Nuzen

mni liehn. Zu dem Ende lagt' er ſich auf den kalten
Spauiergang ſauberlich nieder, und lag da ganz ru

hig, bis der Verliebta, nachdem er ihn dreimal

mit. ſtammlender Zunge bei. Namen geruſen hatte,

vhn' einer Antmort gewurdigt zu werden, ſich auf

rafte, nach dem Ort hinſchlich, wo jeuer lag, und

ibn beim „diun ichuttela. Nunmehr ſchien der
artuſ: aunn. ſeinen. Werzulkunt auftuwachen und

ſiies in dem butfertiglien Tone ein febr andachtiges

EStortebet aut. Dies beſtatigte ſrinen Prinzipal

in ſeiner Meinung. Er fragtejenen mit Furcht und

gittern, oh er denn die Gtinune gehort und das

Licht geſebn habe. Dieſer, der ein treflicher Schau—

ſrieler war, verſeite mit allen Merkmalen des Ent

ſejens: Ein ploilicher Lichtſtrvem, der den Glani

der Mittagtſonne weit ubertroffen, babe ſeine Au

ven geblendet, und ſeine Obren bahe eine Stimme

betaubt, wia das Brauſen vieler Waſſer; und

dieſe Stimme, habe denen Verdamnis rer
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tundigt, welihe den Lunennichtn gleiſches ge

borchten.

Der bekehrte Buler, dem zwar allen dieſe uul
ſerordentlichen Uniſtande bet ſener. Erſcheinung un

bewuſſt waren, glaubte  dennoch! dlindliugt juden

Luttel in  dieſet Srdlung.  Er uiias dieſon illntes
ſchied inüden Empfindungen der GSchbchr  ſeiner

Organe bei; .die bei ihm ſtheller wrenin Unord
nung gekomnien, als dri fetuen Ahenten. Daber

that er den  Vorſchlag,!ſich aufe das cq anueszu be

geben, dar der Schauplanr  ſeiuanrgb crurtungrn

hatte ſein ſollen unhi vafulftruinntuttübrem und

zerknirſchteni Herzen den Himmiel wegen der vorage

habten Beleidigung um Verzeihung amuſlehen uid

zugleich der Vorſicht Lob und Proit zu bringeü,
die zur rechten Zeit und ſo zu hdem Hall arn Mittel

getreten warr: GSie ſchritten ſogletch yn MNeſer vflichh

maſſigen Handlung; vorher ſuchten ſte ve Vynyle

auf, aber vergebent. nd u
Der  Anappe ſchien der Meinuns zunethan u

fein, dan ſie durch ubernaturliche Mittel aut demn

Garten muſſe weggenommen ſotn. Menunn ſugtenet

alt ich halb verzukt nuf dem Ciddoden lug,hüeti
lth ein Geraſſel, wie von Lkunſendfachem Donnbe unb

das Geſchrei der junzen Weibllelſon ſunn ulin aliz in
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riner ſolchen Eutfernung, als wenn ſie durch die
eufte hiuweggefuhrt wurde.

Wie das busfertige Paar die Treppen deo Som

merhauſes hinaufging, ſagte der Patron in einer

Aunwandlung von Glaubenseifer: wer kann nach ei

nem ſo furchterlichen Auftritt ſo unglaubig, ſo todt

gegen alle Ueberieugung ſein, um an dem Wun
derwerk mit den Broden und den Fiſchen, ober an

den erflaunentwurdigen Umſtunden zu zweifeln, weli

che St. Paul i Bekehrung begltiteten.

Indes da die Beiden ihre gottſeligen Uebungen

vornamen, entfernte ſich Peregrine mit ſeinem

Begleiter durch  das Hinterpfortchen, welches auf
dat Felb fhrte.  ues ſuchte ſein Kalbe das ſich

unter die Mauer gerettet batte. Sein Gerr be
gab ſich indeſſen nach dem Orte, von wo er berge

tommen war. und wo er die Abrebt genommen hat

te, Cabwallader'n anjutreffen und ihm den Erfolz

ſeiner Unternemung mitzutheilen, womit er voll

kommen zufrieden war.

Jndvbem er ſo quert aber das Feld ging, bas zwi

ſchen ibn und dem Tbeile der Stadt lag, wohin

er gebn muſſſte/ kam er bet einem Haufen Holz vor

dei, woraufner eln iemlich woblgekleibetet Frauen

ummer ſijen ſab, das ſich ein Aiechbuchtchen vor
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hielt. Er vermutete ſogleich, daß ſre die Perſon

ſei, die er in der verabrebeten Zuſammenkunft ge

ſtort hatte; daber hielt er es fur ſeine Schuldig
keit, die ibr zuaefugte Beleidigung wieder gut zu

machen. Er redete: ſie mit groſſer Hoflichkeit und

Ehrerbietuna an und ſaate: er bielt dafur, daß ihd

irgend ein unangeuemer Vorfall braegnet ſei, da er

ſie an einem ſo abgelegnen Orte, und zu einer ſol

chen Zeit ſahe. Gir mochte ſich nur ſeinem Schuze

unvertrauen, er wolle ſie gegen jede Unannem
lichkeit oder thatige Bileibigunt ſchttunen
wi Eeine Vrntunnffungennhuttenthre vollige Rich

tigkeit. Es war eben die Jnamorata, die aus dem

Garten entflohen und die uber ein Geſicht, deſſen

Bedeutung ſie nicht begreifen konnte,in ſolchen

Echrek getaten war, daß es iht unmonlich firlr ſo

gleich nach Hauſe zu gehu. Sie—hatte ſich auf ein
Stuk Holz niedergeſert, um ein. wenigiauturuhen,

und ihre zerſtreuten Lebeuntgeiſter wirder zu ſamm

len geſucht.
Jhre Furcht war noch nicht voruber: dir Fin

ſternin der Nacht und das Einſame dieſet Orts bat

ten: ſie vielmehr vergrofſert GSie nam daher vbnt

Bedonken das Auerbieten einer Mannet an, der

ſich mit ſo vieler. Artigkeit an ſie wandte. Da. ſie

vor
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vor Furcht ganz kraftlos war, unterſtuit' er ſie imn
Gceben ſorgfaltig mit Jſeinem Arm, den er um ih—

ren Leib ſchlung, und ſprach ihr den ganzen Weg

uber durch die Verſichrung Mut zu: daf ſie vol—

lig geborgen ſei. Zugleich auſſerte er ſeine Neu
gier zu wiſſen, durch was ſur eine Begebenheit ſie

in den Fall gekommen. ware, ſeiner Hulfe benotigt

au ſein.

Gie redbete in der Jeit das ſie uber das Feld
giugen, ſehr wenig: denn troz ſeinen Betheurungen

und ſeinem feinen Anſehn, war er doch noch immer

ein Fremder. So langt ſie nun ſchlechterdings in

ſeiner Gewalt zu ſein glaubte, konnte ſie daher nicht
ruhig ſein. Raun aher hefanden ſie ſich in der Stadt

und mitten unter dem Gewuble von Mtenſchen,
welche durch alle Straſſen dieſer Reſidenz auf: und

abgehne ſo,verſchwand ihr Mistrauen vollig, und
ihre Unterredung ward. freimutiger.

Die Erxinuerung an das, was ſie im Garten ſo

auſſer Faſſung geſezt hatte, gab nunmehr Stof fur

ihre Luſtigkeit, und als ihr Führer noch beſtandig

ſein Verlangen wiederholte, ibre Geſchichte zu wiſ

ſen, ſo konnte ſie nicht umhin, berilich uber die
Umſtande zu lachen, welche dieſe Fragen ihr wieder

in's Gedachtnis brachten. Durch dieſe Aeuſſerung

Pereg. pickie ll.B. u
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von guter Laune aufgemuntert, ſtellte Pickle iht
vor: die auegeſtandue. Strapazen und Unruhe hät

ten ihre Lebenageiſter zu ſehr erſchopft, als daß es

ihr moglich ſein wurde, welter zu gehn. Gie  moch

te daher die Güte haben, mit ihm in die nachſte

Caverne jzu treteu; von: da wollt' er nach einer
Mieteskutſche oder Ganfte ſchikken, um ſie nach

Hauſe zu bringen. Nach vielen dringenden Bit

ten willigte ſie in dleſenn Vorſchlag. Er hatte
jent das Vergnugen zu ſehen, dat ſie ein recht
bubfches, junges Madchrn ubnn etwg Arhinalln Julb

nen wur.
n

Die Freude, die er uber dieſe Entdekkung em

pfand, funkelte aus ſeinen Augen. Auch ſie war

nicht im Gtande, eine gewiſſe Muunterkeit und Zu

ſtiedenheit ju verbergen, die auf ihrem Grſichte
ausbrach, als ſie die Perſon ihres Beſchuzers deut

lich erkennen kounte:. Kurz, ſie lies ſich bereden,

ein Glas Wein iu truuken. Peregrine, auf die
Kenntnie ihres Karuktere geſtut, flug au, ſehr ver

liebt mit ibr zurthun. Anfſanolich ſtellte ſie ſich
uber ſeine Dreiſtigkeit beleidigt; da ſie aber aus

gewiſſen Winken, die er auf eine geſchikte Art
fallen lies, abnam, er kenne ihren Kuraktei beſſer,

als ſit ſich eingebildet batte, ſo ſchunnd ibie

J üul
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Gchuchternheit allmalig und es kam bald zu einer

fur beidenTheile befriedigenden Erklarung.

Bel drren Anfauge endekt' er ihr ganz freimutig

das Grhrimnis mit! bem gehabten Geſicht. Eine

Endekkung, die beinahe ungluklich fur ſie ausgeſal
len ware;j denn ſie' bekam davon! eine ſo heftige

Anwandelang von Lachun, daß ſie faſt erſtiktr.
Hlerauf· vertiuute ſir ihin eben ſor treuheriig ihre

Lebensgeſchichte. Sie ſagte ihm: der wakkere Ge

ſchaftiverwalter ihres leitern Galans habe ſonſt bei

itrer. Mutter im Huuſe gewobnt, die eine arme
Witiwt ſat, nid rinn ihru Jumiiie zu unterbalten,
nhinurnvrrnſluetels Dfrlo heerdurth  auf einen verl

ttaullcheun und  freuudbſchaftlichen Fus mit ihnen
zekommen walre, hub' er gegen ſie ſeine Kunſtgriffe

unirionndt und ſie, wie ſle noch nicht alter ali

ſunfielneggahr geweſenlfel, uihirerfuhrt. Auf
vie Vorſtellungen ihre? Mutter, welche hinter ihr

Verfedudnis gekoninen hare, weil ſie ihre Schwun

derſchaft  vemerkt; hub et dus Huut vetlaſfen unb

ſech ſthlechterdings geweigert, fur ſie iu lorgen

Gie ſet ſonlach genötigt gewrfen; ihn wegen Unter

haitnünd Brkoigung ihrer Kindes zu verklagen

undliſe vin Nobuſehbigktit geſent worderr inu

uü a
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geheim Beſuche von Manniperſonen anzunemen.
Doch habe ſie dies immer ſo einzurichten gewuſſt

daß ihre Nachbarn keinen Argwobn von ihrer Le—

bensart gefaſſt hatten. Endlich habe vpr; Kurzem

ihr erſter Verfuhrer. durch eine Menge Geſchenkt

und Eutſchuldigungsgründe ſeine Bekauntſchaft iu

ihrem Hauſe. zu erneuren Mittel gefunden und clie

als eine Jungfer fur ſeinen hohen Gonner ange

worben, der ihr auf Zeitlebens einen einen Ge
balt ausruſezen verſprochen babe; ntvh
Peregrine troſtetenſie weten; ibrer feblgelchlnue
nen Ermartung durch Kaudluns deffen, wasr er; von

der Unterredung im Garten gehort hatte, nachdem

ſie entlaufen war. Er folgerte daraus, daß ihr Jur
tereſſe durch diet geſtorte Rendeivous nicht leiden

wurde. Deun aller Wahrſcheinlichkeit nach wurde

das Fleiſch ihret zugedachten, Liebhabers die Obea

hand uber ſeinen Geiſt behalten, und wenn auch

noch tauſend Erſcheinungen erfolgten. Jn dem

Fall wurd' er wiederum zu ihrer Willfahrigkeit ſei

ne Zuflucht nemen. Sollte aber ja ſein Aberglaube

ſiegen, ſo wurd' er ſich ſeiner Pllicht und feinem
Gewiſſen nach fur verbunden balten, ihr ein anſn
diges Gehalt autzuſezen, damit ſie kunftig. derglele

chei Verſuchungen zu widerſtebn im Etande wire.n
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.GSie ſchien Pickle's Meinung beitupflichten, und

war mit den Erwartungen, die er ihr machte, voll

kommen zufrieden. Jnzwiſchen wurde unſer Zeld

von ihrem ungerwungenen und augenemen Betra—

gen immar mehr gefeſſelt. Jhre Unterhaltung war

die eines müntern Wildfangs, der mit einer guten

Doſis: Verſtand und Einbildungekraft begabt iſi.
Dieſe uebſt ibrer naturlichen Lebhaftigkeit wandte

ſie dazu an, ſich in die. Laune ihres Liebhabers zu

fugen. Doch wurden ſeine Ohren nicht von jenen

ekelhaften Zoten und jenen pobelhaften Fluchen be

leidigt, welche die Reden der Nymphen karakteri—

firinucun deren Genus die vorneme Jugend unſers

verfeiuerden Jabrbundente aufieins Zeitlang eifrig

bult.
rlim er kurz zu faſſen, dieſe ungefahre Zuſam

menkunft hatte fur  Beibe die angenemſten Folgen.

Es vegann unmittelbar ein vertrauter Umgang zwi

ſchen inuen, und. das Reſultat davon war, dab ſie
thm vprach: ihre Gunſt ihm, bis auf weitren

Beſcheid, allein aufiuheben und mit dem Geiſter—

ſeher: keine andre Verabredungen zu nemen, alt die

errbilliten wude, wenn er ſie erfuhre.

MNathdem Pickle den. Ahend mit ſeiner neuen
Bekanntſchaſt zugebracht und ſich von alle dem hin

u
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langlich unterrichtet batte, was ihm zu wiſſen notig

war, unt ſein neuaufgerichtetes Verſtandnis zu une

terhalten, begunſtigt' er das Mädchen mit einigen

Merkmalen ſeiner Gewogenbeit, und veriugte ſich

nach der Wohnung ſeinet. Freundes Crabtret.

Dieſer war aufgebracht, daß jener ſeine Zuſage
nicht punktlich aehalten, und hatte beſolen, ihn iu

verleugnen. Unſer junge Squire aber bahnte ſich

vi et. armis Linen Zugang in ſein Zimmer.

1. tJ uj
Crabtree wollte bdan Meundu nichtrl fnon Er

batte ſein »Geſicht an dis gzuiumiolen Falten gelegt,

und ſas da in murriſchem Stillſchweigen, bis die

Erjalung des Abenteuers, in die ſein Verbündeter

auſſerordentlich viel Jntereſſe zu legen wuſſte, ſeint

Geſichtstuge allmalig zu. rinein unfreiwilligen La

cheln entfaltete. Bald durauf brach er in ein herza

licher Gelachter aus und werſicherte Peregrinen

ſeiner Verzeihung und ſeiner Beifalle. Denn wit
wohl der menſchenhaſſer (wie ich bereits emerkt

habe) die Muskeln ſeines Geſichts in der volligſten
Gewalt batte und. im Ungteſicht-der Weltrinnerlich

lachen konnte, ohne das geringſte: Symptem orn

kuſtigkeit zu verratun;! ſortoftete ihm. vuch. dieſe

Eelbſtverleugnung unrndlich viel Muhe annd vb hielt
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ſich daber inegeheim fur die Pein ſchadlos, die es
ihm. verurſachte, offentlich eine ſiets unerſchutterliche

Gravitat zu beobachten.

Am Abend des folgenden Tages beſuchte unſer

abenteuernde Aitter ſeine ſchoöne Phillis. Er
erſuhr von ihr: der Nleubekehrte habe eine Bot

ſchaft an ſie. ergeben, ſie zur Buſſe und Beſſerung
ermahnen. laſſen und ihr verfprochen: ſie in dieſen

loblichen. Bemuhungen zu untarſtuzen, ſo bald ſie

geneigt ſei, das groſſe Werk anzufangen. Zu glei

cher Zeit habe ihr der treue Bote die Bekehruug

ſeines Patrons auf die ſpathafteſte Art erzalt. Die
Erſcheinung, batt' er mit vielen Betheurungen hin

augeſtite ſej arutaauders. geweſen, als ein Hund,

den. man. eine Papierlaterne um den Hals gebangt
babe. Finige Lehrjuugen batten ſich den Spas

gemacht.. ibn ſo auajunuzen uud uber die Garten

mauer zu werfen, um den Bedienten im Hauſe einen

Echtek einzujagen. Dem Thiere hatte dies Quartier

nicht angeſtanden, daber hab' es kaum die Garten

tbure iinen geſehn, als es nnturlicherweiſe gegen

dieſelbe gerannt ſei, um zu entwiſchen.
Anbei hatte der ſaubre Geſtlle dem Mädchen

ganz  freimutig geſtanden, daß er, ſeines Vortheils

wegeu. ſejnen. Herrn und Meiſter in ſeiner ahe taldu

ua
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biſchen Furcht beſtarkt, ja ihm ſogar geraten habe!:

im Fortgange ſeiner Buſſe einen langſt gehabten
Plan, Schriftſteller zu werden und die Sache det

Wunderwerke gegen die Kinder der Ruchloſigkeit
und des Unglaubens,in Schriften zu vertheidigen,

nar Hand zu nemen. Sehluelich hatte dieſer treue

Aatgeber fur ſein eignes Konto ſehr den Verlieb
ten geſplelt und ihr den Antrag gethan, ein fer

nere Verſtandnig mit ihm zu unterhalten, dafur

ſolle ſie durch die Gute ſeines Patronv reichlich
belohnt werben, den er! durch einen fallchin Be

richt von ihrer Rentund Buffe zu hintergehen
ubernam.

Das madchen, die einen Abſcheu gegen den
Schmarozer hatte, deſſen Karakter ibr nur zu gut

bekannt war, gab ihm, anſtatt dieſen Vorſchlag
willig und mit Freuden anzunemen, mit ufftktirter

Ernſthaftigkeit den Beſcheid, dabß ſie, wiewoht:ſelu

Herz gegen die Warnungen des Himmelt verhar
tet ſein mochte, den innerlichen Troft habe, ihrr

Bruſt von dem chriftlichen Gefuhl ibrer Unwurdigkett

durchdrungen zu merken.!niSie wolle daher iun

ker dem Gegen des Hinnntelt dem heilſamen Beie
ſpiele ſeinet guten Freundes nachahinen und ihin auch

einen ſchriſtlichon Bericht von den Reuunzen in

1114



c zizihrein Jullern abſtatten, die, wie ſie hokte, nichts

andues als Wirkungen des Geiſtes Gottes waren.

Als der merkur diefe ünerwartete Erklarung

horte, die mit einem Geficht voll fromnter Entſchloſ
fenheit hervdracbracht burde, nuzt' er ſogleich ſeine

Heuchlertalente, die er in auegeieichnetem Grade

beſat. Etr detheurrte mit groſſer Feierlichkeit: alles

was er bichet' geſagt habe, ſei'blos in der Abſicht

geſchehn' ſte zu prufen, ob ſie wirklich aüen Luſten

ves Fleiſches abgeſtorben ſei oder nicht; ſodann aab

er ihrem Entſchlut inlt den hochgeſpannteſten Lob
ſpruchen Beifall, und ermahute ſie in einer enthu

fiaſtiſchen Aebe, tu ſolchen Geſinnungen zu behar

ren. Wirent vltrrhttve adſfen ennch Thranen
aue ſeinen Augen, ullb' ſelnen Blikken hatt' er die

Art von Wildhelt und das ertatiſche Starrſein gege

ven, das man in der Veltutkung zu haben pflegt.

lenbht ſie ſeine Verfiellung durchſchaute, ſo
ſchlen ſie doch bon ſelner Aufrichtigkeit uberjeugt zu

ſein. Um ſie in dieſer Meinung zu beſtarken, gab

er ihr ſeitte Bolſt und nam milt der Verſichrung

Abfchich!  fie ſolle nie Mandel leiden, ſo lauge ſie

von!vbln hrtab Gnade genug behielte, in dem glut

chen Wertke pu bkhatren/ dae fie ſo loblich begon

nen habte. Periuyrine billigte ihr Betragen und gab

us
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jhr unter den Fus, wie ſie ſich kuuftig zu benemen
hatte. Sodann kehrt' er wieder zu ſeinuem Bunds

genoſſen und Kundſchaſter zurul.

Mit dieſem verabredete er eine andre Liſt gegen

eine Spielerin von Stande und einen
Franioſiſchen Gluksritteer, Diz unter. dem
Titel eines Grafen, mittelſt nnbeſiegbarer Unver—

ſchamtheit und. eines anſehnlichen Fondt von Fein

beit, unter Standezperſonen Zutritt erlangt hatte
wovon er manchen groſſe EGunjnan ipn. Exlele abh

nam. Unter denen, die er ſo in; Ronttibution ſezte.

war auch jene Lady, die bei aller Feinheit einer

Spielerin von Range ſeinen hohern Talenten zum
Opſer gefallen und ihm auf funfpuudert Pfund

ſchuldig geworden war. Gie konutt, dieſe Summe
ohne Beiſtand ihres Gemals nicht bezalen, und deu

von dieſem Verluſte zu unterzichten, iaud ſie nicht
fur ratſam. Sie war einige Tage. Len Forderungen

ihres Glaubigers unter aulerlei ſcheinbgren Por
wanden entgangen. Doch diele waren bald erſchöpfi

und nun ſiel der Graf ihr mit ungeſtunen Mabnen
auſſerordentlich latig. Er drohte ihr, ſich an ibren
Gemal zu wenden wenn ſie ldre Schuld nicht un

venuglich pealte.
uind.

c—
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Die Lady, deren rundfaie ſehr frei waren und
die ſich durch dieſe; Drohungen iniſehr groſſe Verle,

genheit geſert befand, wuſſte kein andres Mittel

ſich aus dieſer Lanr. zu wikkeln, als Verſuche auf

das Herz der Ausländers zu machen. Zu dem En

de grif fie. re mit allen: Kunſten der Kokrtterie au.

Sie hatte nocht eiut gute Verſtarlung eine ſehr

angeneme. Figun. und Geſichtobildung welchen Bei

dan ſie verſchlenna ulutliche Erdugniſſe vorbankte.

Oeſſenungeachtat. wurde ſie aller Wabrſcheinlichkeit

nachden Graten unbezwingbar gefunden haben—

wenn nicht zum Gluk grad' in die em Zeitpunkt ihm

ſein Gpiel gan auſſerordentlich eingeſchlagen ware.

Oiesgab iaſoinieinbildungskraft einen frohlichen
Schwung und ofuete ſein Herz gegen verliebte Ein

drukke.: Jn dieſem chzuſtande des lebhaſten Entiuk
eent ſahl erndir Ruizr ſtiner Schuldnerin erſt oder

raumte ſie wenigſtens erſtein. Er erklarte in einem

Gillet ſeine Lelbenſchaft und that ihr ganz frei den

Virſchlag, dut er thr die Wahl lieſſe, ihn in baa

rem  Gelbe oberauf die Art zu bezalen, die ihre ein

tige Abſicht war.

Zu Nach den unumganglichen notwendigen Skrupelu

riuer wohlſtundgumdſſen Straubens ward endlich die

Gache in. Cadmnllader's Gegenwart verglichen.
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Dieſer rapportirte ſeinem vrrbündeten, daß die

Dame den Graſen nach dem Hauſe einer wohlver:

ſchwiegnen Matrone hinbeſtelit habe, die unter der

Beuennung einer Galanterichindlerin  zu dergleichen

Zuſammenkunften bequeme Zimmer hielt.

Kauin erhielt Pertegrine dieſe Nachricht, ſo be

ſtellt' er bei dieſer Prieſterin der Liebn, die ibm
nicht unbekannt war, fich ein Ziumer dicht an dem

jenigetr dar der Ausländerujn ſeiunmt Neudezvous

gewahlt hatte. Einige Zeit zünbrniche dieſer  ſech

mit ſeiner Liebſchuftceinſtelltu audur: vr in: Tunbt

treers Begleitung. noni viofer Glube Wullz; uDer

me nſchenhaſſer hatte: Weibskleider angelegt, weil

er nicht Gefahr laufen wollte, in proprin. perſona

bemerkt zu werden. iiuItiuu…iiDie Verliebnen ſtellten ſich, her. Verabredung

getreu, punktlich ein. Die Laby hattr ſich durch
ein alltagliches Derthabillee verkleidet und ihr Gee

ſicht unter einer Kappe verſtelt.n Die Thur ward
verſchloſſen und der Graf war eben im. Begrif, ſein

gutes Gluk zu genieſſen, alz  Peragrine ſich an dir
Chur ſtellte und plozlich vollig mit der Stimme und

auf die Art  des Lords, des Gemals der Dame,
den er nerſonlich kannte, uberlaut rief? Bleiben

Gie feſt auf Jhrem Poſten, Hort Cunſtabir, und
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hafſen Gie ja keine Seele durchpaſſiren. Jch will

indes  die Thur. aufbrechen und mich des Verbre

chers verſichenn. Denn mun glaub' ich Jhre Ladv

ſchaft ertappt zu haben, wie ſich's gehort.

Dieſe, Redet brachte in dem Nebenzimmer die

ſchnellſte Wirkung herror. Der Graf, voller Schrek

aber den; Tod ober die gerichtliche Verfolgung, die

ſeiner erwurteten, lief ſogleich an das Fenſter, ſchob

es auf und, warde! ſeivhne weitre Umſiande ſeinen

Ausgans auf die Straſſe genummen haben; alleln

mylady, die ihren Gemal wirklich vor der Thure

alaubte  nnn zu dar, Geiſteogegeuwart, die ihr in

folchen. Jalun. niaeutſtund, ibre Zuflucht. Sie er
grif ibren Ctobhabon anudem Kragen und rief mit
erhabner. Stimme: Gewalt! Muorder? Gewalt! Ha

elender Viſewicht!. Wiliſt Du Angriffe auf meine

Tugend machrue eGinde das die Syijen, die Du
mich ahnuſehn bateſt? Ha Du virhiſches Ungebeuer!

Zur Hulfe; lieben Leute! Zur Hulfe!

.Dies heſtige Geſchrei, worauf Pickle ſich ſogleich
in ſeine Hole turulzog, ſeite das ganie Haus in

Aufruhr. Die Wirtin, deren auter Name jezt auf
dem Spiele ſtand, kam mit zwei Sanftentragern,

nelche auf Myladyrn unten warteten, hinaufge

rannt. Lejtere ſprengten auf jener Beſel die Thur.
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Man erblikte die Bame in der heftigſten Wallüng
Sie hielt noch immer den Graſfen fenn: Dieſer hat

te ſeine Prrrute verloren und Labte. vort todtlichem

Schrekken.und Kleinmut von Kopflbit zu Fu. My

lady, die ſich von den Augrlffen ihres Ehrenrau
bers nunmehr befreit ſahe, ſanliamſudus Ruhebette

in Ohnmacht. nieder. Jndet? dic dini mattone
ihr ein Riechbuchschen vorhielt5l vorſicherten fich die

Sanftentrager ihret armen  Dalaus nher vor Angſt

zanz auſſer  aller Fuſſung  wan. id ia: un

J.  t uo a ain vq tit
Naurhbenn:dir:: Tuutchet Guiſtou cder ein wee

nia geſammlet hatte, blikte ſie rund um ſich. Da

ſie ihren Gemal nicht gewahr  ward, glaubte ſiet
ihr gebrauchter Kunſtgrif habe ihn wugen ihrer Unn

ſchuld zufrieden geſtellt und er. wolle ſith nicht zeigen

um ſie nicht zu ſehr zucerſchuttern. dgudein Gebun

ken erneuerte ſie thr Geſthret grhen iden Oraſen
Gie belegte ihn mit den Ehreutiteln einer treuli

ſen Boſewichtazeiner abſcheulichur  Hine jagers:
und auſſerte  Zweifel, ok dier.roin rethtlicher Hau

ſei. Er hat mich ſagte ſiern unker dent Voruanbe

bieher gelokt, mir Spiren von einrm ueuen Muſter

in teigen, welche: die Galankriehldlerin von auls

ninte ent delammuon htterr ri ern l
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Der  Frau vom Bauſe war der Karakter der

Cady nicht unbekannt, daher hatte ſie keinen Au

genblik an der Wahrheit der Erzalung des Grafen

gezweifelt, als er ihr die eigeutliche Abſicht dieſer
Zuſammenkunft anvertraute. Allein das gegenwar

tige Betragen der Cady, deſſen wahre Veranlaſſung

ſie nicht wüſſte, brachte ſie auf ganz audre Gedan

ken, Sie, gſaubte nunmehr in vollem Eruſt, daß

der Graf ibr Haus zum Schauplar einer gewaltſa

men Schandung habe machenrwollen.

Dieſe Mejnung benam ihr alle Achtung gegen

ibkent Limdmann. GSie deklamirte gegen ibn mit
der grojfien Defllaken alt etgen einen Meuichen,

der ihr Hqus mit Schimpf und Schande hatte

brandmarken mollen. Gie verſicherte der Klägerin:
er babe dies Zimmer fur ein junger Frauenzimmer

gemietet, das er ſeinem Vorgeben nuch, heimlich
obne Einwilligung der Aeltern geheuratet; und de—

ren Aufenthalt er verborgen zu halten Urſach hatte,

indem ibre Anverwandten die fleiſſigſten Nachfor
ſchungen auſtellten.

Der bochſt betrubte Auslander, der von beiden

Seiten mit bittern Gchmabungen beſturmt wurde
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und vor Schrek wegen eiuer Eugliſchen Jury halb

tod war, lies ſich es nicht einmal einfallen, eiuen

J J J Per
.anr ein l.Jury,joder, die Geſchwornen, deren zwölfe

1*

ſind. qrach ijtgmn, ürlbeueiſt der Anoeklagte

„entweder ſihuidig ober unfihuldis. Es ſieht nicht
„in der Gewoit diner linjtsẽn guichitin fenian
„den zu verurihellen, ſbdern eĩn jeder wird von

wbifß Mannorn ugerichter, die ſeines Gleichen

„ſind und. in eben!dik  Uinftaride. guraten kdnnen,

„darin ſich der Angeklagte befinbet. Duxch ein ein
uiges ·Berſihy yon gtlichen, Klunen Jann: auf

„dieſe Weiſe ein Prozes entſchieden werden, der

„in andern Laudern Jahre lang dauern wurde.
„Rechtshandel, die im burgerlichen Leben vorkom
„men und peinliche Klahen, werden alle auf ſot

che Weiſe entſchieden.  Wenn unter den
egedachten zwolf Perſonen ivgem iner iſt, gegen

„weilchen der Beklagte mit Grund.atwas einwen
„den kann, warum er ihn. nicht zu ſeinem Riche

ter haben witll, ſo mus ein andrer an ſeine
„Stelle geſezt werden. Allein, ſo wie alle menſch

„unthe Dinge  der  Unvotltrbinmenheit uukerworfen

„ſind, ſo hat man auch Beiſpiele, duß der Etn

„flus des Hoſes zu Zeiten ſo ſtart geweſen, daß

e abei gewiſſen Gelegenhejiten eine Jar v aiſt zu

G

ee ſammengebracht worden, die den hingeklagten
nach
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Verſuch au wagen, ſich gegen die Beſchuldigungen

zu rechtfertigen, die man gegen ihn vorbrachte.
Denn er bildete ſich ein, die ganie Sache rubre von el

ner

ber.

Verſchworung gegen ſein Leben und Vermogen

Er fiel vor ſeiner Anklagerin nieder, bat ſie

„nach dem Willen des Hofes hat fur ſchuldig er
„klaren muſſen, wenn, aller Wahrſcheinlichkeit

nach; eine andre Jur y ihn wurde frei geſpro
u

9 ĩ

t

c

Jthenr haben. SGemungeachtet iſt es eine
vortugtiche Juſtizanſiatt. „dHier ſind zwdlf Man

„ner, die, unbekannt mit den elenden Schikanen

„der Rechtsgeiehrten, nach geſundem Menſchen

 veyſiande, auf Eid und Gewiſſen, aus der Er—
Kitn ciulch egooebbrter Seugen urtheillen, ob
„der Ansekingte ichutbln ſel ober nicht. Dies iſt

„das Werk weniger Stunden, und der Angeklag—
te weis ſein Schikſan. Wie vortreflich und wie

„hlberrluſtimmentiſt ein ſoſches Verfahren mit
der Menſchuchueit, guman wenn man dazu ſezt,

„da vermooe der habens corpus Akte, der Eng

„lander ſogleich innerhalb vierundzwanzig Stun
„den, nachdem er in Haft genommen, darauf driu
Asen kann, vor einen Richter gefuhrt zu werden,

„um die Urſach ſeiner Gefangennemung hu erfah
rin.“ tcf. S. 15. 17. 19. im aten Theile von
Wendeborn in Grosbrittannien. Berlin
1714 und 1gs.)

Pereg. Pickle III. v. æ

d.
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gar de und wehmutig um Verzeihung, und erbot

ſich, durch ein Geſchenk von tauſend Pfund ſeine
Erkenntlichkeit dafur zu bezeigen. Hatt' er dieſe Be

dingungen zur gelognen Zeit. vorgeſchlagen, ſo wurd

es bald zu einem Vergleich gekommen ſein. Joett

aber konnte ſie, in Gegenwart ſolcher Zeugen, ſich
ſchiklicherweiſe nicht in Traktaten einlaſſen; auſſer

dem glaubte ſie, daß ihr Mann ſie noch immer be

obachtete. Sonach verwarf ſie ſein Aurrbieten mit

Verachtung, und ſagte:. ſein Verbrechen, ware ſo

beſchaffen, daß er nie datur Vergebuns choffun. kon

ne. Sodann gebot iſtrr den Sunftentradgern,
ſich ſeiner Perſon ſo lauge zu verſichern, bis ein da

zu gehorig bebollmachtigter Gerichtsdiener ihn in

Haft genommen hatte.
Wie ſie dieſe Befele ertheilt hatte, woruber der

arme Gefangne vor Schrek und Verzweiſllung die

Hande rang, ging ſie mit der Matront in ein an
dres Zimmer, in der Erwartung, dal ihr Gemal

zu ihr kommen wurbe. Nachdem ſie eiue Zeit lang

mit offeubarer Unruhe gewartet batte, konute ſie
ſich nicht der Frage enthalten: ob noch andre Zim

mer in ihrem Hauſe beſeit waren? Die Frau vom

naauſe verneinte diet. Hierauf begaun die Cady
durch mancherlei Fragen bei ihr auf dan Strauch

rt 2Quul,*è
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zu ſchlagen, und erfuhr dadurch: daf ſeit ihrer Au

kunft keine Menſchenſeele in das Haus gekommen

ſei. Nunmebr geriet ſie auf die Vermutung, daß
die Stimme, die ſie falſchlich fur die von ihrem
Gemal genommen hatte, aus einem Geſprach im

nachſten Hauſe hergeruhrt haben muſſte, das nur

durch eine dunne Zwiſchenwand abgeſoudert war.

cCu Dieſe Eutdekkung krankte ſie in Einem Bettacht,

in einem undern gefiel ſie ihr, Sie war argerlich

uber die unaugeneme Unterbrechung, weil ſie ſich

dadunch: genotigt ſahe, ihren guten Namen den
Nuchfragen derer zueuunterwerfen, die ihr Geſchrei

zü ihrem Briſtud ebergrzogen batte. Zugleich aber

war ſie ungemein: zufrieden, da ſie fand, daß der

Corb von dieſem Abenteuer nichts wuſſte und daß

es nun in ehrer Macht ſtunde, ſich an dem Graſen

fur die Gtrenge zu. ruchen, womit er ihr als Glau

biger begegnet war: Gie beſchlos daher mittelſt ei

uner Virgleiche eine Summe Geldes von ihm mu er

preſſen. Unter den Worwande eine Sache zu unter

drukken,dir ſonſt nur den Laſterzungen Gelegenheit

geben mochte, frei mit ihrem Namen umuſpringen,

ſuſſerte ſie gegen ibre Wirtin ein Verlaugen, die

Gache veigelegt zu: ſehu...

X a
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Die kluge Galanteriehandlerin billigte ſebr ei

ne Maſſigung, wodurch, wie ſie voraus ſahe, ihr
Leumund von aller. Ruge wurde gerettet werden.

Solchergeſtalt mit dem Vertrauen der Cady beehrt,

ving ſie gleich hinaus, um dem Gefangnen die Vor

ſchlage der Dame kund zu ethun. Allein dieſer bat

te in der Zeit, dar jene Beratſchlagungen aufident

Tapete waren, ſeine Beredſamkeit gegen ſeine Wach

tet mit ſo gutem Erfolge angenanbt, dal ie ſich

latten uberreden laſſen, ihn in Freibeit unnnen;

und mit ihm fortiugebn.! ·pon an ⁊inAut idiele Joeoeoe
ſie war genotigt, ſich nach Hauſe zu begeben, indem

ſie auf fernere Rache gegen den Flüchtling bedacht

war. Allein dieſer ſand es nicht ratſam, das Unge

witter ihres Zorns abeuwarten. Er ſtiſſirte ſich in
der Nacht und eilte nach ſeinem Vaterlande zuruck,

woſelbſt er wohlgeborgen ankam, in voller Aeberzeu

gung, daß eine machtige. Verſchworung in England,

deren Hauptwerkienz Moylady geweſen ſei,! einen

Plan zu ſeinem Untergang entworfen gehabt babe.

Mittlerweile vergnugten ſich unſer Zald vnb

ſein Lehrer an der Beſturiung und Verlegeuhlit.
Die vurch ſie eutſtanden. war. Gie betrachteten es

als die heilſamſte Zuchtigung einer qutgalaſſuen inul

er
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woue, die allen Ginn fur Hausweſen und fur Deko—

rum eingebuſſt hatte, uud alt die gerechte Beſtra
ſung eines nichtewurdigen Glukeritters, der die Ge

ſellſchaft, die ihm liebkoſſte, nicht nur plunderte,

ſondern auch in Schande brachte. Mittelſt dieſet

Abenteuers geriet Peregrine auf ein ſehr luſtiges

Projekt, deſſen Autfuhrung allen rechtlichen Leuten

in drr EAadt Unterhaltung verſchafte und zugleich
ibnen Bewunderung abdrang.

Cadwallader hatte in ſeinen Weiberkleidern
ein ſo ſeltſames und unnaturliches Weſen, daß die

agute Galanteriehändlerin, die ihn nur mit hal—

bem Blit vbatte ſehn konnen, wie or mit ſeinem var
geblichen. alane bit. Treppen binaufging, uber ſei

ne ſonderbare Figur nicht nur erſtaunte, ſondern auch

erſchrak. Ungeachtet ihrer wohlgepruften Klugheit,

die ihrer  Neugier ule erlaubt hatte, uber die Gren
ten der Hoſlichkeit zu ſchrelten, konnte fie nicht um

bin ibren Sohn Pickle in ein andres Zimmer zu ru

ſen witr Lady ſich fortbegeben hatte. Hier fragte

ſie ihn mit offenbaren Zeichen der Beſturzung und

Unruhe, ob die Perſon, die er in ibr Haus gebracht

hahe., in wirklichem vollem Ernſt ein Fraueniiumer
pud, gine Chriſtin ſej. Jugleich auſſerte ſie ibren

Verdacht. den ſie aus den vielen Runzeln und den

X 3
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Borſten auf dem Kinn ſeines Gefahrten geſchopft

hatte. Sie hielte ihn, ſagte ſte, fur nichts beſſer
als fur eine Hexe oder fur einen Zauberer, deſſen er

ſich bedient habe, ihre Kundleute durch ſeine Schwarz

kunſteleien in lauter Verlegenheit und Geſuhhrlich?

lichkeiten zu bringen. Sie bate Gott, ibm dieſen

loſen, boſen Streich zu verzeihen.
S is ganz gewis, ſagte ſie, dan der Graf und

mylady ſo fromm wie n Paar Lammchen in's Zim
iner h'nelugingen; un ſo wie man ne Hund um
dreht, wur Gott ſei unb andbig: —Aer Delivels
Zwietrlcht unb tauter Spynrilttet vetune! Ach: Bit

pickle, Gir Pickle: Sie hatten keent guten Abſich

ten, daß Gie ſo angſtlich auf dem Zimmer neben

den Leutchen' an beſtanden! IJch duchte gleich, dat

hinter ſtekt nichtt Guts, wie ich Gie dun alte Mut

terchen iüit em Bart h'rüffuhren ſabe. Sie haben

mein Haus um ſeinen huten:Kuf gebracht/ Gi

pidle  Aur meiue gute Freunbe, ble Gran Pay
permarſh, Ladr Tittkletoön und Wiſtrit Rig ge

le werden mir nicht mehr uber die Schwelle kom

men. Jch werde mein bounettes Aukomnteti nithr

mehr finden: un das Alles.dürch die Graliſantkret

inet! jungen! herrn, ben ich eben! ſo lich hatte
ali wull ich ſeine leibliche  Mutter.  O ich woln
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lieber nicht geboren ſin, als dieſen ungluklichen Tag

erleben duhn!

Dieſe Worte bealeitete ſie mit verſchiednen tie
fen Seufzern und einigen Theaterthrauen, deren

Ginn er vollkommen verſtand. Er verſchrieb ihr
ein Kordiale, und in Einem Augenblik horten ihre
Herzenswehen auf.

Funf und zwanzigſtes Kapitel.

pickle beredet Cadwallader'n, die Rolle eines
Wabrſagers zu ſpielen. Wie dieſes ablauft.

eeer Verdacht dieſer Fran gegen ſeinen Bundes,

genoſſen gab ihm nicht nur Stof zu einem herili

chen Gelachter, ſondern machte auch auf ſeine Jma

gination Eindruk, und erzeugte darin eine Idee,

der. er. nachiuhangen ſich nicht entbrechen konnte.

Er theilte dieſen Einfall Cadwallader'n mit, der

ihn augenbliklich genemigte. Der Vorſchlag, den
ihm Pickle that, beſtand darin: die Einwohner der

Etadt durch Antworten zum Beſten zu haben, die

ein Geiſterbanner von Profeſſion ertheilen muſſte.

Der alte Menſchenhbaſſer ſollte dieſen Zaubrer vor

X 4
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ſiellen, weil ſein Aeuſſeres zu einer ſolchen Rolle gam
ausnemend paſſte. Sie bildeten ihren Plan in al

len ſeinen Theilen aus. Es wurd' ein Logis in einem

Hauſe gemietet, das einen offentlichen Durchgaug

hatte, ſo das die Leute frei aus und eingebn konn

ten, ohne der Unannemlichkeit auegeſent zu ſeiu, ge-

nau beobachtet zu werden. Crabtreens Zimmer
ward mit allen Geratſchaften eines Zaubrers ver—

ſebn: mit Globen, Fernglaſeru, einer Zauberlater

ne, einem Beingerippe, eiuner aufgetrokneten Meer

kaze, und den Balgen eines Alligators, eingr Qtter
und einer Schlange  GSodanij nann. der Beſchwö

rer von dieſer ſeiner feſten Burg Beſij, nachdem er

zuvor gedrukte Anzeigen hatte ausſtreuen laſſen, wor
in er von ſeinem Unternemen uſuſtandliche Rechen

ſchaft ablegte.

Dieſer Zettel wirkte ger bald wvöllig' nach dem

Wunſch der Jntereſſenten. Da der Preit eines Ora

kelſpruche auf eine balbe Guinet geſezt wan, ſchlos

gani naturlich dat Vublikum: dieſer Mann muſſe kein

gemeiner Wabrſager ſein. Den ſolgenden Tag fand

Peregrine einige Frauenzimmor wvon ſeinen dorne

men Bekannten auſſerordentlich neugierig einen Ver

ſuch mit der Geſchiklichkeit dieſes neuen Wabrſagers zu

machen, der, wie er vorgab: eben aue den Etaaten det



 329)
geoſſen Mogols kame, wo er von einem Braminen

ſeine Kunſt erlernt hatte.

Unſer junger Squrre affektirte von den Au—

ſpruchen des weiſen Maunnes mit Spott und Ver—

achtuug mi ſprechen. Er ſchien nur mit Strauben

darein zu willigen, ſie in das Logis des Wahrſa
gers zu begleiten. Es wurde ſehr leicht ſein, merk

to er an, die Unwiſſenheit dieſes alten Burſchen zu
entdekken, und nicht mebr denn gewohnlich Be—

rechtigkeit, ihn fur ſeine Vermeſſenheit zu zuch

tigen.

Wiewobl Peregrine ohne alle Muhe eine groſſe
Doſur Leichtaluubigkeit bei der Geſellſchait wabrne

men konute /nſo eneen ſis ſich doch inegeſamt, als
waren ſie ſeiner Meinung, und wurden unter dem

Vorwande, einen Spas zu haben, einig, daß eine
gewiſſe Ladv ſich bamuhen ſollte, ſeine Kunſt zu

Schanden zu machen. GSie ſollte in der Kleidung

ibrer Kammerfrau vor ihm erſcheinen, und dieſe zu

gleicher Zeit die Rolle ihrer Gebieterin ſpielen und

alt ſolche von unſerm abenteuerndan Ritter begeg

ret werden  ader ſie binjufuhren verſprach. Nach

dem dieſe Maasregeln verabredet, und die Zeit des

Hingangetauf den michſten Audienztag feſt geſeit

war, ertheilte Peregrine ſeinem Freunde die ni

æ5
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tiaen Nachrichten und begleitete zur verabredeten

Stunde ſeine Geſellſchaft zu dem Seher.

Der Rammerdiener unſers zzelden lies ſie ein.

Sein von Natur magret und ſchwarzbraunes Ge
ſicht war durch einen kunſtlichen Knebelbart ge

ſchmutt. Auf die Art paſſte es ſehr aut zu dem
Perſichen Kleide, das er trug, und  er ſchien ein
ſehr guter Ceremonienmeiſter fur einen Morgenlan

diſchen Schwanzkunſtler zu ſein. Er legte ſeine Ar

me kreumweiſe auf die Bruſt und ging mit einer
Kopfverbeugung in feierlichem Gtiliſchweigen vor ib
nen ber in das Jmiere dee Nuinelvi! Hier ſas der

Beſchwoörer an einem Diſch, der mit Federn,

Tinte, Papier und mathematiſchen Juſtrumenten

bedekt war; queer uber dies allet lag eine lange

weiſſe Gerte. Er ſelbſt hatte einen langen ſchwar

zen RNok an und eine Pelizmuje auſ.  Geine Ge

ſichtebildung wurde auſſer einem doppelten Maas

philoſophiſchen Ernſtes, den er fur dieſe Geenen
annam, durth ainen dichten ſchneeweiſſen Bart er

hohet, derrihm die an den Gurtel reichte. Auf je
der GSchulter ſas eine ungeheure ichwarze Kaze, dis

damu abgttichtet war. ueeull
Eine ſolche Figur, die ſelbſt Peregrinen wurde

beſturit vaben, wenn er nicht uin das Geheimnit

de—

J
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gewuſſt hatte, muſſte notwendig auf die Eindruk
machen, die er begteitet. Das angebliche Kam-

mermädchen 'anderte, troz aller ihrer augebornen

Dreiſtigkeit die Farbe, wie ſie in das Zimmer trat,

und die vermeintliche Cady, in deren Kopf es
nicht recht helle war, begann an uillen Gliedern zu
gittern und Stvkſenfzer zum Hinmnei fur ihre Ret

eung ru thun.  n
Jhr Fuhrer ilherte ſich dem Tiſch, brachte ſei

ine Gabe dar und ſagte zum Zaubrer;: die Lady da,

(wobei er auf bas madchen wies,) wollte gern

thr Schikſal in Bekref des Heuratens wiſſen. Ohne
bie: Auzen math der Petſon; enpor zu richten, um

verelwinen r: voſthge wurbe; wendete der Philo
ſoph ſein Ohr nach einem der Spiritus familiaris/

die auf ſeinen Schultern ſchnurrten. Er nam ſo
banu eine  Feberi ünd ſchrieb auf ein! abgeriſſnes

Gtut  Papier folgende Worte, die Pekegrine auf

Verlangen der Frauenzimmer laut ablas: „Jhr

Sthikſal wird groſſentheils von dem abhangen:
was vhr deh leſtverwichnen dritten December des

etmstaenz un neun begegnet iſt.

Kauin war dieſer Senten; vorgeleſen worden
fol. areiſchte die untergeſthobne Lady laut auf

und lief mit:den Worten in's Vorzimmer: Chriſte
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erbarme Dich unſer! Das is vewis un wahrhaftig

der ingefleeſchte Deivel! Jhre Gebieterin, die ihr
in groſſer Beſturzung folgte, beſtand darauf, die

Verhandlung iu wiſſen, worauf dieſe Antwort an

ſpielte. Die Abigail meldete ihr, wie ſie ſich et
was geſammlet hatte, ſie habe einen Bewundrer,

der an eben dem Cage und zu eabonsber Zeit die
der kluge Mann erwahnt, mit einem ernſfibaften

Heuratsantrag zur ihr gakommen ſei.Dieſe Erkla

rung war mehr ſiunreich alt ouffichtig: denn bieſer

Bewundrer war kein audeet cali Nidllu celbln dey
unter den Kammertngbchen. vin auahren Drache warr

und der ſeinen Bundgenoſſen unter den vorlaufigen

Berichten, die er ihm mitgetheilt, auch von der Zu

ſammenkunit benachrichtigt batte  die ihn dies Zof

cheu zugeſtanden. i. Ê
Da unſer zzeld ſabe, daß dieſur Beweis von

des Wahrſagers Geſchillichkeit ſehr hoſtiten Ein

druk auf Frau und Mädchen genncht hatte, und
dat ſie vor Furcht huſteriſchen Anfallen, nabe waren,

bemuht' er ſich, ibre Angk.hinneginlechen, und
machte die Anmerlung: in gieſer« Probe von der

Wiſſenſchaft den Alten ſei gichts auſſerordentliches.

Er kounte. dier durch einige geheime Kundſchafter

zrfahren vabeu, die ſolche Betrutft jmmer huttan
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um Geheimnachrichten zu erlangon; auch konn' er

es vom Liehhaber ſelbſt wiſſen, der vielleicht zu ihm
gekommen ware, ihn wegen des Erſolge ſeines Lie

beshandels zu Aate zu ziehn.

Durch dieſe Anmerkuug angefriſcht oder viel
mehr burch eine ünerſattliche Neugier angeſpornt,

die gegen alle Urt von Furcht probefeſt war, kehr

te die vertleibetr Lady wieder in das Zimmer des

Jaubrersjuruük. Eie nan die Mitie eluer ſchntp
piſchen Kammernuadchent au, und fagte: Hert

Schwarzkunſtler, nun Sie meine Gebieterin befrie

digt haben, wollten Sie wohl ſo gut ſein und mir

ſagene vbr ich la beuraten werde Der Weiſe er

theilte ihrevbns Brbonlen folgenden Beſcheid: Jhr

konnt :icht houratenr alg die Jhr Wittwe ſeid,
und ob das je geſchehen. wird oder nicht, iſt eine
Erage:/ dienmrhuen Kunſt gicht aufloſen kann, weil

meine Senndnis kunitiger. Diuge ſich nicht uber

dreiſſig Jahr hinaus erſttelt.
Dieſe Antwort, die ihr mit Einem Male die

iebalgliche. Aueſut verſchlot, ſich im Geuus der

Jugend und einet anſehnlichen Vermogent vollig
unabhangit iu ſebn/ bewollte augenbliklich ihr Ge

ſicht, und trubte ihren guten Humor. Gie ging
fort, ohne eine weitre Frage zu tbun, und murmel
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te in der Erbitterung und im Aerger! Der Doklvr
ware ein alberner  unverſchamter Burſche und nichts

weiter als ritr vioſſer Scharlntn.

ut ninnttUngeachtet. dieſtz Vorurtheils, das der Zorn in

2ihr bewirkte, kehrte ihre uUeberzeugung von ſeiner
Kenntuis bald wieder zuru. Ahz ue ſeine Ant

quenworten den Verbundeten vorgelegt hatte von de
nen ſie war ahseſchikt worhen, bie öeſchituchteit

nud  nn.wohl ſprach zehe dauon höchtt brrue-· wairz nit beme

feſten Eutſchlus in ihrem Hcirn, inlgeheim ddrt

Zuflucht zu ihn zu nemen.

Nittlerweile war das Anninlermätchen, ſo
ſtreng man ihr auch Verſchwiegenhrit ·aingeſchauft

hatte, ſo voll von dem Umſtaube yiheriſie wetroffen

daß ſie Crabtree's groſſe Wahrſagerlunſie allen ihr

ren Bekannten in's Ohr ſagte und ſhnen verſicher

tena er habe ihr huarklein ihr gunjer Deben erzalt.

Auf die Ark verbreitete ſiche Cauwnlladers Ruf
durch tauſend verſchiedne? Kgakakeilti allun Theilun

der Stadt. Am folgenden Viztage hielt das neu

gierige Volk von allen Sekteſn und Eranden ſeint

Thur belagert. atid 27. n



 335Crabtree war rin alter Praktikus; er wuſſte,
dat es unmoglich war, ſeinen guten Ruf zu behal

ten, wenn er allen und jeden wahrſagen wollte.
Deun jeder, der zu ihm kam, erwartete eine Probe

ſeiner Geſchlklichkeit in Betref vergangner Dinge;
und er lier ſich nicht annemen, daß ihm die Privat-

angelegenheiten jeder Menſchen bekannt ſein ſoll—

ten, der ſich in ſolcher Rukſicht an ihn wandte.
Daher brful er ſeinem Diener, den er hadgi Rourk

nannte, all' denjenigen, die vorgelaſſen ſein wollten,

zu ſagen: der Preis ſei eine halbe Guinee; wer die

nicht d'ran zu wenden geſonnen ware, tbate beſſer,
den Uebrigen ireien Zutritt zu laffen.

Dieſe? Erklring ſchlug ſeinen Wunſchen gemas
an, Denn die: Verſammlung vor ſeiner Thure be—

ſtaud hauptſachlich aut Lakaien, Kammermuadchen,

ZLebrjungen, und der niedrigen Klaffe von Handels
leuten die fur Vorausverkundigungen einen ſolchen

Preis nicht geben konnen. Nachdem ſie zu Gchil

lingen und halben Kronen ſich vergebens erboten

hatten, truppte einer nach dem andern ab, und liet

das Feld Kundleuten von hoherm Range frei.

Die erſte Perſon von der Art, die ſich ſehen
lier, war wie eine wohlbabende Kaufmannsfrau ge

kleidet. Dem ſcharfen Auge der Zaubrers entgint



 336ſie troz dieſer Verkleidung nicht. Er-erkaunte ſie

beim erſten Aublik fur eine von jenen Ladps, von

deren Ankunft ihn Peregrine unterrichtet hatte,

deren Neusier durch die Nachricht, die ſie von
Cadwallader's erſten Kunden erhalten hatte, mehr
angeflammt als gedampft war. Dieſe Lady nahte

ſich dem Philoſophen mit jenem unerſchroknen Wer

ſen, das an Mattonen aus thter hochanſehnlichen

Sphate ſo rrſichtlich iſt. Eie fragte ibhn  mit ſanf
ter Stinme und mit einem Lacheina Wie ibr  nith

ſtes Kind ausſeben wurbe? Ber nerinuit, der
mit ihrer gebeimen: Geſchichre inentiurun whl be

kannt war, antwortete ihr unverzuglich durch fol

gende Frage, die in der gewohnlichen Form nie

dergeſchrieben war: Wie lauge iſt Pompejus
der Schwarze aut Ew. Gnaden Dienſtent

Wiewohl ſie mit einer groſſen Duſis von jenet

Getlenſtarke begabt war, dle man gemeinhin Un
verſchamtheit nennt, ſo zeigten ſich dennoch in ib

rem Geſicht einige Merkmale von Schnatu und Ver

mirrung, als ſie dieſe vrakelmaſſige Frage erhielti

Gie ward dadurch von der auiſſerordeutlichen Ein

ficht des Mannrs uberfurt und redete ihn felgen

dergeſtalt in einem ſehr ernſthaften Tone an; Jch mer

le, Doktor, Eüe beſijen in Jhiem Kache ptoſſe

Ge
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Geſchiklichkeit; ich will mich deshalb nicht gegen

Gie verſtellen, will Jhnen offeuherng geſtehn, daß

Sie den wahren Grund meiner Beſorgnis getroffen

habeu. Jch bin verſichert, daß ich nicht genauer

nachforſchen darf. Hier iſt eine vole Borſe; nemen

Gie ſie und beſreien Sie mich von der qualendſten,

laſtigſten Ungewisheit.

Mit dieſen Worten legte ſie ihre Opfergabe auf

den Ciſch, und erwartete mit dem Geſicht der be
ſorgnisvollſten Erwartung ſeine Antwort. Crabtret

ſchrieb ſeinen Autſpruch auf die gewohnliche Art nie

der. Er lautete folgendermaaſſen: Wiewohl ich hin

ter den Vorhant der Zeit ſebe, ſo iſt dennoch die
Aus ſichtnicht aanz bell. Die Saaten der kunftigen
Begebenheiten. ſtehn verwirrt durcheinander; ſo daß

ich in manchen Fallen in die Notwendigkeit geſeit

bin, meine Divingtionsgabe durch Aualogie und

menſchliche Eiuſichten zu unterſturen. Jch kaun ſo—

niach Jhre gegenwartigen Zweifel nicht beſriedigen,

wofern Sie nicht geruhen, mir alle die Vorſalle

aniuvertrauen, die zu Jhren Beſorgniſſen kounen
Anlas gegeben haben.

Nachdem die Lady dieſz Erklarung geleſen,
ſpielte ſie auf einen Moment die Schuchterne und

Gtraubende, ſeite ſich ſodang auf einen Seſterzuie

Pereg. Pickle Iil. BH. 9



 338)der, und ertheilte ihm, nachdem ſie dorſichtigerwei

ſe Erkundigung eingezogen hatte, ob man in dieſem

Zimmer auch vor Behorchern ſicher ſei, von der

ganzen Reihe ihrer Liebhaber ſo ausfuhrliche Nach

richten, daß es zum Erſtaunen war. Der Jaubrer

ſowohl, als ſein Freund Pickle, der in einem au
ſtoſſenden Kabinette verſtekt war, und dem keine

Gylbe von dieſer Beichte entging, fand darin die

angenemſte Unterhaltunsg.

Cadwallader horte ihra Geſchichte mit dem
Blik unendlicher Wichtigkeit und Scharfſinues zu.

Nach einer kurzen Paulſe“ ſugde er ju idr: Er wolle

ſich nicht unterſtehn, ihr eine kathegoriſche Antwort

zu geben, als bis er die mannichfaltigen Umſtande bei

dieſer Sache in reife Erwagung gezogen hatte. Wenn
ſie aber ſich die Muhe nemen wollte, ibn bei ſeinem

nachſten Siztage nochmals mit einem Baſuche zu

beehren, ſo hoft' er im Stande zu ſein, ihr voll
kommen Genuge zu leiſten. Der Wichtigkrit ihrer

Zweiſel ſich bewuſſt, konnte ſie ſich nicht enthal
ten, ihm duſſerſte Behutſamkeit anuempfelen. Gie

nam darauf mit dem Verſprechen Abſchied, ſich zur

unberaumten Zeit geder eimufinden.

Nunmehr ſtellte ſich Pickle bei dem Beſchwörer

ein, und beide machten ſich berzlich luſtig. Nach



 339
dem ſie lich ſatt genug gelacht batten, begannen ſie

Maasregeln zu verabreden, wie ſie die ſchaamloſe,

unerſattliche Meſſaline, die ihre eigne Schande
ſo kek auegeplaudert hatte,/mit der ſchimpflichſten

Strafe belegen wollten.
Gie wurden in dieſer Beratſchlagung bald unter

brochen. BZadgy mieldete ihnen einen neuen Gaſt

an. Unſer zzeld zog ſich in ſeinen Lauſchwinkel zu

rul, und Cadwallader nam ſein feierliches Weſen

wieder an. Dieſe neue Klientin hatte zwar eint

Zarve vor dem Geſicht, allein dennoch blieb ſie dem

ſcharfſpahenden Zaubrer nicht verborgen. Er er
danute ſie. an. der Stimme fur eine unverheuratete

Lady von ſeiner MBekamitſchaft. Sie batte ſich in ei
nem kunen Zeitraum durch zwei Begebenheiten aus

gejeichnet, die nicht gjach ihrer Erwartung auegt

ſchlagen warein.
Deom Gpiele aduſſerſt ergeben, datte ſie dieſer Lej

denſchaft in einer Aſſamblee den Zugel ſo ſehr ſchieſ

ſen laſſen, daß nicht nur ihre Gerechtigkeiteliebe,
ſondern auch ihre Vorſicht davon war uberwaltigt

worden. Auf die Art hatte man ſie ungluklicher

weiſe in ihren Bemuhungen, ſich zuzurignen, was
ibr geſeimafigerweiſe nicht zugehorte, entdekt. Dieſem

kleinen Febltritt war eine audre kleine Unbedacht

L
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ubel ausſchlug. Die Geſchichte iſt ſolgende. Sie hatte

das Gluk, daß einer von jenen hofnungtvollen Erben

ſich um ſie bewarb, die in der Cit h unter dem Namen

der Tollmannsbande bekannt ſind. Jm Ver
trauen auf ſeine Ehrliebe willigte ſie darein, eine Luſt

partie nach Wind ſor zu machen. Gie hlelt ſich durch

die Geſellſchaft einer andern jungen Dame, die ſich

gleichfalls dem Schuje ihres Bewundrets tanver

traute, vor allen Laſterungen: geſichert. Dit heiden
Liebhaber aber wuſſten durch dhetreuloſeſten  Mittel

die Leidenſchaften iherr edirterinnen. gu emporen.

Gie miſchten gewlſſe Arzeneien in deren Wein.

Dadurch ward denn ihr Temperament ſo erhizt,
daß ſie mit gar leichter Muhe ein Opfer der Begier

 den ihrer Fuhrer wurden Lejztere: waren uach ihrer

Zurukkunft in London niedertrachtig und grau

ſam genug, ſich ihrer Heldenthaten gegen ihre Kamo

raden zu ruhmen.

Auf dieſe Art war die Geſchichte mit tauſenderlel

Zuſaren zum Nachtheil der leidenden Partien ver

bramt, herumgekommen. Die Eiue von ihnen

batte es fur gut beſunden, ſich ſo lange auf das
Land zu begeben, bie das argerliche Gerucht, das
auf ihre Koſten entſtanden war, ſich gelegt battn
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Die Andre hingegen, die ſich nicht ſo leicht aus der

Faſſung briugen lies, beſchlos dem Gerede ale einer

verratriſchen Verlaumdung, die ihr Liebhaber zur

Entſchuldigung ſeiner Unbeſtandigkeit erfunden hat

te, kuhn die Stirne zu bieten. Auch erſchien ſie,

wie gewohnlich in Geſellſchaften, bis ſie ſich von

dem groſſten Theil ihrer Bekaunten verſchmaht und

dernachluſſigt ſabe.
Da fie nicht wuſſte, ob ſie dies Ungluk der Kar

tengeſchichte oder dem leztern Faux- puas juſchrei

ben ſollte, kam ſie zu dem Zaubrer, um ihn um

Rat zu fragen. Sie offenbarte die Urſach ſihret
Hieberkommens. burch die Frage: Ob die Urſach ih
rer gegennurtigen Aunrube. von der Stadt oder vom

Lande herkame? Cabwulllader, der die Anſpielun

gen ſoglelch. verſtand, ertheilte aut ihre Frage tol

vende Antwort; Die Welt verzeiht wohl einer jun
gen GSpirlerin eine Unbedachtſamkeit im Spiele,

allein. die Gunſt, die man einem plauderhaften

Haſenfuſſe gewabrt, iſt ein unverjeihuches Ver

brechen.

Dieſe Antwort erfullte ſie mit eben ſo vielem

Erſtaunen als Verdrus. Von det Schwarzkünſt

lers Allwiſſenheit rollig uberzeugt, flehte ſie um

ſeinen Rat, wie ibr guter Ruf wieder herzuſtellen

9y 3
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ſei. Durch eine Heurat, verſeite er, und das je
eher je beſſer. GSie ſchien an dieſem Rate ſo viel

Wohlbehagen ju finden, daß ſie Crabtree'n eine

doppelte Belohnung gab und ihn mit einer tiefen

Verbrugunt verlies,

Nunmehr hielten es bie Jntereſſenten fur hohe
ßeit, das Orakel fur den. Taa ſchweigen mu laſſon

Dem zu folge erhielt zadgy Brfel, alle die ſich
meldeten, abiuweiſen. Jnder namen Peregrine

und ſein Freund die abgebrochnen Beratſchlagungen

wieder zur Hand und ſarten einenn Oyerationeylan
fur das kunftitemül ieſt. Eswurd beeſchloſſen, daß

Zadgy nicht nur ſeine eigne Talente anwenden,

ſondern auch Unteragenten brauchen ſolltz, um ih

nen allgemeine Nachrichten zu verſchaffen, die zur

Unterſturung ihres Plans notig waren. Die Unkoe

ſten hiemn ſollten von dem abgetragen: werden was

von ihrem Gewerbe einkam, und den Ueberſchus

ſollten arme notleidende Familien erhalten.

uuui al2. 4 l«ul, uttenn444
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Sechs und zwanzigſtes Kapitel.

Cadwallader ſpielt noch immer ſeine Seher

rolle.

cDt achdem die Praliminarien in Nichtigkeit waren,
eilte unſer Zeld obne Veruug in eine Spielaſſamblee,

worin die beruhmteſten Klatſchgevatterinuen in der

Gtadt ſich befanden. Er lenkte auf eine geſchikte
Art das Geſprach auf den Wahrſager, und bemuhte

ſich, deſſon Calente lacherlich zu machen. Dadurch

reinte eruihrbeltigen Verlangen, hinter Geheimniſ
ſe zu konemüin  zu einenrſo boben Grade von Unge

duld, daß ibre Neugier in lichten Flammen loderte
und er er fur vollig entſchireden annam, daß alle oder

wenigſtens  einige pon ihuen zu Albumazar'n an ſei

nem Meſuchtage gehn wurden.

IJndes Peregrine auf die Art arbeitete, erſchien
ſein Bundes genoſſe in einer andern Verſammlung

von Leuten von gutem Tone. Er hatte in Kurzem
das Vergnugen, daß das Geſprach auf den Zaubrer

eam. Eine altliche Frau von rechtlichem Herkom
men., die wegen ihrer Fragſucht ſehr bekannt war

wandte ſich an Cadwallader'n und fragte ihn mit

J4
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telſt des Fingeralvhabete, ob er von dem Maaikus

nichts gehort habe, der ſo viel Aufſehen in der

Gtadt mache.

Der menſchenhaſſer verſeite, wie gewohnlich,

in ſeinem murriſchen Tone: Jhrer Frage nach muſ

ſen GSie mich entweder fur einen Kuppler oder ſur

einen unwiſſenden Knaben anſehn. Wat, im Na—

men, alles Unſinns, ſoll ich ſolchen Buben kennen:

wofern ich nicht in der Abſicht ſeine Bekanntſchaft

machte, um meinem Spleen dadurch Nabrung iu ge

ben, daß ich ihn dis ganju Natien  furrihr Geld zu
Marren haben ſeh. Sloitchwohl zlunb' ich, daß das

Kuppeln ihm das Meiſte eintragt. Alle Wahrſager

ſind Gelegenheitsmacher. Darum beſuchen die Vor

nemen ſie ſo fleiſſig. Dieſer Burſche hati darauf wollt
ich wohl wetten) ſich zum Beſten der Fortpflanmunga

geſchadſte verſchiedne bequeme; Zimmer gemietet.
Denn es laſſt ſich nicht denken, vaß alle dieſenigen,

die ihn unter dem Vorwand beſuchen ſeine uberna

turliche Kunſt zu Rate zu ziehn, ſo thoricht oder ein

faltig ſein ſollten, zu glauben, er konnte wirklich
rtunftige Begebenheiten vorausſagen.

Die Geſaliſchaft ſchrieb,wie ens erwartet betts
vieſe Unmerkungen ſeiner. feindſeligen Gemutrart au,

die den Gedanken nicht urtragen lonnte, dat s
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irgend einen weiſern Maun gabe, wie ihn. Man

tiſchte ſeinen Obren tauſend Beilſpiele von der wuw

derbaren Vorherſagungsgabe des Jauberers auf—

die er inageſamt der Fiktion zu verdanken hatte.

Einige davon wurden ihm mitgetheilt, um ſeine
Meinung daruber zu vernemen.

Er ſind, ſagte er, nichte als Vhantomen der Un

wiſſenheit und Leichtgldubigkeit, die durch die Wie

derholung aufſchwellen, wie jene unweſentlichen

Blaſen, welche die Kinder aus Geifenſchaum auf—

bauchen. So wird es ſtets bei der Verbreitung ſol
cher auſſerordentlichen Nachrichten ergehn. Die

Jmagination vergruſſert naturlicherweiſe zeden Ge
genſtanb/dor ·zu lirer geuntnis gelangt, fonderlich

alle diejenigen Dinge, die zum Gprengel der Furcht

und der Bewunderung gehoren. Fugt ſich's uun,

daũ dieſe Nachrichten von neuem erzalt werden, ſo

rergroffert vie Eitelkeit des Erralert jeden Umſiaud.

um die Wichtigkeit ſeiner Mittheilung zu erheben.

 Go bekommt oft ein blos ungewohnlicher Zu—

fall, wenn er durch die Jmagination und den Mund

derer geht, die ihn- vortragen, ſolche Zuſare, daß

man das Originaliattum nicht mehr zu unterſcheiden

im ESrande iſt. Dieſe Bemerkung laſſt ſich durch
gauſend unlaugbane Veiſpieie erlautern und erdar

95



 346ten. Zur Unterhaltung und Erbauung der Geſell

ſchaft will ich nur ein einziges ausheben.

Einen ſehr wakkern Gentleman, der wegen
ſeines gravitatiſchen Betragens bekannt war, nam

vor ſchon geraumer Zeit auf White's Schokolate
hauſe einer ſeiner vertrauten Freunde bei der Hand

und auſſerte gegen ihn ungemejines Vergnugen, daß

er nach einer ſo gefatlichen und wunderſeltſamen

Krankheit, wie er gehabt, wieder ausgehn konne

und ſo wobl auf ſei. Den Gentleman denunte die
ſe Anrede und er derſezte: er hahe ñ 1war vergans

ne Nacht nicht recht vefunden, allein bei dieſer Un

batlichkeit ſei gar nichts Auſſerordentliches. Herr

Je! nichts Auſſerordentliches: rief der Andre, da
Gie drei ſchwarie Krahen auegeſpieen haben.

Anfanglich hielt der gravitatiſche Hert
dieſe ſeltſame Rede fur einen Scheri, wiewohl ſein

Freund kein Spasmacher war. Da er aber an ihm

alle Merkmale der Aufrichtigleit und des Erſtaunens

wahrnam, anderte er plollich  ſeint Meinung, nam

nach eiuem kurzen Nachdenten:ſeinen Freund

bei Geite und ſagte zu ihm: Bir wiſſen, Gir, dat
ich jeit in Heuratetraktaten ſtehe, die ſchon langk

mu Gtande gebracht waren, wenn die Maſchinerlen
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einer gewiſſen Perſon ſie nicht verogerten, bie ſich

fur meinen Nebenbuler auegiebt. Nun bin ich vol

lig uberzeugt, daß die Geſchichte von den drei Kra—

hen ſeine Erfindung iſt, die er in der Abſicht ausge

brutet hat, mich bei dem Frauenzimmer in Miekre—

dit zu bringen, die zu einem Mann nicht Luſt haben

wird, der eine Krahenhekte in ſeinen Eingeweiden

bat. Dethalb musiich darauf beſtehn/ den Urheber
dieſer ſtandaloſen Erjdlung zu wiſſen, um!im Stan

de zu ſein, meinen Leumund von einer ſo boshaften

Bezuchtigung zu retten.

Sein Arrunbd hielt dieſe Forderung fur ſehr
vernunſtigh und ſazte ihm obn' alles Bedenken der

Herr Gv und Go, ihr gemeinſchaftlicher Bekannter,

habe ihm dieſen. Umſtand ſeiner Unbaslichkeit mitge

theilt: Hierauf zing der Mann, der ſich fur belei

digt bielt, ſogleich fort, um den angeblichen Ehren,

ſchander aufzuſuchen. Als er ihn gefunden, ſagte er

ziu ibm in einem gebietenden Tone: Sagen Gie mir,

Gir, wer hat Jhnen erjalt, daß ich drei ſchwarjze
rahen autgeſpiern habe? Drei! verſeite der Gent

lemanzich habe nur von iweien geſprochen. Poj

Aulkuk: rlkf der An dre, den die Gleich ultigkeit
gon jenem ivordrur GSie ſollen finden, daß die jwei
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zu viel ſind, wenn Sie Gich weigern, mir die ſchand

liche Quelle einer ſolchen Verlaunduug zu entdekken.

Dieſe Hize ſeite den Erſten in Beſturiung und

er gab ihm zur Antwort: es thate ihm leid, zufalli

gerweiſe das Werkieug geweſen zu ſein, ihn zu be

leidigen. Zugleich ſchob er die Schuld, wenn ja ei

ue dabei ware, auf einen Dritten, von dem er dieſe

Geſchichte habe. Der erhaltnen Anwaeiſung gemus

erſchien der Kldger im Hauſe der Beklagten.
Der Unwille der Er ſte rn wanuntennin gereut/ da
er fand, daß jener Marchen ſchon unter allen ſei

nen Bekannten zirkulirte. Er ſagte daher zu dem
Leitern mit erſichtlichen Merkmalen des Misvergnu

gens: er ware zu ihm gekommen, dat Vaar Kra

hen mit ihm jzu pflulken, das er; nach ſeiner Etza

lung ausgebrochen habe. Der Be kla gte, wie er

ihn ſo ſehr aufgebracht ſahe, leugnete ſchlechterdinget.

daß er eines Paars erwahut babe. Von einer bab

ich freilich geſprochen, varſezt' er, und das auf glaub

wurdigen Bericht. Jhr Medikus hat mir's beute

Worgen erialt. Bei Gott! rief der arme Leid
trager voll. Wut, die er nicht langer guruthalten

dounte, der Holunke iſt von meinem Nebenbuler

angeſtiftet wordon mich ſo. zu verkloinern. Aber ich
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wil Revange haben, wenn es noch in Eugland ir

gend Geſeze oder Billigkeit giebt.

Kaum bhatt' er dieſe Worte ausgeſprochen, als

der Arzt von Ungefahr in das Zimmer trat. Sein
hochſterbitterter Patient lief mit aufgehabnem

Rohre auf ihn zu und ſagte: Woſern ich lebe, Du

Bube, wil ich die ſchwarze Krahr zu der ſchwarze
ſten Begebinheit in Deinem ganjten Leben machen.

Derr vr udb  punnr;! den dieſe Anrede auſſerſt beſturzte,

verſicherte ihm: ert verſtande gar nicht, was er ha

ben wollte. Als der andre Gentleman es ihm

erklart batte, leugnete er ſchlechterdings die Be

ſchuldigung und betheuerte er habe weiter nicht
Jgefagt, ult jener Herrrhabe etwas aukgeworfen, d.

ſo ſchwarz wie eine Krahe geweſen ſei. Der Hert

vom Hauſe geſtand ein: er konne ſich verhort haben

und ſo war die ganze vermeinte Maſchinerie am

Cage.
Die Geſellſchaft ſchien an der Geſchichte von den

drei ſchwarien Krahen Behagen zju finden. Gie

hielt ſte fur eine Erfindung Cadwallader's aus
dem Stegereif. Aber, erklarten ſie einnutig, wenn

man fie auch fur wahr anndme, ſo konnte ſie doch

kein Gewicht haben, das Zeugnis verſchiedner Per
ſenen von Stanoöe zu entkraſten, die Obreniteugen
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von' den uberngturlichen Kenntniſſen des Magi

kus geweſen waren., c1
Am nachſten;, Beratfragungztagt batte der

Schwarzkunſtler ſich kaum auf ſeinan Stuhl geſezt,

ſein Freund ſich in ſeinen Lauſchwinkel verſtekt und

Sadygy die auſſere Thure grofnet, ſo. kam ein weib

licher Beſuch hereingeflattert. Der Zaubrer ent
dekte in deſſen Zugen eine prninienttz fragſuchtigen

Ladyt, deren Neugier ſein Purblnteter auf die
oben beſchriebne Art rege oemacht hatle.  Mit ej
nem vertraulichen  Weſeng wandte tz Nehunn ilnr

und ſagte: ſie batte niel vonſeinen groffrn Kennt
uiſſen gehort, und kame her, um eine Zeugin ſei

ner Kunſt zu ſein. Sie bate ihn ſehr, ihr dieſelbe
dadurch zu zeigen, daß er. ihr entdekte, war er fur

ihre herrſchende Leidenſchaft hielte.
Cadwallader, dem ibr Karakter gar, nicht un

bekannt war, ergrif obne Bedenken die Feder, und

ſchrieb folgende Autwort nieder? Liebe jzum Gelde
hatte bei ihr die Oberhand, und Sucht zu laſtern

;beſaſſe den nachſten Plaz in ihrem Herzen. Weit

entfernt, durch dieſen Freimut heleidigt zu werden,

pries ſie vielmehr ſeine Offenherzigkeit mit einem

Lacheln und auſſerte, voller Zufriedenheit mit ſei

rnen ungewobnlichen Taleuten, dat Verlaugen, nu
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her mit ihm bekannt ju werden. Ja, ſie katechiſir
te ibn ſogar uber die Geheimgeſchichte verſchiedner

groſſen Familien, worin er von unhefuhr wohl be

wandert war. Er gab ihr auf eine gebeimmisvolle

Art ſo kunſtliche Winke ſeiner Wiſſenſchaft hiervon,
daß ſie uber ſeine Fabigkeiten erſtaunte und wirklich

die Frage an ibn that: ob ſeine Kunſt zu erlernen

ſei? Der Seiſiterbeſchwörer bejahte dies; doch

gab er ibr ſu gleicher Zeit zu verſtehn: nur alleln
diejenigen kdnnten den Gipfel dieſer Wiſſenſchaft er

reichen, die im Betref der Kruſchheit vnd Ehre

rein und ohn' allen Makel waren; oder ſolche, die

durch langt Buſſe ſich von allen ſleiſchlichen Begier
den lotgeuiacht batten.

Gie miebilligte nicht nur dieſe Behaupiung, ſon

dern ſie ſchien auch an deren Wahrheit zu wweifeln,

und ſagte mit einem Blik voller Verachtung zu ihm:

ſeine Kunſt ware nicht wert, daß man ſie beſuſſſe,
wenn man ſie nicht zu ſeinen Vergnugungen brau

chen konnte. Ja ſie war ſogar ſcharfſichtig genug,

einen Widerſpruch in ſeiner Behauptung zu entdek

ken. Gie fragte ähn daber: wethalb er feint Kunſt

fur Geld triebe, wenn er ſich ſo von allem Irrdi

ſchen losgemacht babe. Laſſen Gie's gut ſein, Dok

tor, laſſen Sie's immer gut ſein, ſeite ſie binmn.



Sie haben recht, vor unzeitiger. Neubegierde auf
der Hut ju ſtehn: aber gegen mich frei mit der Spra

che herauszugehu, lohnt vielleicht. der Muhe.

Dieſer Vorſchlag wurde durch einen Schlag an

die Thure unterbrochen, der die Ankunft eines an

dern Kiienten ankundigte. Die Lady erkundigte
ſich nach einem geheimen Ausgang, damit ſie ſich
ohne Gefahr entdekt zu werden fortbegeben konnte.

Wie ſie vernam, daß es an eluer ſolchen Bequein
uichteit fehite, bedab ſie ſich in eſn leeres Gemach,

das an das Audiennimmer hier! dahnut e bon dem
Reuankbinnenden nicht mochil daſehn werden. Dies

war Niemand anders als die Jnamorata, welche,

der Abrede gemas, ſich einfand, die Aufloſung ih

rer Zweifel zu vernemen.

Der menſjchenhaſſer  freute ſich uber die gun
ſtige Gelegenbeit, dies Weib dar Kritik einer ſo un

ermudeten Prieſterin der Fama unterwerfen zu kon

nen, als dat Frauenzimmer in dem nachſten Zim

tuer war, die, wie er wuſſte, ſie behorchen wurde.

Deshalb notigte er die Mmeſſaline, ſein Gedacht

nie durch eine Rekapitulation ihres vorigen Bekennt

niſſet wieder aufzufriſchen. Es war beinahenju En

de, als ein Gerauſch an der. Thure lie beunruhigte.

Zwei



G353)
ZweiGentlemen veranluſſten es, die mit Gewalt

iu's Zimmer zu dringen verſuchten.

Dieſer Tumult erſchrekte die Dame, ja er brach:

te den Jaubrer ſelbſt etwas auſſer Faſſung. Sie

ſuchte. Zuſlucht an dem Orte, den die aundre La—

dy ſchon zuvor eingenoninen hatte. Dieſe horte
kaum jemanden hereinrauſchen, ſo ſchob ſie die Fen

ſterladen zu, um ſo unerkannter zu bleiben. Hier
verbargen ſich  die beidin Weiber in auſſerſter Be

ſtutuung. Cadwallader hatte ſich indes etwas ge
ſamimlet und befal tzadgyn, die Thur zu oĩnen und

die Tumultuanten einzulaſſen. Er hofte, ſein feier—
liches Aufehn. warde ſie in Furcht ſeien. Kaum hat

te der Pibrrnet. freuem Vofele geborcht, als ein
junger Wildfang, dor ſeit einiger JZeit auſſer der

Gradt geweſen war, mit ſeinem Lehrer in Autſchwek

fungen beruingebrauft kam. Leztrer war ein inbali

ver Schmelger und dem Zaubrer wohl bekannt.  Eit

waren Veibe in dem Grade berauſcht, der notig iſt,

die Gemuter zu. dem zu ſtimmen, was ſolche Leute

Frbllichkeit nennen, war aber der maſſige Thail der

Meuſchen fur ſtatlt Eingruffe in dis Oeſtjt und in

die Ruhe ährer Mitburger anſieht.

Sie taumalten nn. Curabrtrers Cuſch, und. doe

Aeltere vou. ihnen ubnruam dau LAmt der Gprechtni.

Pereg. Pickle IIl. B. 3



 354)Wie geht's, alter Ziegenbok? rief er Cadwalla?
der'n au. Du ſcheiuſt ein rechter ehrwurdiger Kupp

ler zu ſein; und ich zweifle nicht, daß Du recht ſehr

verſchwiegen biſt. Hier iſt dieſer junge H. *jager

(das leibhafte Ebenbild von dem alten veueriſchen

Aaſe, ſeinem Vater) und ich. Wir verlangen ein
troſtliches Probchen von Deiner Haudthierung. Jch

meine nicht Deinen vfiffigen. Dekmantel, Dein Gri

ſterbeſchworen. Hol der Teufel die Zukunft! Las
uns fur den gegenwartigen Augenblik Jeben; alter
Burſche. Zaubre ein Paur  geſunde Menſcher: ber;

und ich ſteb Dir dafurr wit vebun nugeubliklich in

Deinen magiſchenl Zirkel. Was ſagt Galilat?

Was ſpricht der ehrwurdige Brahe? Hier iſt eine

Vorſe, Jhr Kuppler, Jhr! Horch,. wie das klingt.
Ein weit lieblicherer Schall, wie Gpharenmuſik:!

Den Vtegromanten machte dieſer Vorfall ver
legen. Er gab keine Autwort, ſondern uam ſeine

Gerte und ſchweulte ſie in ſehr myſtiſchen Bewe
gungen um ſein Haupt, in der Abſicht den beiden

ſturmiſchen Beſuchern Furcht einzujagen. Allein

dieſer Handgrif half nichte, GSien machten vielmehr

noch immer ſtarkres Gerauſch. und drobhten ſogar,

Cadwalladerin beim Varte: iu. zupfen, wenn er
nicht unmittelbar ihr Verlaugen erfullte. Er wun

 5 1 t
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te, das er ihrem Gebrauſe leicht ein Ende machen

konnte, wenn er ſeinen Bundsgenoſſen oder auch

nur Zadgy'n zur Hulfe gerufen hatte. Allein er
wollte nicht gern Gefahr laufen, entdekt zu werden

oder auch nur einen Aufſtand zu veranlaſſen. Da

ber kam er auf den Einfall, ihren llebermut auf ei
ne andre, weniger. gefarliche und nachdruklichere Art

zu zuchtigen. Dem uzufolae deutete er mit ſeiner

Rute auf die. Thur dee Zimmers, das die beiden

Damen ju ihrem Heiligthume erkieſt hatten. Die
beiden Wollüſtlinge verſtanden den Wink und ſtur

ten ohn' alles Bedenken hinein.

Da die rauenzimwer Fauben, dal ibr Zu

fluchtsort mit Sturm eingenommen war, raunten
ſie in der auſſerſten Beſturuung im Zimmer umher.

Sie wurden unterzuglich von den Stürmenden zu

Gefangnen gemacht. Dieſe zogen ſie augenbliklich

nach den Fenſtern, riſſen iu gleichet Zeit die Laden

auf und entdekten (o Wunder!) der eine in ſeiner

gemachten. Beute. das Weib ſeiues Buſens und  der

Andre ſeine: Mutter. Golchen Streich hatte ihnen
die im Zimmer. berrſchende Finſiernis geſpielt. Jhr

wechſelſeitiges Erſtaunen uber dieſe Entdekkung laſt

ſich nicht beſchreiben.n Einige Minuten lang herrſch

32



 356ke ein allgemeines Stillſchweigen. Wahrend dieſer

Pauſe hatten ſich die Bamen wieder geſanmiet.

Die Aeltere von thnen begann eine derbe Ptedigt

gegen ihren Sohn wegen ſeines unordentlichen Wan

dele, der ſie, wie ſite ganz kek behauptete, in die
unangeneme Notwendigkett ſeite, alle ſeine Gange

zu bevbuchten und ihn an einem ſo ſchandlichen Or

fe auſzuſuchen.
Jnvbes baß die rartlich beforgte Rutter

ſo ihr Struftalent ubte, ſtanb ver hofnüngs
vollenjunge Heorr buihelvr Hundl MNhle Tut
ſche geſtekt und pfif clan Ooeririt, bhne nif did

Verweiſe ſeiner Mutter, wie es ſchien, viel Acht
zu haben. Das andre Frauenzimmer ahnite das
vollkommne Nuſter nach, das ihr aufgeftellt wurdẽ

undb vbegunn gegen ihren Nunn lospubrechttr. Sie

warf ihn ſetne Schwelgelel, ſeine Unmulffigkelt ſeht

vitter vor und fragte ihn, was er jur Beſchontgung

ſeines jengen unvidentlichen Betragent vorbringen

konnte.
Das Eiftaunen, bas eine ſo unerwarteke Zuſam

menkunft erzeugte, hatte die Wirkungen des reich
kich genofſenen Weins vbereſte grofftenthelle bet deni

älteren tzzerrn verttkrben. Der erfte Gebrauch, den

er vön fetntr Nuchternhen /machte beins vazln

c
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daß er' bei ſich uberlegte, was fur Beweggrunde

wohl moglicherweiſe ſein Weib hatten autreiben
konnen, auf eine ſolche Art mit ihm zuſammen zu

kommen. Da er gute Urſach hatte zu glauben, ſie
ſei von aller Eiferſucht frei, ſo ſeit' er naturlicher

weiſe die Voranlaſſung, daß ſie ſich hier fanden,

auf die Rechnung einer andern Leidenſchaft; und

die Unwerſchamcheit, womit ſie ſich jeit thm Ver
weiſe zu:geben unterſiqud, diente eben nicht dazu,

ſeinen Verdrus iu vermindorn. Daher hort' er ſie

mit ernſten oder vielmehr finſterm Geſichte au, und

antwortete auf die Frage, womit ſie ihre Straf
predigt ichlot. nit grofſer Kaliblutigkeit: Jch habe
weiter nirhts avtufluen, atadani, als dal dor al
te Gelegenbeitemacher ſich verſabn bat: daher haben

wir utns in unſter beiderſtitigen Erwartung betro
gen. Und ſo, ueine Damen, bin ich Jhr ergebuer

Diener..
Mit dieſen Worten bogab er ſich fort, voll offon

barer Varwiprung an ſeinen Slikken. Wie er durch

das Audienuinuern aiug, ſah' er den Zaubner mit

ſchragem Vlik an und. ſprach die Worte: Theur enr
Schurke! mit vielem Nachdruk. Mittlarweile fuhr

tenbejn. Sethrae; all ein flichtliebendes Kind/
ſeine MAma zu ubne. Sunfte; vnd die aunu

33
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Rlientin ſchmahte den Negromanten aus, daß ar

dieſen Zufall nicht vorhergeſehn hatte, und giug

ſehr gekrankt hinweg.

Als der Gturm' gant voruber und die Maſſage

frei war, kam Peregrine aus ſeiner Bucht hervor,

und wunſchte ſeinem Freunde Gluk zu dem fried

lichen Ausgange dieſet Abeuteuert. Um aber ine
kunftige ſolchen Unannemlichkeiten zu entgehn, be

ſchloſſen ſie, daß in der Mitte der auſſern Thure

ein Gitter  ſollte angebracht werden, wodurch der

Seſchworer ſelbſt ulle die Loute, wis kamunv in Au
genſchuin nemen konnta; vrvvr ſle eingelaſſen wur

ben. Wen er alſo nicht ſehn mochte, dem ſollte

Ladgy, ohne die Thur zu oſnen, den Beſcheid er

theilen: ſein Herr habe ſeſt zu thun. Durch dies
Auskunftomittel beugten ſie auch den Gchwierigzkri

ten vor, die Cadwallader wurde gefunden haben,
wenn er Fremden, die er aar nicht kaunte, hautte

befriedigende Antworten geben ſollen. Dann die erſte

Ubſicht der Stifter war, ihre Kunſt blot vor Leu
ten von Stande zu troiben;, mit welchen der ver

ſtellte Zaubrer und ſeine Helfershelfer be
kannt waren.

der That hatten dieſe Verbündeten, zumal

Cadwaullader, troz der Menichenkenumit, wontn
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er prablte, ſich nie eingebildet, daß ſeine vorgeb

liche Wiſſenſchaft von jemand auders als von dem
ſchwachgeiſtigern Theile des weiblichen Geſchlechts

auf Antrieb des Geiſtes der Neugier wurde zu Rate

gezogen werden, der, wie er wuſſte, ihrer Natur

eingepflanjt iſt. Allein bei Fortſezung ſeines Ge—

werbes ſand er, daß Leute von jedem Geſchlechte/

Range und Temperamente ſeine ubernaturliche Fa

bigkeiten aufſuchten, und er hatte Gelegenheit zu

bemerkeun, daß, wenn Leidenſchaften in's Spiel kom—

men, ſo kalt, behutſam und bedachtig auch die Leu—

te inmer ſein mogen, nichts ſo eitel, ſo tandelhaft,

ſo uugereimt iſt, das ſie nicht ergreifen ſollten, um
ſich Mut oder Befriedigung zu verſchaffeu.

Die leitere Begebenheit ward, der Erwartung
und den Wunſchen der Verbündeten gemas, von

den Damen, die daran Theil gehabt hatten, ih

ren Freundinnen und Bekannten auf eine ſolche Art

in's Ohr gefliſtert, daß die ganze Sache in wenig

Tagen die allgemeine Materie des Geſprachs gewor

ben war. Gie wurde mit unzaligen Verſchonerun—

gen erzalt, welche von den beiden Parteien ſelbſt

erſunden waren. Denn ſie hatten ſchon laugſt einen

Groll. gegeneinander gehegt und ergriffen dieſe be

queme Gelegenheit, ibre Rachgier zu befriedigen.

34
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Dieſe Vorſalle, die dem Spleen des Geiſter

banners eiue ſtattliche Weide verſchaften, vermehr

ten zu gleicher Zeit ſeinen Ruf. Beide Theile be
ſchrieben ihn als einen auſſerordentlichen Mann in

ſeinem Fache; und die Veranderung au ſeiner Thu

re war kaum zu Stande, als er Gelegenheit hatte,
fie gegen das Zudrangen einer groſſen Menge Leute

zu benuzen, bei denen er ſchwerlich ſeinen erlangten

Auf wurde haben erhalten konnen.

Unter denen, die an ſeinem Gitter erſchianen,
erdlikt' er einen gewifſtn Wriſttichen, den er lange

fchon als einen demutigen Schranzen der Groſſen

gekannt hatte und der in dem Ruf ſtand, bei eini—

gen von ihnen der Handlanger ihrer kulte jzu ſein.

Dieſer Levit hatte ſich in einen groſſen Reitrok ge

hbuut, trug Stiefeln und uberhaupt einen Anjug,

der vollig von der gewohnlichen Dracht ſeines Stan

n

Jn einen Reaitrork gehuula. Die Geiſuichen in
England tragen, unter jhren Ueberrbkken ſtets ihr
Summarinin, welchet fie bejm Reiten aufgur
ten. Dieſe karakteriſtiſche Ttacht hatte der Levit

welslich ausgelaſſen, unn unkenntlich zu ſtin. 5 Ein

„Suin m ar ium, ſagt ab ichmann ſn ſeinen

uberſezten Joſeph Underewe, G.art r u)
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des verſchleben war. Als man ihn hereinaelaſſen

hatte, macht' er den Verſuch, ſich bei dem Zaubrer

fur einen Landmnker auszugeben. Allein Leiterer
nannte ihn bei Namen und bat ihn, ſich niederzu

laſſen.

.Dieſe Aufname entſprach vollig dem Gerucht,
das er von des Geiſterbanners Kunſt gehoret hat
te, Daber ſagte der Doktor: jch will nur alle Ver

ſtellung ablegen. Jch glaube ganz ausgemacht,

daß Jhre ubernaturliche Kenntniſſe von keiner Ge

meinſchaft mit boſen Geiſtern herruhren, ſonderu
cine unnuttellarez Gabe det Himnielt ſind. Die
eigentliche auſicht meiner Beſuche bei Jbnen geht

dahin, mich nach der Geſundheit eines meiner gu

ten Freunde und Kollegen zu erkundigen, der eine

Pfrunde hat. Dieſer wakre Mann iſt ſchon alt und
ſchwachlich;: ich mochte dahrr gern die Zeit wiſſen,

35
 „iſt ein lauger, mit engen Aermeln verſehner und

„bis uber die Waden herabgehender Rok mit kleinen
Knbpfen. Er wird bis uber die Mitte der Schen—

„kel herunter zugernbpft. Predlat der Geiſtliche

„oder ivartet or andre Amtsgeſchafte ab, ſo ziebt

er einen Nrieſterror darurer.“
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die ihm in dieſem elenden Jammerthale noch zuzu

bringen beſtimmt iſt, damit ich das traurige Ver

gnugen haben kann, ihm in ſeinen lezten Augen-

blikken an die Hand zu gehn und in ſeinen Vorbe—

reitungen zur Ewigkeit beijuſtehn.

Der Zaubrer ſahe ſogleich den Zwek dieſer Fra
ge ein und ertheilte den Ratfragenden nach ei
ner feierlichen Pauſe, wahrend welcher er ganz in

Betrachtungen verſenkt ſchien, folgende Antwort:

Wiewohl ich manche Falle voraus ſehe  ſo behaupt'

ich doch nicht allwiſfend' u ſeln? h welt zwar
nicht wie weit hinaus ſch das Leben jenes Geiftli

chen erſtrekken wird, ſo viel mir aber in die Zukunft

zu ſchauen vergonnt iſt, nem' ich wahr, dat der
jeiige Beſijer der Pfrunde den ihm befimmten Nach

ſolger uberleben wird.

Dieſe furchterliche Sentenz verbaunte in Einem

Augenblik das Blut aus den Wangen des erſchrok

nen Ratfragenden. Er begaun an jedem Glie
de zu zittern, wie er ſeinen Urteleſpruch vernam:

in der Todesangſt der Furcht richtete er die Augen
gen Himmel und begab ſich mit den Worten fort:

Der Wille Gottesr geſchebhe! Mebr konnt“
er vor Verzweiflung nicht hervorbringen. Die Zab
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ne. klappten ihm vor Schrek und Eutſezen und er

ſchwankte fort.

Wie dieſer Klient fort war, ſtellte ſich bei dem

Zaubrer einer von jenen wurdigen Manuern ein—
welche dien Romer unter dem Namen Heredipetes,

Erbſchleicher, kannten. Er war durch eine genaue

Aufmerkſanikeit auf  die unmittelbaren Bedurfuiſſe

und die Schwachen roher unerfahner Erben ju ei

nem anſehnlichen Vermogen gelangt. Dieſer ehr

wurdige Wuſcherer hatte elnem jungen Verſchwen
der eine Annuitat auf Zeit Lebens verkauft. Daju

war er durch die Beſtatigung von deſſen Arit ver—
mocht: wordaen  vet ihm die Verſichrunt aegeben:

der Korper ſeiner: Mutienten ſei ſo verdorben, datß

er kein Jahr mehr lebin konne. Nichts deſtoweni

ger hatt' er ſchon achtiehn Monate uberſtanden;
und ſchien muntrer und geſunder denn je; deunn man

vermutete, idal er von der Wiege an die Luſtſeuche

als eine Erbkrankheit gehabt habe.

Dieſe Veranderung beunruhigte den Verkaufer;
und er kam zu Cabwalladerin, ihn nicht nur zu

fragru, wie lange der Aunuitant noch leben wurde,

ſondern auch wie deſſen Geſundheit zu der Zeit ſei

beſchaffen geweſen, da er dieſe Leibrente gekauft

habez denn ·er ar: Willons, ben Arit zu verlla
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gen, wenn der Zaubrer erklarte, daß der junge
Menſch damals geſund geweſen ſei, als der Doktor

ihn fur krank ausgegeben hatte. Allein darin will

ſabrte ihnm der Menſchenhaſſer nicht. Um den
Eltenden fur ſeinen ſchmutigen Geir zu beſtrafen,

gab er ihm zu verſtehn, daß der Arzt ibm nicht

mehr als die Wahrheit grſagt babn; allein der jun-

ge Mann ſei jezt auf denn beßen Wege, ein gar

artiaes hohes Alter zu erreichen.
Das will. ſacen (rief der Kläent voll hittern

Verdruſſes uber dieſe Antreortdrallt uſfaue auetr

nommen. Denn dar Anunitunt; übrt.Gott ſei
Dank, nicht das tegelmaſſigſte Leben. Ueberdier

iſt er, wie ich tus ichrer Hand wris, choleriſch und

raſch. Dagt kann ihn leicht ir ein Duell verwikkelu.
Ferner giebt's Nachtſchwarmerejen e Modti ltichtlich

durch einen Zuſell einem wilden Burſchen dar Hirn

kann eingeſchlagen werden, r. kapn. auch mit der

Kutſche umgeworleu, der ivir Flufſe umgeſturit
werden; es hann ibu xin bſes Pferd berunterſtbmeiſ
ſen, ein kaltes Fiebar Aberielen, oder aine Vebene

laduno des Magens in Lebtnigefaur bringen gpore

auf ich aber mein hanptluchliihes Vertraugn ſee

das ilt eine beſtige Luſtſeuche, eine Arankheit, dir

ſeiner gamzen Familie ara  Miteuielt. gnd, ilr du
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Garaus gematht hat. Gleichwohl mus ich geſtehn,

der Ausgang von alle dem iſt ungewis; und es laſ—

ſeu ſich Mittel finden, ſeine Abſicht kraftiger durch
juſezen. Jn Jnvbien, weis ich, giebt es Kunne,
wodurch man fein Jntereſſe ſichern kann. Durch ein

freundſchaftlich:t Handſchutteln iſt die Sache abae

macht. Jeh wweiſlé gar nicht batan, daß Sie dies

Geheinnis befiren dä GSlr Gich in ſunen Gegen

ben ſoiange auſgehalten haben. Jch bin uberzeuat,
daß, wenn Gie geneigt waren, dies Kunfiſtuk mit

zutheilen, ſich Lente in Nenge finden wurden, es

nm einen ſehr bohen Preis u kaufen.
Cabralladet vorftandn dieſen! Wink und geriet
it die Werſuchung uhn aur ine ſoiche Art zum Be

ſten in haben, die Ju ſeluer Befchimpfüng und Ver

wirrungz gereichte. Bei ndherer Erwagung fand er

vie Suche aber ju ftafbar, ſich darin eimulaſſen,

und er widerſtund det Beglerde, dieſen ungeheuren

Vielftar auf eine andre Art zu beſtrafen, als daß
et! ihm ſagte: er  Uhrilte ſhn ſein Geheimnis nicht

miit und wein er ihn auch zehnfach ſein Bermogen

gabe. Auf die Art ging der Wuchrer ſehr ubel
erbaut fort Aber den Nusgzanz ſeiner Konſulation.

Der Nuſchflo; der nach ihm ſich zu dem Altar
het Erkundſnuen ellie, wat ein Gchuftſteller,
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der Albumaſar's Rat durch die: Vorſielluug gratiz

zu erlangen ſuchte, daß die Alten Poet und Pr or

phet mit, einerlei Benennung helegt. hatten und

das Beide bis auf. dieſen Tag durch Begeiſterung

getrieben ſprachen. Allein der Beſchwörer wei—
gerte fich dieſer nahen Verwaudſchaft. Ehmals,

ſante er, hatte ſie wohl beſtanden, weil beide Gat

tungen von Vatas Kinder dor Fiktion geweſen wa

ren. Da er aber nicht zu der. Klaſſe gehorte, bate

er um Erlaubnis. allen Verhindnngen mit der Raee
der Preten entfagen neburfen genſoer a rue
Schrift ſte her würda unrperrichteter Sachen ha

ven muſſen, weggehn, wiewohl er ſich anbot, zur

Sicherheit bei dem Jaubrer eine Ode niedernile

gen, hit er ihn durch die dritte Einname von ſei

nem. Stut, die fur ihn war, bezablt babe, wenn
Cadwallader's Neugier ihn nicht angetrieben hat

te, das Begehren dieſes Mannet zu. wiſſen. Dar

her ſagte er ihm: er wolls jn Betracht ſeines Ge
nies keine Bezahlung von. ihnn;nemen.. Er müchte

ihm nur die Zweifel vorlegen, die er auigeloſt

wunſchte.  dr,Den Sohn des Parug ſſer erireute. dieſe

Wiuifdbrigteit. Er dankte dem Zaubrer und berich
tete ihm folgeudes: ich habe vor einlger. Zeit ziuen
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gewiſſen groſſen Manne, der. an der Spite der Ken

ner ſteht, ein Stuk handſchriſtlich zugeſtelt. Er
hat et nicht uur geleſen und mit ſeinem Beifall be
ebrt, ſondern et auch uber ſich genommen, es auf

das Theater zu bringen, und es zu uuterſtuzen.

Jch? bin von meinem Gonner verſichert worden,

das mein Stuk auf ſeine Empfelung. von einem

GSchaufpieldirektor angenommen ware, und daß die

ſer.ibm. feierlich: verſvrochan hahe: er auffuhren zu

laſfen. Wie ich aber dieſen Unternemer beſuchte,

und, ihn fragte: wenn er mein Produkt aufiufuhren

gedachte, verſicherte er mir: er hab' es nie gehort

noch geſebn. Nun, Herr Beſchworer, mocht' ich
gern wiſſen b mein Stut wirklich ubergeben iſt,
oder nicht; und ob ich einige Hofnung habe, es

dieſen Winter vorſtellen zu ſehn?

Cadwallader, der ſich in ſeinen jungern Jah
ten mit den theatraliſchen Muſen beluſtigt hatte,

kam hei dieſer Frage aus ſeiner Kaltblutigkeit, weil

ſie ihn. an eine Meuge fehlgeſchlagner Erwartungen

erinnerte. Er ſertigte daber den Autor ganz kurz

mit der Antwort ab Sheateraugelegenheiten
lagen nicht: in der Sphare ſeiner Divination,
weil ſie ganilich von den Damenen der Verſtel
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lung, Unwiſſenheit und des:Eigenſins beherrſcht

wurden. J
Es ware ein endloſes Unternimen- jede einzelne

Antwort anjufuhren, die unſer Jaubrer die Zeit
ſeiner Beſchworungen uber erkheilte. Er ward,

auſſer den gewohnlichen Materien der Ehe und der

Galanterie, in allen jurittiſchen: madieiniſchen und

tkonmerzialen Angeligenheiten unt Rat geſragt. Er

wurde von Gaunern konſulirũ die eine unſeblbaur

Metheode zu wiſſen verlangten/ unwahr genommen

gzu betturenzz von Brautſchazutzern dhur einerrri
chen Beute /von Wittwen unn Grrtunun dedurften;

von

Gmollet's Verdrus, von der einen Buhne zuruk

gewieſen worden zuſeln und aufider andern kein

groſſes Gluk gemacht zu haben: vortleilet ihn bti

der mindeſten Veranlaſſfung, heftige Ausfalle ge—

gen das Theater und deren Vorſteher zu-thun.
Die Bitterkeiten, Wwelche einige Schriftſtetler bei

uns gegen die Buhne und viele ihrer Guieder in

 Srlefen, Wochen- Monattſchrtften  in ſchaalen
und  waſſriten! Epighennriun und ln piutten und

hbehſt inderentetit hLat vulſchen Seittang e

m id en zum. auſſerſien Mirfaurn. der zulen Ge
ſellſclaft ausſioſſen, ſuheinen aus keinem vringrn

Queil zu flieſſen  en  ſna
 PB. Uevberſ.
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von Wolluſtlingen, die bet andrer Manner Mel
bern ju liegen Luſt hatten:, von  Geklen, die fich
nach dem Tode ihrer Vater ſehuten; von ſchwangern
Frauenzinnuergjcdiel ſhrer  Buirde entledigt zu ſein

wuuſchten; von! Kaufleuten/ die ihre Schiffe uber

den. Wert hatten aſſekurlten lafſen und nach der Zei

tung eines Gchifbruchs ſchmachteten; von Aſſekuran

ten, die um die Gabe der Vorherſehung baten, da

mit ſie ihr Geld nur blos auf ſolche Schiffe wagten,
die wohlbehalten anklmen; vrn Juden, welche die

Ebben und Fluten drr GStv a dvorauszuſehn wuuſch

ten; won Wüchrern/ die auf unentſchiedne Fale Geld

vorſtrekten  öbn Klienten; die wegen der Ehrlithkeit

ihrer Eonſulrnten abeifelbuft bareun; kurz in allen Sa
chen vonüngewiſſen Ausgang waidte man ſich an ſein

Zribunal und veruachlaſſigte Ae Moivre ganjlich

was /den Probabilitæatstaltkul anlangt.

15 —QueStocs. Wir von meinen Leſern ſich einen genauen

n Begrif hterobu! niuchini wiu, den verweiſ! ich auf

Wendeborns ſchajbares Werk Zuſtand des

 GStianta, rcnin Grosbrittannien. G. 115.
tuni fern. Th. 1. iſt die beſte Erklarung davon zu

finden.

eee— uee Anuuue

tr—QnoeoDDeoienuue

Pereg. Pickle III. B. Aia
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.1. 4 J.EEieben und zwanzigſtes Kapitel.

Der Zaubrer unh. ſein Verbundeten rachen
ſich an gewiſſen Unglagbigen und Verachtern
ihrer Kunſt.Peregrine bat. Nerdruslich-
aiten znit einem iungen Kavaliere. r un

J CQ 28 u

gr utn jela; jun asld n 2jAuf di zArt pahirten die guenuichfaltiglen Foragkn

tete unverbuut bet zuuſern. Verhundtten glelchlan

die Muſterung. itn heltrgſgen Audch  verlchighna
ſinnreiche Erndungen offenbare Frevler ſo eruſt«

lich, als die Natur ihres Plaus ez nur erlauben
wollte. Zuleit projektirten ſie die Zucht aung einet
Menge, von ihren Bekannten, welche bheſtandig die

auſſerſte Verachtung geten. die Talente doa Geiſter

beſchwoörers geauſſert und ſich bemuht batten, ihn
in allen Geſeliſchaften lacheriigh zu nigchetz vh von

ſeiner erſtauuenewurdigen Kunſi die Rede war.

Nicht etwa, daß ſie Verſtand und Urtheilskraft ge—

nug gehabt batten, die Ungereimtheit ſeiner Vor
ſpiegelungen einzuſebn, ſondern nur blos, um ·eint

beſondre Meinung zu haben und in der Abſicht den

ſchwachern Verſtand derjenigen ju verlachen, die

4
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ſich durch einen ſo unbedeutenden Bettuger binter

gehen lieſſen.

Peregrine hatte freilich aus leichtbegreiflichen

Urſachen in dem Fall ihrem Urtheile beigepflichtet

und den Ruf ſeines Freundes offentlich verklei

nert. Allein er wuſſte, wie weit die Fahigkeiten

dieſer groſfen Geiſter teichten. Er hatte ſie oft auf

dber That erwiſcht weun fie ihre Heldenthaten ge

gen ben Schwarzkunſtlenlerditeu die doch blos

Geburten ihre? Erfindungskiaft waren. Dadurch

ward denn ſein zZoill en ſie aufgeflammt und er

derabredete mit ſeinen Gehülfen die notigen
Muadregeln: ſne mit Verwirrung und Schtek jü
dedetten.“  t

—“i
BZuerſt wurde durch die Kundſchafter des. Lettern

dat Gerucht autgebreitet; der Jaubrer habe ſich
anbeiſchig gemacht, ſeinen Kunden jede Perſon ere

ſcheinen zu laſſen, die ſie nur ſehen wollten, ſie

mochte nun todt vder auf tauſend Meilen entfernt
ſein. Dieſer auſſerordentliche Vorſchlag ward an

einem Orte auf das Tapet gebracht, wo die Mei—

ſten von dieſen Unglaubigen verſammlet waren,
Gie redeten datuber nach ibrer gewohnlichen Art

und Einige von ihnen ſchwuren, man muſſte den

Aa 2



 s72
alten Knaben fur ſeine Vermeſſenbeit an den Pran

ger ſtellen.

Unſer zzeld ergrif dieſe bequeme Gelegenqeit,
ſtimmte ihren Anmerkungen bei und erinuerte mit

groſſem Eifer: es wurde eiun verdienſtliches Werk

ſein, ben Schurken auf die Probe zu ſtellen und ihn
wenn er nichts leiſten konnte, zu prellen, Dieſer

Eiunfall gefiel ihnen uber die Maaſſen, und ſie be

ſchloſſen ſozleich den Verſuch zu miachen. Jnpwiſchen

konnten ſie, da ſie vernamen, die Erſcheinung wur

de nur immer Einer Perſonnn Einet Jtit vorge
liellt, nicht uber bie eabi deneniüein einig werden,

der den erſten Sturm von des Wahrſagers Ge

ſchiklichkeit aushalten ſollte. Da jeder von ihnen
ſich unter manchetlei Vorwand verſchiedentlich ent

ſchuldigte, nam Peregrine dieſen Poſten uber ſich

und auſſerte mit groſſer Zuverſicht, daß ber Zaubrer

nicht  im Stande ſei, ihin den mindeſten Anlas zur

Furcht zu verurſachen.
Nachdem dieſer Punkt feſtgeſeit war; fertigten

ſie einen aus ibrem Mittel an Crabtreern ab, die

Gtunde und die Bedingungen wegen dieſer Opera
tion zu verabreden. Der Schwarzkünftler beſtand

darauf, daß ſie in ſeiuem Logis ſollte vor ſich gebn,

wo alles dazu zjn Bereitſchaft  ware. Zur bekimnitori

m olh—



 373Zeit gingen ſir in corpore hin, an der Zahl ſieben-

in der vollen Erwartung, den Betruger zu entlar

ven. Sie wurden mit ſo ſiuſtrer Feierlichkeit em

pfangen, dan dies auf die Geſichter von Etlichen

Eindruk zu machen ſchien. Doch Pickle's Lebhaf

tigkeit gab ihnen wieder Mut. CEr affektirte eine

doppelte Doſis Mutwillen, um ſein Vorhaben um
ſo kraftiger durchiuſeien.
Cadwallader  beantwortete keine der Fragen,

die ſie gleich nach dem Hineintritt aus Leichtſinn und

Uebermut an ihn ergehn lieſſen, ſondern befal zad

gy'n ſie in dae nachſte Zimmer zu fuhren, damit ſie

ſehn möchten, dal eine vorlauñge Anſtalten getrof

fen waren, ihren Abgeordneten durch Dinge zu er

ſchrekken, die nicht zur Sache gehorten. Gie fan
den nichts als einen Liſch, mitten im Gemach, wor

auf ein Paar Wachalichter branuten, und daneben
einen  Gtubl. Eie kehrten in das Audiennimmer

zurut, und lieſſen Peregrine'n dort, um daſelbſt

den Geiſt zu erwarten, den ihm der Zaubrer ohne

ſein Wiſſen auf ihr Erſuchen vorſtellen ſollte.

Alle Churen. wurden verſchloſſen, und die gauze

Grſellſchaft ſat in tiefem Stillſchweigen. Aus ihren

Gefichtern ſprach bange Erwartung. Die blaue
Farbe, der.Lichter, die zu dem Ende mit Schwefel

Aaz
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beſtrichen waren, verſtarkten dieſelbe, und der grau

ſende Ton einer groſſen ilokle, die Zadgy im Vor
gemach lautete, erhohte ſie noch mehr. Nachdem

Cadwallader auf die Art ihre Furchtſamkeit und
Unwiſſenheit gehandhabt. hatite, verlangte er zu wiſ

ſen, wen er heraunhriugen ſollte. Nach einigem Ge

wiſper unter einander, ergrif einer von ibnen die
Feder, ſchrieb den Namen des Kommodore Trun
nion auf einen Streif Napier! und uberreichte es

dem Jaubrer. Dieſer ſtand von ſeinem Giz auf
und ofnete die Thur ſeinrt Kahinett. nHierrwvoigte
ſich ihren. Blikken ein: Todtenkopf mit kreujweis

ubereinauderliegenden Schenkelbeinen auf einem

ſchwarzbehangnen Tiſch.

Dieſer traurige Anblik machte auf die Einbil
dungekraft der zungen Hetrrn, die durch die
verlaufigen Ceremonien beteite eingenommen war

einen merklichen Eindruk. Gie ſaben einander vol
ler Beſturuung an. Cabwallader ſchlos ſich in

zwiſchen in das Kabinet ein, dar an dar Zimmer
ſtier, wo ſein Freund Peregrins VPoſto geſaſft hat
te. Er ſtekte der Abrede gemue das Gtukchen Pa

pier mit dem Namen von ſeinem Oheim durch eine

ſchmale Spalte in der Scheidewaud; zugleich mur

melte er eine Art von Rotwelich ber, weltber dul
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vaniſche Schrekken ſeiner Zuhdter vermebete; dann

kehrt' er zu ſeinem erſten Sippſlaz wieder zuruk und
die Gterbeglokke ertonte abermal. Jeit horte man

Pickle'n laut rufen: Verdammt mit Eurer Mum

merei: Macht doch einmal fort!

Dies mwar Crabtreen die Looſung, daß er den
Zettel erhalten batte. Gr. ſtand daber auf und zeich

netenmit ſeiner Gerte die Figur eines G. an die

Wand. Wie dies dreimal geſchehn war, brach in
ihre Obren ein furchterlicher Gerauſch aus dem nach

ſten Zimmer, von Peregrinens Stimme begleitet,

der im Tone des Schrekkens und der Verwunde
runs aunriefo. Gott brbute mich: Mieein, Onkel
Trunnien hieſerAurrut hatte bei den Zuh or ern
ſolche Wirkung, daß zwei davon vor Furcht in Ohn

macht fielen, und der dritte auf ſelne Knier nieder

tturzte  und; betete, indes die drei andern in einem

Anfall 'von Schrek und Geiſteszerruttung die Thur
aufſprengten und in das Spuhkkabinett ſturmten.

Hier fanden ſie  Ciſch. und Stuhl umgeſturzt und

Peregrinen ſausgeſtrett quf dem Boden liegen, al

lem Auſebn nach vhne Ginn und. Bewegung.

VOGie urieben uud boſirichen ſogleich ſeine Schlafe,

und das erſte Zeichen ſeiner Erholung war ein tiefer

Geuſier. worauf er folgende Worte ausſprach: O

Aa4
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Jhr hinmliſchen Machte! ſo wahr ich lebe, ich habe

den Kommodore geſehn mit ſeinem ſchwarzen

Taftpfaſter, in den Kleidern, die er auf meiner
Schweſter Hochzeit trug.

Dieſe Erklarung machte das Erſtaunen uund den

Schrek der Anweſenden lvollſtandig. Gie be—
merkten das Wilde än. ſeinen Blikken, die er auf
etwas ju heften ſchien, das ihren Augen verborgen

war. Dieſer Anblik ſtekte ſie mit einem ſo heftigen

Aberglauben an, daß er ein Leichtes geweſen ſein
wurde, ſie zu uberreden: der ſiſch und der Stubl

waren Erſcheinungen ihnu Ahuen
Gie fuhrten hierauf Peregrine'n in die Konſu

lirſtube, wo der Beſchworer und zadgy mit den

in Ohnmacht Geſunkenen zu thun hatten. Als

Beide den Gebrauch ihter Ginne wieder hatten,
nam Cadwallader ein doppelt erunſthaftet Geſicht

'an und fragte ſie: ob ſie ſich ihter vorigen Unglau

bigkeit nicht ſchamten: zugleich erklante or: er ſei

bereit, ibnen noch mehr uberzeugendeiBeweiſe ſei

ner Kunſt auf der Stelle zu. geben undrer wolle un

mittelbar drei Generativnen ihrer Voraltern vom
Tode erwekken, wenn ſie in der Stimmung wa

ren, an ſolcher Geſellſchaft Behagen zu finden.
Gebann wandt! er ſich zu einem von ihnen, deſſen



 377Groegrosvater war gehuugt worden und ſagte: Sind

Gie begierig, die erſte merkwurdige Perſon Jhrer

Familie zu ſehn? Gprechen Sie Ein Wort und ſie

ſoll erſcheinen.
Dieſer, junge Mann, bisher der ubermutigſte

und. brauſeudſte von der ganzen Geſellſchaft, war

durch die allgemeine Furcht ganz niedergeſchlagen

worden. Der Vorſchlag beunruhigte ihn, und er
verſicherte dem Zaubrer: er ware nach einer ſolchen

Erſcheinung gar nicht begierig. Was er bereits ge

ſehn habe, wurde, wie er hofte, auf ſeinen kuniti

gen Waupdal und auf alle ſeine Reden den beſten,

beilſamſten Einflug haben.
Jeder von dieſen, Helden that. ein abnliches

Geſtandnis: bei einigen von ibnen war es ſogar mit

Thranen begleitet. Zadgy hatte Ganiten fur die
ganze Geſellicheft beſorgt und ſie zogen insgeſamt

mit auſſerordentlich geſenktem Kamme ab. Zwei
von ibnen. wurden von der heſtigen Erſchutteruna,

die ſis gehabt hatten, wirklich krauk. Unſer Zeid
und ſein Verblindeter machten ſich iniwiſchen uber

den glullichen Ausgang ihrer Unternemung luſtig.

Doch der Plan der Wabrſagereien beſchaſtigte

nicht Peregrinens ganze Aufmerkſamkeit; er fuhr

ſuts forten der ſchonen Welt eine Figur ju ſpie

Aas
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len; und da ſeine Autgaben ſeine Einname uberſtie

gen, ſtrebte er genaue Freundſchaft mit Leuten von

Anſehn und Gewicht iu errichten. Er zeigte ſich re

gelmaſſig bei Hofe, auſſerte gegen jene in allen of

fentlichen Beluſtigungsorten ſeine Ehrerbietung und

lies ſich haufig ſowohl in ihre Luſtpartieen als in ih

re Spielgeſellſchaften ein. Warend dieſer eifrigen

Beichaftigungen fugl' es ſich einmal, dat er auf ei

nem gewiſſen Schokolatehauſe einer Partie VPiket zu

ſahe, bei welcher wie er bemerkte, zwei Gauner ei
nen ungen Hertun von bohem Abel pluuderten, der
weder Maſfiauna noch Geſchitlichkelt henug beſas,

es mit ſolchen Gegnern auf;zunemen.

Unſer zzeld der ein erklarter Feind aller Rit
terder Juduſtrie war, konnte den Anblik nicht

ertragen, ſie ſo offentlich mit ſo unverſchamter Drei

ſtigkeit betrugen zu ſehn. Unter dem Vorwande,

mit dem jungen Herrn uber- eiue Garhe von
Belang zu reben, bat er ihn um die Erlanbnin, ihn
in einer andern Elle det Zimmert ſprethen zu dur
fen. Er warute ihn ſodann auf eſne relndſchaftli

che Art gegen die Kunſte von ſeinen Gegnern. Dus

brauckapfige Parliamentsglied weit entfernt, Pickle'n

fur ſeinen guten Rat zu danken oder iſich ihiu dafur

verpflichtet u erklaren, ſah dieſen Ratifur vine Wed

 e



 s79lelbiguna ſeines Verſtandes an und antwortete mit

einer Mint voll trozigen Unwillens: er wuſſte ſchon,

wie er ſein Jntereſſe wahrzunemen hatte und wurd'

es nicht zugeben., daßeweder er noch jene ihn um

Einen Echilling ſchuellen ſollten.

peregrine, den ſowohl die Zuſanmienſtellung
mit jenem Gelichtet als auch die Undankbarkeit und
CThorheit dieſes kingebildeten Haſenfuſſes höchlich

verdros, machte dadurth ſeinem Unwillen Luft, daß

er dem Herrchen ſagte: Jch habe wenigſtens auf ei

nen Dank fur meine redliche Abſicht gerechnet; al

lein ich finde, daß Jhre Eitelkeit Jhren Verſtand
vermauſſun auntor: ſich gebracht hat, dat Sie nicht

einſehn konnen n mierſebr us Jhnen noch an Erfah

rung und Kapacitat fehlt.

 Von dieſem Vorwurfe angeflammt foderte ihn
der junge Ravalier mit manchem ſchmachvollen,

wetunſtens verachtlichen Ausdrukken auf, um funf—

hundert Pfund mit ihm zu ſpielen. Unſer gereute

Geld. nam den Worſchlag an. Der Andre machte

fich von den ulten beiden Schlaukopfen los, welche

dieſe Jnvaſion auſſerordentlich krankte. Nunmehr

rulten die belden jungen Kampfer in's Feld, und
da das Blur mit ungewohnlicher Unparteitichke it

verſuhr, gewanun:Picklavurch ſeine uberlegtiere Ta
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lente binnen zwei Gtunden zweitauſend Pfund. Er

ſah ſich genotigt, von ſeinem Gegner eine Hand

ſchrift anzunemen: deun die Gauner hatten zuvor

deſſen baares Geld in Sicherheit gebracht.

Raſend uber dieſen Verluſt, wurde der raſche

jiunge Mann das Spiel fortgeſeit und zu gleicher

Zeit den Einſaz verdoppelt haben, ſo daß Peregria

ne wurde im Staude geweſen ſein, die gewonnene
Summte zehnfach zu vermehren. Allein Leztrer dacha

te, der Ausſordrer ſei ſur ſeinen Uebermut genug
ſam gezuchtigt, und war nicht geneitn; dem: Glut

die Macht einzuraumen, Ahm die Fruchte ſeines

Gieges zu rauben. Dieſerhalb lehnte er den Vor—

ſchlag des Lords ab, woſern er nicht um baares

Geld ſpielen wollte. Umſonſt ſuchten Se. Korb

ſchaft bei der Geſellſchaft auf Kredit Geld zu be

kommen, unſer abenteuernde Ritter ging fort und

hinterlies ihn in einem Anfall von Wut wegen ſei
ner fehlgeſchlagnen Erwartung.

Sein ubermutiges Betragen hatte mit ſeinem

ungluk zugenommen und er ſich verſchiebner Aus

drukke bedient, die Pickle'n verdroſſen. Dieſer be

ſchlos daher, ſeine Zuchtigung dadurch noch zu ver

mehren, das er ibn mit ſeinen Ferderungen qualte

die zener wie er wuſſte, miht unmittelbar beſriedie
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gen konnte. Den folgenden Tag ſandt' er zu dem

Ende den Pipes mit der Handſchrift, die auf Sicht
zahlbar war, in das vaterliche Haus des jungen

Aavaliers.
Der Schuldner wur halb wahnſinnig uber ſei

nen Verluſt zu Bette gegaugen, und verlor alle Ge

duld ali er ſich durch einen ſo beſchwerlichen, unge

ſtumen Mahner gewekt fand. Er fluchte Peregri

nen, drohte dem Boten, ſties die groſſten laſter—

lichſten Berwunſchungen ans, und machte ein ſol

ches Lerm, daß es dem Vater zu Ohren kam.
Dieſer beſal, daß ſein Sohn zu ihm gerufen wur

de, und er verhorte ihn ſodann uber die Veranlaſ

ſung des Tumulte, wodurch er das ganie Haus auf

geſtort hatte. Der junge Kavalier verſuchte durch

mancherlei auf. Schrauben geſtellte Reden zu ent
wiſchen. Allein dier vermehrte nur noch den Arg

wobn det Waters und er beſtand darauf, die Wahr
beit zunerfahren. Mithin geſtand jener: er hatte

vergangne Nacht rine unbedeutende Gumme Geldesr

an eiurn Epleler verloren, der die Unverſchamtheit

habe, deute Morgen zu ihm ju ſchikken und ihn dar

um zu mabnen, wiewobl er dem Burſchen geſagt,

da er ſeiner Konvenienz nicht gemar ſei, unmittel

bar. ju beialen.
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Der Vater, ein Manun von Ehre, warf ibm

mit groſſer Strenge ſeine ſchlechte ceehensart uber

baupt und zumal ſeine ſchimpfliche Schuld vor. Da

er dieſelbe fur eine Kleinigkeit hielt, gab er ihm ei
ne Banknote auf funfhundert Pſund und befal ihm,

ſie ohur Zeitverluſt zu tilgen. Der Sohn, ein
Manu von treflichen Gruudſareng nam das Geldz
und begab ſich, ſtatt ſeinen Glaubiger dgvon zu be

zalen, ſogleich nach dem Spielhauſe, in der Hoft

nung, ſeinen Verluſt wiedez einzubringen; allein
eh'.er vom Tiſche aufſtand ſgh' er helnen, Vaukietta]

für ſieben Achtel ſeinet Wertt urrnlandet
Mittlerweile beſchlos Pickle, der uber die ſeinem

Diener wiederfahrne Begegnung erbittert war, und

den die Nachricht vyn dem zweiten Verluſt Sr,
Lordſchaft noch mebr zum Unwillen gereit hatte,
keine weitere Echonung zu beobachten. Er lies ſich

an dem namlichen Tage einen Verhaftabefel geben

und ihn an ſeinem Schuldner vollziehen, grade wit

er aun der Thure vor Woite!a, Echolylatebauſe in

ſeine Sanſte ſieigen wollte. Der Stfangng, der
von Natur uugeſtum und hochmutig. war, varſuchte

wider die Gerichtedieuer den Degen zugiebn. Ale

lein er war in einem Augeublik entnafnet, uud je
ue Beſtrebungen dienten nur zur Vermehrung ſeine



 383Beſchimpfung, von der er tauſend Zeugen hatte,

die uber dad Abenteutr, dasß ein Lord in Hait ge—

nommen wurde, gar herjlich lachten.

Eine ſo offentliche Thathandlung konnte dem

vater nicht lange verborgen bleiben. Er erſuhr
noch an eben dem Tage, uun ſeinem groſſen Ver

gnugen, wie man wohl denken kann, daß ſein

Sohn in einet Schergen Hauſe /ſaſſe. Dieſer Nachz

richt zufolge ſandt' er ſeinen Haushoſmeiſter hin,

um das Nabere dieſer Verhaftuemung zu erfahren.

Als er die Beſchaffenheit der Schuld vernam, die

er von ſeinem Sohne ſchon getilgt glaubte, ward
ar. eben o. inhe ettrutet, als erſtaunt, und bekum
mert. Hochſt abgeneigt, rine ſo groſſe Sumnie fur
einen Verſchwender zu geben, dem er bereits lange

nur zu viel durch die Finger geſehn hatte, und, der

in weniger denn einer Woche in eine gleich kritiſche

Lagu! dorwilkeltein konnte, ſchrieb der alte czerr

eiren Briet an Peregrine'n, worin er ihm vorſtell

te, wie hart as ihm fiele, ſo groſſe Summen um
der Unbedachtſumkeit ſeines Sobnes willen u ver

lieren, deſſen Verbindlichkeiten zu erfullen ihn kein

Nichter notigen konne. Er bat ibn daber, ſeine

Forderung ru mildern, da er doch keine Schuld fun

empfaugnen Wert ſei, ſondern eine ſolche, die ge
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macht worden ware, ohne ihni den geringſen Scha

den oder die mindeſte Verlegenhelt zir verurſachen.

Kaum hatte unſer Ritter dieſen Blief erhalten,

ſo machte er deſſen Verfaſſer ſeine Aufwartung.
Er erzalte ihm in aller Aufrichtigkeit deu ganzen Zur

ſammenhang von dieſer Gpielpvartie und. zugleich die

Undankbarkeit uund Kekhelt ſeines Sohnes; und ne

ſtiand, daß dieſer ihn gereizt babe, Maasregeln ju

ergteifen, die er ſonſt wurde verachtet haben. Der

alte Ravalier erkannte, daß die Rathe der Uuffor

derung kaum angemeſſen ſei, und verurtheilte din
Auffuhrung ſeinrs Sohnes: mieo golchen Unpartellich

keit und Redlichkeit, daß er Peregrinens Zorn
entwafnete und ihn in die Stimmung ſeite, einen

ungezweifelten Beweis von ſeiner Uneigennuzigkeit

zu geben. Dieſen legte er unmittellar an den Tat/
indem er die Handſchrift hervorzog und ſie in Stuk

ken zerris. Zugleich verſichert! en SriiLordſchaft,
daß der Haftbefel aufgehoben werden und dkr Gee

fangene ngch vor Abend frei ſein ſollte

Der Graſf, der den Wert der Geldet ſebr gut

kannte und in der Menſchenkunde kein Fremdling

war, verwunderte ſich uber dies Opfer bochlich, das

Perenrine, wie er betheuerte, blos aus Achtung

fur Se. Cordſchaft brachte. Erſtrer machte Lert

term
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term uber ſeine Grosmut Lobſpruche und Kowpli

mente, aber nicht nach dem gewohnlichen Munzfus,

er batg ihn mit ſeiner Bekanntſchaft zu beehren, und

drang darauf, das er den folgenden Tag bei ihm

diniren mochte. Der junge Mann, der ſtolz war,
eine Gelegenheit gefunden zu haben, ſich auszujeich

nen, erfullte in weniger denn einer Stunde jeden
Artikel ſeiner Verſprechungen. Den Morgen darauf

kan ſein Schuldner, auf, aurdruklichen Befel des

Vaters ihm wegen der Perbindlichkeiten zu dan

ken, die er ibm auferlegt hatte und ihn wegen der

zugefugten Beleidigung um Verzeihung zu bitten.

Dieſe Scent Achmeichelte unſers Zelden Eigen
liebe ſehr. Er nam die Unterwurigkeit der jungen
Ravaliers mit vieler Geſchliffenheit auf und beal. i

xete ihn zum Mittagteſſen. Der alte Graf lieb
koſte ibm wahrend deſſelben und nachher, mit den

Merkmalen beſondrer Zuneigang und Achtung. Sei

ge Dankharkait ſchrankte ſich nicht ·blos auf dieſe auſ

ſere Hoſlichkeit ein. ſpndern er, hot ibm auch ſeinen

gamen. Kredit bei Hofe ane wo er viel vermochte,

und wiederbholtz ſein Verlangen ihm ju dienen ſo drin

gend, dat Peregrine nicht umhin konute, die gun

ſtige. Gelegenheit iu erzreifrn, ſeinen abweſenden

Sreunde: Meoffrr in belſen. Daher bat zer, At.

pereg. piclle lil Bb
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 386Lordſchaft, Jhren Einſlus zu deſſen Beſten zu ver

wenden.

Der Graf fand Behagen an dieſem Eichen;
es war ein ueuer Bewenn der guten Denkungsart des

jungen Mannes. Er ſagte daher; er wurde nicht
ermangeln, auf dieſe Empſelung die ſtarkſie Rukſicht

zu nemen. Jn ſechs Wochen war wirklich ein Ka

pitanepatent fur Emiliens Bruder unterſiegelt.
Dieſe Nachricht, die er durch die Kriegtkanimer er
bielt, uberraſchte ihn auf eine angenenie Aond iwir

wohl er von dem Kanni, durch hon iſuins Vefurde
rung gekommeon wart; leht: due  iindeſtt wuſſte.

t

Acht. und zwanzigſtes Kopitel.

Peregrine wird als ein wiziger Kopf und Ma
ean heruhn.t.

Maittierweile glaaltr oPeregrine in den bunten

ſchimmernden Geenen des Lebens, und hutte (wie ich

ſchon bemerkt habe) verſchiedne vortheilhafts Gele

genheiten, ſein Glutnju mathen; ivare ſein Ehtjen
nicht ein wenig ausſchwetfend zeweſen und ſtin HPen

nicht tete von einer Leidenſchaft gelenkt worbenhir

aller Leichtſinn der Jugund nicht unerwieſen:! itnt il

lt n nò
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ler Stolz ſeiner Eitelkeit nicht uberwaltigen konnte.

Auch in der Welt der Wiſſenſchaften und des Ge
ſchmaks war unſer zeld nicht unbemerkt geblieben.

Er hatte ſich durch verſchiedne poetiſche Produkte aus

gezeichnet und dadurch eine gute Portion Ruf er—

langt. Nicht etwa, dab ſeine Arbeiten ſeinem Ge—

nie viel Ehre gemacht hatten; ſondern das leidliche

Machwerk eines Mannesr von ſeiner Figur und ſeinem

vermeinten Vermogen wird von dem Gros der Leſer
ſtete fur elnen Beweis erſtaunlicher Fahigkeiten ge

valten. Kommt hingegen  daſſelbe Produkt unter dem

Namen eines Schriftſtellers in einer weniger glanzen

den Lage in bas Publikum, ſo wird es mit allem
Fug geringſchaiig und verachtlich behandelt. Go viee

len Einflus, ſo viel Schrekbarkeit haben die lacherlich

ſten Rukſichten auf die Meinung der meiſten Menſchen.

Wie dem auch ſei, ſo hatte ſich unſer junger
Squire kaum ult uuntor hervorgetban, als aue die

verhungerten Anhanger der Poeſie ihn qua Patron

vnszeichneten. Gie feierten ihn in Oden, prieſen
rhn in Epigrummen und futterten ihn mit dem ſuſ

ſen Brei der Zueignungeſchriften. Seiner Eitolkeit
behagte fogar dieſer Weihrauch; und wiewohl ſein

Werſtand ſich nicht erwebren konnte, diejenigen zu

verachten, die ihm jenen Weibrauch zollien, ſo gint

Bb
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denn doch keiner von ihnen weg, den ſeiue Freigebig

keit unbemerkt gelaſſen hatte. Er begann ſich ſelbſi

fur das groſſe Genie zu balten, wofur ihn die
Schmeichelei dieſer Leutchen ausgepragt hatte; er

unterhielt Bekanutſchaft mit wizigen Kopfen von

Stande, und verfertigte ſogar insgeheim eine Men

ge Bonmotse, die er als augenblikliche Jmpromptus

in Geſellſchaften vorbrachte. Hierin ahmte er in der

Chat einigen der beruhmteſten Genieen unſers Zeit

alters nach, die (wenn die Wahrbeit bekanut wur

de) inegeheim im GSchweirt ibres Angeſichte manche
jener wijzigen Geganantworten ausarbeiten, die ſie

fur unmittelbare Produkte ihrer Phantaſie und ihrer

Gabe ſich auszudrukken verkaufen.
Er war in Aurubung dieſer Calente ſo gluklich,

daß ſein Ruf mit dem eines groſſen Mannes in Pa

ralel geſtellt wurde, der lange am Ruder des Wizes

geſeſſen hatte: und in einem Geſprach, das zwiſchen

ihnen Beiden uber einen Korkrieher entſtand, worin

der Weitſtreit um den Lorbeer, Streich fun Etreich,

Schlag fur Schlag fiel, thaten einige der kleinern

Trabanten, die ſolche groſſe Lichter gemeiniglich um

geben, und ihre Strahlen reflektiren, den Lusſprucht

Gauire Pickle habe uber Se. Lordſchaft den
Gieg davon getragen.
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Mit Einem Worte er vertieſte ſich in dieſe litte

rariſchen Zeitvertreibe ſo ſehr, daß er die Direktion
uber das Parterre ubernam und ſich an die Spizt

jener Kunſtrichter ſtellte, die ſich ſelbit das Publi—

kum nannten. Jn dem Poſten uuchtigt' er ver—

ſchiedue Schauſpieler, die durch unverdienten Bei—

fall ubermutig und halsſtarrig geworden waren. Was

dis neuen Theaterprodukte anlangte, ſo genoſſen ſie,

wiewohl ſle durchgangig ohne Leben und Geſchmak
watrn, dennoch ſtete ſeinre Schuzes und ſeiner Un—

terſtuuung. Denn dieſe Stutke verurſachten ihm nie

ſo ein groſſes Misbehagen. als er Mitleid mit dem

arnirn Autor hatte, der in der furchterlichſten Er—
wartunt hinter der Seene ſtand und ſo zitterte und

bebte, als ſtand' er wirklich am Rande der Verdamm

nit. Allein wiemohl ſich Pickle's Grosmut und Mit

leib. Wer die Demutigen und Notleidenden erſtrelte,

ſo lies errdoch keine Gelegenheit vorbeiſchlupfrn/

Buberei und Uebermut zu kranken. War er mit der

ausubenden Gewalt der Geſeze bekleidet geweſen, ſo

wurdrrr vhne Zweifenbeſvndre Arten von Gtrafen fur

alle Frevler gegen Menſchlichkeit und Dekvrum erfun

den habanen Doch gebunden wie er war, wandt' er alle

ſeile Erſtadungekraft un/ ſolche Geſchopfe dem Spott

und der Vetuchtung ihren Woitburger Preis zu geben.

Bb 3
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rungeplan entworfen, deſſen Ausfuhrung moch inmer

gluklich von ſtatten ging; und er machte von den

Nachrichten Gebrauch, die ſein Freund Cadwalla

der ihm mittheilte. Wiewohl er aus denſelben manch

mal Nuzjen fur ſeine Liebethandel zoo, denn
das er ſehr verliebter Komplexion war, werden bie

Leſer ſchon langſt gemerkt haben: ſo ſpielt' er doch

den Sitteunbeſſrer vder vielmehr den Zuchtmeiſten
nicht blos unter der feinen und vornemen elt/ ſon4

dern auch bei der untern Volkuklaſle  wenn ſie ſich

ſeine Unzufriedenheit zugewgen hatte.
Eines Tages hatten ihn zwei Sanftentrager belei

diat, und mehr gefordert als ihnen gebubhrte. Er

merkte ſich ibre Nummer genau. Den ſolgenden
Dag muſſte Pipes einb ſeiner alten Kleider anziehn

ſich mit einem gleichvertbeilten Gewicht von wenig

ſtens hundert Vſund beſchweren und nach einem Kaffee

bauſe gebn, wobei die Sanftentrager ibren SGtand

art haben. Tom rief ſich arade die beiden Geſtllen.

die ſeinenvherrn beleidigt batten, nam Beſir von ihrer

Gaufte und befal ihnen!: ſle ſollten jihn an einen Ort

tragen, der iwei ſtarke Meilen, entfernt war,

Die Burde war ſo auſſetordentlich ſchner, daß

die Trager, wie ſie lie aufiubeben verſucnlen/ ſich
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einbildeten, die Sanfte muſſe in irgend einem aus—

gefahrnen Loche wirklich feſtſtekken, und der eine ging

wirklich hin, dies Hindernis iu heben. Da er aber
kein ſolches fand, began er einen Fluchpſalm uber

feine Fracht und ſchwur: Der Kerl muſſe ein Gat

von Blei haben. Weil er ſich aber genotigt ſahe,

das, wozu er ſich anheiſchig gemacht hatte, zu lei

ſten, ſo ſtrengt' er ſeine Schultern nochmals unter
der Laſt an, und bat ſeinen Kameraden in des Teu—

fels Namen nut zu heben. Dier geſchahe denn nicht

ſtillſchweigend. Jndem ſie ſo fortſchwankten, fluch

te Erſterer in einer ihm eignen Sprache und verſuch

te vergebent den geduldigen Pipes durch Schma

huugen herauszufodern, in der Hofnung, daß er ſis

entweder ihrer Dienſte erlaſſen oder durch jene Mis

bandlung ſo erbittert werden ſollte, ſie mit eignen

Huuden zu zuchtigen. Jm leztern Falle hatt' er eine

gute Gelegenheit uehabt, ſeinen Zorn an dem Ur
heber ſeiner gegrnwartigen Beſchwerde antzulaſſen.

Du er aber fand, das der Herr ſeine Vorwurfe mit

der-philoſophiſchten Oleichtultigkeit ertrug, verlor

er alle Beduld.
Durtrh.vie Furcht vor den Geſeizen zutukgehalten,

ſeine Fracht amugteiken, wandt' er den Strom ſrinbs

Unwillent auf ſrinen ameraden, gegen den er be

Bb 4
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hauptete: daß er den Theil ſeiuer Laſt nicht treulich

truge. Aus dieſer Beſchuldigung erwuchs ein Ge—

krette, welches von beiden Seiten mit ſo giftigen
Vorwurfen unterhalten wurde, daß dadurch eine ge

gegenſeitige Ausforderung zum Zweikampf und zwar

gleich auf der Stelle entſprang.

Die beiden Trager ſejten ſonach ohne weitre Um
ſtande die Sanfte nieder und zogen ſich in einem

Augenblik aus. Es erfolgte ein. heitiges Treffen und
Peregrine, der ihnen in einiger Entfernuug folgte,

dhatte das Vergnugen, Beide faſt zu Brei geſchlagen

zu ſehn, bevor der Streit: entſchieden war. Was nun

Pipeso anlangte, ſo ſas der ganz ſtill und ſah dem

Strauſſe mit groſſer Gelaſſenheit zu. Als er endlich

merkte, das ſich ſeine Trager durch ihre gegenſeiti

ge Tapferkeit und Brharrlichkeit zu ſeiner Bedie
nung auſſer Stand geſejt hatten, fnet' er die Sanf

te und ging gar bedachtlich nach ſeines czerrn Woh

nung, wo er ſich ſeiner Burde entledigte.

Wenige Tagze nach dieſer That ſah einer der
Freunde unſers zzelden, der bei.einer alten murri

ſchen Puritaniſchen Wittwe wohnte, die einen

Sttumpfladen hatte, ſich genotigt, ſein Logis bei

ibr plollich zu rauumen, weil er tine ſeiner Bauchen

zum Abendeſſen bei ſich brhalteny und daburch dem
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ganzen Hauſe einen Auſtos gegeben hatte. Daruber

war eiu ziemlich beftiger Wortwechſel zwiſchen ihm

und ſeiner Wirtin vorgeſallen. Dieſe hatte ihm
durch ein ſo plolicher Ausziehun nicht allein viel lin

bequemlichkeiten verurſacht, ſondern auch ihrer Zun—

ge auf ſeine Koſten ſo unangeuneme Freiheiten er—

laubt, daß er Rache angelobte und jert ſeinen Freund

um Rat und Beiſtand bat. Pickle erkundigte ſich
nach dem Karakter der Verbrecherin, und er—
fuhr, daß ſie wegen ihrer ubermutigen und leicht zu

erzurnenden Gemuttart. der ganzen Nachbarſchaft

verhaſſt ſei. Dier bewog ihn, ſich der Sache ſeines

Freundes zu unterziehn und er diltirte ihm folgendes

Aivertiſſement, dat unmittelbar in die offentlichen

Blatter eingerutt wurde: Wofern jemand einen

ſchwarzen Kater mit weiſſen Fuſſen und einem dikha—

rigen Schwam, ſon cücht uber zwei oder drei Jahre

alt, zu verkaufen gewilligt iſt, ſo wird er einen Ab

nemer ſinden/ henn er ſich in der Geir dicht ne

ben St. James?s melden will.
ODer WEntwerfer dieſes Plans und ſein Verbln

deter erbieltan von Herausgeber dieſer: Zeitung das

Verſprechen, dat dies Avertiſſement den folgenden

Zag in ſein Blatt kommen follie. Demnach gingen

Ar des Mowgent ganj frub in eine Taverne, und

Bb
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des Strumpfladens grade gegenuber waren. Hier

ſaſſen ſie voll ſroher Erwartung, die Wirkungen ih

res Anſchlags zu ſehn. Jn Kurzem genoſſen ſie ganz

das Vergnugen, das ſie von dieſer Schakerei er

warten konnten. Kaum war der Laden grofnet, als

eine aroſſe Menge von Hanus Hagel ihn umringte,

welcher in den Bierhauſern das Avertiſſement hatte

vorleſen horen und der nun, jeder mit einer Kaze

unter dem Arme kam, um einen vortheilhaften Hau

del zu ſchlteſſen. Denn wiewohl. Elnige vonihnen

iu unvermliend waren, ein ſolchet Thierrals Ei
genthum aufweiſen zu konnen, ſo hatten ſie ſich die

Freiheit genommen, deu beſten Kater aufzuhaſchen;

und jeder von ihnen machte ſich in dar moglichſten

Eile narh dent angewieſenen Ort in der Abſicht, den

andern den Gewinnſt vornn Munnd wrgjuſchnappen.

Daher kam's, daß der ganje helle Haufe, weil jeder

ſich vordrangen wollte, zum aufferſten Erſtaunen der

Strumpfhändlerin, ſich vor ihrer Thure zu balgen

anfing. Die Frau konute gur nicht bagreifen, was

dieſe Verſammlunng und dier Tureffrniſazen wollic.

Deſſenungeachtet begaun ſie: dieſe Leute in ihret

gewohnlichen Sprache zu harangliren, die eben nicht

die mildeſte Art von Verweiſenenthielt. Einet vbn
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der Menge, der Mittel gefunden hatte, ſich von

dem attgemeinen  Tumulte und Gewirre losjuma
chen, ſagti ahk: erhatte einen Kater mitgebracht

der ſeinem Verniuten nach alle die in der Anzeige
beſchriebnen: Merknrale habe. Hier, ſagte er, (und

hielt thredas Geſchopf vor) ſeh Sie 'nmal recht an,

Frau. Jch will verdammt ſin, wo Sie in Jhrem
Leben 'nen ſchmukkern und duchtigern Rammler ge

ſehn hat. Schau Gie nur, wat dat vor Hauer un
vor'n Schwunz ſind. MN Schwanz, bei meiner ar
ſüen GSeelr wie n Eechtcichen; “un doch is et 'n

blutjung Diugelchen; noch keenen Dag alter wie

ſecht Monat, eder ich bin n Hundsfott:
Als er dieſe Rede zur groſſen Verwunderung der

Strumpfhändlerin geendet hatte, ſtieg ihre Wut

ſo weit, duk ſfie ibn einen Kazenkopf, einen Ratten—

funzer, einen Hindejuugen nannte, dierhalbe Thu
te ihrer Lubene juſchnos und der ganien Verſamm
lüng mit Bridewell und Gefananis drohte, wenn

SBridbewelt oder Bridewellhoſpital „das
„Londner Zuchthaus, von ihm ſind in der Foige

nalle Zuchthauſer in England ſo benannt worden.
n Es ivohnen verſchiedne Profeſſioniſten darin, um

„Knaben, wieiſche ihnen die Vorſtelier des Hoſpi
„tals anweiſen, in die Lehre zu nemen. Fuhren
n„ſie ſich gut auf, ſo bekommt jeder nach geende—



 396ſie nicht ſogleich auseinander ginge. Jhre Dekla
mat vn war ſo kreiſchend, daß ſle die Aufmerkſam

keit der ganzen Verſammlung auf ſich gtog. Als dieſe

ihre Hofnungen vereitelt ſahe und ſich ſo bitter ausge

ſchmaht horte, ſo machte ſie ihrem Streite ein Ende,

und hielt eine augenblikliche Beratſchlagung.

„ten Lehrjahren zehn Pfund um ſein Handiberr

„anfangen zu kbnnen. Auſſerdem' iſt dles Hoſpi
„tal fur Straſſenlaufer, Taſthendiebe, luderüche

„Weibsperſonen und uungehorſame Dienſtboten  be
„ſtimmt, weniche auf Hefel hees Epr). Motrar unh

„der Aidermen bluebngeſchaft gerden Die Ge
„fangniſſe ſinb unten hrrum im Hofe und gerau

„mige Kammern, zumal fur die Weibsperſonen.

„Sie werden zum Spinnen angehalten und jun
„ge Madchen zu kleinen hauslichen Urbeiten
„Manngsperſonon ſind ungefahr, zibbif: keiſammen,

„welche Hanf klopfen. Sie werdeu leidlich gehalten

„ſo daß ihnen blos die Freiheit feblt, und daher darf
„man ſie auch nicht ſehr ſcharf verwahren. Oben

„iſt eine Art von Notſtail, darin diejenigen hinein

„eriechen mnuſſen, welche gepeitſcht werden ſollen.“

(S. Volkmann's Reiſen Th. 2. S. 2u8. und
289.), Die ſogenannten Bridw euknab en, be

„merkt Herr Wendeborn in ſeinem mehr angezog

„nen Werke, (Th. 2. S. 216.) „die in einer abge
„ſchmakten Tracht gekleibet gehn, ſind zum Theit

„die argſten Buben, die man ſich denkeil kaun.“
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Der jufolge ward einer von ihnen abaefertiat,

ſie zu fragen: ob ſit nicht einen ſchwarzen Kater in

der Zeitung verlangt habe. Dieſe Frage wurde mit

Nein und einem Rudel gar feiner Ehrentitel beant

wortet. Hierauf verſezte der Fragende, indem
er ſich der Thur naherte: Wie, Du Babyloniſche

Hure, willſt mir meinen Kater nicht bejalen, nu ſo

ſoliſt 'u umſonſt ha'u. Mit dieſen Worten warf er

ſein Thier in den Laben und ging fort. Auf dies
Gignal hoben ſaine Kollegen alle mie Ein Mann

die Hande empor und warſen, mit gleichem Tempo

wie Soldaten, die Kazen, vierzig ungefahr an der
Zabl, auf die. befrite Strumpfbandlerin. Wie ſich

dieſe mit einer ſolchen Anzabl von Tbieren bedekt

fand, die ſie als eben ſo viele Plagegeiſter anſahe,

ranute ſie voller Schrek und mit dem klaglichſten

Geſchrei auf die Gtraſſe und rief ihre Nachbarn um
Hulfe. Dieſe freuten ſich ſo als unſre Verbünde

ten uber ihre Not. Nachdem ſie ihren Groll hin

langlich befriedigt hatten, kamen ſie ihr zur Hulfe

und befreiten ihren Laden von der ſo gefahrlichen

Einquartierung.
Der nachſte bothaſte Plan, den unſers zzelben

Jmagination augbrutete, entſtand durch zwei Aver
tiſſements, die iin ein und eben demſelben Zeltungt
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gewiſſe Summen Geldes borgen wollten, wofur ſie

die zuverlaſſigſte Sicherheit verſprachen. Aus dem

Style dieſer Aufſate ſchlos Peregrine, daß ſie von
Anwalden abaefaſſt waren, einer Urt Leute, gegen

die er den Abſcheun ſeiner Oheims hegte. Um ſich

ſelbſt und einigen ſeiner Freunde einen Zeltvertrelb

durch Zernichtung ihrer Erwartungen zu machen,

ſandt' er an jeden von den Verfaſſern der Avertiſſe

ments nach der in der Zeituug deſindlichen Addreffe

einen Brief uit A. B. unturilichnete dee  Jnbalto:
er mochte mit ſeinen Dokuinenten ſich mit dem

Schlag Sechſe in einem gewiſſen Kaffeehauſe nahe

bei dem Temple einfinden. Jn dem kleinen

Tem ple. „Eine Menge von Gebaiden ſind unter
dieſem Namen begriffen. Jn dieſemn Hauſe waur ebe

„dem der vornemſie Siz der Tempelherren

„in England. Bei der Aufhebung des ganzen Or
„dens wurden die Tempelherren in dieſem Konig

„reiche in verſchirdno Kidſier zeſtert und ihre Gu

„n ter. bekamen die Aohanniterelttor, welche dan

„Temple in London an die Gtudenten. der
Rechtogelehrſamkeit vermittetnn. Nach der Zeit

„kam er algtz ein Eigenthurm gn die ſechtsgelehr

„ten, denen er aüch noch gehort. GSie ſormiren

zwel Rouegien, darin die Studenten fur ein he
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Verſch lage rechts wurde er am Fenſter eine Per

ſon ſijen finden, die gern mit ihm uber die im

„wiſſes Geld ſtudiren und freien Gebrauch der
„Bibliothek haben. Wenn ſie funf Jahre ſtadirt
„und hinluangliche Wiſſenſchaften erreicht haben, ſo

„ſind ſie fahin, Advokaten zu werden. (G. Volk

„maun, Th.a. S. aqo. ind 291.)

Jn dem kleinen Verſchlage. „Die Size in
„don Engliſchen Kaffeehauſern ſind durch bretterne

„Verſthiage abgetheitt. Das Himmer iſt gleich drauſ

„ſen auf dem JFlur und man tritt in daſſelbe,
„ſo wie man in die Hausthure tritt.“ (S. Mo
rij S. qi.) Eine vollſtandige Beſchreibung der Eng
llſchen Kafferhauſer, deunt ich, ſoll hier nicht ain
unrechten Orte ſtehn. „Die Kaffeehauſer in Lon

„don werden von jedem, er ſei geiſtlichen oder

„weltlichen Standes, ohne den geringſten Nach
„dtbeil ſeines Karakters beſucht. Stie haben mit den

„LCeutſchen Kaffeehauſern blot den Namen, die
„Kkeitungent und die Getranke gemein. Spieltiſche,

„Billiarbe, Lermen und unſinniges lautes Ge—
„ſchwaz findet man eben nicht. Man ſizt und lieſet,

„oder vedet ſachte, einige Kaffeehauſer ausgenom

„men, welche die geſchwazigen Franzoſen und and
„re Jremben beſuchen. Jn dieſen Kaffechauſern trift

man eine Menge Leute an, wriche. die Zeitungen

„wmit einer Aufmerkſamkeit durchteſen, bie einen
„ODremden  dar ſo vlele Rohalbogen, klein vedrukt
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Avertiſſement bekannt gemachte Angelegenheit in

Unterhandlung treten und ihm mit der verlangten

Summe

„in Jorm der Zeitungen zu ſehen nicht gewohnt
„iſt, in Verwunderung ſezen mut. Jun vie—
„len Kaffeehauſern kann man zu Mittage und
„zzu Abend ſpeiſen, allein es iſt in den meiſten nacl

Engliſcher Art keine Ordinarien. Man findet un
„drei Uhr gemeiniglich einige Gerichte, nach Engli—

„ſcher Art zugerichtet, fertig. Jeder ſucht ſich ſei

„nen eignen Tiſch, wo er ſich zum Speiſen nie—
„derſezen will, aus; er fodert das; Werzeichnis der
„Serichte, die erhaben kann amnt wahlt nath ſei

„nem Gefauen. Das vorzuglichſte in ſolchen Kaf
„ſeehauſern iſt, daß man nicht niedrige Geſellſchaft

„von Kammerdienern, Frifeurs und dergleichen
„antrift. Aus dieſer Urſach wird man gern einige

„Pence mehr bezahlen. Kaffee, Schokolate, Wein,

„Punſch und andre Getranke ſind in dleſen Hqauſern

„dzu haben und das Geringſte, wan man in denſel

„ben verzehren kann, ſind drei Pence, der Preis

„einer Taſſe Kaffe. Dafur. kann man indeſſen ſo

„viele Zeitungen leſen, ais man iil und ſich im
„Winter beim Kaminfeuer ſo lange warmen, als

er man Luſt hat. IJn einigen dieſer Kaſffeehauſer
„werden die neuſten einlandiſchen kleinen Schriften,

„ſobald ſie herauskommen,, auf Subſeriptiqn an
n gelauft; ſo dal man in einigen Kegftahkuſern eine

tiem
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Summie diellen wollte i wolern ihr ſeine Sicherheit

anſtunde. aVor der dieſen briden Leuten anberaum

ten Zeit ging Pickle mit ſeinem Freund Cadwalla

der und ein Paar andern  Herren, deuen er ſeinen.

Plan mitzutheilen fur gut befunden hatte, nach dem

Kafßeehauſe, und ſie ſezten ſich dicht an dem Orte,

der jeuen zur Zuſammenkunft beſtimmt war.

NDie Hofnung Geld iu bekommen, hatte auf ihre

Panktlichkeit einc ſo etſichtliche Wirkung, dañ der
Eine rinernbetrachtliche Weile vor der anberaumten

Zeit ankam. Nachdam ir den Verſchlag genau be

auget batte, nam erder erhaltnen Jnſtruktion gemas

Weoſto. Gibeitate deln Nuge; aufrdie vor ihm ſtehen:

de ühr und ktagtt den Aufwurter ob ſie nicht zu

ſpat ginge? nit.
. Eri war. nur arſt wenige Minuten in dieſer Stel
luntinewrien als. eiur maunliche. ſeltiame Figur her-

eingewntſcheit kantnni Gi attegrinen Bundel Pu
niere.in. ihieut Buſenrund der: Schwris rann ihr uber

die. Naſe. binab Miriſir rin: dem ihr. angewieſnen

—Qe—„ziemlich anſehnliche Vibliothek antriſt, daruber

„jur Bequeimichkeit derer; die leſen oder etwas

u
„nachſehn wollen, ein Katalogus von Zeit zu Zeit

.averfettigt: wird.“ (G. Wendeborn, Th. 2.

G. 124 127. J..
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Verſchlage einen Mann erblikte, hielt ſie ea fur aus
gemacht, daß dies der Datlehner ſei. Kaum war

ſie wieder ein wenig zu Athem, den ſie durch ihre

Eilfertigkeit ſebr erſchopft hatte, ſo ſagte ſiet Gir

ich glaube, Gie ſind der Hetr, den ich wegen det
Darlehns hier treffen ſoll. Der Andre unterbruch ihn

und that mit groſſer Begierde die Frage! Ar B.

Gir, vermut' ich? Eben der, rief der Zuleztunge
langte, mir war ſchen bange zu ſpus zu kommen.

Jch wurde uber meiue Erwartung von einem gava

lier am andern Eubr der Stadt auluebalten; aber
fur tauſend Pfund ſahtlich vinkgte vun iſelnen Wrundi

ſtulken gegen dypothbekariſche GSicherheit zinebar aus

zuthun ſich bemuhet; und meine Uhr iſt grade beim

Stellmacher. Vor ein VBaar Abenden begegnete ihr
ein Zufall, der ſie in Schlaf brachte. Doch dem ſei

auch wie ihm wolle, noch ilt keine Zeit verlvren und

ich hoffe, die Sache ſoll zu unſerm briderſeitigen

Vergnugen bald abgemucht ſein. Was mich anlangt,

ſo dien' ich andern Leuten gern, und daber erwart'
ich auch von allen Menſchen nichts denn Liebes und

Gutes und lauter Rechtſchaffenheit.

Geinem neuen Freunde gereichte dieſe Erkldrung

gar ſehr zum Croſte. Er ſahe ſie alt eine glukliche

Vorbedeutung eines guten Erfolge an; und die Hoſ
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nung, Geld eitjuſtreichen, wirkte ſichtbar auf ſelt

Geſicht, wie er ſeine Zufriedenheit auſſerte, eine

ſo rechtſchafne und liebreiche Perſon anzutteffen.

Das Vergnugen, ſagte er, mit einem willfah

rigen und gewiſſenhaften Mann zu thun tu haben,
geht nach meiner Meinung, weit uber das Vergnu

gen, alles Geld auf Erden. zu beſtzen. Denn welche

Freude koumt wohl, mit der in Vergleich, die ei
ne edle Seele. vmpludet, wenn fie ihren Nebenge

ſchopfen dienſtlich und fürderlich ſein kaun? Jch bin

in meinem Leben nur ein einzigermal ſo gluklich ge

weſen, wie ich eluem wüurdigen Herrn in ſeiner Not
funfhundert Pfund lieh, ohur auf ſtrenge Gicherheit

zu dringen. Sit, man kann den aufrichtigen Mann

leicht am Geſicht unterſcheiben. Zum Beiſpiel, ich

glaube jegt Jht bloſſes Wort fur zehntauſend Pfund
nemen tzu konnen.n Der Audre betheuerte mit groſſer

KGreude, daß er in ſeiner Mutmaaſſung Recht hatte

und gabrhni: ſeine Lobſpruche tauſendfaltig wieder

urut. Dadurch ftien ihre beiderſeitige Erwartung zu

riner ſehr intereſſanten Hobe. Beide begannen in

dem ulnilichen Aupenblit ihre Papiere ausukramen.

Wieim .iuflinben gitterten ibre Hande vor heftiger

Veglaitde uud Ungeduld. Mittlerweile waren ihre

Cea
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gugen auf dieſe Gegenſiande ſo ſtarr gerichtet, daß

keiner des andern Beſchaftigung wahrnam.

Endlich blikte der Eine, wie er dem Andern zu

vorgekommen war und verſchiedne verſchimmelte Pere

gamentbaute aufgerollt hatte auf ſeinen Freund hin,

und da er ihn in ſeinem Bundel herumwuhlen ſahe,

fragt' er ihn: ob das ein Blanket und eine Abtre
tungeurkunde ſei, die er mitgebracht habe. Der Andre

ohne auftublikken,nuwchn von ſeinen Beſtrebungeu,

den Knoten aufzuloſen abzuſtebn, den er jezt eben

iwiſchen!die Zahne rnumninenuhattenbuantwortite

die Frage mit Nein undſagte vgie; nniere, die er
in Handen habe, waren die Gicherheit, die er fur

das Geld zu geben gedachte.
Dieſe Antworti verwaudelte die Blikke, der Fra

gert in ein unendlich dummkeäpfiges Anſtarren, von

den Worten: Jder Daus! vegleitet, die er mit

dem Ton der Furcht und den Erſtaunens ausſprach.

Den Andern beuuruhigke der, Anichlag dirſer Note.

er warf ſeine Augen auf den vermeintlichen Auslei

her und augenbliklich ſtekte n deſſen Aunſebn atj.

Alle die entzukkede Hofnunz. die rorhinin ahren
Augen funkelte, ward nun  durchſehlgeſchlatne Er

wartung und Kleinmut verdrauugt. Judem /ſich Bei

de voll Bettubnis ;augaften, verldugenten.clich jbre



 aesErſichtstuge allmaüg  wie die vergauglichen Lokken

einer Stuzperruke vom Trodelmarkt.

Dies emphatiſche Stillſchweigen ward endlich
voun. dem Zuleztangekommnen unterbrochen. Er bat

wden Andern ſtotternd, ſich des Jnhalte von ſeinem

Sriefe zu erinnern. Von Jhrem Briefe! rief der
Erſte und. ſtellte  ihm das von Pickle'n erhaltne Bil
Jet iu. Kaum zhatte Jener daſſelbe durchgeleſen, ſo

ieigte ar zur Befriedigung der audern Partie das
ſeinige vor. Hiorauf erfolgte eine betrubte Pauſa,

bui deren Endigung jeder  einen tiefen Geuſier  oder
vjelmehr ein. ſtarkes Aechien horen lies, aufſiand

anh ſich obne ntern Wortwochſel Akiſlirte. Derſe

nige von Beiden, der der Betrubteſte ſchien, fuhr
ſte ſich mit den Worten ab: Wahrhaftig:. das heiſſ

ich tuchtig geprellt:!

n Oiet!waren die Beluſtigungen unſers ezelden,
die aber nicht. ſeine ganze Zeit. wernamen. Einen

Theil: davon widmete er nachtlichen Schwarmereien
und Ergezlichkeiten uit einer Bande junger Kava

liere die dez. Maſſigfeit, Wirtlichkeit und der ge

funden Vernuuſt Jen  Krieg angekundigt batten und

eifrige Sobne der Tumulte, der Verwuſtung und

.des Verſchwandans waren. Peyegrine fand eben

ucht Behagen an dieſen Seeuen, die eine Kette

Cez
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von tollen Aueſchweifungen machten, und die ſich

von allem echten Wiz, Geſchmak oder Wergnugen

eutbloſſt bhefunden. Allein ſeine Eitelkeit trieb ihn

an, ſich unter dieſe feine Geſellen zu miſchen, die

fur die ſinnreichſten Kopfe der Zaltgalten; und ſein
Karakter war geſchmeidig genug, ſich in die Vorſchrif

ten ſeiner Geſellſchaft zu fugen, wenn er nicht Ein

flus genug hatte, deren Anfuhret ju ſein, Der Oit
threr Zuſannnenkunſte war eine gewiſſe Taverne, die

man ebher den Tempel der Aueſchwelfungen batte nen

nen konnen. Die Anordnung dee Duchunzettels uber
lieſſen ſie dem Sutbeftaden der Witten! aun ſch  die

Muhe zu ſparen, deshalb ihren Kopf anzuſtrengen.

Um des laſtigen Rechnens uberhoben zu ſein, befa
len ſie den Aufwarter, jedetmalgu mellen wir viel

jeder fur ſich zu zahlen habe, uhne die Artikal ih
res Aufwandes zu ſpezifijziren. Gemeiniglich mach

te dies auf die Perſon fur Mittagt-uund Abendäſ
ſen zwei Guineen und uberſticz  öftert dieſe Sum

me, von welcher der Wirt nichte herunter läſſun

durfte, wenn er nicht Geſabr laufen wollte, fur
ſeine maſſige Forderung die Naſe verquetſcht  un br

konmimen. ueuòl 9Doch diel waren geringe Auogulrn, gegen die

grhalten, die ſte haufig ſowohl negen der Echadet
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zu machen hatten, deu ſie in ihren tollen Rauſchett

dem Hautgerat und den Aufwartern zufugten, als

auch wegen ihret Verluſts in Wageſpielen, einem

Zeitvertreib, wozu ſie insgeſamt ihre Zuflucht namen,

nenn ſie eine Zeitlang gedemmt und geſchlemmt hat

ten. Dieſe edle Ergezlichkeit war durch einen Ru

del raubgieriger Gauuer eingefuhrt, und kraſtig un

terſtut worden. Khre Calentr zu kuppeln und Nar
renepoſſen ju erelben, hatten. ſie dieſer boſnunguvol

len Jugend unrnturhrlich gemuthte Wiewobl jeder

man ;ſelhſt die )welche ſie anenlunderten, wuſſten,

dat ſie kein audres Mittel hatten, ihren Lebentun
terbalt u vordiriten als die hrloſeſten: und. butruge

lichſten Pralklkenr ſo wurden ſie dennach von dieſen

bethorten und leichtgldubigen Junglingen geliebkoſſt

und gehoſelt, da ſie hingegen einen Mann von Eb
re der uluht ihre Erieſſe theilte, mit der auſſerſten

Geringſchaung wurden behandelt haben!

Miewohl Peregrine in ſeinen Herzen dieſen auſ

ſerſt ſittenloſen Wandel verabſcheute und eln ausge

machter Feind von der ganzen Spielerrace war, die

er immer als Feinde det menſchlichen Geſchlechts
anſah und denen er auch dergeſtalt begeguete, ſo ge

wohnt' er ſich doch allindlig an dieſe ausgelaſſene
Schwelgereien und ward ſogar unmerklich dahin ver

9

J
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peitet, mit dieſen gefraſſiigen Raben zu ſpielen, die:

vurch ihre Kunſt zu hetrugen nicht; weniger geſahr

lich ſind als durch ibre ausnemende Geſchiklichkeit,

die Leidenſchaften unbehutſamer Junglinge rege zu

machen. Sie ſindimeiſtentheila kalt, pblegmatiſch:

und verſchlagen und: durch lang gettiebur, Verſtel
iung zu unnmichrankter Herrſchuft uber die jaben

Leidenſchaftem  des Herzent gelaugt. Daber hadem

fie ſtets offenbarrn Vortheil, wenn ſie ſich mit der,

ungeduld undb denr Ungeftumn!eines: raſchen argloſen

Junglinna eriutuſſeiun wie unſer:vgeld. warnn  Qurch

Wein erhirtyrrhurchr Betſpleli rtaitian ven dar Lin

nen Geite eingeladen/ von der andern aufgefordert,

vergar dieſer alle ſeine Marimen von Vurſicht und

Maſſigum und ſturrte fich in die herrſchende Thor

heit des Orts.  Dien gab ihm hauĩge. Gelegenbeit/
det Morgens uber den Verluſt der vorigen Abends

zu moraliſiren. 21)
DieſeButbetrarhtuugen erjeugten ananchen lob

lichen Entſchlus; ſeine ſo theuer erkaufte Erfabrung

zu nuten. Altein er/ war einer von denen Weiſen,

die den Anfang ihrer Beſſerung immer anfnen and

ren Tag verſchirden.

5 J
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